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ober Einke, ‚überhaupt einander äh : 
find, , mit mannichfaltigen Modifica⸗ 
en, welche bon der Befchaffenheit khrer | 
ugenben‘ krummen Linie abhängen, und 
„t auf! gar zu weitläuftige für dem. 

tiſchen Gebrauch ganz unnuͤze Vor⸗ 
riften führen wuͤrden. Wo aber au. 
$, felbſt bey einfacheren Arten won Koͤr⸗ 
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= rungsformeln gegeben, welche, mit ge⸗ 
oͤriger Veraͤnderung, in der koͤrperlichen 
zeometrie ohngefaͤhr eben ſo gebraucht 
verden koͤnnen, wie dieſenigen, welche ich 
nm dritten Theil der praktiſchen Geometrie‘ 
bey ber Berechnung der krummlinigten 
Felder dutch Abſciſſen und Ordinaten, ges" 
geben habe, "und leicht auf alle Arten von‘ | 
Körpern angewandt iverben eönnen. Man J 
muß hiebey bedenken, daß in der Aus⸗ 
uͤbung nicht immer der hoͤchſte Grad der 
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Di una bisher noch an einer volle. 
ſtaͤndigen Anleitung zur Körpermeffung - 
fehlte, To glaubte id ‘denen, welche fo.’ 
manche Gelegenheit haben, ſtereometriſche i 
Lehren anzuwenden, einen Gefallen zu 
erweiſen, wenn ich ihnen die Vorſchrif⸗ 
ten zur Berechnung ſowohl des koͤrperlichen 

Inhalts, als auch der Oberflaͤche der vor⸗ 
Zzuͤglichſten im gemeinen Leben vorkom⸗ 
menden Körper; in einer zweckmaͤßigen 

Ordnung: , und mit beftändiger Ruͤckſicht 
"auf die Ausübung, dergeftalt vortrüge, - 
daß fie ſich zugleich von den Gründen dies 
fer Vorſchriften gehörig überzeugen, und 

dadurch in den Stand. gefegt erden 

' moͤgten, auch für ſolche Fälle, welche in 
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theils für die Ausübung ſelbſt unbraude 
bar ſeyn, da die genaue- Beſtimmung des 
koͤrperlichen Raumes fo ;oft auf Diffe⸗ " 
„zenzielformeln führt, welche entweder gar 
keine Integration zulaſſen, oder doch nur 

"ehr muͤhſam durch eine unendliche, und. ' 
2 Schlecht ſich naͤhernde Reihe antegrirt wer⸗ 
den koͤnnen. Noch mehr iſt dieß der Fall 
bey ‚der Beftimmung ‚der: Oberflächen, | 
Ich habe mich daher in dieſer Schrift | 
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pelanutlid derhleichen⸗ hen. —— 
ESchiffsraͤume zu berechnen wenn bie (er 
ſtalt des Schiffsraumes entweder, nicht 
genau bekannt iſt, ober falls ſie auch durch 


eine Gleichung ausgedruͤckt werden koͤnnte, 


die Beſtimmung des koͤrperlichen Rayınga 
doch nur ayf eine fehr weitlauftige und 


 mühfame Integration führen, wuͤrdbe. 
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wiace der. ſtereometriſchen Lehren. die \ 
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chen Vorſchriften. ungemein. weitlaͤuftig 


ausgefallen ſeyn, wenn ich ſie ohne jenes 
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‚Habe indeffen. nur die exſten Grundfor⸗ 


meln der Integraltechnung vorausgeſetzt 
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wemiſchen unterſuchung begnugen, welches, 
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Deeheet iſt. Sie konnen dann bie, gef 
funbenen Formeln bloß als Vorſchriften 
oder. ‚Regeln. gebrauden, nach denen ſie 
in dee Ausuͤbung rechnen koͤnnen, ſobalb⸗ | 
| fie - nut, fo viel Mathematik: verftehen, 
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‚ Bäbtenbeufptel wie vas (gg Res ) 
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Bellen verfahren wuglart 

Biele ftereomerkifehl: unterfuchungen | 

fuͤhren aüf Rectificativnen und Quadrab 
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Wrt8 zu "handeln, In den meilten Füllen 
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dieſes Buches enthalen ‚genug Beyſpiele 
| davon. Bey der Berechnung des koͤrper⸗ 
UULichen Raumes der Gewoͤlbe wird man 
finden/ daß ich mehrere hieher ‚gehörige " 
fſchwere ZFaͤlle moͤglichſt deutlich zu ent⸗ 
wickeln bemüht. geweſen -bin, Von der na 
WViſirkunſt babe ic, Basjenige, vorgetragen, 
was vorzuͤglich für die Ausuͤbung von 
Rutzen zu ſeyn ſcheint ‚Mebergll fetze ich 
übrigens die Lehre von. ber Lage der Linien 
"and Ebenen, fo wie überhaupt hie erften u 
2 Gründe ber theszetifchen Stereomettie, dl 


‚bekannt voraus, weil man ohne Diefe viel⸗ 
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wird. — Was mir in dem ganzen Buchs 





eigen iſt, werden Kenner ohne mein & 


. innern von felbft finden. 
| - , Göttitigen, im. September: 1808. 


Soh. Tob— Bayern 


vo. 


. . ’ 
a, , . . , 
“ra j n - .r : 
Zu EEE M Womten 
Du Eu - ‘ BR . 
— PP . 
' 


f 





nn. Ra & 
| &% * e bei — — neuen zdliftage nice 
noͤthig gefunden, das Werk noch mit. vie⸗ 


y » , \ Ye J u ' . 
Rn] 

Bu RER BEN z\ — * NS Er 101 
lo, enge N tr 
era ner, 33 wage win ng 

J J .. a “ * J v y . 
T vl er ?. — R dd je — oy! 


» 
us "Hu co —* init 


V 
N.. Pe I WER 22. 2 * a 
ar J 10, ‘ .' 


1 
ee Nat 
! ‘ 3 v sı. oa Bea. 
Vorhericht zur mochhen Aula 
1 9 
> . ‘ v’.$ 


3 WE 
3 


⸗ 
ur — x nam) 2%} 
ON er . less 4: uf 


nn 


v 


len ‚Zufägen zu vermehren, da ihm an ber 


| Vollſtaͤndigkeit nichts weſentliches, fuͤr die 
Ausuͤbung brauchbares, abgehet- Doch - 
‚find hin und wieder einige Stellen ver⸗ 
- beflert, und. noch verfchiedene litterariſche 
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nur. noch, DaB mehrere. Aufgaben z. B. 9. 
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Dieß ſi ſind die Integrale von denen 9.57.35 ° 
Die Anwendung vorkömmt. Das Gefeg, nad. 
welchem die einzeln: Integraltheile fortgehen, 
laͤßt ſich aus dem angefuͤhrten leicht ableiten. 
Es iſt uͤberfluͤſſig, ſoiches hier in einer allgt⸗ 
meinen Formel darzuſtellen. 
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Erfles Kapitel, 


Bon ben zur Autmeflung körperlidyer Raume 
eingeführten Machen, von deren Berhältmilfen, 
, abfolnten Gröffen und Abtheilungem 


6. 1. 


W. gleich im gemeinen Leben mancherley 
Mache zur Beflimmung des korperlichen Raus 
mes, den gewifle Dinge einnehmen, eingeführt 
find, zB. Kornmaaße, Holzmaaße, 
Maaße für fluffige Dinge u. dergl. 
und diefe burgerlihen Maaße in fehr 
perſchiedenen Beftalten z. B. als Eylinder, 
peralieiepipebenr Kegel, abge 
Lürzte Kegeln. dergl. vorkommen, ſo gruͤn⸗ 
den ſie ſich doch ſaͤmtlich immer auf ein gewiſſes 
geometriſches Cubikmaaß, welches je 


Derzeit einen Würfel darſtellt, deſſen Sei⸗ 


tenlinie nach einem bekannten Laͤngenmaaße 
4:8. dem landes uͤblichen Fuße, ober Theilen 
: | or. _ defiels 
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deffelhen angegeben. wird, oben denn biefe 
Theile entweder. Decimal- ober Duodelimals 
theile des’ Fußes feyn können, Aber bey der. 
Decimaltheilung des Laͤngenmaaßes, deren fich 
der Geometer allemahl bedient, ſind alle Be⸗ 


rechnungen koͤrperlicher Raͤume weit bequemer, 


als bey irgend einer andern Eiatheilutg des 
ſelben. 


go 
. Man gedenke fi ch eitien Mirfe, deffen Sein 
tenlinie einer Ruthe, oder einem Fuße, oder 


einem Zolle u. ſ. w. gleich iſt, ſo führt ein fols . 


cher Würfel den Rahmen einer Cubikruthe, 


eines Cubikfußes, Gubikzollesuf.m. 


Bedient man fich der Decimaleintheilung. des 
Längenmaaßes, nad): welchem die Seitenlinie 
eined-folchen Wuͤrfels genommen wird, ſo ers 
HältmanDecimal-Eubilfuße, Eubiks 
zolleu.f.iw;, und fo bey der Duodecimafs 
einthellung Duodecim al cubikfuße, Cu⸗ 
J bifzolte 2. Jene wollen wir mit.F3, 23, 

„dieſe mit fs, 23, 13, bezeichnen, we 
2 13. Gubiktinien bedeuten, 


Wird nun die Seitenlinie eines Würfel 

in 10 gleiche. Theile geheilt, To enthält ei 
ſolcher Würfel 10. 10. 10 ober 1000 ſolcher 
kleinerer Würfel, deren Seitenlinie nur einem - 
ſolchen Zehntheilchen der Seite des "gröffern 
--Wöhofels gleich. ſeyn wuͤrde. Alſo iſt A 


Pr" en 








28 : " . ® — 
F32 10802? ober ı —XR 
*1000 Vubikzollen 
23 == 1000 L3 oder 1 Eubifzoll | 
= 1000 Eubiflinien 
Und eben fo bey der Duobecimaleintheilung 
f? — 12. 12. 12.2° = 1728.22» ° 
2° — 12. 12.12.19 — 1728. 1° u. ſ. w. 


Die uUnbequemlichkeit, daß bey der Duodeci⸗ 
maleintheilung beöfängenmaaßes allemahlı728 


m. kleinere Wuͤrfel⸗einheiten eine naͤchſt groͤſſere 


ausmachen, empfiehlt offenbat die bey den Geo⸗ 
muetern übliche Decimaleintheilung des Laͤngen⸗ 
* maaßes, welche wir denn auch allemahl bey⸗ 
Behalten werden, wenn nicht befondere Ruͤck⸗ 
fichten auf. Fälle bes gemeinen £ebens bie Duos 


u beeimaleintpäitung erforderlich machen. 

8 . 3. | 
nn Kus dem bieherien ergiebt fich, be 
beyden Arten von Eintheilungen, die Mes 


duction dev höhern oder gröffern. 


Mürfeleinheiten auf dieniedrigern 


"amd fo umgelehrt. 38. bey der Decimale 


| theilung == 

34750630. L3== 34750 22 + 632 = 

34839 #750 23 + 632 La, weiches man 
auch gewöhnlich fo zu bezeichnen pflegt 

. 34750632" 34' 750 632 Decimalmaaß 

wo wenn von iGubitmaaß bie Ride ift, "ri 

.  yeiche 


* 





N J 
r 


zeichnungen '; Pr "; m; us u. nf. w. nicht: die . 


Bedeutung wie bey dem Laͤngenmaoße haben. 


J 
— R 29. 
! D 


2. Bey der Drodecimaleintheilung-ift alle - 


mahl die Divifion oder Multiplication mit deu ; - 


Baht 1728 vorzunehthen, wenn bie niedriger 


Einheiten auf bie höhern ober umgekehrt sn 


bracht werden fon. 3.8, 
722586908. | = a 
+ 73% 1° Az 





1° 4733 18 ion . 


56 23 + I * oder nach der gewoͤhn⸗ 


= = 418742. ne 


hen Bezeiynung ———— Duo⸗ 


| der. und fo umgelehrt wieder | 
s42' 566" 732"" = 723586908" 


33 . Bey ben hiebey vorfommenden Multi⸗ 9V 
plicationen oder Divifionen mit 1728 iſt es ſel- 


ten: vorshrilbaft mit Logarithmen zu rechnen. 


Eher dient ein Rechenknecht, oder ein Täfelchen, _ 


worin die Vielfachen von 1728 bis auf das 


yſache vorlommen on Be 
1728 = 1728. nn 
= 36 Fi 


3.1728 = 5184 
4.1728 = 6912 
5.1728 = 8640 
‚6. 1728. = 10368. . 
11728 = 12096. . 
8.1728 = 13824 .. . 


9 7aB = 15558 Ep 


J 


| 


- 


»n !' 


30 — 


Wenn man die landesübliche Ruthe in 


.. woDeeimalfuße ebtheilt, fo :ift. ı Gubifruthe 


= j000Gubiffuße. Enthaͤlt nun eben diefe 


. "Zöngenruthe ı2 landesuͤbliche Fuße, fo wäre 


bie Eubifruthe aud = 12. 12. 12. = 1728 


-. landesüblihe Cubikfuße. Im Galevbacgiſchen 


werden 16 Iandesübliche Schuhe auf. die Ruthe 


gerechnet, in diefem Falle hielte bie Cubikruthe 
16. 16.16 oder 4096 Eubiffuße. Aus diefen 
und aͤhnlichen Gleichungen 3. B. 1 Gubikr. 
.. == 1009 FE? > 1728 f? oder auch 10ooQgF3 
- z=40g6f?, ergiebt fi) nun erſtlich in jebem 


Kalle die Sröffe des Eubil: Decimalfußes in 


Vergleichung des landesuͤblichen oe 


4.8. in obigen erften Falle 


B=.2 28 B=1 ‚72883. 
1000o 
oder wenn die Ruthe 16 landesubliche Zuße 


enthielte F3 =4og6f? 


Sch will überhaupt F3=m,f3 ſeben, wo 


demnach m jedesntahl eine Zahl bedeutet, welche 


von der Menge landesüblicher - -Sängenfuße. f 
abhängt, melche auf eine Rute seen. | 


N 


‚ getheilt, und fo ferner Z in 1oL und zinız], 


\ 10 erhät man 


s 5. | 
1. Wird clan Pi 10.2 und finızz. 


1008 | 


.- . - J — * 
BAUR m. 122820 


e 1999,4900., Le —=m..1728. 1738; » J 


2 rend 2 = Sn a7o8. 28 | 


Zum gan 


> B 

—A 7 6! r n‘ . u. ſ. v w. * 

c X v . —1 25 
t 5 _ x * 


3) dieſe Ausdruͤcke dienen das Decimale 


aut auf Drode maleüliimaaß an. cs 


duciren. 


4 Er & ſey ©) 343 £ 750 23 £ 


PR ‚ober 34’ 750'632 Galenbergiſches 
Decimalcubikmaaß auf Duodecimalmaaß zu 


bringen, fo iſt die kuͤrzeſte Rechnung folgende, 


Man: druͤcke die kleinern Cubik.ei: heiten buch. . 


die hoͤchſte welche in dem Augdrucke vorkoͤmmt, 


hier z. B. dur F3. ober Gubitfuße aus, ſe 


hat man auch ($.3.) 
G=34750682P° 
aber FI = 4,096 f3 1 49 öl 
@=34750632. ai: nie 
— 142,3385886721? 

= 14218 + 1728. 0,338588672 2° 

—rq3f? +5852°70,08192. 1728,10 

—=142f° +5852°+14013()) J *. 


⸗ 


ſo viel Duodecimalcubikfuße, Zolle und nie | 


betragtt der angeſthete Ausdruck. 


—X a... % ’ 
- = ’ ö od 
 .» 9 . “ 
—F 


J rt . . = ! 

_ R \ iu . 

[x ® x » - ® > 
ie - J —* 
ı * 
ı f , I) 
. , . 
x . ‘ 
» 


‚02 f — 





5. Umgekehrt, ſollte die eben gefundene 
Groͤfſe (D) (und fo auf eine-ähnlihe Art jede 
andere) wieder in Decimalcubikmaaß verwan⸗ 
delt ‚werden, fo fege man flatt 140 15 den 
Beth — oder £3 und Ratı 5852? 
wos am u 
Gen Werth 5 3, und verwandele dieſe 
Brüche in Decimaltheile, fo erhält man wieder 
ſtatt des angegebenen Ausdrudd 
9442 + 585 2° + 140 1? den Aequi- 
Balenten 142,338588 . . f? welcher mit 4,096 
dividirt wieder 34,750632 F? ober 
34F3 +750.2° + 632 L3 geben wird. 

7 6. Bey.diefen Reductionen iſt es vortheil- 
. haft flatt mit 1728 oder 1728° gu dividiren, 


lieber mit 0,0005787037 = 





. 





1 
1728 


u . 3“ f I , 
und 0,000000 —— | 
4 * ui 3348 | 1728* 


zu multipliciren. 


B3. B. 
140 — naar 462.. 
Erna 
585 _ /9.10,000578703=0,3385416. 
1728 5:0, O5. 98 l “ 
12=—-—— — 142, " 
Summe ==142,338583 ++ 


Ua 


& 








: & % A u. 
Geht man beb ben Unterabtheilungen des 
Eaͤngenmaaßes, nicht wie im vorigen $. von , . 

Der Ruthe als Einheit aus, fondern, wieöfterg. 
| geſchiehet, bloß von dem landesüblichen Fuße, „ u 
fo koͤmmt der obige Werth von m ($.4.) in, - 
Teine Betradhtung; dann, hat man ſchiechehia — 
F=10Z=12e8 

| Z=10Ll;2= 121 

Alſo 1000 2? 17082: 

— — 1000; 1000 L°= 1728. zog" 


N 


. 
— 


Alle z; 1 A “ ..- 

Baree Et? 728), ET au 
. 2 & 7. oe. — 
PR fe. ber Sängenfußa an. einem gewiffen 


Orte S, an.einem andern Orte —F, fo weis Bu 
man aus ‘ben Tafeln für die Fußmaaße, das 
Verhaͤltniß von F zu f. 


Es fey alſo = nF ſo iſt alsdann die 
| Gleichung für. die Gubikfuße an beyden Orten 
x 5° —n®, f3 
Demnach fuͤrdas Decimalmaaß a wenden Orte 
bb. für $= 103; = 108 n 

unb f=1o0z; z=ı0ol1 Ä 
-10008° = 1000. n?z3 - 
; 2009.7000.$? = 1000. 1000. n8ꝰ. 
Mayer pr. Bromets, V. h. De Ze) r 


> 


en 


[3 
on 


/ 


Ss 
4 


Zn 


8.3.4783 —— an are 
9 1 — — 12 13: 2 J 


4 

«‘ J 

X gu. 2 t 
a 


v. % tthleheues auch 


wie von ſelbſt klar ift, und ſo wirden and) gie 
ee Duodecimaleintheilung an beyden Orten 
dieſe Gleichungen zwifchen den Cubikzollen und 
Cubiklinien maveraͤndert bleiben. 


J 
y D 
: ð 


Ks 


1 Werk aber an einem Orte det Laͤngen⸗ 
fuß & in 10 Theile, an dem andern Orte der 
Laͤngenfuß fin 12 Theile getheilt würde, und 
dieß ſo auch bey den ‚weitern Unterabtheiluns 
gen der Fall wäre, fo hat man, wenn jetzt 
z,.1 Duodecimaltheile bedeuten, 12 23 
2 12 Iac. demnach für beyde Due folgende 
Gleichungen 


J 


3 — ns. Eu 
1000 33 = n®. 1728 2° 
' 1000. 1000 2? — n°. 1728* 1728.1 18. 
| "oder g =n®. 2 
= n3. 1,728. 28. 
u ® =n? 1728)% 1? 


2. Beyſpiel. Wie viel machen 1390 
Calenberger Deeimaltubitzolle, an Rheinläns 
diſchen Duodecimalcubikzollen? Weil 


Ei: 12953513913; fe ift ei 





1988 a 


3913 . —— 
und nun — 
129831 3 
\ 2* ).. 
Be 2908 (ey 130. 1,798 2; 
log 130 = 21139434 | 
log 1,728 = 0,2375437 y 


‚3 log 12953 = 12,397 11209. oz 


u 14,6885980... 1 I 


ios igog⸗ —— 

un 2,2583359 °, 
Hieu geht bie: Bafl 181.27 alfo 

“13033 = 181,272? 


oben ı 30 Salenberger Decimafeubikjofle wiurden 
etwas uber 181 Rheinlaͤndiſche Duodecimgl⸗ 


cubitzolleẽ betragen. Wenn es noͤthig waͤre, 


ſo koͤnnte man durch die Maltiplication mie 


— 


1728 den Bruch 9127 nech in Cubiklinien vet 


wandeln. Zu 


Verwandlun ſolcher Maaße in inander = “ 


welche die ‚Geftalt eines‘ tehtwinklichten 
| Parallelepipedum haben. 


8. 9 
Er Dieb ift der galt beym Be bes 


Holzes, welches nach Klaftern, An - 


aus 


% Rt ad, ‚Some. 1.2 2%. bie Safel$. 14. 


4 


2'oder A 


= Holzmaaße, ‚welches im gemeinen Leben öfter? 


AM. f. die Angaben verſchiedener folc-" 


U » 


« 


Haufen, Naaben, Maltern, A) ode 
wie aud) diefe Venennungen an verfähiedenen 
Orten lauten mögen, angegeben wird. Al 
dieſe Hol zin a a ße ſtellen rechtwiaklichte Pa⸗ 


“ zalletepipeden dar, zuweilen auch Bürfeh Deren 


Seitenlinien nah dem landesüblichen Fuße 
beſtimmt ſind. | 


2. Ran ſede a, b, c ſeyen die drey Sei⸗ 
tenlinien eines ſolchen Parallelepipedum; und 
a—m lanbeshbligen Fußen oder m. 
- wenn fdiefen Fuß bedeutet; eben ob —n.f; 
c=p.S,fo ift des Parallelepipedbum Inhalt 
A=a,b.c=m,n.pf?bd. d. m. n. p landes: 
nibliche Cubikfuße. 


Eind für ein Anderes Parallelepipebumd 
had) einem landesäblichen Fuße F die drey Sei⸗ 
"tenlinien @, B, y, =M.F5 N. F; BF fo if 
B=a.ßy.=M.N.P.F3- J 

" A:B=m.n.p.13:M.N.P.F® 
m,n.pff\3 

MNDMR/ "0. 

Diefer Ausdruck dient zur Vergleichung folder 






r 


‚vorkommen kann. a | 
+ > ' * ⸗ 3, 


DL") “ 





ne Soljmaaße in dem Allgemeigen klei⸗ 
men Contoriſt enec. Erfurti 791. SafelXX. 
N , 


! - A 
. 4 „. 


— 


neempeb: Bao aherat Aut: . 


der NW hy die Ränag des aufantlafterfen Kr 
gewoͤhnüch 6 Fuß, jedoch auch zumeilen 5 


welches letztere ich annehmen will; Weite und . 
g>% des Klafters aber 6 Fuß. a bie Kir —. 


Ba Aires 


er ua gun neh ERovot u 
Für das Birtembergihe Maag vons Be 


Hat man a=4b; PF6H ; Y=6FE, 


12 


ee hat men woegen ——— 


FE — —e ii: 17 


ei, —* 162) "mihitad 


hr 6877 a ben narof 
! 5 2 ‚Bi | ‘139, 2, 
D° 12780) Anh" rap: 





. .% a | 9 47 3 ur 
HA a5 (ee) gi: Ki) TSG 


— Bu ——— ud 
Und ni durch kogarithmen 


"en. GR 
33 u. a. s 


“ «&logr2958=12,3371109 .... 


1$104Tr2780= 18,519592 


rd, bo. 


4 


‚Summe = — BEE Er 


NP. ! ar L 


Zu "ogA= 01144282 
wozr die. a RO, Ve PR: 42 ww 


ii. 
Du Val >. 
. [ \ . ’ 
* Alſo 
r 
- * 5. > 
‘ 4 


EBEN RAR ‚log 5 * 056989700 _ 2 hig. | 
worin. 

Ba? = € &umine = 13;0360809) ET 77:18) Zn 

u 7 4 ne —— Zu 





\ 


ı 


40 


x — — 


Aaſtgiichemngeartangelenn Hee begeeiſtich nur 


zam Behuf eined ohngefähren Ueberfchla- 


des _ber eigentlichen Quantitaãt feliden Holzes 
welche in einem Mafter eathalcen ift, werf-diefe 


finden abhängig find, Die Beine genauen und 
zu einer allgemeinen Korn dienenden Refultate 


zulaſſen. et u, 


J 


2. So ſand z. 8. san: :Hennert bey 


P Buchenfcyeitholz das Berhältnig Der Zwiſchen⸗ 


skume zum geonieteifchen. Juhalt des Kiafters 
(a 108 Kheinl. Cubitf. worin 84 Scheite 


waren = = 49: 1445 alfo die Zwifchenräume 
ohngefaͤhr J de& geometrifchen Inhaltes. Für. 
aſtiges oder Zopfholz ber’ Buche fand er für 
‚ die Zwiſchenrume ohngefähr.g des teon. In⸗ 
haltes des Elafters. 


> 3 f. bierhber 3 W. Hennert Kuweifung 
sur Taration der For ſten. 1.26. S.214 


Beſtimmungen von gar zu viel zufälligen. Um⸗ 





— — — — 


— —— über die Brenubarkeit 


. ber meiften. denefgen Waldbaumpöl | 


zer.. Marburg, 1799. 
3 L. Späte Handbug ber Sorfiwiffene 
ft. Th: $.r22 u 
" Borfwifinfgaftishe Xbhandlangen 


(auch unter dem Titel: Abhandlungen 


Aber wichtige B.egenfläude des Forſt⸗ 
weſens. Erfted Heft1806,) erſte Abhandlung. 
Neue Methode die leeren Stwifchenräume | in eis 
am Kafter Sqheitholz zu befiimmen. - 5, 

5 I2 





“ 1. Sn ber Baukunſt und demForſtwoſen 
kommen auh Schachtruthen, Balken⸗ 





—— ‚Riemrutden i. d. gl. nebft ihren - 


Unteräbtheilungen i 
ke nfüße a v2 





Wer] dagtfupe Balı 


Eine Ehahtruthe Me ein geil ze o J 


pipedum;,'deflen: Grundfiaͤche — ı Quadrate 


ruide und Höhe —.r Bufl.. Alſo där Gubilz - 
inhalt — 244 Cubiffußen.ı Afocifi die Schache⸗ 
a ae bie 7 
= 2:ßerner theilt ne IR jeder 
in. N 9 en ar mit 
von, denen hehe ARE azut 

übe ober — 


nigra 





——— Wet mah d 


Gubitfug in 2 Schachtfuße, deren jeder. 


einen Quadratfuß zur WBrundfläche und- ı 300 
zur Höhe hat! Den Ssähtfüß in 12. Bals 
kenfuße, deren jeder einen Duadratzol zur 


Grundfiãche und-r Bub sun Bähe.hat u. fm - 


. Re ot, Yodema.o 


. Der Birfel ig. 1. y Tete +8. sine. . 


Guiiläuße LILM Inrinerudfänung: uhFrad 


= Pꝛ.ſey die Ebene, air det Schnitbohgo 


parallel wit RAæß, ſo iſt das Marallelenipe⸗ 
um 65 dum 


N ie Tr 
dum ghefadbe Fr der Sibitutge alfo 
un Erg re ad — 


. Bernie fe hp — 
f= 75.dc fo "it das Päräketepi ipe⸗ 
“ Bun über: su b. N bäs Parallefepipedum 


gnhmadki= Schachtruthe aiſe eine 
— 5* — ern 
—R—— 2 . 08 Est: ic 24” .J mue 


er Endlich nehtek, man in dien, Baden: 
tufheris em dszsarszad. fo. if: der-Würfel 
 akdirs. sein Geistfupalfa /rietalluaruihe | 


dieſen Cubitſß kanm man tüch Bofreiähn- | 
ER Schnitte auch wieder, in Sthaqhtfuße, 
Sättthfuße acſbe fh, 8 dorfteffen. 


| 6 Man bezeishug hie, Gebirge, —* 

ruthe Balkenruthe; Cubikfuß, S achtfuß, 
— Balkenfußec. der Ordnung nach mit co; 5°; 
3 ez st; birc.-fo. hat. man * 


m ce’, == 32.8}, Ka 

ae. er Ge ' 
er vol, in 
21 —2 — V 
ge u.a: 


Ye —5 
Ze bei. wc; 1 lin SB 
un u, k w. I 5. 

[Ri er RE | 
bei, Diefe: Desbecimaleinteilung 
bes Subikmanpes hat man an vielen Or⸗ 

bi nſht harſta angefuhrt, um die “a 


N X I 
\ v 





=. ; 4 
—** Brrechnungen Anrede Bankunß 
erdas täftige gewoͤtanche Elatheilcuig des Cus 
bimadßes nochndet ialiua hi fu Winheitei - . ı 
der niebeigärie Mytiehle Einteit Sen: hoͤhern Adt 
are, zit vermelden. ¶ Sorwirvedena bey 
Mr — — —— tn auch (hr das Qua⸗ 
dratmaaß zwöl Babe nen und. z. B. 
ein e wie.pgqth in.z 
——— geh Vesfiren- 
eleigh in re Nuadratfufeghnum °° - 
in —2 af diefe —— u 
e.dey dem Längenmagfe, To. a ben dent 
{} ang im tgl 
Aikbrat? ahb Chbitmaape;‘ alleahl12 Ein? 


ie der iebsigern Aut eide Naeh 988. 
eig " 


Gr äug) 2:32 dar 
EEDIZINSCH TE} 1 EA EVA Drang 
3. Die ———— delemeafuße 10. +" 
werde ig: me, 2 bezachnen. 


Hieraus ergibt ſih nu och“ } erſtlich 
dieReduetion desgemöhtlte e Eu 


Fe —E höhere 26 
weine bei. 
m; 


VW. ja2gcı + 40 ei 204.12 





















y B 


äender Sobaann ferner — —E 
Be 1 7911242472 a dr TRITT OHEARERTG 
: Düsgdier dinail ed at hoi fungyurgahey mar 
Dein adan Her Menielgsithihetik. verfähuts“ 
wur daß wot jedesmahl, für. nifdrigere Gin 
heite daweagſt Where. ſett⸗ ab ſolche zic 
den höher Hinznaddigt a ist, gramm, n- 


are 













8 Duodeeipial dab, man .verlan, 
den, Inhalt. dsfelten in, Gubjkgut Ei 
Shahtruthin, IFERSUÄBEN, . 









' bilfupenu, "m 
' Man multiple jene Air 
. — Art in einander 

ALLE 80. DE — EN 


we tip Br, Ph | 






PR RE RD 
— —— nk, d 
Nick belilhei ſich ana · hiecde. Ada bs 
\ & 87 aufRiemenfuße, die 1.10 a 
" fuße, die-89 auf Niemenuthgg ynb. Die anf 
Quadratruthen, Rechnet man alfo auf jed 
12 npeitfn der niebrigern Art eine Ginheitder 
Be “fo.echält-mau_für die Grundfläche deö 
Baraleepipedum u‘ den Ausdruck 
N #0 0% 








199 weni —X nern 
ar —R in sy 109 F =; gen 
480. 20. * — 30 5 
He ms 27. *5 
En Tag, —x an 00: um 


Pie Bere 520° 
°C) 176c0. 140; iobo. ze. 1081. bei: 9. 
oder 176 Eubikrüthen + i Ethiachttuthe 
* 10 Belteteu hen u. ſ. we 








4 di ar 





Abe... — — 73 32 


106. Bay Reduöftenen-ber: niedrigern 
——* auf höhere bey den in Aiund · B vor 
Æmmenden Partialproductten iſt 28 bertheithaft 


ein Taͤfelchen fuͤr die Vielfachen d der Sahl 12 


| bey der Hand, zu haben. 


J ‘. 3 way r 


Man hätte auch ſchon ſogleich and jeher 
‚xingelnen Partialproducte ina,.b, ie hoᷣher8 
"Einheiten herausſuchen, und zur naͤchſthͤhern 


x 


Ouodecimglordnung rechnen koͤnnen 3. B. ſtatt 


bie 30 in a ganz hinzuſchreihen, haͤtte man 
nur bé hingeſchrieben, und die darin enfhaltenen 
2 Embeiteh der höhern Drbnung: Pgleich zu 


.. dem folgenden Product So hinzu addirt u. ſ m. 


Aber man wixd finden, daß bieß- —— 
Wweit · leichter. Rechnungẽfehler „verantapt, ats 
wenn man alle einzelnen Producte ganz / in die 


Stellen hinſchreibt, in Die ſie nach ber Bug . 
&Secimalordnung gehören, und nun: erft- in: B ' 


bie hoͤhern Einheiten aus den inzeln, Sum⸗ 


- 


men” 





ma —— in —2 Ste | 


— 


⸗ 
\ \ \ " 
” ' ’ v \ . . 
x R x ve 
PT u Zu. 
f — 


! 


a fegte LEE Bar 
“ J x 


| t . N ehem Bäder erſwyt Alan ber denn och 
die Unbequemlichkeit der Duodet maleintheilung 


vwenn bey Bauanſchlaͤgen lind andern Geſchaͤf⸗ 


ken, wobey man ſich ſolcher Schachtruthen, 
Balkenruthen u.ſ.f. bedient, viel Rechnungen 
dieſer Art zu fuͤhren ſind. Eß waͤre daher im⸗ 


mer beffer auch hier die- Örcimaleintpeitung zu 
gebrauchen, und. z. B. die Kubikruthe in 


xo Schachtruthen, bie. Schachtruthe 
in 10 Balkenrutben u. ſw abzutheilen. 


5 22. Das Neufran! oſiſche Korper⸗ 


maaß hat dieſen Vort eil' der Decimaleinz 
rheilang. Das Grundmaaß fir den cubifchen 


 Snhait der felten. Körper heiſt Stere und:ift 


— 


gleich einem Wuͤrfel deſſen Seite die Laͤnge des 


Metre hat.Man theilt dieſen Stere in gehn 
\ Deci-Stere, Bf m. ab. ET .} 


135 ums 
73. Setzt man: dab NMetro- oma ben: neue⸗ 
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wird, zwifchen welchen Theilpunkten gemeffen 


werden muß, um jedes Mahl einen Durch⸗ 


mefler zu erhalten. Dee daraus abzuleitende 
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einer der beyden Unterſchſede C-—BoderB— A 

..Mayers pr, Geometrie. V.&h. — 
\ P | 


— oo. — 
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ganzen minan Sapaltes B. feyn wuͤrde, ſo 


abend 


| B—A 
| ieh dieſes — * du. den. Bruch — 


ta u a—b) 2 t 
ae (46) (P) 5 a werue 
enden muͤſſen. 

23. Es jey bie Höpe dee Geleewaaßes 
sch, — 
der abſolute Unterſchied zwifchen.den Werthen 
dieſes Maaßes je nachdem man die Grund⸗ 
flaͤche nach (6) oder a (7). brrehrnet. und 
— BAä— 

Bag, Mine 

8* auch angeben, was biefet — we 
ein Theil -von dem äguirfen Inhalte des 
faͤßes ſelbſt ſeyn würde. 
' "14 Um zu ‚berechnen, ob der Unterschied 
beträchtlich ift, je nachdem man für die Grund⸗ 
- fläche eines Getraidemaaßes entweder A, B, 
bder C annimmt, fo fey 3.8. bey, einem Se 
trafbemaahe a = 20 ol — 240 Linien ; b— 

92 30 — 236 Linien, feet, 
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Os aAnwhhl dochrdettchmoſer abe Betrai u 
demaaed nicht; leicht: um. 4 Liniem von vinätte 
der uferfchlkdens: jeyn ‚merden;.: „for ſieh mar 


leicht, daß es ziemlich enerlay ſeyn wird, nad) 


weicher »von.;den drey Borechmngéarten (9) - 


mac; den boͤrperlichen Sapalk dea geaates de⸗ 
rechnen will. 0: nn de el 


Yialzir 


2: Würe np — ha 7, ak Je mühe | 
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—'2762,6 Eubitzott, wie man" “Teie Pen 


Logtithmen findet. 


Hiervon beträgt’ Dee Mt 6,15 Cus- 
bikzoll, gegen vas gene eine iachinnche Klei⸗ 


nigkeit. 7. er 
16, Wärin’hii üben v6 Gefilleſ itch 


überall einerley, fo’ kann man auch aus neh J 
ein arithmetiſches Mittel nehmen,’ und Tolthes . 


mit der‘ Grundflaͤche multiplitiren. 


des · Bodens hät ſchon Ht. v. Muͤnchha uſen 


als Urſachen der Ungleichheiten der Maaße ane⸗ 


gegeben , und fie ſind allerdings betraͤchtlicher 


in Then Folgen als die u ar ‚der, 


Surimekt Ba, 
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in. da 18. 
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17. Die Unregelmaͤßigkeiten der Khan u. | 
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8 W | 
a u die Magßgefuͤße für flͤſſige 
Na wen meiltend:: feine. ganz cylindriſche 
ui, un ſie gleich von VBlech gemadıt 
an, auo man iſt Daher auch. bey dieſen oft 
rings, verfchiedene · Durchmeſſer zu meſſen, 
ua gan einen aͤquirten Durchmeſſer 
arzuieitem Meiftens haben ſolche Gefaͤße auch 
cum umgelegten Rand nach innen, wodurch 
dena die Beſtimmung des wahren aͤquirter 
Dorchweſſers noch mehr. erfchwers wird. Miel 
teicht thut man hie: am beiten, den Durch⸗ 
meſſer aus dem Umfunge zu berechnen, indem 
man die Gröffe des Umfangs ALeicht durch einen 
u hesumgelegten Streifen Papier beftimmt, 

en hieraus abgeleiteten Durchmeffer muß man 
denn um die doppelte Blechdide, die fich leicht 
nach bem Augenmaaße ſchaͤtzen läßt, vermindern. 


- 19. Würde man ſich Getraidemaaße nicht 
von Holz, fondern der Dauerhaftigkeit wegen, 
etwa von Kupferblech machen laffen, fo Eönnte 
man, um Koiten zur erſparen, Die Srage-beant: 
wortet wünfchen, was für Verhältniffe dabey 
zu beobachten find, daß zu einem ſolchen Maaße 
ſe wenig Blech als möglich erfordert werde 
Dieſe Frage würde denn auf folgende Auf: 
gabe fuͤhren. »2*2 
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halt- A iſtegeben, man ſucht wie 
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ber. Aufgabe „ein. K 


— den Werth von un de weihen de — 


dingung erfuͤllt wird. yo: Fern 


8. Rad) ber Lehre vom —* aa eine 
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fi nden, fo divibrrt Aunehnegedenen Inhalt 


j Am fh 7 — 3141592, oder multi⸗ 


‚IRRE 5 = D,988309886 7 rund B x 


a "au En Sudttentih ober a . 


. Produfte die ——e— die Werte X | 
Gefäßes nimmt men) Kann\per-boppelgen Höhe 
gleih (9), fo wird bie Dont den kleinſten 
Werth haben C * ————— 
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So Hoch. und weit mühe Veranai,de Himten 

an bei Zwecke genommen werben, —— 
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dertleinſten Oberfläche. S ſelbſt fragen Mieke 
würde ih aus (3) und (9) auf, fol At 
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18 SUSUU ET, wicher Geßhafte-das Wird 
ER Ei — ft Laͤken, ie 
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babe, bie man i en zum Behaf jener Achei 
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130 ER ALT 
—— eines 3 n Weskzeugs ey 79 
vermeiden laſſen. Und doch bat j GBeg er 
fchäfte fo giel Kfluß anf Handel * Wan⸗ 
del, daß es Riemanden aͤberlaſſen verdo ſollte, 
der nicht zilängliche Proben feiner idlihe 
Tee ‘darin abätcht Hütte: ak ftir Ss 


26 gan ES Hrn Jr be und sh 
—— np darſeien guen Wabrauchen iſt 
Tergente: Maniiegat (Eis. ale dehroliur 
riet ana) her Die Einhojt, nach def 
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i Er in te au his: — ech Neſhung 
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be und de Durchmeſſer deſſelben beftinimt 
worden. mag dieſch Dhatt ſelbſt bezeſchnen, 

38. Man ſuche dur ‚Rebnung- ben Durch⸗ 
— eines Fyünbers, ber mit fgleichen In⸗ 
Bat: haben wuͤrde/ und. deſten 8 be: zugleich 
feinem, N Kalk fon. lade Nennt 
man den Durchm ylinders und alfo 
auch feine A Ba o.jol eyn, dr, dd.h, 


pri uf, Daraue finder, ae r 
4. DieHehe IM dee ausjumeflenden * 


Seife. GefäßesFihelfe H,, : und: der Dub 
befſer IKk=D, fo iſt ‚deffen Föeperliger an 
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5. Bin man⸗ m: dem. Durchmeſſer 
nt als eine ı Sängeneinpeit an, nad) der 


mon: deir Darchmefſer D uns die Hoͤhe Ai 
ſet, fo wirb das Gefäß Fjenes Manßgefäpt 
fo oft enthalten, fo viel Einheiten das Vrv⸗ 
baet 12. Flenthält, wie fehr-kicht dataus er⸗ 
hellet, "daß FD» Hi F ee. wenn man 


De 6. Ci 
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ar Ein Wiſleſtah nach ber chafechlien Bine 
BF wide. alfo derjenige ſeyn, daß man 
anf .einen Stada b (Fig. 4) lauter gleiche 
Theile ed ays o init, 2, 3.26” trfge, und 
auf diefem Stabe alsdann den aͤußerſten Theil 
oa, wieder in io Heinere Theile abtheilte, von 
denen man denn die Zehuthel weiter nach. dem 
Augenmaaße ſchaͤtzen koͤnnte. Wollte man ſich 


‚aben hierauf nicht verlaſſen, ober auch bey 


einem ſo langen. Maapftabe die (5. 65. pract. 
Gaometr.) angeführte Eonſtructionsart eines 


Tauſendtheilchen Maaßſtabes nicht anwenben, 
koͤnnte man ein kleineres Staͤbchen ed 


ſo 

{M edialſtaͤb chen) zu Huͤlfe nehmen, deſſen 
Länge: man einem der Theile auf ab gleich 
naͤhme, es in 10 gleiche Theile abtheilte, und 


einem ſolchen Zehnthel == cm wieder ı 10 gieiche 


Theile gaͤbe. 


7. Geſetzt alſo man in fände durch Anlegumg 


des Fr rſtabes ab.an den Durchmeſſer 1k des 
Gefäßes F, daß Ik auf diefem Stabe von dem 


Sheilpunkte 6 bis an den. Punkt. i zwifchen | 


o und a reichte, ‚und oi entweder. nach dem 
Augenmaaße, oder durch Anlegung des: Mer 
dialftäbchens — 0, 43 wäre, fo. hätte: man 
D=6,43. Finde fih nun eben fo die Höhe. 
oder Zange Ik: des Gefaͤßes = 8,75 Theilen 
des Bifirftabes a b, ſo wuͤrde ber Inhalt des 


Ä Sr! 815: f= maß u 
wOx 


va 


wolle‘ PETERS "46.8 Ein Könnten 
v. h. Pie; das —— 861,8 nhhl 
enkthulten.Wollte man bie Multiplikation’ ev⸗ 
fſfparen und dutch Logarithmen krchnen, ane 
„mai aberhanpt — DIE... 


4 
N 


auf Logatithmen erſtreckten, fo. näfde man. zur 
Wiſirnng eylindriſcher Gefaͤße “keiner. weitern 
Vorſchriften und keinen andern Viſirſtaͤba, als 
bes: angegebenen beduͤrfen. "Allein. men hat 
den Viſirern, deren Kenntniſſe gewoͤhnlich nicht 
über die 4 Speties hinausgehen, bie. Sache 
noch mehr erleichtern wollen, und daher den 
. &ifieftäben eine Einrichtung gegeben, wodurch 
wenigſtens eine Multipliation,,.: nemlich die 
Quabrirung deö- Dürhineffere D 
erſpart wird. 


| „ Die Theorie davon beruht auf folgene 
eo den Srhuben. Weil in obiger, Zormel 
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GI © Hang. 
31 Bat ur Bd?, +ileagerı us mo 
| — lBätan/ gen DE BE See Er ZZ 
Traͤgt mian nun GIcuisO m, Mofa on 
ſich durch "ähnliche. Schlufe 
| GII2-4d2 alſo.. 33. I 
era Ä 
weilcht an aus O in TV krage. Hieranf-wirb - 
denn weiter. ar f welche aus iv. 
getragen werde. 
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22. il mar un gi, heiten Dark 
meffer Ik des Gefäßen. E.ben Quotienten = 


der die Zahl N (9) finden, fo trage man ben 
Dunchmeſſer Ik auf den Viſirſtab OB, und 
febe zu, wie viel er (von D angerechnet) Theile 
-  aufOBfaffet, ober lege aud den Anfangs: 
pruukt O an den einen Endpunft.1 des Durch⸗ 
wmeffers, und bemerke auf welchen Theilpunkt 
vonOB, der andere Endpunttkhiufällt ::Ge: 
fegt ea’ gefeheha diefes auf den 36ten Theil: 
punkt, fowärbeD=d.y 36aljoD?=36d®, | 
N, 2 
mithin * ober Nſogleich ſelbſt = 36 ſeyn. 
« ‚Wäre nun bie Höhe Ih==H.nadh dem 
Maaßſtabe ab (6) gemeffen—5,6, fo Hätte 
man fogleih F=36. 5,6. f=g01r, 6f, oder 
dag Moofgefäß 1(Viſirmaaß) würde in 
F enthalten ſeyn 201,6 mahl (5). 


13. Man bringt beyde Abtheilungena b(Fig. 
4.) undOB (Fig. 5.) gewöhnlich auf einem und 
bemſelden Stabe, nur auf unterfchiedenen Sei⸗ 
"ten deffelben an, und nennt dann die Theile oder 
Tpeilpunkte auf der Höhenfeale.ab (6) 
Hoͤhenpunkte, Diejenigen aber auf der 
Durhmefferfeate OB Tiefpunkte. 

14. Wenn-bemnach der Durchmeſſer Ik, 
eines cylindrifhen Gefäßes F auf der Scale 
- der 
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der Flefpunkte: Won oO angertinetiNt | 


Theile, und.die Hohr IiiTanf bei Scale bek 


Hoͤhenpunete M Zyeite faflet; fo:entyältzuan 


Gefäß F fo viel Wifirmaäßef,- als Tas: Pros 


dukt N.M ausbräßt, und fo wäre bems durh J 


einen Viſtrſtäb, nach: der. angefuͤhrten Sinrich⸗ 


tung, allerdings etwas in Abſicht auf die Mul⸗ : 


tiplication .erleichtert, weil man nunmehr we⸗ 


nigftend Fein D? wie‘ in (Q) iu berafnen, 
braucht. nn TI TNT N. 


15. Selten wird die Anzahl N ET N 
punkte, welche auf dem Durchmeſſer  de& Be 
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en 11*0 IL ING 
A, u, 11*3* . ir J ter: . 
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fäßes fommen ‚eine gane Zahl feyn, J (8 ift Bu 


aljo nöthig, daß die heile, wie-OI, IH, 


ILIIIꝛc. noch weiter abgetheilt werben, wobey 
man ſich denn begnũgt, jeden ſolchen Theil 
OI, III zes für ſich in a otleinere gleiche Theile 


abzutheilen, und die noch kleinern nach dem 


1 [2 


Augenmiaaße zu ſchaͤtzen. 
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16. Allein man begreift daß bik Thefle“ 


auf OR, TEN, 2. eigentlich micht einander gieicht 
ſeyn dürfen, ſondern man foldje gleichfaiib nach⸗ 


der Zormield,/'N (9. ro) beſtimmen muß‘, Wenn 


in der, Viſirung eines Gefaßts F nicht“ einige: : 


Fehler entſtehen folleri. ""MariPönnte nun zwar 
für die Unterabtheilungen auch eine Gonfkrichtoht- 


angeben, allein fie iſt zu mühfen und befdrbeter 


lich, als daß man fie in des Ausuͤbung anzus 
Mapers pr, Geomett. v.üp G 
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- San fafte alfo von dem Maoßſtabe ab det 
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wo. — . 
windon hilegt, da ſelbſt ſhon fün. hie größern 
Zheile:OJ, II, ꝛu. die Conßruction (go) etwas 


itig mard ſo bald dia Gypothenuſen. wieGV, 
--GYLıc jo geoß werden... baß man zum Abs 
‚ Rollen berfelben, vielleicht mit keinem hinläng- 


ch; geoßen @tangenziefel-werfehen. it... 
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Hoͤhenpunkte erftlich einen Theil o 1Sd, und 
irege ihn auf die Tiefenſcale aus O in I, dank 
1,414 Theile von a b.aus-O in IT;. 1,732 aus 
O.in II u.f.p, welches man auch ohne Stan: 
genirkel dadurch hewerkſtelligen faun, daß mat 
den Maͤaßſtab ab au, DB. anlegt; "und bie 
gehörige, Zahl von Theilen, wie fi die Rech⸗ 
nung angisbt, ‚auf OB ablticht, fo wnb man | 
auf, OB, erftlic. die Gaupttpeilung gehalten. 
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18 ‚Dopit; ‚man aicht —89— sohn de 
Dedrungnad, die Quabratwurzeln aller nathte,. > 
lichen Zahlen ſelbſt zu berechnen, fo kann dazu 
folgendes Taͤfelchen für Die Quadrat⸗ 
tv urzelm bee erſten 100 natürlichen Zahlen - 
bienen, benen denn auch noch die Wurzeln von _ 
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SAU; man ayn- die Unterabthellungen von 
OI, 111, 11 Iikıc. auftragen, fo weit «8 noͤthig 
ift, fe faffe man aus obiger Tafel der Orbuung 
nad Die Quadratwurzeln VonO,55 1,55 2,52% " 
alfo. 0,7075 -152255 1,581 %. Theile 
Maaßſtabes a b, und trage fie aus © in m; 
aus O in na, theile hierauf jeden Ranm wie 
Om; .mJ;.In; nli:e.. für ſich in Safeihe 
Theile, die Räymeaber, welche über X hinaus« 
geben, ſchlechtweg nur in 0 geice Bbeiln. SE 
ber Maaßſtab bis auf die Zahl N 100 auf⸗ 
getzagen, fo trägt manihnerfocberlichen Fallo 


nur nod für N==110; 1205, x. bis N==158 | 


auf, und theilt die erhaltenen Raͤume in 10 gleiche 


Theile, TohafmanbieBiefpunktefürN rer; 


102; 103 ?c. bis 150. Da aber hier bie Theile 
fehon- klein ausfallen, fo läßt man. die noch 
weitere Abtheikung. weg, indem man bie: Be. 
punkte 108,15 101,2 2c. nach dem Augene 
maaße ſchaͤtzt, und fo iſt demngch der Tiefen? 
ftab, in-fo weit er. zum Sebrauqhe erfordern 
1ic ik; verfertigt. J | 


19. Die uhr warum man die ganzen 
Räume ÖL, IH 

Xten Liefpunkt, nicht fogfeih auch in 10 
gleiche Theile abtheilt, if, weil Diefe Sur 


Bu 


III bis ohngefaͤhr auf —8* | 


tervallen, unfer ſich ſelbſt zu ungleich. gusfallem —.. 


als daß eine Xbtheilung berfelben in gleiche 
Zeile a oleleicht + Be er 


Ld 


— nn a EEE 


2* 
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| Am Vifiren ſolcher Gefaͤße, «öl Burchmeffe 
noch nit bis auf den roten Tiefpunkt ‚geht 
verurſachen koͤnnte. Ja wollte man die Hiefen: 
ſcale wenigſtens bis auf NI0 noch genauet 
verfertigen, fo müßte man die Werthe von 
ANvielleicht für alle einzeln Zehntheilchen von 
“N berechnen und auftragen, ‘aber das moͤgte 
wohl etwas fuͤr zu läflig gehalten werden, und 
Darum begnügt man ſich bloß mit dem Ber: 
“Fahren (18), welchetz denn auch fuͤr die meiſten 
Faͤlle Hinlänglid) genau iſt. Iſt N groͤßer als 
700, ſo wachſen die Quadratwurzeln fo gleich⸗ 
foͤrmig, daß es nur noͤthig iſt, fie für ro zu 
ro Tiefpunkten zu berechnen und aufzutragen, 
... and dann bie ;Mehteren Theile na (18) zu 
beftimmen. or 

a 20. um durch ein Boyſpiel zu etlantern, wie 
groß bis jum ofen Tiefpunkt der Fehler fen 
„wärbe, wenn man die Raͤume OF, 1II, IIIII 
ſelbſt auch unmittelbar nut in ro: gleiche Theile 
abtbeilte, und nicht: nady (18) nod) beſpnders 
‚bie mittlern Punkte m, n, o, pad. beflimmtr, 
ge ſey z. B. N=4, (0 iſt für dieſen Kai 

‚bie Diſtanz OIV = 2,600, aber für N- 
bie Diſtanz OV 9,236; alfo OV — oir 
= 0,236 = V. Vʒ theilte man alſo dieſes 
Suservall ſhtacheweg in 10 gleiche Theile, 
#* daͤme auf den un gi awi iſchen IV und V 


| 236° 
eo BON ST = 0. IVto, 218 





J % . 
— 0,0208 


— 


— 2, ris Hingegen’ nach der Dafel bie Sahl 


>,r2r, welche von 2,118 nur um 0,003 un⸗ 
terſe chieben iſt. Es erhellet hieraus, daß es 


an fo mehr hinlaͤnglich iſt, Die auf den 10ten 


Tiefpunkt folgenden Werthe nur nach der Ord⸗ 


nung bet ganzen Zahlen d. h. für Nbloß 
einer: ganzen Zahl, aufzutragen, unb.dann bie. 
erhaltenen Intervalle auf ber Scale blos in in 10) 


gleiche Theile abzutheilen. 


at Altes Anime wſo bey der Vafettl 
"gung des Viſirſtabes auf den Werth der Loͤn⸗ 
gen⸗Einheit d (4)an, weiche man für ein wur“ 
benes Viſirmaaß k, nad bet Formel 2 
a Ein > a u 


+’ ⁊ 
men 


berechnet. 


berechnen, fo. hätte man “$ 13. 6: ba® 


dortige Kfgefegt, | en 
logfa=1, 7046884. - enges 


log4=0,6020600 


— = , * Po , ! 
2,3061484 —7 


—E 0,4971499 a 
| 180899865: . 
dividirt mit 3) 0,60299 5 = logd 
| „alle 3340086 Pazifer doik —8 


J 
J 
84 22, - 
03 


Mollte man. 3.28. den Weeche von ‚4 Pr u 
‚Das Böttingifche Quartiergefaͤß ($. 13. 6.) defe 
“fen Inhalt f=50,593 Pariſer Cubikzoll Hi; 


> 


— 


in 2 — 
a2. Un. nun die Soͤhenſcole ab. (a 3) 
vichtig zu zeichnen, von · der machher die Magbe 
far die Tiefenftale abgetragen werben (17), fo 
HR es uicht rathſam, dan (27) gefundenen Werth 
"fe d, einzeln aufab.vononad z, nonr 
ch 2 u. f.w. aufjutregen, weil bey einem 
folchen Xuftragen einzelner Stuͤcke, ſich Beine 
Fehler ſeht leicht häufen; fondern vielmehr ein 
Vielfahes von d z. V. das Funffache zu bes 
rechnen und aufzutragen, und die erhaltenen 
. Miume in 5 gleiche Eheilerrahzutbeiten. Nun 
iſt foͤr obigen (21) gefuntenen Werth von d das 
Ober 5-.dı=29,043 Parifer Zole 
er. 8.0951 Rorifer Dyodecimalmgaß, 
Man trage demnach auf ab von o nach 5, 
von 5 nad) 10 u. ſ.w. immer. 1* 8". 0”. 5.. 
Parifer Maaß, und theile die ephältenen 
Wäue:in 5 gleühe Zheile, ſo erhält man die 
Höhehpunkter, 2, 3x... rihtiger, gis wenn 
wen: nur. ſchlechthin Den Beth von d:einzeln 
ah einander aufab:himgesvagen. hätte. Für 
"einen ſolchen Theil verfertigt- wen alsdaun noch 
beſonders das Nebissftäschen (6). | 


2 . Einen Viſirſtab wie a3)" pflege man 
in der Ausübung felten Über 6 Fuß lang zu 


muiachen. Die Höhenfcale auf ihm würde dann, 


für den (2 09) gefundenen Werth von. d, bis auf 
ben 18ten Högenpunft gehen, und "bie Kier 
fenfcale m ef den aha Zirfpalt, pa 

dr 





= - \ . 
— ros 
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EEE Er CF a 
wenn für d bloß 4” genommen werben. - Es 
werden indeflen felten fo große Befäßezuwifiren 5 
vorfommien, dafi.es.nöthig fenn follte, dieZies '., " 
fenfeale fo weit zu erſtrecken, deren Theile 
dehn am Ende auch zu Elein ausfallen, um 
gehörig genau dem Zwede des Viſirens zu 
entfprechen,, indem ein folches Theilchen mehr 
oder weniger, bey der Bellimmung des Durchs ' 
mefferö I keines zu vifirenden GefäßesF, auf . | 
den daraus abzuleitenden Inhalt ſchon beträchtz . .“ . - 
lien Einfluß hat. en 
So wäre z. B. fir N=324; y N=ı8 
and für N=3235;Y N=17,972; alſo daa 
Intervall vom 323ſten bis zum 324ſten Tiefs --. 
punkt d. V324 -y 323) =..d.. 0,028. 
20,123 308 1,3 einer. Parifer Linie, wenn 
da—4300 gefeßt wird. - . nn 


‚Rechte demnach der Durcimeffer Ik bea, 
Gefaͤßes F bis auf den 324ften Tiefpunkt, uad 
die Höhehl’bis auf den. zaten Punkt der Hͤ 
henfsale, fo mürde.bas Gefäh X 324.10 
== 3240. Quartieren, Könnte man nun aber 
für einen Fehler von ohngefaͤhr 1,3 Parifer Linie 
auf der Ziefenfcale nicht gut flehen, oder man .,: 
hätte auch den -Duschmefler Ik 3. B. nur mw. '. 
323 Tiefpunkten angegeben, wie ſolches fi -- 
leicht .eräugnen koͤnnte, fo würde man flat 
3240 Quartiere nur 3230. befommen, und‘. 
. 65 alſo 


„rer oo. r 


‘ 


1 


-. 
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| ifo: ben ahelt um 10 Sekte uneichtig 


angeben, BR We | .n 


24. Spngeäditet:n man nun in der Aus⸗ 


abung vielleicht einen Fehler zu Gute haͤlt, der 


hur den 324ſten Theil des ganzen Inhalts bes 


trägt), fo erhellet doch hĩeraus uͤberhaupt, bis 


auf was für kleine Theile der Tiefenſcale man 
nit Sicherheit muß rechnen koͤnnen, wenn man 
beii Inhalt eines zu vifitenden Gefäßes nicht 
init merflichen Unrichtigkeit finden fol. Große 


‚Gefäße von 3000 und mehreren Qiuartieren, 


auf. ein einzehms Quartier. richtig’ beftimmen 
zu wollen, ift.eine Forderung, die man durd 


keinen Vifirſtab zu bewerkſtelligen wagen wird, 

und dieß um fo weniger, da ſolche Gefäße nie 

vollkommen die cplindrifche Seftalt haben, die 
man in der Theorie voraudfegt. 


Beym Viſiren wird man ſich im allgemei— 
nen wohl begnügen, wenn man bis auf ben 
rooften oder 2ooften Theil des zu beſtimmen⸗ 
den Inhaltes mit Sicherheit wird rechnen Fön: 
nen. Die Arbeiten der gewöhnlichen hand⸗ 


werksmaͤßigen Viſirer werden felten nur eine 


— 


folge Genauigkeit zulaflen. e 


* 


25 Man ſieht zugleich aus den Bisherige 


. Betrachtungen, daß "bey Viſirſtaͤben, welche 
‚nur duf Eleinere Maaßgefaͤße, wie 3. 2. 
auf ſotche, welche ja viel über 50 Gubifgoll 


ent: 


— 


— — J aor 


that; angericheer finb, Die FJat ervailen Pr 
Tiefpunkte ach ſehr bald fö Fein werden, daß 
eine Abtheilung. derfelben in 10 Theile nach 
(18) nicht einmahl "bequem. mehr flatt findetz‘ 
und man alfo. dieſe Theile meiftend fchen eh 
nad dem Augenmaaße wird fchägen müflcy, 
wenn man anderö bie Ziefenfcale night duxch 
gar zu nahe zufammenfallende. Theilpunkte füz : 
Die Ausübung’ unbequem machen. will, gumabf 
da dieſe Theilpunkte doch. eben. nicht ſehr fein 
feyn: dürfen, wenn fie ſich bey dem. haͤufie 
gen Gebräuh der Viſirſtaͤbe nicht ſehr bald 
abnugen follen. So iſt3. B. das Intery 
vall vom Zoſten bis zum zıflen Tiefpunkt 
—d(Y'3r — 730) und elfgfied—4*t2ı) 
nur — 4 (5,567 — 5147 1 = 4.0090 
0,36 Zoll, alfo ſchon fo ein, daß man die 
Zehntheile dapon wohl lieber nach dem Augen⸗ 
maaße ſchaͤten, als fie unmittelbar auf den 
Stab tragen wird. Hoͤchſtens wuͤrde man ein 
ſolches Jatervall etwa nur noch unmittelbar 
F dem Stabe halbiren, um ihn. nicht durch. 
gar zu viel Theilpunkte undeutlich zu machen. 


Alſo nur bey Viſirſtaͤben, welche. auf Maaß 
gefäße von viel groͤßern Durchmeſſern eingerichtet 


werden, wird man die Intervallen der entferne  . 


tern Ziefpunfte noch In kleinere Theile abtpeilen. . 


26. Einige haben daher, um auf einen 
‚Biefenfeale größte Intervallen a erhalten; als 


’ bey 
J 1} \ 


⸗ 


ö 108. at — 
1.2) Heinen i ·idelasen nach den biaberigen 
Verfahren ſich ergeben würden, dan. Vorſchiag 
gethan, ben Inhalt des gegebenen Maaßgefaͤßes 

vicht wie (3) in einen Cylinder ‚von: gleicher 
BGehe und Weite u verwandeln, fondern; viel 
mehr in einen Eylinder, von einem beträchtlich 
großen Durchmeſſer, und diefen Durchmeſſer 

alsdaun als eine Laͤngeneinheit d bey der Con⸗ 
ſtruction des Viſirſtabes nach (10) zum Grunde 
zu legen. 8. B. :e&.’fey.f in- ein Gefäß zu 
verwandeln, deffen Durhmeffer d= 1 gu 
12 Zoll ſey, ſo wuͤrde, wenn man die 50 
deſſelben mit h Seine ‘ 


‚Feh=ib a Zap. 
x f 5 
beuio= ee 


iin Cubitzollen gegeben if. 


Runmese wäre a) & für. das a vife 

sende Gefaͤß . R 
— —— 
ia⸗ u 





N der= Hr ” 


Es iſt alſo —8 deß wenn man jetzt 
d als ‚eine Sängeneinheit für dieBeftimmung 
bes Durchmeffers-D beträchtet, und darnach 
‚einen Viſirſtab na, dem Verſahten (17). auf⸗ 


— roh, eHlriahuiptg Bapr 
—A 738 Buß etc nimt, hierauf eiat Hoͤhen · 
feale vergichne worauf bierfürh. efuabenn 


Groͤſſe bag au ais Lingerheit in, 


Grunde gei egt wi 5, man alsdaun ebenfaifel 
den Inha t, ur cfäße⸗ F bekomnmen wird, 


wenn man “de, Ayhden, Zahlen "N und Mi 
einander inulfipliäiek, deren erſtere N die Ant 


zahl der Fiefpuncte ausdruͤckt welche auf den 


—ã*ſ D tonimen, und Mdie Anzahl der 


Hoͤhenpunkte, welche auf die „Höhe kommen, 


wenn man.fie auf der Hoͤhenſcale meffen wuͤrde. u 


Sie PE 50,592 ‚Parifet Tubitzoll (ar). 


kaͤme für jeden Sheit h’ det Söherfeale der 


Werth 
un, 59,592: 
. h — * [Y) 

— — Hariſet go 
welcher. benn auf ab (6) von o nach 1; don’ 
1.nach 2 2. ‚ober noch richtiger nach einem 
Verfahren. wie (22) aufzufrägen iſt. Ein Me⸗ 
dialſtaͤbchen wuͤrde aber jetzt kaum mehr nothig⸗ 
ſeyn, weil. die {heile auf ab ſchon fo Hein - 


ausf allen, da man Hunderttheilchen berfelben‘ ° 


—* nur nad) dem Augenmaaße ſchaͤßen wird. 


Die Tiefenfeale wuͤrde jetzt nur bis sun. 
36ten Tiefpunkt gehen, wenn der Vifirſtab⸗ 


Ei über 6duße v⸗ werden eh Das letzte 


Iuter⸗ 


⸗ - 
— hl . -_ on 


En Ze 
J 


F 
* 
ro — 


Detervali. labe 36-135 0,084 
0,84. Bel, ulfo nmec noch gret genug, um 
auf dem Stabe Hineunmiftelhare Abiheilung in 
10 Heinere Theile zuzulaſſen. Faſt wuͤrde man 
aber nanineht für die erſten Intervalle OI, 
IM, ec. quch die Werthe von N (16), für 
N==0,15 2no1-.1,13, 6225 Degelönen 
und, auftragen müflen.. Yon N *3 dugerech⸗ 
net, wird dies aber kaum mehe.nöchig ſeyn. 


IJ F 27.. Allerdings erſpart man nad dem Vers 
. fahren (26).die Beredinung' und Auftragung 

einer fo geoßen Menge von Ziefpunften, als 

nach einer kleinern Zängeneinheit bet Tiefen⸗ 
- Teole erforder iſt. Aber für das genauere 
Bifiren. der Gefäße. wird dadurch doch nicht 
mehr gewonnen, | 0 


.. * 98. Weberhaupt-evhellet, daß man auch fär 
jedes vorgegebene Ngaßgefaͤß Feinen Bifieftad 
wird nerfertigen koͤnnen, wenn man den Durch⸗ 
meſſer ==.5 bed. Gefaͤßes fogleich ſelbſt zu einer 
Einheit der Tiefenſcale, und die Höhe deſſelben 
gu einer Einheit der Höhenfcale annimmt. Um 
"aber alsdapn die Werthe von‘ sry N auf die 
Tiefenſeale auftragen zu können, ‚muß man für 
. die Einheit & erſt einen gewöhnlichen Maafs 
ſtab auf dem alle Theile m & find, nebſt den 
>. Waterabtheilungen beffelben in 10 ac. heile 
verfertigen, welches bey dem Verfahren (3) 
en 7 ich 


\ 


/ 


a 

u Ze 2 J ae 

u .. B - " 4 . B 
W en LI.L 
or. - 4 er 

, ur 


nicht noͤthig mar, „weil, wenn. hie Einheit der 
net auch le „dieſe Höhenfcale ſo⸗ 
| gleich felbſt wie in i7) sum Abtragen ber Tie⸗⸗ 
fendpunkte gebraucht werben kannn. 
29. War: beym Viſiren einen Tiefenſtabl 
‚ganz zu erſparen, ſo kann man auch, um-die; 
Quadrirung des Burchmeſſers: Dnuuch: irns, 
Verfahren (7) zu Vermeiden, ſich ˖der Auadrat⸗ 
tafein bedienen, Dir men hin Und wieder: in 
. Sammlungen yon Zaftin‘ bis auf die Zahl. 
1000 dvorfindet, mp man denn jedes Qyadrat 
von Detwa nur bis auf die Hunderttheilchnn 
nimmt, um dieMukiplitation; welche nachher 
mit der Höhe Hobrzunehmen iſt, nicht unnoͤ⸗ 
thiger Weife zu atfehiveren. ı Findet man z. B. 
auf der Höhenfegle den Durchmeſſer D wie in 
(7)=5,43, fo Juhe man in den Quadrate 


- 


Inhalt,F wenigftens fo genau als in der Ausuͤ⸗ 


a 8 . 
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ſtaͤbe angegeben, "deren. Einrlchtusg auf foi⸗ 


genden Gründen beruht. 


„=. r} x 


Man fache aus den Logarfihmen: Tafeln 
der Ordnung’ nad), "die Zahlen, weiche gleichen 


logarithmiſchen Differenzen entſprechen 28. 


. ber Differeng:o,n;,. fo wünde der Anfang Diefer 
Bahlentaihe auf folgende: Mrt:auöfchen: 
5 Rngeniignten x |: Sahleney, 
Br ey 0,00 er | 


24 1,006 J . 
Dee i * 2* 2 

* 005 ‚1,129 R , 

ii, Jere | n 


‚ J ‚ZI0.... — un 
7029 . 
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31. Sen. ‚nebhrne man. ben Dlameter Fu 
welchen man nach. det. Formel (3): berechnet. 
babe, und trage ihn (Fig. 6) als Einheit aus . 
ain b; hierauf nehme man weiter ber Ordnung 
nad) ac==1,1925 ad==1,259}. a e 1,419, - 
u. f. w, wie bie Werthe y in dem, angeführten 
Taͤfelchen ausweifen, zu eicen Zwece man 
denn den Diameter d—ı in 1000 gleiche 
Theile abgetheilt haben muß. Man ſchreibe 
hierauf an die. Punkte b, c, d, ex, der. Ord- 
nung nach, die gogatithinen vönab, ac, ad ⁊e. 
dv. h. an b die .Bahlo, an c die Zahl g3 
oder fchlechtmeg die Zahl 5," an d die Sch 
0,10; gder 10 u. f. m. wie bie Zahlen bee: ı 
Eogarithmenrgihe x ausweiſen, jo, erhält man / / 
eine logarithmifche Scale at,.melhe man hoͤch⸗ 
ſtens bis -anf die. Zahl y= 20 fortzufegen 
nöthig ‚hat, meil dann ſchon 3.8. für den - 
oben gefundenen ‚Werth von d = 4 Parifen 
Zollen (21) der. Maapftab über 6 Schuh lag 
ausfallen würde, und derfelbe felten länger 
gemacht zu werden pflegt (23). Man kann 
hierauf jedes ber einzeln Sntervallebc, cd. ac, | 
nod) weitet in 5 gleiche Theile, und. jeden ber 
erhaltenen Theile wieder in 10 abtheilen, Ans 
ber Ordnung nach die Punkte zu erhalten, de⸗ 
hen die Logarithmen 0,065 0,075 0,085 0,09 
u. ſ.w.; dann ferner die Logarithmen, 5.8, 
5,0615 0,0625 2c. oder menn man bey den 
noch Meinern Theilen das Augenmaaß zu Hülfe- 

Mapers pr. Geometrie. Va. Ns) u neh⸗ 
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Bu zehnten wil, bie Bogatitgmbrt 3: —* 
G6,ob12 ꝛc. zugehoͤren nwafbehrt 2: 

“39, Um nun mit’ einem ſolchen doarith⸗ 
wmerftabe ein cylindriſches Gefäß Fe(Pig. 3) zu 
viſiten, fo bedarf der Viſirer nur noch eines 
Huͤlfstaͤfelchens, welches darin beſteht, daß es 
die Logarithmen aller: Zahlen bis hoͤchſtens auf 
die Zahl 1000 enthaͤlt, weil wohl ſelfen Ge⸗ 


faͤße über 1000 Quartiere oder Viſirmaaße 


zum Viſiren vorkommen, woben- € ‚denn hin: 
laͤnglich iſt, wenn dieß Zäfelchen: die Logarith: 
men nur bis Zur 4ten Decimalſtelle enthuͤlt, d« 
es denn vielleicht nur einen Raum von eiı 


paar Quartblättern einnehmen würde, „ 


Sol nun das Gefäß F vifirer werhen, f 
unterſuche man, ‘wie viel Theile der Logarith 
menſtcale at, von a angerechnet, auf den Durch 
meſſer IkD; und Auf die Hoͤhe Ihm} 
. Zommen. Gefegt Ik reiche auf der gedachte 
Seale, von a bis auf denjenigen Punkt, we 
chem der Logarithme 0,7123 entſprechen würd 

and die Höhe Ih erfirede ſich von a b 
an den Punft 0,9756 der Seale; weil nı 


‘.logF=2 log: D+logH(5) fo addire d 
wWifirer zur Zahl welche auf die. Höhelh € 


kommen ift, zweymahl diejenige welche. auf dv 
Durchweſſer IK fam, nemlich 


0,9756 

0,7123 
0,7123 j . \ 
I277 7 


s - ‘ 
N - N 


— ‚sg 
und ſache bik Oumme:2,4002 in den Dülfee‘ 
töfelcenguf, fo ipgrden zunächf 253 Quartien⸗ 
oder Naaßgefaͤße kauf den Anhalt F kommen, 


iſt, hat mein Vatet im mathematifchen 
Atlas Augsburg 1745) auf Tab.XY. gne 
gegehen. Man ſ.auch Vions mathema⸗ 
tiſche Werkſchule, 7tæ.) G. 60, wo 
dieſe Art dee Viſirens dm. San CUT zu⸗ 
Pelhrieben wird."  Xehnliche Votſchriften ers 
theilt auch Herr Dez in- der Encyclopedie 
mahodique. (Paris ] 785 Mathematiques 
Te dem Artikel Ja ugeage. 


Appale der Scale ar gleichfalls nach einer 
Fetten Progseffion forfgehen, und daher 
ab ſo TOR werden), d i 


1. Shäpung von noch Eleinern u 
Ri nah 


it wird retteligen laffen, ſo un 
H2 


eh 


’ D 


» 


” 


' 


sı6 u nu 
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van in finer logarithmifſchen · Groͤſſe, wie z83 
0,9756 im:vorigen Beyſpiele (33) nicht leicht 
um eine Einheit ig der lehten Ziffer zur recht 
gen unficher. ſeyn wird. Gefost indeffen, man 
babe felbft um 2 ſolcher Theilhen, ſowohl in 


der ‚Höhe als in dem Durchmeſſer des Gefaͤßkes 


R 


35. Nur fuͤr die kleinern Intervalid am 
Aunfang der Scale, wuͤrde es ſchwer halten, in 
den logarithmiſchen Werthen 'x,. die Ziffern 
bis zur ten Decimalftele auf der Scale ans 
"zugeben. Aber es ift Mar, daß in diefen Faͤllen 
‚eine folhe Genauigkeit für die gewoͤhnliche 
Ausübung aud) gar nicht nöthig ift, weil dee 
BGebrauch der Anfangöintervallen jener- Scale 
Aur Gefaͤße von nicht ſeht ‚großen Durchmef- 
fern betrifft, die man dennod immer bis auf. 
ein Quartier wird richtig beftimmen koͤnnen, 
wenn bie-lögärithmifchen Groͤſſen auf der Scale, 
auch nur bis auf die zweyte Decimalftellerichtig _ 
‚angegeben würden. - 
Geſetzt der Durchmeffer des zu vifirenden 
EGSGefaͤßes F reiche auf der Logarithmenfe 


- 


gefehlt, und alfo ftatt obiger Zahlen 0,9756 5 

0,7123} die abgeänderten. 0,9754} Oz12L 
- genommen, ſo wuͤrde man flatt obiger Summe 
2,4002 jest 2,3996, mithin flatt des Inhalts. 

von 252 Quartieren jegt beynahe 251. Quar⸗ 
tiere erhalten, alfo nur. ı Quartier weniger, 
welches für die. Ausuͤbung ganz unerheblidy iſt. 


. Pr 


ale bis 
zum 
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⸗ 
F 3 2 
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zum Yunft 0,5724, die Söhy a auf dem, Pontt 
0,781, fo wäre ‚bir Inhalt logariihmifh=— 
‚.0,572 + 0,572 + 0,781 — 1,925 alſo in 
Qugefjeren — 84,14. . Hätte man: aber Rate. 
Der, Hurchmeſſers 'angegahfn 0,5705;und ſtatx⸗· 
ber göheo,z80, 0 wäre ber Fnhait logarithe 
mifch: 1,920 oder, in Quartieren 83,173 alſo 
den dehler auch But ee Beetle. 
lt v 63 
gm. a um ber Bogarjtfmenfiale eine aa) = 
er re Genauigket — koͤnute manae 


von % Ks 1,00 age 


na ine kleinerhhlo h ehr be ifferandu Bor 
ſtatt 2,05 wie ghen —— — worden/ 
eta 02. zum 33 ie he 


mat, Ki —* EN fon. —* N 
Bi Aus bem bisher behgebrachten koirh 
nu and srhellen, unter, welchen U wſtaͤnden 
——2 Viſerſtab Vorzüge vop.dem: . 

chen (10) hat,. Weil nemüch gufhem:r‘ 

—— Giake,kie Intervailen wacfend,: ; 
auf Ham. — n..(10) aber abnehmenber 

find, ſolche Jaterv aber, welche fehr:# 
werden; nicht gut Unterabtheilungen zul N 
fo: erhellt, daß der: logarithmiſche * 
Vorzuͤge bey Viſirung großer Gefäße hat, der 
N Viſieſtab ab, Pole ter bey 
ei⸗ 


ser tor. 
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man in hie loherthaiſthev Gi be 
N "0,9756 im: vorigen Beyſpiele ( 
am eine Ginheif in der: lehter | 
fen, sofihet ſeyn wird. - Gef 
Habe felbſt uns 2 ſolcher & 
der Höhe als in dem Du: 

gefehlt, und alfo flatt 

0,7123; die abgeänt 

genommen, ſo wuͤrd 


2,4002 jegt 2,399’ an 
von 252 Quartie 52, 
tiere erhalten, e > as — 
pelches für dic ‚sten ber. ‚Höhenfchte” 
3. Nu⸗ int jedem andern / Munkt 
ne der mahil auf er Ticfeafcale 
Pen logar It, deſſen Jahl has Quabrat 
Döner 3 By welche ea Vinkit dir u 
zugeben — iin 5 
Eine : A 29 Zur 


Aug > 20 demnach ‚der: Durchmeffet —* Ye 
7 Beh a Gefaͤßes reiche. ‘@nf der — J 
nme se den Yunkt —— “üng die 5 oͤhe des 
‚aD Auf der Hoͤhenfcal⸗ 

4, Bon —9 b eyden Zahlen n He 
ke 194 F RN —— 

Dieſe beyden Bählen‘ 

—VT auf * 88 henſcale AR uk 
man auf der night die‘ entſprechenden 
Fable 429: und 37 Gie Decimaltpeite wegge⸗ 


la ſſe a 
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nu in 
velche mon einändet abgezggen n für den 
Befäßes 39x Quartiere geben. u 


dieſer Vorfchrift gründet ſich 

nan von zwey; Zahlen’ z. B. 
halbe Summe 40,7 und 

adrirtia (alſe die · dan 

nſcale, entfprechese 

Tiefenſcale auf⸗ 

„ı Quadrate, dem 

nen Beben. 26,8, und 

u, und 'eben dieſes Pros 


uhait des Gefäße ans: {t47 , 


‚. Diefe von LambertangegebmeBVore 
„it Eönnte ben Viſirern bie nicht multipfi- 


ren Bönnen, wohl brauchbar feyn; in jeden . 


Sale wird man aber ein paar Zahlen wie - 
26,85 14,6 deſchwinder in einatibet multipli⸗ 

ciren/ als ihre Hälften Hehtnen, "und"bie’ihrek” 
Summe und Differenz enkſprechenben Zahlen: 
auf ber Tiefen ſcale aufſuchen. Will man ein⸗ 
wahl pen Ziffern fo. wenig zumuthen. baß fie; 
nit Aipmabh doll mutsipicied Einnen, a. 
Iehte man fie lieber den Gebrauch" deg, Ingarith=. 


miſchen Vifirſtabes, oder laſſe fie zu ſolchen 


Geigäften lieber gar nihtam . 
40. Man hat noch Viſieſtde welche c ub 


biſche Viſirſtaͤbe genannt werden. 
iſche Viſirſt Ay "on 


.'138 — u u 


zrüinen Gefßen, 3.8. 7 4 aemlich 
00 Auartiere enth" N 
. 38: Be de . HemD; fo 
—* e TAhaͤltniß des Dia- 
en Inha .sößes: ausdrucke, fo 
fäpes ob‘ pe : . g ſe 
ven W FE DE . 
on ſcale (13) ot in . — 
Tas | 
bisher‘ „SF bas Viſtewaaß kſo oft 
en \s Produft m. D3 audbrückt, 
. wür ‚_ız des Durchineſſers D, der 
Bar . .W ‚aut Einheit arggagpumen Ä 
fir 
> “ 2 De aEn r { j 


zamın einey Vifieſtab z zu verfertigen, 
— ſeine Yhtheilungen, ‚uud die dabey 
Aeen Zahlen, bie Werthe von’ Ds 
een angiebt, fo. fege mom. D’=N; 3, 


* N. d. h. eigentihH DA. N, 
= re eu ift, nach melden 
girieh un 

Ran nehme‘ nun der Braun u Nas’ 
13 23 33 4 ſo wird 


Be or. 
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Br biefe — weiter fortſetzen ei, Han 
ſich dazu des Lafelchens der Cubikwurzetn aller 
Zahlln bis auf 100 bedienen welches ih Wer 
ga’ ig'logarithmiſchen,“ trigonomne 
trifgen und andern, zum Gebruu 
eder WMathemgtit eingerichte⸗ | 
uf und Forieln: (Bien,ı 785." 
seh, Leip I 1797 bey Beibnen) zu fine 
den Fr Er Dur . * ar 3% 


zn u) 8 F wurd: . . 
40. Run (age mon Fig») auf bie Einie 
0Z,vonoaug, int, 2, ge der Ordnung nach, 
die fuͤr Dgefundenen Werthe nach der in 2000 
gleiche Theile getheilten Einheit d, fo erhält 
man.. denjenigen Viſirſtab, welchen man dem ... 
cubifden Bifiritab-nennt, und auf melz 
chem bi, walten re nen Q * En 
von 


— 


 fawetlich, nicht würd, jeborb für: anbere Bälle, 


:ter abgetheilt werben. fönnen. 


' anderen bereits angeführten Gräben: ertheilen | 
wirbe. 0 


Bditjon gebracht werdeng «3-7 2° 
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von 1 nad) 2; vor Snach 3 u:|:iw.' Rai) weis Ä 





43. IR, nun zB. ein Gefäß F(Eig. 3) zu 
vificen für welches in (40) mr; alfo D=H 


. wäre, fo darf man nur den Durchmeſſer deſſel⸗ | 
ben Ik, auf en(42) erwähnten Maapftab aus 


oink tragen, und die bey kKflehende Zahl wird 
ſogleich ohne weitere Rechnung den Jahalt bes | 
Gefäßes, nach dem zur. Einheit angenpmmenen | 
Viſirmaaße f ausdrüden. DBDieſer Maaßſtab 
würde alſo uͤbechaupt zur Bifirung aller Ge: 
fäße dienen, - deren Höhe: dem Durchmeſſer 
gleich iſt. J 

44 ber für. ein. "ondere "erbäjtuib. ber. 


| Höhe zum Du hmeſſer d. h. wenn: n nicht 


g wuͤrde man dennoch eine Multiplication | 
na haben, ben Snhalt Fu finden. Ran 
würde nemlidy die’ Zahl, weldye für. den Durch⸗ 


meſſer 1k ſich auf dem Bihirfabe argiebte noch 


mit m muftipliciren müffen, um Hzu befome, 
men, welches zwar für den Fall, wenn‘ m eine, | 
ganze Zahl und nicht groß ift, eben fo be⸗ 


diefem Viſirſtabe Feinen ‚großen Vorzug vor 


— — — — — — --- 


- 45, Indeffen kann dieſe Multiplicetten barch 
fotgende Betrachtungen, aud, auf eint bloße 


Wei 








Ä Serie F nad) bet zur Einhent Atze 


ferändg PET ET Gun ie Be, su il. DB 
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dividlre den Refiniids 7 FD hat man denne) 


gef ebrüdt ). IR 
RAR WARE A: 165 bang pa > 
———— = 25 —* 2 —— —— 
ſo ir d mean oO En 

€Bi4;D)}: noi —D ) —— a Ra ‚tr6D8 Ar 
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I re 
Plage Heobilene: # NR 
Ö jet 
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—* wire ——** wurmianen Wor⸗ 


EI IRA sn I TARE Hl: Gy ing? AR 916 310 0 
ur chun die Fahten auf: dem eubiſchen 
Bofteſtabe ro. die Wärfeh von Benfekiden guüs 
brüden, welche auf eier neben damwubiihen ı 
Viſirſtabe gezeichneten Höhenfcale ‘ov (13) 


vorammen for kleffeiman Due Hanutꝰer 
Hohen fcule / Saddiee Al und IR, uhle fasrechire· 


au Doc FR} fuch hiebauf vielßahlen IB- 


ug —2* henſcale ou du, ſo hut ⸗ 
aa Er — Pcfindlichon [IE vB 


Sl 08 die Wirt RREIFD und. ren Dy 


Dim Fuhe man Auch ITAnf:der Soͤhanſcale 
anf) ah darneben quß der cubiſchon Scale: . 


—E dor: A gu xrhalten. "Woh der 
. Summe: der: erſton Sosben Wuͤwvfel fubtrahite 


man das doppelto des Heßterit Wuͤt fets, und 


ya 


‚gegen die linke dveymahl'ſo viel Desimalftellen 


Ä tes hätten? nur, Dir. zwey ‚nächen hiccen 
dem · Comva. jr war \ ‚IL J 2 Ay ra | 


— 04 4 


\ 


1 ” ⸗ 
"224 . EEE, , Er . 
var 


halt: aa eh Be Ffo. genen 418 ibn. dmg 
ſicſtab. hieſer rk „geben, ann un 


1.46% Kill ein Viflrer sibipkafen. u, 6 ich, 
fütieen, ſo kann eu Durch dieſe den Inhalt noch— 


genauer erhalten. . Nur dürften bey demi Ger | 
vrauche der gewoͤhnlichẽn Eubiftafeln.!. die nicht 
über die Zahl 1000 hinausgehen, die Ber u 
.. von H ynd, D nicht über 3 Ziffern (die Decimals | 
ſfellẽn mit eiugere 


net). enthalten... Bon jghem. 
Würfel, welder'denn in den Zafeln aufgefucht | 
wird Ishmeibet::pani'ngn. den: rechten, „aub: | 


ab als die Wurzel enthält; behält aber alsdann 
von ‚Sehen Decimalſtellen des aufgeſuchten Bir: 


lern a —RE— 2 Map 

hen FR H = IT 5 gef 
den: worden ; ſo EBD END; 
4,723 "weil. H’+ Hchler ſchon 4 Ziffern, 





enthult, ‚fp:fuche-man: mächew. Wuͤrfel vonmag 


anfe.: uud man. findet ig. den Miürfeh, 


En 29242075 wofur man. nar 2924, 20 gt: ı 
Hierauf der Wurſeb vpn Ai m:69,934528,: | 
wofuͤr, man nur: 69chg. vimmf. Endlich den, 


Wuͤrfel von Hoder :9,93 „weldyer ‚ber. Bakl- 


786,380467: glaich iſt, Matt welcher man nur: 


, 786,33.nimmt; movon das Doppelter572,66 


betroͤet. Demnach Ber anni we — 


u \ r 
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47. Ben. F ein: eolindrifcheh, ‚Gefäß ben 


Deuter, deffen Durchmeſſer zur Hoͤhe oder 


D;H = t:m,.0 Senn. man einen cubiſchen 


Viſirſtab verferfigen, . welcher durch ſeine Abs 


kheilungen ſogleich hen, Sahalt F felbft angiebh, 
mean man die Bifir-Cinbeitt ſelbſt auch in einen 
Cylinder verwandelt, deſſen Dorchmeſter ET 
Hoͤhe fih wie. 1:m.verhält, und nun dieſen 
Durchmeſſer: als Einheit zur Conſtruction des 
cubiſchen Stabes. oz, anwendet. 

8. Geſetzt wan, wolle einen eubifchen Viſi ie 
ftab Hi alle Gefäße verfertigen deren Durch⸗ 
meſſer zur Höhe ſich wie 1:3 verhielte, und 
die VifirsEinheit F fey 4.8. das Quartier⸗ 
gefaͤß (8. 13: 6.) deſſen Inhalt = 50,592 Gus 
bitzoll Parifer Maqß war. Soll nun dieſer 
Inhalt E durch’einen Eylinder ausgedruͤckt wer⸗ 


den, deſſen Durchmeſſer⸗6, und’ folglich. bie e | 


Höhe=md:=3. 6, fo hat mun "= 
f= 17.82. möse4zmö? FE 


| Derinach ben. ‚gelten Duͤrchmeſſer es 
6 * alſo in — andſ⸗wsooa 


6* = 4 — >=2,7795 Yatifer 300 
wie man ide dus Big findet 


’ . 
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‚haben wird⸗ 


— t — 


en achme alfo. anf, dem sühlien 
az {Fig.8) o 1 = 5 = 2,7795 Pa= 
riſer Zoll und conftruire nunfnad) diefer Einheit 


126 u 


"wie in_ (41) den Stab felbft, fo wird dieſer 


Siab ſogleich den Snhalt eines jeden Gefaͤßes wie 
(48) geben; wenn man den Durchmeſſer Ddieſes 

Gefaͤßes auf den Stab aus b in k trägt, oder 
den Seab ſelbſt an den. Dürchmeſſer anlegt, 
und nachſieht auf welchen Punkt der Scale 





— — 


der Punkt k hintrifft. Denn.es iſt Mar, daß, 
weil Din Biſir⸗Einheit f, düurch die augefaͤhrle 


Rechnung in einen Cylinder verwandelt worden 
At, welcher dem gegebenen F ähnlich iſt, man 
nad) dem Sage, daß Khnliche Körper ſich mie 
die Würfel gleichnahnügter Kulen verhalten 


Ze Pr P: ——e— 62 9 êF 


ty. ad 8 
Wird demnach auf dem eubiſchen Stabe: die 
gefundene. Groͤße 5 zur Einheit: genommen, fo 
wird F ſchlechtweg durch den ‚Werth von D>, 
mweldhen man auf der Scale bey k angezeigt 


,. findet, wenhD außie ink gettagen wird, aus⸗ 


gedruͤckt, verſteht fih nad ſolchen Sinpeiten, 
als das Viſi irmaaß 4 eiſtitu 


‚+ 50. ir, eubifcher Etab dieſer Art wird 
nun freych nur für diejenige Sattung von 
+ online 


in: 
c 


v 
— — —— — — — — — — — — — — — 
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| eos ef rien been, | 


für welche er conſtruirt worden, alfo der gegenz 
wätfige 3.8. nur für alle folche "Gefäße deren 
Durtchmeſſer zur Höhe = 1:3. Für eine ans 


dere. Gattung, von Gefäßen. wärde der Stah 
auch eine andere Abtheilung befomthen. Aber. 


ı 


«uf. jedem Stabe werden doch die Abthetlunger; 


von o angerechnet, immer in dem: Verhaͤltniß 
der Cubikwurzeln (41) fortgehen, und folglich 
alle Maaßſtaͤbe dieſer Art einander aͤhnlich fehn 
ſo daß gleichnahmigte Theile in Abſicht auf 


.0 


ihre abfolute Länge ich wie die Durchmeſſer , 


verhalten, die denn weiter in dem umgekehrten 
Berhältniß der Cubilwurzeln von m Feen (48) 


d.h, ſich verhalten wie — oder wie ve Fr u 
Mm’ 
Venen man bießfegtete in —— — 


fo wird ſich hieraus, ein Verfahten ableiten ⸗ 


auch mit einem tubiſchen Kiſirſtabe, welcher 


bloß für m —1, und alfo nach der in (37 bie 
rechneten Einheit d conſtruirt worden: iſt, ‚alle | 


H u 
Gefäße zu viſiren, was auch n= 5 für kinen | 


andern. Barth haben mag. 


\ 


51. Man: gebente Sich nemlich eig | 
(Fig.9) durch ben Anfangspunkt o oder A des 


für die Einheit AB —d conſtruirten eubifchen 
Stabes AR eine gerade Linie As dergeſtalt 
ee 


4 


328 —— 


gnoeeh, Bap ci-Pepnite EC Bi dem 
Puatt B fh zu AB vealten nirde > 


d. b. wie Ygu=VD: /H, fo wirdeBC 


bie Einheit ö Fi den eubiſchen Maaßſtab (47) 
darſtellen; weil AB die Ginheit d für den cubi= 


1 
n Stab I bebeutet undd: = 11—. 
in 4 ) J "ST 


=: tz = Yo. 


55, Um bemnach AS in der er gehtigen 


Sie zeichnen zu können, muß man ben einem 
vorgegebenen Gefäße F das Verhaͤltniß H: D 
willen: - ;Dieß ergiebt ſich denn ſogleich daraus, 


= . dapmannad) einem beliebigen Maaßſtabe, (man 


San ſich dazu auch eines nach der Einheitd 


conſtruirten Stabes wie (6) bedienen), die Groͤſe 


- fo, H und D miffet, Ich wi fegen man habe 
. H= = 13,53 D=4gefunden, 


53. Man ſuche nun diefe Zahlen (oder 
ſtatt ihrer auch andere. die.fich eben fo verbale 


fen würden, z. B. 27 und 8) auf dem cubiſchen | 


GStabe AR auf, alfo fogleic den Punkt. 27 
bey T, und den Punkt 8 bey L, gedenke fi 
vurch T ein Perpenbikel, und auf demſelben 
TVAL genommen, so ift, weil die abfoluten 

| Br *5. Aigen 
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- er i 
, 4 ' ur , 
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Längen von ABhhEAL ſich wie die Gubikwnie: 

tzeln der bey Tr und L. ſtehenden Zahlen vechate . 

ten(41), AT:ÄL oder ATITY= az 8 

= HÄFPD, demnach auch AB: BO-ATITY 
—W u Eve | v2 EEE 


—/HESD d. h. dꝛßs fHDfolgeh, 


AS in der gehörigen Lage gegen ‚AR, m 
— * a —— gt 5 


=: 54. Weilinm bie cubifhen Maaßſtaͤbgg 
welche nach ben: Einheiten: d und conſtruirt 
worden; allemahl einander aͤhnlich ſind,: ug 
gleichnamigte Linien’ Auf beyden Staͤben ſich 
wie die Einheiten d und ⸗ ſelbſt gegen einander 
verhalten (41), ſo iſt klar, daß wenn z. Beinẽ 
Linie wie AM- auf dem cubifchen Stabe AQ 
der fuͤr die Minheit aB d tonſtruirt wotden, 
bis zum Punkt 45 gehen wũrde, dad durch ME 
gehende Perpendikel MN bis uuf den eben ſg 
vielten Punkt 45 einer cubiſchen Scale, welche 
für eine: Cinheit:: s = BC. gezeichnet worden 
wäre, veichen..toarde. . des 
Hibraus rergiebt fi) nunmehr, wie may 
eined: Befäßes: F Inhalt-(47) finden wide} 
ohne deg befondern nad) der Einheit 6 zur on⸗ 
ſtruirenden Manpflabes ju bedürfen. F 
Man würde nemlich in det nad) (53)- bes 
ſtimmten Richtung AS:einen-Xaben ausfpannen, 
und an den nady der Einheitd.(40)-conftruire 
ten Maaßſtab AR rechtwinklicht einen -andern 
MWMadgyers pr, Geometrie. VA So Stab 


—XCATA 


ungen, auf welchem von O ndd 

x Nuumefler D des zu: Difirenden Ge⸗ 
mager worden ifl, und hierauf biefen 
u wwinkliht laͤngſt RA’ fo‘ fange fort: 
ni, did Z-in, die Richtung des auöge- 
an Sadens fällt, fo wird man bey Q' auf 





Sa cubiſchon Stabe AR. des Velates - | 


Nut finden. 

Für das Berhältnig H: Dei35: 4 iriſſt 
Bier der Punkt O auf 2165 alf tolrbe das 
Gefaͤß F.die Wifireinheit F216mahl enthalten, 
wenn ber Durchmeſſer dieſes Gefaͤßes = 07 
wäre; wäre berfelbe= MN, jo würde. das 
Gefäß 45 Viſireinheiten enthalten, bey: dem⸗ 
felben Grundverhaͤltniß H:D LS R w. 


55. Man hat bemnach außer einem folchen 


— — — — 


Subifchen Stabe. AB, der in feinem Anfangs: 
"punkte A mit einem Faden verjehen iſt, nichts 


‚söthig als noch einen andern Stab OK, wel⸗ 
der, in Q mitzeinem. kurzen rechtwinklichten 


— — — 


Anſatze OD verſehen iſt, um OK loͤngſt AR | 


rechtwinklicht verſchieben zu Binnen, Auf die⸗ 


ſen Stab QK kann denn die Einhelt-AB —d 
(3) nebſt Theilen derfelben, fo oft getragen 
werden, als es die.Länge von OK :nenflattet, 
bie man, fo wie auch AR, nicht feicht Uber 
4 bis 5 Zuß groß nehmen wird, wenn bie Eine 
beit d etwa 4 bis. 5.30lle betragt, weil ſonſt 


auf der cubiſchen Ginpeilung AR..die. End⸗ 
ainter⸗ 





matervalle zar Mi Hein ausfallen wären; EHE 


man dann neben dieſer glejchtheiligtem Scale 


QK auch moch die 'cubiſche verzeichnen, welche 


man: auf AR hat,.fo kann man: hurch Ver⸗ 
ſchiebung des Stabes-QK in TY, au for 


gleich auf ihm den Punkt Y bemerken, welcher 

zug anfänglichen Beſtimmung der Lage des Far, 
dens AV erforderiidh iſt. Iſt dann dieſe Lage - 
für ein gegebenes Verhältniß H:D einmahl 


beſtimmt, fo muß: nun AR unveroͤndert liegen 


bleiben, während:;man DOK weiter ſo ver⸗ 
ſchiebt, daß Q2. dem Durchmeſſer des viſi⸗ 


tenlen Gefaͤßes gleich if Er ya, 


I. "Sir. 4 


56. Dieſen Gebrauch bee eutiſchen Bifiee - 


ſtabes, den Juhalt cylindriſcher Gefäße non 


allerley Verhaͤltniſſen H: D, ohne weitere Reche 


nung damit zu beſtimmen, erinnere: ich midh 
nicht bey Schriftſtellern, weldie. vom Kſſiren 
ber: Gefäße handeln, geleſen zu, haben. +Die 
bazu erforderliche. Ausfpannung des 


ea 


und das Verſchieben des: Hülfsftabes: } Innte “ 


zwar. ffir etwas. meiktäuftig gehalten werden. 
Man wird aber dieſe Arbeit nach einiger:.Urbung 


eben nicht ſehr beſchwerlich finden, :wenn man 


nur. dafür forgt,: daß AR Unvrreheft liegen 
bleibt, während man .:den, Stab DOK: längft 
AR verfchieht, wozu man leicht einen: hinlaͤng⸗ 


lich ebenen Boden finde. Den Faden in einer 
| unverrädsen Lage. au en lant leic ie | 


tift 


- 


PR 
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| Teufel, den man: ih’ ben Boden be: 


ni Statt des & Zadene AN Könnte uch: eine 
am Arbemegliche Regel ‘AV gebraucht. werden, 
die fih in A feftftellen läßt, fo bald ſie die 
gehörige Lage hat. Auch fieht man.leiht, daß 
ein Viſirſtab uͤberhaupt auch weit kleiner ger | 
kiacht werden kann, als man fie gewöhnlich zu 
vrefertigen pflegt, weil es nicht noͤthig iſt, daß 
man die Einheit AB:—d in“ihrer natürlichen 
oder. Wahren Größe. 3.38. für das Quattier- 
gefäß (21) 4 Parifer Zoll groß nimmt. Man 
koͤnnte AB nur Halb. fo groß nehmen, und fo 
geichſaa eiuen verjüngten Viſirſtab 
verfertigen, auf deſſen Abtheilungen man dem 
‚auch mehr Fleiß verwenden kann, indem nun 
Wahre der Viſirſtab ohne große. Koften auf 
Mefling "gezeichnet werden - kann. - Alf: OK 
würde Daun ebenfalls die verjirmgte Einheit d 
getragen Werden 'müffen. &o-erhielte man denn 
ein. an jedem Orte leicht zu behandeludes Werk⸗ 
zeug Nus zwey beweglichen Kegeln AV,-AR, 
und einem laͤngſt AR zu verfchiebenden Win: 
kelhaken DOK, ber {6 wie. AR’ hödjflens eine 
Laͤnge vonagußen haben dürfte, Das Ver: 
haͤltniß D:FI bey einem zu. viſirenden Gefaͤße 
zu beſtimmen, koͤnnte hun zwar jeder beliebige 
. Maapftab gebraucht werden; da man- inziwis 
ſchen auch die abſolute Groͤſſe des Durchnief- 
. | ſers 


fers-D in folen-inpeiten, als 8 Amnsbeidt, 


wiſſen muß, damit man nachher auf dem Wips: ' -. 
Belhafen OK aus-Q in Z. den DurhmeikrD, 
ip; verjuͤngten ‚Einheiten d abzaͤhlen Fam; 
fo kann man leicht einen hölzernen Manfftabs 
worauf. die wahre Einheit d nebfl ihren Abe 
theilungen abgeträgen iſt, zur Meffung ber. , 


Gröffen H und D anwenden und bey ſich fuͤh⸗ 


ren} oder es koͤnnte auch. auf einer andetn- | u. 
Seile “von OK die: wahre Einheit d zur 


Weſſung von A und D verzeichnet ſeyn. 


1: Aus allem exhelfet, daß aber aud- diet, 
Roften eines’ Werkzeugs wie (56. 57) erfparet. . 


werden: Pönnen, wenn man bloß eine einzige‘ 
cubiſche Scale. wie (41) hat, und bey der Bis 
ſirung folder Gefäße, für welche m (4o) nicht 
— rift, die einem Viſirer leicht zuzumuthende 
Forderung macht, daß er die Multiplication 


⸗ ' 
’ . 
D ‘ . n . 
. ⁊ DD 


u 


mit m für die Ausübung. nicht zu ſchwer unde, 


weitlaͤuftig finde. Wer eine folche Multiy ie! 


cation nicht fcheuet, der wird aber heym 

ſiren der Gefäße überhaupt weit richtiget und. 
beffer, nach. den Methoden (5) oder (12): ver⸗ 
fahren, als einen cubiſchen Stab, anwenden, 


der doch nie ſehr weit gehen Tann, weil die 


Theile auf ihm bald fo Hein werden, "baß der 
Gebrauch folcher Werkzeuge: in den Händen 


gewoͤhnlicher Vifirer zu erheblichen dehlern 
g3659. 


Gelegenheit geben kann. 


un | 


>) 
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59. Was fonft etwa noch bei Arwendung 
ber Vifirfläbe auf das Bifiren ber Fäffer, zu 
Defien Behufe man hauptſaͤchlich bieſe Staͤbe 
erfunden bat, zu bemerken iſt, wird unten in 
nem befondern Kapitel erörtert werden. 


Andere Bifirfläbe, 3.8. (Fig.3) aus ber 
Diagonallinie kh eines Gefaͤßes und dem Bers 
hältniß entweder Ik: kh, oder Ih:kh beö 
Gefaͤßes Inhalt zu finden, fogenannte Dia: 
gonälftäbe, übergehe ich, da fie mit den 

isherigen theils auf einerley Princip beruhen, 


naemlich daß ähnliche Körper wie F, fin (47) 


ſich auch wie die Würfel von kh und ku (Fig. 3) 
verhalten, theils auch ihr Gebraud) Feine be⸗ 
fonderen Borzüge vor den bereits angefůhrten 


| Sf rſtaͤben hat. 


Auch diejenigen Viſi rſtaͤbe, welche den In⸗ 


| Yale eines Gefaͤßes nad Pfunden Baflers, 


: welches ihren Raum erfüllen würde, ingeben, Ä 
begleichen Ignaz Pikel (Abhandlung 


von Berbefferung undallgemeinen. 
Gebrauch der, VBifirftäbe, Cichftäbt 
1782) befhreibt, fcheinen mir von feinen be: | 


ſonders großen Nußen zu ſeyn, daher ich ſie 
ier gleichfalls uͤbergehe. | 


bo: Ueber die Viſi rſtaͤbe cberhaupt ann 


muan außer Den bereits angeführten Schriſten | 
" * folgende nachleſen: 


9* — ‚Stereo. 


’ ‘ 
4 | 
" in . 
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Auctore: . Hartmanno - Bayesa, eiubl-. A 
Brancofurtenlis Medico.. Francofürthi 1603. 

La theorie. et’44 Pratique ‚du Jaugeage des 
Tonneaux, des navifes et de leurs ſegments 
"par -fqu ‚P, Pedbnas fec. edit. augment&s de 
deux memoires fur la houvelle ‚Tauge ‚par 
Mr. Dez. Avignon 1778. ° 


Lamberts Beyträge zum Gebrauche bet Mathe ze | 


matik und deren Anwendung. Berlin 1765, 
ıter Theil. S. 314 u. fü 


Stereometrie or'the art of practical, Bauging— 


by Everard Smith. London, 

Joh. Leonhard Spaͤth Abhandlung von runs’ 
‚den, — Ey⸗ und Polygonalfaſſern. Nuͤrn⸗æ 
berg 1794 

‚Auch eat elben practifche Anweifung allerley 
Arten von Brau:, Brenn⸗ und Farbdgefaͤßen, 
fo wie auch yunde, ovale, Ey⸗ und Polygos. 
nalfaͤſſer zu. viſiren. Rürnberg 1794 oe; 


-* 


% 
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Zweytes Kapitel. 
Starcometrie prismatiſcher Koͤrper. 





8. 19. 
Aufg abe. 


Den Cubitintue eines vorge 
gebenen ſenkrechten oder ſchiefen 
Prisma zu finden. 


Auf LL Die Grundflache ABCDEF 
==abcdef des vorgegebenen Prisma (Fig.1o) 
fey, welche gerablinigteodertrummlinigte Figur 


‚ man will, fo beredyne man den Quadratinhalt 


derfelben, entweder durch Zerlegung in Dieyede | 
oder parallele Zrapezien. (Pra ct. Geom es 
trie. III.Th. 8.276f). 
II. Ban nehme wo man es am.bequemften » 
findet, entweber innerhalb der obern Grund» 
flähe abcdef 3.8. bey h, oder an ihrem 
Umfangebeyd, oder auch außerhalb der Grunds 
flaͤche, indem” man fich foldhe als eine ebene 


 Yäche nach allen Seiten verlängert‘vorftellen 


Tann, einen Punkt i an, und fälle von h, d, 


ober i ein Perpendifel h H, oder dD, oder iT 


yo auf 


J s 
| aufie gnrnäbee hen BET ARCHE | 
ober bern, Verlaͤngerungi. rg 


I. Mai, ineffe diefe Höhe, und drück fe 
in eben ſolchen Zängenieinheiten a8, ale welchen 
Nahmen die Flaͤcheneinheiten Haben , wodurch 
man den Inhalt der Grundflaͤche angegeben | 
hat. 3.8. diefe Höhe ih Fußen, wenn- 
die: Geundftoche in Quadratfußen us- 
gedruͤckt iſt, in Zollen wenn bie Grundflaͤche: 
"in Quabratzolten * w. gegeben if. 


"IV. Man. mültiplicine bie beyben Bapleigz 
wodurch Schndfläche:und "Höhe des Peiſsma 
gleichnahmigt ausgedruͤckt ſind, in einander, Tor: 

wird das Produkt den cubifchen It halt des Peis: 
ma in Wuͤrfeln von derſelben Benennung geben, 
als welche dig Grundfläche des Prisma führte, - 
dch. in Gubikfußen, Eubifzoßlen; je nachdem die 
Grundfläche in QDuabratfußen, Quabratzollen Fan 
auögedrüdt war... | 

‘Den Beweis diefer Aufgabe. feße ich aus 
der Elementargeometrie als bekannt zum voraus, . 


| Exempel Waͤre bie Branbflähe sea. | 
287" 5-7‘ oder nach ber gewoͤhnlichen Ber, 
- geihnung 57" 28” og". (9: 37 1.) die. Höhen 
des Prima 5’2' alles nad Decimalmaaß, 

und man nerlangte ‚ben Inhalt des. Prisma in 
GEubiffupen, ſo beide man bie Grunde 


/ N 
N s . Ss: . fine. hi 
A) 
x - J 


«! 


dr 








flaͤche bloß durch Quad ratfuße und Deci-⸗ 
maltheile derſelben und. die Höhe durch Pan- 
Be und Decimaltheile aus, nemlich 
. en .52,2805 8 3 = 
=" "52 


— = 297,85860.- — dem Inhalte 
bes Vrtsma in Guxitfugen. 


Verlangten man den Inhalt burh) Gubit- 
zalle ausgedruͤckt, ſo wuͤrde nichts noͤthig ſeyn 
als das Comma in dem Produkt noch um 
3 Stellen weiter gegen die rechte Hand zu 
ruͤcken (8. 3.), fo kaͤme der Inhalt in Eubil-- 
zllen—297858,60, und: fo ferner in Cubik⸗ 
 linienz= 297858600 ; in Eubifruthen hinge⸗ 
gen — 0,297858605 und durch höhere | und 
niedrigere Einheiten zugleich | 

297°. 858°” 600°”, | 


— 


8. 2. — 

Nennt man bie Grundfläche bes Prisma‘ 
‚ Überhaupt > — Bj die Söhe—h', fo ift ‚ber 
Cubikinhalt den ich mit * vaihnen will 
olgemein PB, h, 
St die: Grundfläche. ein  Yarallefogramm, 

und war ein tegin utiiciec, ſo wird Be. b, 
wenn 











wei: a bie Singen und h bie Brökte 2 öbaBäe; 

‚shithie a und: b- tia-beyden ‚Geitenlinien: deu; 
Parallelelogramms ansbräden -Sftmunchia 
Böhehzze, fo ik:a.b.c der. .cubifche Iuhaltr 


Bes: Prisma; weiches fh. für Biefen-Full.im 


ein Parallelepipedum verwähbelt, «und, 
zwar: in ein rechtwintlichtes, wenn die Seiten;; | 
flächen ‚auf. ber Grundfläche ſenkrecht fichen, 


. in‘ welchem Falle denn die dritte Seitenlinie en 


des Purallelepipedi zugleich die Höhe ſelbſt iſt. 
Iſt aber das Parallelepipedum ſchief, fo muß 
die Höhe. c erſt durch Faͤllung eines Perpen⸗ 
dikels von der obern Srundfläße auf! bie ‚uglere | 
> beitinmt werden. \ .. — r 


* — 
m . 7 N 


gen. Fr 
x. Bennein Darallefepipebum oder Prizma 


nicht groß iſt, ‚fa moͤgte die Faͤllung eined. 


Serpendikeld, wie 3.8. dD'oder il, wohl in. 
der Ausuͤbung fo ſchwer nicht ſeyn, wenn man 
ſich dazu des in der Geometrie bekantien Ver⸗ 
fahrens (m. ſ. Kaͤſtners Arithm. u. Geom. 
den 46. Satz. Zuſ. 3.4.) oder noch bequemer 
eines Stabes XD bedient, mit welchem unten 


bey D zwey andere fürgere DM, DL recht⸗ 


winklicht und feft verbunden find, fo daß 
NOm LDNS 90 3; (MOL braucht nicht 
nothwendig auch == 90° zu ſeyn). Man fetzt 
nun das Prisma auf einen Tiſch oder ſonſt eine 
eher blaͤche und Mit die al, 5 


⸗ 
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uide bloß ARE ah seatfuf e und: 


maltheile derfelben und‘. die Höhe urch 
E: und Decimaltheile auß,-ı ' 


. 
Po 
J 


rundflaͤche ⸗ ‚62.2805 3 
vo he 52 


—8 e297,85860- 


bes Vrtsma in Gubitfupen. 


- Berlangte ı man ben Inh 
* ausgedruͤckt, fe würde 
als das Komma in dem 
3 Stellen weile gegen ' 
rüsten (8 3.), fp käme 
‚apllen—297858,60, ur 
‚linien = 297858600 ; 
‚gen = 0,29785860; 

— Einheiten 
2977. 858° 


Nennt man 
überhaupt — B 
Cubikinhalt der 


eines 
.ın mau 
„geben ans 


‚allgemein P— ‚abe . 
3 ‚ch Deiamamtefit | 
Iſt die ©. sitenlinien Bb= ee: 


und war einerReig ung s w inkel eines/ 


‚von. 





aneevgr ihn: 7 & 


. Minfeln: des. 
'bergegeben 


“ es Pris⸗ 


rt’ 


| BÜbc ; 
de ker. 


eren“ Valange— 


„erabgefaͤllet wor⸗ 


"Hie:- Stmpfläge,” 
L abedefj_ forwie . 


ven ‚gegebenen Winkel 2 | 
gungswinkel -cMGn; 


26, EEE nf 
v. limeund folglich ans 
a0. inalan. "u 


f ..o ..,'* 2 
, de. i. 7* 


us $u23.: 2: a! 1.4 
wu ar Kai: tg 8 


Sind d bie um einen gegebenen 
Yunkt Oder Gtwndflihlherumlies 


genden Winkel BCc=a;cCD=p; . 


BCD=ynebft Gogegeben, undfoll 
daraus bie Böbeh berechnen, ſo hat 


man. 


h 
, . 
. [N . ‚ . nn ! 
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= - > 
m - n 


s a —— — 
„gen= .- Bndafiny 
6: ‚Rithierdie des Prisma ($. 22.) ober- 


. nn Min mimn 


* ſich fe ig dur —Se — rech⸗ 
hen! taͤßt. 
Ran addirt⸗ aAlſo erſtlich ee drey Winkl 
den Punkt C herum, dann zieht mia von 
den. Paare derſelben allemahl den deitten 
Sinka ab; niumt die Simſſe der Haͤfften diefer 
Summen und Differenzen, und wbvdirt Ihre 
Logaritymen. Wan halbirt die Summe diejer 
Logarithmen and addirt ſolche zum Logarithmen 
ber Doppelfen. Seitenlinie c des Prisma, ſob⸗ 
irt hietauf din Logarithmen de 5 STnug des 
—* ACD=yr-in de Grumtjläd die, fo 
bat man ben Logarithinen der gefughten THoͤhe h. 
Anmerkung. Stat Lkann auch noch bes 
—** gefetzt werden A3 ſengnk F yj 
und jigtt N, — a. : im 
-Grempel, nun 
Es ſey e +5 Fuß und a 1g0R, 83 
ß=65°. 19'5 y== 150° 56" gemejjen wor: 
deny . Jo. iſt, wenn: man die Secunden weglaͤßt, 
welches in der Ausuͤbung ohne merfligen eh⸗ 
ler verſtattet ſeyn mag. | 
3 (a+f+y)=168°. 1°; lat — N=17°. 25° 
latr-M=ı1a. 42% — ——— 53 
Dem⸗ 








vihaichh Su. izeriihnes Be 

16 — er Bari: Hal = ——— 

1A 108:42= fi 77..18== 9,98924-10 ° 
Ä Klin 17 .25== 947613-16 

!’fin 47 »53 = 87027. 10. 

u Summe —  0,65292- Ey | 
0, Halb 0,32646-7° 

dinies  e 16830 == 1,47712 


- Summen 0,80358 - 


Mis⸗ 56 lsiuns. 4= :9,68648- -rQ Zr 


Nenn Ahr ro, 
RE du alfo.h =u 13,09 Buß. - 


.. ur Man fieht aus dieſem Beyſpiele, daß 
die Berechnung dee Hoͤhe eines Prisma ans 
den bekannten Winkein an einem der Eckpunkte 
der, Grundflaͤche, und aus der Seitenlinie dB 
Prisma eben nicht, fehr beſchwerlich iſt. 


8. Die dazu erforderlichen Winkel Kaffe > 


fich, fo genau als es für die Ausuͤbung nöthig 
iſt, entweder durch unmittelbare Anlegung 
eines Transporteurs meſſen, oder man kann 
jeden ſolchen Winkel wie 3.8. BCc auch auf 
das Papier zeichnen und dann meſſen, indem 
man in’einem Dreyecke wie BCc, bie drey 
Seiten BC, Cc, BC miffet, und fie nach 
einem. Derfüngten Maaßſtabe aufträgt. Die 
Betfahren würde insbefondere für den Fall 
brauchbar ſeyn, wenu die Eckſeiten oder Kanden 
Mayers pr, Georutrie. van. BC, 

a 


- * hu 
‘ 
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— Cox an einem ir der. Falzr worlom: 

nden Prisma nicht fo ſchärf begzimgt | ſeyn 
* als zur —— cines Irands 
porteurs erforderlich ift. 


9. Da für bie.Höheh i immer einerien Bath 
heraus kommen muß, mon mag die Einfel an 
der Ede C, ober an einer jeden andera B, A 
bey der Rechnung zum Grunde legen, iQ kann 
eine zweyte Beſtimmung der Höhe z. B. aus 
den Binkeln am A, der erften Bellimmung 
zuf Probe bienen, ob man richfig gearbeitet bat, 
und aus den beyden Reſultaten, wenn man es 
nöfhig findet, etwa ein Mittel nehmen. _ 


| 10. Am kuͤrzeſten Fame man freylich davon, 

den Reigungswintel:n unmittelbar zu meflen. 
Man Lönute fid) dazu etwa ein paar dünner 
kiniale cb, ca (Fig.ı2) von Holz oder noch 
beſſer von Mefling bedienen, welche um einen 
Bapfen.bey c beweglich wären, und auf welden 
. aus dem Mittelpunkte c deö Zapfens ein paar 
gerabe Linien ch, ca, mit den Scärfen mn, 


. "mg beyder Einiale parallel gingen. Man 


würde fobann auf diefen Einialen cb= ca 
‚nehmen, und.eine von diejen Linien 3.8. ca 


etwa in 1000 Zeile, theilen, oder auch nur 


in 100, und die noch kleinern Theile nach dem 


Augenmaaße [högen. Nun würbe man auf 


die Kante BC (Fig. 10) durch einen belichigen 
Punkt s s zwey Linien sk, st ſenkrecht ziehen, 





.. Be ‚jene 


> 


jenauık in. der Etene des⸗ Verallclogemee 


BCbe und. legtere st. in der Ebene. dev Grunde 
flaͤche ABCD, hierauf dag Werkzeug (Fig. 12] 
jo. weit öffnen, daß wenn man die Kante m 
an die Linie st legt, bie Kante mn, bie Eine 
‚sk dedet, fo. ift.dann- bie Deffnung hey! 
Ziniale, alfd der Winkel umq, oder bca glei 
bem Neigungswinkel kst=cMG==n, | 

Um demnad.bi6 Gröffe deſſelben zu: erhabe 
‚ten, fafle man auf den Liniglen den Abſtand 
der beyden Punkteh, a, und meffe ihn auf dem 
Maaßſtabe ca, fo; hat man die Sehne des 


Winkels bda in» Bauferrdtheilen des Halbmefe 
fers cb ca. Hievon nimmt man die) —— 


ſo haͤt man den Sinus der Hälfte des Winkels 
bca, den man alsdann in den Sinubtafeln 
auffucht; “und daraus Ibca alfo Im ſelbſt 
findet, "welches denn raͤplirt den verlangten 


Neigungswinkel fo genau geben wird, wis es ns U 


in der Aushbung noͤthig iſt. 


11. Kann man den Skeigingbieintet a an bee 


Kante BG nicht bequem. meffen, fo. kann man 
ihn auch an. der gegenüberflchenden bc’ be— 
ftimmen, welcher aber alddann das Complement 
des untern kst. zu 180 Graden ſeyn wird. 


18. Ein ſolches Werkjeng Relgungswintet: 
von Seitenflächen an Körpern zu meſſen, iſt in 
manchen Gallen aus m. ſehr 

Ka Ber: 


J 


⸗ 


R 


8. 








1. Sf das ($.22.) betrachtete Prisma ein 
fhiefes Parallelepipedum (Fig. 13) 
in welchem die Binfel BCEc—=a; cCD=Pj; 
BCD=yY; bie. Scite Cc=c; BC=aj; 
CD=b; fo hat man in der. Grundfläche 

‚ BCED, für das Perpendikel von D auf BC, 
aber Deren Berlängerung, den Ausbrud büny. 
Alſo if der Quadratinhalt der Grundfläche | 

—abliny; wird bieß in den Ausdrud für | 
‚die Höhe h ($.24.) multiplicirt, fo erhält man | 


für den Inhalt desParallelepipedi die Formel | 
" P=2abcy (finK.GnL.6nM.finN). „ 


r 


| 
2. Iſt das Parallelepipedum recht⸗ 


winklicht alfo a—=ßB=y==090°, fo wird | 
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(finK-ünL. An MIN). 
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2 iggren addirt alfo- erſtlich alle drey Winkel 
m den Punkt C herum, dann zieht‘ man von 
Ps Paare derſelben alemapi den Dritten 
Kintelab; nidmedieSimiffe ber Halrten Höfer 
Summen und Differenzen, und kodiert ihre 
Logarithmen. Man halbirt die Summe dieſer 
Logarithmen und addirt foldje zum Logarithmen 
der a elfen n Geitenlinig e‘deb Prisma, ſub⸗ 
tra Wirt bie ou den Fogarifhihen des Stnug I Ei 
Winkels ACD=y.in der Grundfläde, 
* man ben Logarichmen her. geſuchten Hoͤhe h. 
Anmerkung. Stat L Fann aud) noch bes 
qunmte gerät werden Ki; ſtatt XXCV 
und ſtatt N, R ro. Ka * 
„Tremipel. La 
Es ſey —E +5 Fuß und a =mı1gaR, 83 3. 
ß=65°. 19°; y== 150° 56° gemejjen wor⸗ 
denz⸗ ſo iſt, wende man die Secunden weglaͤßt, 
welches in der Ausuͤbung ohne merklichen Feh⸗ 
ler verſtattet ſeyn mag. 
1 — 
— ———— —483 
Dem⸗ 








"Shah Su Sogar 


1 fin 168%, 1'— Iſin 119 .59'= 931728.16 
1 fi 108742 = 1fin 277.18= 9,98924- io 
| Ilın 17 .25 = 9,47613-16 | 

Ifin 47 .53 = 9,87027-10- 

: &umm = . 6,65292- -2.. 


halb = 0,32646-1° 
Alp 2 = 16830 ı ‚47712 
BE SPP unge 


Summem= 0,80358 - 


lin‘ 150. 56 ==1Sin29 4* —— u 


logh== 1,11710. 
alfo hau 13,09 Fuß. 


ur Pan ſieht aus -Diefem Beyſpiele, daß 
die Berechnung dee Höhe eines Yrisma ans 


den bekannten Winkein an einem der Eckpunkte ö 


der, Srimdflähe, unb aus der Geitenlinie des 
Prisma eben nicht ſehr beſchwerlich iſt. 


8. Die dazu erforderlichen Winkl‘ Kaffe 


fich, fo genau ald es für die Ausübung nöthig 


iſt, entweder :durd) unmittelbare Anlegung 
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eines Transporteurs meſſen, oder man kann 


jeben folhen Winket wie 4.8. BCc auch auf 


Das Papier zeichnen und dann meffen, indem 
man fin’ einem Dreyecke wie BCc, die drey 
Seiten BC, Ce, Be miffet, und fie nad 


einem Derjüngten Maaßſtabe aufträgt. Di 


Verfahren würde insbefonbere für den Fall 
brauchbarfenn, wen die Eckſeiten oder Kanten 
muayers pr. Beomstrie, V. xh. K. BC, 
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menben Prisma nit TO (char beg ran £ {eya 


ſollten, ale zur genauen Ynfegung —* ande 


yorteurs‘ ‚erforderlich ift. 


9. Da für die Poͤhe hi immer einerley Werth 
herausfommen muß, ‚mon mag die Winkel an 


der Ede C, oder ah einer jeden andern B, A 


bey der Rechnung zum Grurde legen). fi kann 
eine zweyte Beſtimmung der Hoͤhe z. B. aus 
den Winkeln um A, der erſten Beſtimmung 


zur Probe dienen, ob inar richtig gearbeitet hat, 


und aus den beyden Refultaten, wenn man es 
nöthig findet, etwa ein Mittel nehmen. - _ 


10. Am kuͤrzeſten Füme man freylich davon, 
den Reigungswinfel:n unmittelbar zu meffen. 


Man koͤnnte fid) dazu eiwa ein paar dünner 


£iniofe cb, ca (Fig.ı2) von ‚Holz oder noch 


beſſer von Meſſing bedienen, Welche um einen 


" Bapfen.bey c beweglich wären, und auf welchen | 
. aus dem Mittelpunkte c des Bapfens ein Page 


gerade Linien ch, ca, mit den Scärfen mn, 


würde fobann auf diefen Einialen cb>=ca 
‚nehmen, und.eine von dieſen Linien 5.8. c 


'. etwa in 1000 Theile theilen, oder aud * 


“in 100, und die noch kleinern Theile nach dem 
- Augeimaaße [högen. Nun würde man, auf 


die Kante BC (Fig. 10) durch einen belichigen 
Punks s zwey tinien sk, st ſenlrecht ziehen, 


my beyder Einiale ‚parallel gingen. Man 
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henmssk in der Ehene des Varalleloxernm⸗ 
AChe und lettere st. in her Ebene. der Grunde 
flaͤche ABCD, hierauf dag Werkzeug (Fig: 12) _ 
fo. weit öffnen, daB wenn man die Kante mg 
an die Linie st legt, Die Kante mn; bie eine 
sk decket, fo ift.dann- bie Deffnung ‚hey 
Liniale, alfd der Binfelnmg, oder bca glei 2 
bem Neigungswinkel kt=cMG=n, Kar 
Unm demnad.die Gröffe deffelben zu.echahe 

ten, fafſe man auf den Linialen den Abftand _ 

der Senden Puntteb, a, und meffe ihn auf dem J 
Maaß ſtabe ca, fo; hat man die Sehne des 
Wiñkels bra in«Zaufendtheifen des Halbmefe 
ſers cb ca, Hievon nimmt man die, —— 

fo hat man den Sinus bet Hälfte des —* 

bca, den man alsdann in den Sinustafeln 
auffucht, "und daraus Ibca alfo In ſelbſt 
findet, welches denn daplirt den verlangten 2. 
Reigungsmwintel fo genau’ geben wird, a als 8 — 
in der Ausuͤbung noͤthig iſt. | 


11. Kann man. den Seeigüngsinintel a an bee 
Kante BG nicht bequem meffen, fo kann man’ 
ihn auch an. der gegenüberftehenden bc’ be—⸗ 
flimmen, welcher aber alsdann das Complement 
des untern kst zu 180 Graden ſeyn wird. 
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"ns holt folget > 

\ 15° 





—— # 
Tg 026g, 2 F a 
£ == B@00349665.. - 

== = 0,00008241.. en 


= — 0,26537244 Br 


KR v 


ird man j edoch, um “ 5 
Azufi finden, Br 
ieMultiplicatiog 
se vornehmen... 
os 808 oh: ; 
= 005187742; (a) 
ver 0 * log x log 180. bo Vie | 
"u BE = 0,4637261. 4 — u u 
== 1og m Yog 180.602 ' “ 


' 
‘ 


= 0,6855749 6; 9. | 
Und daher far den koͤrperlichen Raum deB: ur ' 
Eylinderausfänitts. :. 0 
1og A malogr+logh+10gP—1a41Conit, u . 
wo flatt log Tonft entweder der Ausdruck Cu 
oder (A): oder (Y) geſetzt wird, je nachdem 
in Graben, . ‚ Rinufen ‚Oder Secunden auẽge⸗ 
hrucht iſt. 


— — 
os 180. .603 


vr Di giebt bean, n bern 4 7 in 1 Grin 


ben ‚gegeben iſt: | - a | ur 
\ j \ ' | ‘ > a log . av 
* - > u 
ıo . 


15 - — ’ 


logA= 2logr+logh +loegP — 2,0591526 
- Ben P in Minuten gegeben iſt 
logA=2logrtlogh+tlog® — '3,8373039 
Bern 9 in Sekunden gegeben i 
logA=2logr+t log h+logP— 56154551 


-VIL Den fürperliden Inhalt E 
des cylindrifchen Abſchnitts zwifchen 
den deyden gleichen Kreiöjegmenten NTM, 
ntm, (Fig. 15) zu finden, meſſe may in der 
Grundfläche die Sehne MN und das Perpens 


- . dit TV von dem Halbirungspunkte des 50: 


gens NTM auf Diefe Sehne. 


Doraus muß nun erfilih die Flaͤche des 
‚ Kreiöfegments NTM, als Grundflaͤche des 
cylindriſchen Abſchnitts, gefunden werden. 


Nun iſt, wenn man TV bis zum Mittel⸗ 
yunkte Kſich verlaͤngert gedenkt, und TV= b; 
"NV=4NM 4a nemt 
.NV24+ VK2—NK®.i.Ja2 Hr b)tort 
Demnad, La? — zrbtb?==o, und ber 
Halsmefier 
a? +4b?' 


NK = r = —— ʒ 


Aus dieſem Halbmeffer ergiebt ſfich nun der 

Binlel NKM==9; denn man hat fin NKV 
NV ab 3a. 

—— .+ rn 


u . ‚ Wer⸗ 


m’ 77 — im slangehäsige 
a Mmnufe nn (iM. ns in Drti- . 


teilen. deg Halbmeffers r. ausged uͤckt; 
HE fit: den: Palbrieſſer n 
nr era 2. 


Nun 


Mithin der J 
Eur. Paar 2,9; die Flaͤche des Drey⸗ 


eds NKN TENM. KI=NV,KV = 
—8 rcot re‘ in’zg dof: =. 

rt Kr 9 und: die’ Fläche des Wrelsahe 
ſchnitts NTMe Ir In 9 


Jr? (P—fin’P); folglich wenn die Höhe 1:77 | 


Splinderfchnitte über dieſem Kreisabſchnitte mit 


H beheichnet wird der-Cubikithalt des ch Lin 


driſchen Abſchwitts NTMhtim J u 


 Bertbl@-In)) en 


” Zune. v “gs 


Erxemel. & fen NMeioz beeii. | 


haız; fo wird =; Li 203 = \ 


*. ne * 9 n 


* 


:10828= 1,4471580 J 1J 
— ——— J u. 

> . ‚ "PRZLP. 53° zoniht 

u pP ee 

Nun“ ans den oben ' andefüptten Ley —* 

Tafeln Eu 


.— 


log53=1,7242759.. a | 


160 — 


— ——— ‚550 58 


' 46 2 — S | 
allo p HT er? 
a rag —* 8970 





9 -ng o, 21 993 
log (9: InP)=0, 343 130 —L 
: - log5h=0,7781513 

| — ——— is 

log E = 8,75483061 

Alſo der eylindriſche Abſchnitt E 456,864 


= 


3, B. Eubiffuße, wenn a,b, k in &ängenfupen | 


gegeben. find, ie 
, _VUL $ür rot würde das Areisſegment 
NIMI(- np); ; man: berf alfo für 
einen andern Halbmeſſer r diefes Segment nur 
mitr? multipliciren, um das aͤhnliche Segment 


für den Halbmeſſer r alfo die Grundfläcye des. 


Cylinderabſchnitts zu erhalten. 3 


IX, Wan hat Tafeln, wodurch man "bie 
Berechnung der Kreisabſchnitte erleichtert zu 
“ Haben glaubt, und nennt fie Eirkulfchnigs 
tafeln. ‚Man drüdt im Dielen. Tafeln die 
Kreisabfthnitte gewähnli Buch Decimaltheile 
der ganzen Kreisfläche, zu Denen fie'gehören, aus, 
; Rennt man diefe Kreisflaͤche G und daB 


Segment S, fo hat man wegen Gar? # und. 


S4r:(p—-inp) 
= wu ‚s 


ee‘! 


Sa — 


G u 
Run ft wenn Tv&b und KMar gröchen 


find, wegen r zolgp=KV=r—b 
b. 
1 J—— ‚oder aün 49! = -. 


mie ine > ne 


Wenn man alſo angiebt, was ber jo ge⸗ 


nannte pfeit TV für ein Theil des Halb. 


| meſſers 
b. * wenn Dr oder ang > — z. geaeben 


Ne Aue 


und. folglich den Winkel p, woraus #6 denn 
weiter der Werth von ri, BD. b. was. ‚hr „ein: 


M oder. zuch des Vorchmeſſere iſt Er 


Theil der Abfchnitt Smon der ganzer. Krtidr. 


flaͤche Gift, nach ber gefundenen Bormel 


ergiebt. 


X. Eine foldhe Situlfönigaf (Canon 
areae fegmentortm‘ eireuli) findet man in’ 


Bey ers oben ($.30.) angefuͤhrter Conome- 


tria Mautitiana. Er ſetzt darin den Durchmeſ⸗ 
ſer Z2r== 100, und giebt die Höhe oder den 


Pfeit b duch alle Hunderttheile des 
Durhmeffers an, nebſt den zugehörigen 


Mapers pr. Geometrie, V. xæh. B- Wer⸗ 





B ep 
. — — 


logsh=0,478151" 
2 wlogr=#n64237° 
.  10gE= 17648 
+ ifo „der eylindriſche 
dB. Eubiffuße, wen: 


gegeben find, 

. VOL $üer- u 

NIM =}(9- m 

‚einen: andern F 755* ‚08: 
.‚mitr® multipi‘ lionaltheile anıbenden 


für den Hal 
Splinderad;. Kr für = = 07547 zu 


IX. 
Berechnn. det für den refelpfel 0,07 ben 
haben 8 — nn | 
„1 =6,63077..., und fir den Za⸗ 






s = 003748 : 3 
wird fir 0,07547 ber Werth von | 
add, EEE "u 


. Dirk 


tdi aör“ imäpie man 


> für den Durchmeſſe er 
iltiplitiren, um den. 


Segmentss 


erhalten. Dieſe 


r aus einen: | 


aber es 
“ ‚dabey, 


oͤſt in | 
‚Men möge 


„erlich fepn, daher: 
ug der ‚Rreisabfhnitte 


R wuͤrklich eben nicht ſehr 
A man nicht die Logarithmen zu 


en will, die freylich zu Beyers 
MN wenig gebraudt wurden. PR 


F 


XI. Ich will den Ausdna IT? del⸗ 


en Werth man fuͤr jeden gegeben Bi 
n ben Tafeln aufſucht == Rennen: ſo iſt 


E 
2 — m R N ” 
‘+. A 


ind Wegen? 6* 72 82 J alſo bung 
ogarithmen on 
— ——— un 


en; 


28 x 
D) 


⸗ 


7 


>. 
* 
et, 
> „4 
fa Sn. 
« \ . 
u * 
N 


Sn fo fern onen alſo die Gitcuſchaihtafel 
dienen, daß man ſich durch dieſelben gewiſſer⸗ 
J maaßen die Berechnung des Ausdruds ?-—-IinY 
- ‚in dem obigen Beyfpiele (VII) erleichtert, und 
alſo nicht nöthig hat, den Bogen 9 erſt ſelbſt 
zu berechnen, und in Decimaltheile des ‚Halb: 
meffers zu verwandeln. 


XII. Vortheilhafter als Beyere Eircul 
ſchnitztafeln find diejenigen, welche in John 
Smith Stereometrie or the ärt of practical 
'Gauging.(London 1678.) vorkommen, weil fia 
bie Werthe von 5 von Io zu 10 Zehntauſend⸗ 
theilchen des Durchmeſſers angeben, woburd 
die Anwendung der Proportionaltheile fürzer 
‚und genauer wird, als nah Beyers Tafeln. 
Auch die Dberreitifche Zafel welche fid 
‚0... unter andern in Rof enthals Encyclopaͤdie 
| der reinen Mathematitl1.B. (Gotha 1795) | 
-&.172 findet, iſt zu empfehlen. ' 
Kleinere Tafeln zum Behuf der Weinviſirer, 
denen bey der Berechnung nicht ganz ‚voller 
- Häffer auch Kreisfegmente nöthig find, findet 
man: in Lamberts Beyträgen zur Math 
matik J. Ih. S. 346. In Hrn. Sei Sbathe 
"oben (. 18.60.) angeführten. Bude S 
9 u. a; Schriften. 
or, Die Lambertifche-f. m, unten bey bem 
Viſiren der Faͤſſer. 
$ en 








J & 32. DE 

, - Zufap - IX: 2 
— cylindriſcher Binge ober. 
| ‚Röhren, Bun | 


I. Bem ei 16).ABCD', abcd, inch 
Gylinber find, welche: negemeinfhaftüge,äfe ” | 
kK..und einerley „Höhe haben, .fo nennt. mas - 
den Raum zwifchen der Setenfläde des inneyn 
und aͤußern Cylinders einen miindeifhgn Ring 
oder Koͤhre Nennt,man nun. hen Durchmeſ⸗ 
ſer AB. bes ganzen Cylinders — —D, und. ee 
Durchmeſſer ab der innern ——— 
lung = d,i.die ‚Höhe des Ringes = 
der koͤrperliche Inhalt des ‚ganzen € einge 

—1D!.x.h, und der inneren 58 hlung 
—— ah Within des min doiſchen Ringes 
oder der —— 
J —— x 9 
*— 3— xh(De—-42)5 Fe En 
| =4mh0+). .D-+-4) u 

II. In biefer Formel druͤckkt D— d die 
doppelte Breite oder Dicke Ce’ des Ringes aus. 
Man fetze Cr—Dd.=e IP iſt d=D-2e 

und D+d=2(D— demnad 
2. Assırh: nen. 20 | 
st rR=nh(D— 
welche Formel alſo den Inhalt des Ringes au aus 
dem. Sorgweſe. h vi . fine —2 


4 — - u 
U Ui 





Ar 


Auh Poſcke e, darſtellt, und leicht —* Sogar 
zirtimen berechnet wenden tan, wenn man e2 


nothig findet. | 


Ul. Iſt e fehr Hein. in  Bergleidumg mit 
D fo iſt ohne werflihen. Behker, 
. 227 a 
tee if un D * Umfang der Sram 
AN, ETT Tram Die cofimbräfhe Beöbee unf der 
—ES Senfregt ſteht; h.sD. die 
tere: Zußere Seitenfläde Der 
Wire we be man demnachenur 
ie pr üite dern Röhre mul tĩ pli⸗ 
Nauen > Per am den Cubikinhalt der 
Kr a sr, m Jall bie Die derſelben 
me em . 





® [4 
vn 


m. Yenohuupe aber Ein der hernet 
ax: .. ar (D-4) eo 7* 








N Ideac e bD. dee aim 


mi zwiſchen der toben und i innern Seiten⸗ 
dose du Rip, — ba 
Erundftache fenkrecht ı n darf -alforin 
Veſen Falle nur Die mittlere Syltadorflache * 

e U er 





| Er Zu Bu 383 
der Dier⸗ e ber Röhre mnuftiplichren, um ihren 
koͤrperlichen Inhalt zu erhalten. 


V. Iſt (Fig 171 A rein. Stuͤck von 


einer linbetifheß Röbee, deren Ski- 
YYenlinten wie LH HEN auf ber: Gruubfl 


ſenkrecht ſtehen, und mehen Id, Mm verlaͤn⸗ 


gert ‚durch den, Mittelpunkt K des Krei N‘ dem 

Imeffe - : © - 
at RN: eähge der" Bögen Mir Ach Betr. 
‚sinepgtfüfngeeäftn Saft sder eines": 


v [E-Böge nl ‚m abe 1 sägehjären 


*1 


id, Jo EV α. h. ‚bie mitte 


Ä RT Säit — — = | 


Ser Yirhärigertfußäte A AZ — —— 


2 Im I 
ink —— Mws-Lloer Vs ot 
541: Die Formeln; TYiaVı: gelten begueffe 
auch, wenn- die- —— der — 
Pau Röhrenftüds, auf. Der: — % 
Jeutgegt ftehen.. „Darin hezeichnet ai. 
inghe. die-fhiefe 1Sgigenbinig.z danderncds 
ht Hoͤhe der Murt ee 


und: folglich ein Auebruld wie “ii 5 
er us an m RER) 491 PR ur 


* :LM + Im; 
‚pin, WERD Eee — 





Seitenfläche.des ſchief Aehenben ——* — 


cdern: eine eradem, der mnit dym ſchiefen g — 
Ha haben worde. gt akt 50 jun; ü 3 
+4 


BER ” 33, 
1 


„' 
. 


— 





Brrönung Sufförmiger Ablchaitte 
. chlindriſchen Körpern: 


Lin ſenkrechter Gylindee(Fig. 18,3 b-II) 
erde unter einem gewiſſen Winkel gege 
Grundflaͤche ALBN mit ‚einer ebenen. 
" LMN durchſchnitien, welche auf ber Seitens 
‚ Ride‘ des Cylinders-die rumme infe Laadl 
bilde. : Was von. dem Cylinder zwiſchen der 
föpüetdenden Ebene und der Grundfihentat 
Halten iſt, wird wegen der Aehnlichteit 
‘einer Hufe (ungula) ein hufförmige en 
denit des Cylinderd genanndg neflen 
" Srperlicher Raum auf ſolgende An ‚gefunden 
. Werden: Tann. BE: en 
u UN fe bie Durd mittslinie ber fchw 
. a Ebede ini ‘der ebd 
2 Dem Sheitelphhere Kauf DIN fenerechte der 
Hafbiieffer KRER, BERN wur 
bitch. wird, zu, oe: 
°F IIL In der Ebene EM In au ns 
u GM auf L. ſenkeecht 
u Se ion swinkei ur aenen il \ 
rundflaͤche. . 
er. So ‘Ebene bieſes ——— 
ſteht auf der Grundfläche ſenkrecht; und fahre 
43 det 













Na 


— DEE? 
En bj e Feine 7 — ve So in | 
der Ihraden Linie 


v Bund ei einen llesiäcn Dunft c cin LN 
ziehe man cm parallel mit CM, und in der 
Grundflaͤche cb parallel mit CB, fo fteht auch 
Die Ebene mcb.auf der. G dche fenfredht, 
„und, reihe, die Gylinberfätherin der. „geraden 
Kiniemb, "weit mit MB ‚Barallel, und wi 


Diefe auf der Grundflaͤche ſentreht lichen wird. . 


vi fe wi Ku ebm ben CBM 
ähnlich : "n 5 


end VD: Faden ko einen * 
lich Te F parallel. Bit ar 
—* wit,GB fk ou das Wreyed 
yuß dvem CBM- bnlich, ET fen beydgp | 
Ba cbm yon ein unendlich dünnes‘ 
Welse tar ee ein priemaz 
gr Scheiben gelten Tat, und. ein Diffe . 
rential de’ tar Bl Dreyeden CBM und 
ebın enthaltehen tüdes des haftdtkuigen Ab⸗ 
ſchnittes darſtellt. | 


* ae an geh e Re ben wũteunttg 
bes Kreiſes —— IN den Dürchmeſſer QHpu- 
— Ran —X — br „be 14 By bis . 
nefde T 
I 3 are ‚der —* 
— man A x; 10 wie bie Ordinate pb fr 
* Punkt b mit 7 beꝛeichne * 





14 ® 


8b... Beinen... 


| - | aſſo —* . -83 
— Blädebes Dryeds 
. „zıA — wi = 
an „01 re 
x. mern mau ch, 
nem 53. 
mn ihr: Hephfiößet der 
ꝙ m: und wegen ch 
57 
„yo 
in a u TE —2* 
3 md 27 BEER | Rent Er v . 
Omnach br = = —— - g)* (noeh . , ” 2:02 
nd dab vhnnt · Scheihceun bier das 


et gber 
22 Br, HERRLSIRN ger alt. BIER Perla: | 


16 | 


Br des Zwiſchen CB BR: outhul⸗ 


tenen Stitkes ves bit dei er Abſchnitrus 
tax, Achmi' + "* TREO ed A 


— B—— LE era irn 
1 X. &B Ten eber — 
2, ja a = of oh J BR Tan ig a: 
EI TI arg 


a — 

Idee aber ‚ne . ber F e ung es 

—18 

eeſ Mn —— gt ‚f» Zr — 53%: 
um A in, den Adkven are =. 

ER, — Jübftitujrt, m Den su je | 

‚efslben. 95 —* Ze mi Ferdi 


"pat,g an 
on B . 5 u ‘ ME —X NR "fr | 
Sul. v 23 . : 





L 
Sn _ 





redet Kay) Adx 
‚Milz en Be 


bonvon iſt das Silit örgen A *H | | 


Tu 


=}x Y (12 — 39 ++ 12 2: Kin & 


al xvi. T .)- , 7 I 7* 4 J 
——— ge 


- 
„4 
— 
- 


Dr Ba BT 6A Cr u I CY Fre 


| —8 iſt Feine byſtaͤndige roſee ober anf zu 


addiren/ weil für, Zeug id. 


ETC NEE AR an den huffrmigrn hitt 


. von CbisL;-pt en ber a 
Al abe Ausdruck fuͤr LI 
RA ng, —5 — Se FfolheGröf: 


-jen. enthält, —* —* an dem huffoͤrmigen 


⸗ 4 
, . ⁊ 
2 ⸗ 
J 8 . : 
« . . / > 
nn J a 
». u R % 
. iö 3* . 
y . ‚ 
. . 


we] F 3435 —W — m BIER, ie 1 2 J 
8* 85 Au li ige 'fı (vPA 1:3 ne ur > 


estate Oi ſelbſt anehen fen" dr 


Daraus megge chafft und dafſir 
ai * oheichẽ ah oe it Mt 
omfnen,. Beet A. | Dh: 
En Bier koͤnnen 
und BG=-f diefe Erd fon ſtho. mor al 

May, hät demnach erſtlich KC2 + LC2 


, —8 


5 a 





Hi Fang 2 
2 — f⸗ | . 
kb, en TE AN EEE Zu 
Dr A — xv. 
, — | 
7 W N a ’ N 


‘ 


Er + * 
—S 22, \ 


Be #8? Bl Dale . . | 
— EHER En a 5 .. 


J 


a72 en = | 
- XV. Sepbaman nun für Bert huffoͤrmigen 
Abſchnitt von :C bis L nah (XII x—k, 


„fo erhält: man awmegan Y (—x?) ober 
(r?—k2)==8, und ‚wegen gi dies 
—— F =. 


Y 
u= (rk BEE: wet) 


in melde Formel man demnach flätt r und g 
‚nur noch die (XIV) gefundenen und duch k 
und f zu beſtimmenden Werthe ſetzen duͤrfte. 
Vetlangt'nan den huffoͤrmigen 
Abſchnĩtt uͤber der ganzen Grund⸗ 


| 


Fläche NBL,. fo:hhrf man’ den eben gefunden 


| an Ausbruch mur: noch verdoppeln. 


| . Ä ‚a Bi ae bedcutut ‚Allee 


x 
nehi. einem: Bogen; beſſee Sinus u = 


fegn. wirh urhg ulm Deeimaltheifen des. 

» rien im ef Yr er8, nommen, und diefer Bogen 

 poltebe bem Bin BKL am ‚Wittelpunkte zu⸗ 
LC 


ww 
* 


gehoren mil Sehen —2 * en. 
B Kb; 


V= = =(® ki get Bere); E 


rt 
XVIL 
6 N an 
\ 4 a , - B 
N 


‚Eben Ge in würde u ober 
nt zum nGofmus haben zo. erpieftemanbemnag ang 








v 


⸗ 


4 


IAXm. tzur ben. ‚gan, daß bie: Yinie, NLy 


u hund be dent rittelpunt Kgeht, wihfiker,s . 
g—0 und demnach U=$rAD. . die Fläche; 


des Dreyecks KBM (—Ih.r) in J des Halb⸗ 
meſſers KB multiplicirt, oder U=gr.;h.r 


 —tr2h, und fotglid) ver bufföemige Abe‘ 
ſchnitt überperbatben Kreise 


rläde QBH—4r.h. 


XVIH. Rüdt die Durchſchnittslinie EN“ 
über Qu hinaus in qh, fo iſt allemahl f>k, 


weil jeet t==BC' und.BC'> r. In — 


Falle ift alfo Bol, 3 groͤſer ale 90° 2 weil, 

k? —— .f2 
r ke ZUR 
a 


” 





I>k 
XIX. "Gibt a6 durch Ay; ß wird k= 
= und i=ar, demnach B 


‚oder B —E mi 8 vol: 1* 1800 
oder Teer == 


oder (in Decimaltheilen des Halbmeſſert) —* 


3,1415... Demnach für dieſen al 
—4frA=iraA 

Aber Aiſt jetzt gleich ber läd des Oreyeas 

ABM--r. h, folglich 


U= —4rech,. und. der huffoͤrmige | 
Abſchnitt AsMrA über der ganzen 


rei s⸗ 


4 


- 


als Sof ga wird, we⸗ u 


8 


“or 


. — 


Le 


| A: 
ide den Bert von —  maltiplicit iR, ‚ welches 


. 


‘ una . 
a: J— den — 


— demnach 


Pd 


Kreisflache — erh 
dehe die Kreisflaͤche ANBEA multiple in“ 
die halbe Höhe BM’ober.h. 


XX. Der Inhalt des Dies .CBM. it 





h 
etrenenn 


auto it auf; et “ 
J ‚VERF, tan  - 
wenn, ben Yuebr ud edentet, mel in av) 





denn für den Sanzen hufförmigen be 
9 pittüber LBN ‚den AusdrudFiang giebt. 


XXI. Dex. Schnitt gehe buch oH, fo iſt 





Er 0, and. das der stbfeiffe Kq,= x zuge⸗ 
hoͤrig 


e Stüd. des hüffoͤrmigen Abſchuitte uͤber 
xabga nad, Ki) = efr3 pe) Fu aber⸗ 


„dee ganze Abſchnitt fuͤr ä iſt nach 
(XVO)=%rA; alſo das’ Stuͤck des hufs 
foͤrmiden Abfehnitts über dem Kreise — 


fegment Qup= 2, ra- (x⸗2 x 42) 2 an 
"Man fee ser Qger—t, fo wird dr 

huffdemige Abſchnitt über Qup= 36 (m? jue). | 
vo * en E Ba ae 


a ! N 
" ' " ' [7 ® . 
- - . \ ” 
* sum 
= h . ‘ ‘ . \ q 
) — — 175 . 
‘ , - 
U 


re nl NZ yreumm du HM 


0 Nun iſt be — — = 
1 


—8 in? n . 


ge. Feng Iß und: ys == rt En \ ober. 





—— — 
I. * =. alle der Abſchnitt uͤber Qgpr = 


[user Zur 
h \ 


Rott und ge=y) he Werthe IJ 


sang (g'y® tgt?)t, weiches, menu 
% 
genannt wird, wegen Mer ii 


— * 47° Fe verwandelt. . ur 
8. "a 
Berehnung: ———— Abldalue 


rhaupt 94 en en , 3 


-L Ein fentrectgt Gylinder werde von einee: 


—* LMN unter dem Neigungswinkel 7 der⸗ 


geſtalt geſchnitten Haß die Parallellinien LN, In 


(Fig. 19) in beyden ‚gegeneinander überftchene 


den Brundflächen die Durchſchnittslinien dee 
ſchneidenden Ebene ENIn mit biefen-Guunde: | 


flächen darſtellen, do, iſt allgemein für jedes Cy⸗ 
linder⸗ ſegment zwiſchen den Grund⸗ 


flaͤchen LBN‘, Ibn, der koͤrperliche Raum 
gkeich dem Unterſchiede der huffoͤrmigen Abe 


— — LNBM; InbM, no bie Buchſtaben. 

M mit benen ig (Fig. 18) und im 
—— $ gleiche Bedeutung. Haben,“ 
und KB; kb, varallet fi. 


—X 


a 


1 — 

. nn. Sept man nun ch, =; Img usb 
‚ nennt deu Werth von P 8.33: XX.) für: ben 
“ bufförmigen Abſchnitt InbM==F’, wo denn 
F ans fund k’ eben fo beftinimt wird, wie E 
aus fundk, ſo erhaͤlt man für das Splindere 


ſegment wiſchen ben Grundflaͤchen LBN, Ibm 


den, Yusbeud (F’—F') taugr, weil: auch. für 
den. huffoͤrmigen Abſchnitt über. 1b n- ber Wins 
wi Mcb =MCB zn i 


TI! Sept ein’ Cpli nberfhhättdurd: | 
alle SeitenliniendesC&plinderämie 


Auro, fo daß Bu die größte, “und Da- die 


= Heinfle Höhe des Schnittö über der Grunds 


fläche des Eylinders bezeichnen, ſo darf man 


ſich durch A nur einen Parallelſchnitt AP mit der 
FE Grundfläche gebenten, fo ift ber.Törperliche In= 
halt zwifchen dieſem Paralletfchnitt Av und der 


Grundftaͤche DB—r2#.Br, -und der huf⸗ 
förmige Abſchnitt zwifchen der Kreisfläche Ar, 
und ber Schnittfläche Au == Ir? m. mw ($. 33. 
XIX.) Demnach der koͤ cherliche. Raum 
zwifchen dem Schnitt.Aa und ber 


Grundflaͤche Dur (4) = 


DaAMPBu J Bu—DA 
1?2n° Tveil Lar — 


.BvrDA. Es iſt alſo dieſer körperliche Raum 


. AuBD. gleich einem Gplinder, deſſen Grund⸗ 


Niche derjenigen DB des ‚vorgegebenen Cylins 
| ber, 





und | 


— 


ee de 


j . . \ , 
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berp „and bie Hoͤhe der mittleren arithmetiſchen 


Proportionale zwiſchen DA und Bü gleich ift, 


N. 1.30 Fjg.76.Nro.1. (Tap. I.) fg 
ArMes ein. Schnitt des Cylinders (1) duch - 
ben-Anfangöpuntt A des Burchmeflere AB det 
Grundfläche, ‚unter bem Neigungswinfel MAB  * ' 
==. QHor fey ein Gylinderfchnikt fenkrecht 
auf die Grundfläche und auf die Ebene des Nei— | 
gungswinkels, welhevonQHorinKkgefchnite - 
ten werde. Sind. nun QH, or, die Durche⸗ 


ſchnittslinien der Ebenen QAH, oAr mit der 


Ebene QHor; und Hr, Oo die Durchſchnitte 
dieſer Ebene mit ber Seitenfläche des Eylinders, - - 


fo ſiad Kk, Hr parallel und gleich, ſo wie auch 


KH und kr parallell und von gleicher Groͤſſe 
find., Man verlangt. das zwiſchen 

den Ebenen AKk, KHkr, AKH und | 
der frummen Slahe.AHr enthale 
tene Stüd=Q bed CHlinders, ' 
2 Man nenne jet AKT; Kick, 


” 


‚den Halbmeſſer AC der Grundfläche eh, und. 


Kl=r—fzg - Die fenfredhter Koordis 
naten At x, th=y. Steht nun die Ebene, _ 
tmnh auf det Grundfläche. ſenkrecht, fo iſt, 
wie ſich leicht nach einiger Betrachtung ergiebt, 
mthn ein rechtwinküchtes Paralleloprantn, 
deſſen Hoͤhe tm — x tangn, und die Linie 
thz=yy,alfo die Flähe—x.y.tangn iſt. 

. .Magers Pr, Geometrie, V. aAh. M | 3. 


N ". . 
* 
— J N 
‘ D B F 


- 


\ 
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3. Dieb Parallelogramm iſt ein Schnitt 
des Törperlihen Raumes (2) ben man ſucht. 
Stellt man fidy nun neben diefem Schnitt 
einen andern „A vöt, welcher von jenem um 
das Differential der Abſciſſe At abftehe, "fo ift 

qwifchen beyden ein törperliches Scheibchen ent= 
halten, deſſen Inhalt —tang'y. xy dx. 


4 Rechnet man nunden £örperlichen Kaum 


q von Xan, fo hat man dQ—tangr.xydx, 


und folglich wegen y —f(arx— x?) 
" Qustangnfzdxyf (ara) 

[ _r@re—x2)f (arı—x®) ) 
=tangn| — Ir (r—x)y. (z1ı2—z*) | 

+3 M (21x — x’) 

+ — 3 fin — — 

J 27 

wozu keine Conſt zu addiren iſt, weil für xx 
aud» wie ſichs gehört Q==o wird. (Integralf. 
8.XIX.) nn . 
' 5, Für den ganzen Förperlichen Kaum bie J 

an die Schnittflaͤche KAkæ ſetzt man AK =], 
fo iſt ar —x° —erf—Baokt; rom 


fg; und folglih, ' 
' EN 3 ' 
Q=tangn. —ık3 —jrek+ 5200) 
wo denn der zur Berechnung nöthige Halb: | 
meſſer — ai i u n | 

. s | . . . $ 35 | 


! 
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wenn. ale Br: EEE “Y 

Von dem Törperlitpen&Raume prismätifliie 
1J. Aeber der - Grundflihe ABCDE 

(Fig. 40) gedenke man- fich ein gerndes.. | 
Priam a, deſſen auf der Grundflaͤche ſenkrecht 
ſtehenden Seitenlinien der Ordnung nach Ar, 
Ba, 03, Da, Es ic. ſeyoho.. 

II. Dieß Prisma werde ſchit— 
gegen die Grundflaͤche mit (Bief W 
Ebene durchſchnitten; und apyar fp  ı - 
die Durchſchnittsfigur, aß, fr, Vo, 0, a8. . 
die Durchfchnitte jener Ebene, mit ben übee 
AB, BC, CD ꝛc. flehenden Seitenflädyen des 
Prisma... Man verlangt,den förper= 
lichen wahalt wifhen der Grunds.. . 
flaͤhe ABCDE, und der Sanitts 
fläche aßöye. nn BE J 

IM. Durch denjenigen Winkelpunkt add, - 

Durchſchnittsfigur, welcher der Grundfläche am - 
nächften ift, gedenke man fich "einen Schnitt *. 
abcde, welcher der Grundfläche parallel und 

alſo derſelben glei und ähnlich ift, fg belebt 
der geſuchte Förperliche Inhalt (IT.) aus dem 
zwiſchen abede und aßyse enthaltenen prige | 
matifchen Abſchnitt, und einem Prisma, weiches. 

zwifchen ben: beyden Grundflähen ABCDE 


f 


und abcde enthalten feyn mürde, J 

M2 .' WW vo 
* DE 
I 200 - : , | \ " 2 


Te N \ -, . / 
%- . r j u 


Pd hꝛcauf die Linien. be, d, dem. krefen 
u müflen- .e, 


$ 


. , 
* 

‘ x 

% s * 
x * 
I 
| 385 - 
D 
- ” . 
' [4 

R . 


IV. tim. nun erſtlich das erwaͤhnte prisma⸗ 
tifche Stuͤck zu. finden, jo gedente man ſich 
aus dem Punkte a: AIR): Die Diagonalen ac, 
adıc.* und nun auch in der Schnittfigur, die 


cbrrefpondireiiten Diagonalen a 9; 'asıc. gezo⸗ 


Ben, ſo zerfaͤllt dus prismatiſche Stuͤck zwiſchen 


Ibpeds und aßyse, ih lauter vievockigte PMy⸗ 


ramiden, deren gemeinſchaͤftliche Spitze In!a, 
und deren Grundflaͤchen der Ordnung nach die 


Vierecke oder Trapezien boßy;· cydo; döes; 


n.würden, wie noch einiger. Betrgchtuns 
* Mühe erhellen wird, u 


V Die Höhen diefer Pyramiden würden 
der Ordnung nad, die Perpendikel von a auf 
be’ ober deren Verlängerung, von a auf cd 


dder deren Verlängerung u.f. w. ſeyn, weil 


jene Trapezien alle auf der Schnittfigur abcde 
ſenkrecht ſtehen, und die Perpendikel von a auf 
jene Zrapezien, nothwendig auf die Durchs, 
ſchnitte diefer Trapezien mit der Figur abcde, 





- VL Man gedenke ſ ch zuerſ das deyegigte 


—— —* zwiſchen den. Dreyecken "ABC, abc 


ind dad Perpendikel al auf be, welches zu 


gleich die Höhe der Pyramide über der Grund 
faͤche bacy iſt. Die Seitenflaͤchen dieſer Py⸗ 
— ramide ſind vie Diegede abp, abe, aßy, acy 


16% 


DE 2 — — 7 — U 
So. . u B 
y , 12 JI ' * ⸗ 


/ \ R Un nr B N . 
F Fan J 


r pie Bäche: Beh: |MABG, vhen aber 
_be.a 


o 


= alſo der korpericche Sigi des Brise 





Cu 
uhr ". 


x De 2 Br be:al. HER Yıs ; BR 


ma ABCa hat tr < ABRe ı Du . ee * 


ep ſenkrechte au — Daralf, 
(en ini m Wi —'bt, KR Suhalt — 


Trapezii 3 odet bie — der “Dh | 2 





samide Ybkey == Zen PB] sänger 


dann Le zeit a=QIa 


er: Aborperiche zihei KVeſer Vnrade a 


— oprärten al.be ‚bey Ab BAR 
— 73 


IL HL ASF EICHLER EN IN. 


Törperliche "Raum - —— EL 02 u 


ABC und rm = A}: ABCrabc 
bp -cYy tal.be 


= —* » 55 Ausc. Nun. iſt aber | 


PB. :ias 359 ah? TIIV: 
——— mg Aar- 15 Ds 
nach,» wenn Diele Weerthe fuhſtitnirt erdec 

—E —— den, Drews 


Y ‚na A OYy., a 7 } 13 
de 4 MMX 
— — 2 —EX „a „anti A 






a 
- 


pbisilte —* de Brink Be winmpiciee \ 


in bew dritten Theil der · Saxane der 


bear BB, Gy, weſ cheerucch die zei 


YunkterA c. ‚bis qn. die; nitt aͤche ad 
An 8 en 5 un— herauf 








I. 


- Bierede Dr #° Oo ,u.f.w. fo erhält man 


BR — | 
.. er ge „site 
> 2. TW. um nun erfilich das erwaͤf * 1 


— — 


. tifche Stuͤck zu. finden, Jo. gef - 
aus dem Punkte a: II.) Die be Weiſe 


adıc.; und nun auch in der Dreyecken 
rorreſpondirenden Diagon’ sem. |. m. 
gen, 16 zerfaͤllt bAs pie ,‚ und nennt 
abede und aßyser hen Aa—a; 
tamiben, deren gen ı, Es &u.f:m. 


und deren Grundf” u venede A BC A ; 


yn würden. wen Inhalt bes: Pris- 
‚ohne Mühe fonittö W zwifſchen 
Yen, „Ah e:.apydr,. bie Bormeli:... 
Fi ER ae 

cr Ar ———B En 





22) u Zi / ee 1° “ | 
: IT Tafdre ı de 
on \, . at cufm; 

ee he Nie 
TI. Wäre'das vorgegebene Prisma kein 
Pl fo —— fe 8, und man wollte 

ie de Btandflähe 

ABODE> und det Siynttftacharopys⸗ 


päbe Itenen fötrperlichen. Raum be 
immen , |0 gedenke man ſich durch — 
digrae Plant A ndriner: von ben. Seitenkinien. 
ern Schnitt Ann Tenteccht unf bier Weir 


".. 


tenftaͤchen des Prrbmas;: und in Digfen Schnitte 


 Dlagenalliniin:a' ct; ald’2cı Geaogen.ſe 
aß 


0⏑— 


. “ . 
v J ! . . 7 
N . ze 
| U __= 3 3 
— ‘. ; ‘ u 
— . nn . . rd 


BT: deawtee Kath; a rar; | 
N rhaͤlt, deren Süadratinhalte ber 
mit Ars.B'; Glare bezeichnet : 


* ⸗r Eöcpertiche Inhalt zwiſchen 

N er Schnittflaͤche ‚aßybe = 

iR Br ds Br u 
J uf eine nice Art der 


um zwiſchen dem Schnitt 


nd der Grundflaͤche ABCDE. a 
ha: u Aa+OcHDd4 BI Ze 
al Ser ee, B I 


3 
emnach der törpetigeRgumgmilßnABCDE. 





and. a Pr 
. — X— 4 





Bu‘ x 
, *i BR. 9— 4 RL \ 
Br c. 4, !9 . ! u 1 Sy, N N ‘ F 


89. cn win iett die ſchielen Sritenlinien 
u Dr Aug‘ m Arahpatarta." BE". * an 
m In ; 'Bh= Bhatbßarb ni mei 

DE 
31 BSR =, u 2— 
2 u Dre af 1. urn 2. DE u a 


* 


nennt, vo, iſt bet korperliche Kai „ii Bei 


ABCDE und’ der & nitt 
Grundſache "Ya set 20 


t 


1 


Pz 


\ 284 N — — 


— U] 
1 


ae den ich jett mi Mr ben wit, 


durch die Formel - 
2 —— +e’ ter +4 


W= "u —— W Es w 
veſtiumt. | 


Es kömmt alfo ve einem ſolchen Abfihnitt 
W' eines ſchiefen Prisma darauf an, daß man 


. bie Quadratinhalte der Dreyecke a'b'c',, a'c'd' 


u.ſ. m. ineinem durch das ſchiefe Poidm: fenf« 
zecht durchgeführteh Schniste a’b!c'die zu be⸗ 


rechnen weiß. Bi kann auf —— Art 
heſchehen. ur | Bw: 


"IX. 1. Es ſehen Fig. 21) ÄxCh;Bbldie 


parallelen Seitenlinien eines | ief. gegen: die 
Grundflaͤche ABC. Kehenden dre ckigten Pris⸗ 


ma, und abic ein Schnitt des Prisma ent» 


recht auf\feine Seirinflärhen, und durch ae 
‚Schnitt a'nm parallel mit der —— — 
. ABC, alfo Aa'nin glei und ahnlich bern 


AABC. 


eher Mami: nehe bien, einziche cehalt Kot 


zwey Pyramiden; eine beren Grundfläche dad 


Dreyeck a'b'n, und' die Spitze insc', und eine 


beren Grundflaͤche gleichfalls jenes Dreyed und 
die Epige in,m’feyn wuͤrde. Beyde Pyramiz 
ben muͤſſen gleichen’ Inhalts feyn, weil ihre 
. Spihen. in eine Linie. Cc fallen, welche ber 


Ebene Aa Bb, worin das Dreyeck an Hegt, 
peralel iſt. u 


r 


Rimmt 


= rum 


— — — — — 





ab'n cl, daB Dreyeck a'b'c' zur Grundflaͤche 
an,“ fo- iR: rt: die: Spige, und b*n Die Höhe; , 
weil der Schnitt a'b’c’, auf ben Seitenlinien 
As,Bb; ce ſeatrecht iſt. 21 


3. &le ver chenerühe Sa, der 
Pyramide a b’ngl n_ Ar anbict, Aben 


4. Eben ſo nehme man an der Pyramide - 
a'b’nm jetzt das Dreyeck a nm zurGrundflädhe. 
an, ſo iſt b' die Spitze, undiein Perpendikel von. 
Pauf die Ebene des Dreyeds a'nm die Se 


Diefe Khe wuͤrde dem Produkt 71 
b’n in den Sinus des Reigungswiutels dieſer 
Linie gegen’ die Ehene a'nm, d. h. in dei 
Sing. bes Neigungswinklö "der: Zinie Bi, 

gegen‘ die Grundflähe ABC gleich ſeyn, weil 
almn. poraliel mit; ABCif ur 


ww; 


kurs "Herne, man al ben seeigüngeiinte. 
den dir‘ "pärätfeltit Sejtenlidien des (hit 


Prisma mit der. Sfundfiäde beffetben machen 


=7ı. ſo iſt 
Phramide a b’nmi — Da’ım ibn! nn“ 


. , '. * 
185 


.. 4 


6 Weil nun bebde Pyramiden @ 9) eins 


—— find (2), Tohatman -. 


ardier. zb'n=ÄAanm. rbin: in’ # u 


- == AABC: Fben, fing‘! 
—E— NO ET 


4 Sms iman nunmehr In. ber Pyramide 


4. 


M5 LEE Max . 


7 


us (et —— 
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ae En — BR 
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Mer deri akfpi in einem fi diefen deebeciaten 


Prisma ur die Grundflaͤche in den ‚Sinus 
‚DaB Reigungsmindeld der Seitenlinien des Pris⸗ 
 ma.gegen die Grundfläche multipliciren, vm 


Die Fläche eines auf die Seitenlinien fenfuechten 


Schnittes zu erhalten. Einiges Nachdenken 
“wird zeigen, daß dieſe Vorſchrift auch für ein 


vielfeitiges Prismä geleen maß; 


ER Man fege.:wan in (va) die gläcen 


Bi Dreyeche ABC A, ACD:-B, ADE—C, 


‚bay Neigungswinkelſdes fhiefen Prima 22 


ſo furd Art A ling; Bi—Blnn; Cit#6fing, 


“mithin der(VLIL) erwaͤhnte Abſchnitt des ſchiefen 


Prisma zwiſchen ber. Grundfläche ABCDE 
und Der Schnittflaͤche apyde d h. 


Bu-ſ. w. 6 ing. 


XI. Hieraus laffen ſich leicht·die Voͤrſchrif⸗ 


n,für einzelne, Fälle gbieiten. Iſt das ſchiefe 
ya H B. EN Peenteliipehie KR iR 
"AsB, ‚folglich ber Abſchnitt eines 
B+2 (a+c) +4 


ol en 
sallelepipebi. = = Fe ni 


3. mg’ 5 
J XII. Es ſey — »22) daß. Dritme ein ge⸗ 
rabes, die Grundfläche ABCD ein -Ziapezium 


effen. Seiten AD, BC parallel, und auf CD 
Jenkrecht find; der ſchiefe Schnitt apys ſey 
r durchsefuhtt, daß die Parallelen G=BB 


“rt 


m u *® 
4 
D 


. 


——— EEE EEE ee — — —— —— — —— — 


m —. 27 
Di-aa, alfe die Wierxcke Bac,3 ADas 
Paralelogrammen, find; . Man ziehe die Dig⸗ 


gonalen DB, 88; 16 ift, wenn man Au 


Ds bʒ Bo Cuitaden FrialghAmBR-B; " 


denk. —— * kdrparliche Rauiß 


iR, en 
en a 
ia, 





® x, SE hun noch uͤberdem "die At 
ABCD ein Parallelograntn, mithin dee 
Itper ein Parallelepipebum, durch welches der 


itt, auf ‚die (XI) erwähnte Art geführt 
worden, ift A 











= +b) 3 j 
——— nA iultiplietet in die mittlere: - 
irpmet he —* onale zeigen a und b, 










-B, und der Raum ABCDapys- 
(a+b) 2A d.h. die >» 


ni 9 un 
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⸗ 


RE HISTER 1 51 PER 2 r ertuüng: 


E07 Sun 6258 rc 


angemwhhdte 
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Won Bob Beteäunng fhirh abgefchniktener 
Peichhen' Sanbeltiaud, Hexe: Prof. X theiaw 
dem BeipsigteAchio.dee reinemund 

N Mathematik, VI.Helt. 


IIMRID5- Erg, dg menn hl, 


| ‘ Be Hh gleich feyn werde, - 
he —*— lejcht 


I ein Paralelogram mn, oder siösEt u 
| Außerdem ‚ID fe”, es ‚den; w 


n Huftiger fein Eẽ iſt —* bfe Werra 


(Fig. 20) ber Schwerpunkt der Grundfläche 
dĩnes ſchnf augeſchnitten caafeatoecht en Prisma: 
ift, und an PN H ein FRE auf die 


Grundflaͤ A⸗welches d ie Schmittlaͤche in 


dem Punkte, tri ft. aucheh der Schwerpunft 
biefer ©! — — ut se töiyerliche Jupalt 


ABCD Kapxge- & —88 oder dem 
8569 aus —* Seel öhe ih IK — Kr 


Non * 





nung ſchief ühges 


Be — — keine heſon⸗ 
—* tisimen, als it dem Falle, whonn 


Grundflaͤche eine Figur iſt, deren Schwill? 


punkt. Ba — piel KL bir 1 Km 
gen geomgtriſchen ‚Bet: 
wie ‚wenn. zu%. Die, — 


— 
auch ichg Igicht ſeyn, bie Be HUN da“ fie 


— innerhglb be Korpert ir sh Kieffen: n; "Uhl 


{ie durch Kehnung, zu fi uden, ndgti noch weite 


des 


4 


RE aA Een 36 — n/ * 
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Zr Je Yo . . \ > a , 
8% ’ \ $. 37. oo. . . rs ı. J ih , 
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. x \ Zufatz 
Andere Abſchnitte von prismatiſchen Kor⸗ 
—— zu berechnen, als die bisher-erwähnten, ' 
nögte Inder Ausuͤbung eben nicht vorkommen,  . -* 
Indeſſen werden fih Borfhriften :für andere ' 
Falle nach einigem Nachdenken immer leicht ° 
gus dem bisherigen ableiten laffen. Ein Beys 
fpiel giebt die 23fte Figur, wo der Schnitt 


‚ “ 


Aßyds 16. duch das Prisma geführt ff, daß 
er nicht, wie Bisher, durch alle-Seitens 
flächen, fondern nur durch einige befelben - 

“und übrigens auch durch die obere Grundflähe 
geht, welche et in der Linie yfehneibef, Ver ⸗ 
langte an.alfo ben koͤrperlichen Inhalt zwi⸗ 
{hen der-Srundflähe ABCDE und der Schnitt 
fläche aßyde, fo gedenke man fih von den... 

Punkten 8, „rauf den Seitenflähen ABab, 

. CDen,. bie Linien Bß', yy'; parallel mit den- 
Seitenligien des Prisma herabgezogen, ſo iſt. 
By'—pyundber Eörperlihe RaumBp'Cy'bfcy 

ein Prisma deſſen Grundflaͤchen ——————— — 


7 
2 


J j 


x > ’ ” \ 
190 en 
I “ 





_ aͤdbirn "Rah uun Be den Eörperlicheh Riem 
zwiſchen der Grundflaͤche AB,/DE ‘und’ der 
| Schnittflaͤche aßyös, den man als einen ſchie⸗ 

fen Abſchnitteines Prisma über "det Grund⸗ 


fläche ABY-DE rad) der bisherigen werfärife 


berechnen kann, nemlich 


De u | A 72 f 
A ⸗ Ö. 
4 Ant - ‚Aay 


u. f. w 
‚fo: erh man ben ganzen Kofanitt des deiema 
zwiſchen der Grundfläche ABCDE und dem 
Schnitte apyde. Zoͤge man dieſen Abſchnitt 


von dem Förperlichen Raume des ganzen Pris⸗ 


ma ab, fo erhielte man ben Abſchnitt zwifchen 


— 


and ber Shuittflähe aßyöe u. r w. 


I iin deren Grundflächen hu rumme 
Linien‘ von gegebenen Gleichungen. . 
Bu werden, 2. 


838. 


16 ſey (Fig, 29) kLBN eine betiebige | 


3 
. 


‚femme Linie, AB die Abfciffenlinie, und Ader 


Anfangspunkt der Abfcifien, LC, lc zwey 


 ‚«paralkele auf der Abfeiffenkinie ſenk⸗ 


\ 


dem Theile aßyse.der Grundflaͤche ercas 


' x ' ’ 
’ > f » 
. 
a — 
F 


J — “ age 


ze et flehend ed rdi inate n, und der zwi⸗ 


ſchen den Ordinaten LC, Ie enthaltene Fläthen= _ 
raum LClc die Grundfläche eines Prise, 


beffen Höhe. h,1fö-ifl.der koͤrperliche Inhalt 
des Prisma. — dem Bläcentaun | 1 Glc muls 
tiplicirt iR bie Hoch. Ä 


I 


NET RFAERR —E em 
| eine-beliebige Ordinate der krummen Linie, und. 
Die. zugehörige Abſciſſe AP— x, fo ft y.de, ?’, 


oder das Produkt der Ordinate. in das Diffto 


rential der Abſciſſe, das Element oder Diffe- 


rential des Flaͤchenraums LCPM. Nennt mar 

alſo dieſen Flaͤchenraum —B, ſo hat man. . 
"AaBmy dx und - 

folgt buch Integration 
 B=/ydx+Conft, . 


wo denn die befländige Groͤſſe Conft badurch N 


beftimmt werden Tann, daß. für J=LC 35 
x— AC die Flähe Bo werden muß. 


man nim dieſe Conſt. aach dieſer Borundfebung \ 
beftimmt, und fegt hieraufin das erhaltene. . 


Sutegrät/y dx; die Abſciſſe »— Ac, oder die 


Ordinate y-lc, fo erhält man- daB Stuͤck | 
Fläche welches zwifchen LC und Ic enthalten - 


— 


iſt, die ſogenannte Quadratur bon LCIc. 


J ° — - } 


. D 
“ 8 A P) 
x 
’ ‘ . + 
* 2* 
“ » N N [3 
- ’ 
‚ \ - 
J — 
5 . ’ 
. [3 “ vo 
R 
N on 
[1 D \ 


Borlpih von n Bnfößeenen Bunprätaen. 
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Erſtes. VBeyſrit r. Es fey.(Fig:25) 
bie krummeLinie Alleine Parabel, 
Aber Scheitelpunkt, AB biedire,. b der Pa⸗ 
rameter, und die Ordinaten auf der Abfciffen« 
Unie ſenkrecht, ſo Mi Die Gkeigung wwihchen 
* und, y: | 
) yihx ra an J Son ® 
odet ya y'ba; mithin Ze 
u u aBödı br=dnbi.i * 
i und das Integrt | 
B=40} x bag chat. 


Be FR > 


2. Berlangt man nun das parabotif che 


J Sruͤck Flaͤche ſogleich vom Scheitel⸗ 


dunkt Abis an die Ordinate LC, ſo 
hat man für xο auch Beo demnach die bes 
„ Ränbige Sröffe Conft au =0, und ſchlecheweg 
0 Bauge/br nt 
wo ſtatt x bie beftimmte J ac geſett 
werden muß. 
J > Wegen okay wird auch Badey. 
Alſo iſt das parabolifche Stüd Flaͤhhe ACL==2 
‚bed Rechtecks zwifchen ‚bet Abſeiſſe Amy 
re und der Ordinate CL=s ” | 
“ _ . 4. Ver⸗ 





—* Stuͤck Flaͤche zwiſchen den bey— 
den OrdinatenLEC, Ic, jo muß die Conſt 
des Integrals (1) fo beftimmat meiden, .daß 
für x AC die Flähe Bz=orwird, weil diefe 
Flaͤche fi) von der Ordinate LC anfangen fol, 
Man fege:demnad) in die Steigung (2) B=6, 
x AO, — ſeyn * 
4*4 ey —— 
alſo Cont —— 3 ch b. D Bois! r bie 
Flache B pder LÜlc f Ni ie liebige —— 
x=smf br— FACH (bAC)=$Ry—3AC.LC. 
. Segt man alfo x Ac; yzlc, fe oil 
man ben Seftimmten dlachenraum —8 


= 2 


Ds 


5. Wenn ein prisma vorg öneben if, veffen 
Grundfläche "das. pärabolifche Stud Flaͤche 
CLcı: ift, fo muß man —* Stuͤck Flaͤche 


aus! den Beöffen‘Lc, Ic, Ce, die man an | 
| demſelben ſogleich unmittelbarfeibft- meſſen kann/ 


zu beſtimmen ſuchen, weil hier der Scheitel⸗ 


punkt A der Parabel'nicht gegeben iſt, von 
dem man die Abſciſſen Ac, AC, meſſen konnte. 


Dazu dicht‘ nun folgendes; . ’ 
Erſtlich iſt für bie — AC, und —* 


nat LE, LC= ==b, AG; oder AC= zur zu 


r 
2. 


le. 
und eben. fo k= * = um 


Ä . 
...\ 
® . ’ “ 


Doyere pr. Geometrie; vV. x. N — Dem⸗ 


Von — N 38 103 N , 
4 B erlangte man. abet dad parab oli⸗ 


. Demnach das eua guc Lee ober. 


Br . . Bas3Aec,l sad LG 5...” N 
FE X CH J— 
— u u. 2 x 





km aber aus diefer Formel auch ben Harometer 
b wegzufchaffen, and ihn duch gegebene Bee en 
auszubrüden, fo hat man nn 
LC?=b.AC 
Ä 16? =b(ACHCe) . 
Vemnach 162 LC2? —b:Cr und 


vB 22 





Ba Et ZEN 31:3 ri 
— = Ce . 
BIKE 
| u, . —— 06 Zu 


welt { 


wao'de 


5 Hefielit, melde fig. an —* * 
or. meſſen ill len ae ; 


“ J 2 


— 


9 .. 


M 6. Verlamgert man a die Ordinaten I.C, ic, 

Ä unterhalb der Abjciffenlinie, fo it CN—=CL} 

"cn—lc und der Flaͤhenkaum LANE — 

2. LACLe=4AC. CL ; ferner der Fiaͤchenraum 
LC 


N Loans 
en tja Ce. 
en 0. Man 








Ran nenne alfo LN®m, in-n, Cosi 
fo LC 1 2 
a =jm, lIcin, ſo wird das —— 
mi 


3— 
bouſche Stac Flache LNn—4..—— , o 


m? 





und folglich ein Priema von der —* 


dieſer Grundflache * raue. 2 


23 W nd. en Russ 
rn Ren 

Nylon " Mr t 5. n Pa 
8. rn .- nu “1. = ’ 


gweytes Behfhiit 1. Die krum⸗ 
me. Linie fey eine Ellipfe.(Fig.26) 
deren größe Are ABtwa ; kleine Ef em ADEr 
Anfangspunft ber nee in A, und die Orte 


dinaten Y auf⸗ Beh J en hitheh I iſt die | u 


Gleihung der Ellip 
c$., c.* —F VJ 
ya — er Bar 
Ir 


gu Donna 6. 1 ung u Su Sn PR 


y 


dBy dxı= ai freut)‘ 2 Bu 
wovon daß Siitegent (nädh Intesralf. x. xyi. 2). 


(a--2x)c 


3 Pr Y (dx—x?) | 
2 
+5 80 LE EL un 


F 
’ t 


. \ " \ ” Na “. - ‘ N 
ı $ . 
° 
— ee: t 
. J 8 
m. . ‘ _ ' . - x -. 


- 
⁊ 


Do a ee 5 Ve oder 








‚dder auf | 
A — t: * + Conk 
2 4 8 


1 


iſt, wegen ver) EEE Ä 

3. Verlangtmannun rſtlich vas 
Stuͤck Flaͤche ACL von a bis an 
eine beliebige Ordinate CL=y, fo 
muß dieß Integral’ fo beſtimmt werden, daß 
ed. für 20 verſchwindet. Dieß giebt dem: 
nach für biefen Fall die. beftändige Gröffe Conft 
| —— und alſo ſchlechtweg | 


| a2 > 
B* ——————— le 


u wo dat x bie Hoffe AG, und, Mat y. bie Or⸗ 
. dinate CL geſetzt werden muß. Ra: 


43 Beil au der Gleichung a) ui 
xP — axr=— —_y2 ‚ 


ſo wird durch Auſtlung biefer auadtatitthen 
Gleichung auch 
a2 
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fo ennre u 
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dieſe Flache bloß duch, die Ordinate y auögen 
drüdf, wobey denn das obere Zeichen zu neh» 
men ift, fo bald 2xS>.aalfo a — 2x Ich Nez, 
gativ wird, v 


85 um bie (8) gefundene Formel zur wuͤrk⸗ 
lichen Berechnung in Zahlen bequemer einzus- - 
richten, fo fudye man einen Winkel oder Bogen 


v deſſen Coſmus = ph L fo daß cof d»=—= 
a 2x | are) . 


— 53 ; dann mid iny=- 


8* 





und folglich v* 8 fin 


Werthe in die obige Formel(2) fubftituict geben 
B=—Fachnpooly+zacd 
Oder wegen finycoly=4lin2% 
Bu zgaelav—En2p). Ä 


6. Berlangte man bie Zlaͤce des ei | 
liptifhen Quadranten ANE; fe ill 
für denfelben x=}a alſo coly —=-0 oder 
v=90° d. h. in Decimaltheilen des Halb⸗ 
meſſers 7 fernet fin 29 —=[in 180°=05 
ſogich die Flaͤche: des Quadranten = 75% CH 


' wa " Mit⸗ u 


. 


108 — 


Mithin die Flaͤhe der ganzen ‘er 
lipſe =tac.n= der Flähe eines Kreiſes 
been Durchmeſſer d= ac ber mittlern 
‚geometrifchen Proportionallinie zwiſchen Der 
Heinen und großen Are der Ellipfe feyn würde. 
“7. IR» in Örabenzc. gegeben, fo muß 
man den Bogen 2» allemahl in Decimalthei- 
len des Halbmeſſers ausdrüden wie ($.31. II.) 
Durch ein Zahlen-Benfpiel die Formel (5). zu 
‚erläutern wird kaum nöthig ſeyn, da. eine ähn- 


lihe Rechnung ſchon bey Kreisabſchnitten 


($.31. VII.) vorgekommen iſt. 
8. Sft2xsa, fo wird coly negativ, alfo 
d "größer ald 90°, folglid 22 180°, und 
- fin 2y negativ. In biefem Falle wird alfo 
- der fubtractive Theil in der Formel zu einem 
additiven. 
9. Wenn ein Prisma vorgegeben if, deflen 
Grundfläche das eliptifhe Stud Fläche ACL 


ift, fo muß man die beyden Aren der Ellipfe. 


entweber. ald bekannt voratıs fegen, ober fie 


doch aus gewiffen Abmeffungen, die man an 


bem Stüde ACL macht, berechnen Eönnen, 
‚wenn fid) der Quadrafinhalt von ACL.nah 


ber Formel (4) fol beftimmen laffen. | 
10. Um dieſe Aren der Ellipſe durch Rech⸗ 
nung zu finden, muͤſſen auͤßer der Abſciſſe 
AC=x, und Ordinate LCy, noch für 
> einen andern - Punkt H bie Abſciſſ⸗ AG=X 
. und 


N 


und Ordfnate GH_Y gemeffen werden; fo. 
bat man erftlih aus (1) 3 


a? y?c? (a—x)x und _ 


| eben fo. aY =c2(a—X)X 


a?y? 2 V2 
ax—x? Iıx— X on 
52 Ye —— 
— — 
ſolgtich y⸗ u eg woraus N 
Yaxe _y2x3 . 
" Prry?X | 


bemnach © er =. 





x am — 
I) 


ira Iſt nun dieſe große Are a gefunden, 
—ayt— 


ſo erhaͤlt man die kleine =. (ae) ” ) 


und man kann nun nad) (4) den Quadratinhalt 


des elliptiſchen Flähenflüds ACL, und folglich 


J— 


auch des .ganzen Segments LAt=2ACL 


‚ finden, wenn dieſes als Grundflaͤche eines Pris⸗ 


ma vorgegeben waͤre. 


12. In der Ausuͤbung m es wohl am 


beſten, die Ordinate GH für ‘eine Abſeiſſe 
AGFAC zu meffen; Dieß, gäbe x* **x 


und ſehuͤch 
VY2 x2 — — 1y2x? Y2_ —iy? . J J 
w yet 
41 —y° — 


oder auch a, = —— 3x . 
welches. bie Rechnung etwas abkuͤrzt. 


⁊ * 
N4 ‚ — 13. 
x . . : [8 


® ' 
J 


— 


. + . - 
n ß — te, — — 09 
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13. Aus dem bisherigen leitet man nun 
auch leicht den Flaͤcheninhalt eines zwi⸗ 
Then zwey Drdinaten LC, Ic ent— 
haltenen elliptifhen Segments ab, 
wenn für daffelbe die Abfciffen AC, Ac, und 
Ordinaten LC, lc gegeben find. Denn aus 
AC und CL findet fih erftli das Segment 
ACL, und dann aus Ac, cl,&a5 Segment 
Acl, und daraus CLel==Acl—ACL. 


14: Bollte man die Flaͤche LClc bloß 
durch Sröffen ausdrüden, bie ſich an ihr ſelbſt 
unmittelbar meflen laffen, und daraus unter 
andern auch erft die große und Fleine Are be— 
zehnen, welche man zur Berechnung der 
Segmente (13) nöthig hat, fo würde dieß auf 
‚einen fehr zufammengefegten Ausdruck führen, | 
welcher für die Ausübung von keinem großen 
Nutzen feyn würde. Da ed nun in diefer auf 
Kleinigkeiten nicht ankoͤmmt, fo kann man fid) 
begnügen, einen Flachenraum wie CLel bloß 
durch Näherung zu finden, und ba iſt es denn, 
. im Fall der Bogen L1 nicht groß iſt, hin⸗ 
reichend den Raum CLecl bloß als ein Ira: 
pezium zu berechnen, md folglidy den Inhalt 

—80 rc A 

2 


auch eine Ordinate ya, welche zwiſchen beyden 
LC, lc in die Mitte faͤllt, fo wird der Flaͤ⸗ 
henraum LCel auch beynahe = = yA.Ce feyn. 


“15 





.Cc zu fegen. ‚Oder man meſſe 


’ nn ‘ — 





— et ‚20H. 


15; s 3 aben der Bogen. Li ſo eroß, u 
man ihn night ohne merklichen Fehler für | 
eine gerade Linie nehmen Tann, fo theile man 
‚(Fig.27) den Abſtand Go ber. beyden Ordinas - 
ten LE, Ic, in fo viel Heine gleiche Theile 
Ca aß ißy—ysr.,bdaß die Ordinaten 
Yı yuy, y ic, duch C, a, ß, yꝛc. die krumm 
Linie in Bögen abtheilen, die man ohne merk 
. lichen Zehler für gerade Stuͤcken halten darf, - 
Man meſſe nun Die Drdinateny, y“y",y'" ice 
| und fee Cc—x fey (am beſten durch fortges-. 
fegte Halbirung).i in2 m gleiche Theile getheilet, . 
die letzte Ordinate cl heißey?”"; alfo die vors 
| lebte y 2m In, f. w. fo: ift der Inhalt bes 


‚often Trapezü über Ca @ 5 





* 


— 5 and ſe dies amepten we 


m, 


(yi+ 93 — des pitten = or 4 m. 


ic. des ↄmiten — Gert 


am 4m 
demnad) die Summe alter d. h. dev Flaͤchenraum 
CLel ey + 2y' ray + 2y N ayıı N 


+9; 1 


. 
‚ W 
—F — 
W 





— yon hy gay an MI 


d.h, zur sb Summe der erſten und letzten 
NE. 5, Didie, 


\ 


Imi S 


202 0. — 


- Dibinate.addire man die Summe. alfer übrigen, 
und multiplicire das ganze in ben Abftand c 


dividirt durch die: Anzahl der Theile ‘in’ die 
man ben Abſtand c getheilt hat. 


16. Iſt ER ber- unterhalb ber ANbſciſſen⸗ 
Einie Cc fallende elliptiſche Bogen, fo iſt das 
Stuͤck Flaͤche Ccẽ2PB-* CLel, daher man den 


C¶I s) gefundenen Raum nur dupliren darf, um 


Das elliptiſche Segment LLFI zu finden, wenn 


biefes als Grundfläche eines Pridma geges 


‚ben wäre. 


. 


j - 17. Es ſey LD (Rio. 26) parallel mit CN, 
Jo bat man ein Segment LDE durch einen 
Schnitt parallel mit der großen Are 
der Ellipfe. Der Flächen: Inhalt deffel: 


bvben 'iſt dem Inhalte bes elliptiſchen Qua— 


dranten ANE — dem Segment ACL — dem 
Parallelogramm CNLD. Run find ader der 
- " elliptifche Duadrant und dad Segment ACL 


. aus (5—6) Befannt, und der Inhalt des 


Parallelogramms CNLD ift =CN.CL = 


UNTA CL= N 
ai © Segm. LDE= —aczt ez29y 
a2%9)y_ 
| 2 


—jacßin =4: cr 


—zac 


— — . 





- --m —2 
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op rägkian) 

ee jhacn: 
2 25. = Bank e ui X 
mie ET. I — zE ee 


urn 


Nun iſt aber. er Jar. — 
— J— und 8 In ı — &lin = 


le = Br Bene 


Kur 275. 


weun ED= =Ww u get mir; alſo 8 co TI 
42T! 6 i 


- 


c — 2 Ww 
Beot — 


in » ' . 
C° Ar We I KL De 





/ Feiner i ax AN —AGSBCN=LD, 
welches LD=u ‚genannt. werde 
Subftityiet man alfo dig J Bars 
the, fo. wird ' 
c—aw. on gs ; 


Segm. EDLajacBeol— —« zu io, 
ci)‘ 43 —8 2 


wovon das doppelte ein Gegment wie LEIL. | 
gehen wuͤrde. Dieſe Formel I. ber: 3) ganz 


ähnlich, und kann wegen u (ar —w?) 
auch wie be auögebrüdt werden, wenn man 


It = —— colp fest. 


# 1 ‘ fi F 5 
C € - re . ur . 
* \ u zn 1 % 
‘ . " “ 
. Fi N 
’ ® ” 
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"18. Ellißtiſge Ausſchnitte, wie 
ANL oder. LNE zu berechnen, addirt man zu 
den Abſchnitten ACL odet LDE nur bie Dreh⸗ 
ecke LCN oder LND. - Run iſt aber 5.8. 


— 2 
. DLN=3y. CN BURN 2 y. 


Dieß zu dem Abſchnitt ACL—=B(3)' abbirt 
giebt den Ausſchnitt ANL=$a Bin 


Ru BirBal (5) und eben Pf den 


— 2w 





Ausfnittihäigse, Bcol’- 


— 


19. Andere Stuͤcken von elliptiſchen Zlaͤchen 


| u: B. Tchiefe Abſchnitte wie. TBV zu, bes 


rechnen u. d. gl. mögfe in der Ausübung eben 
nicht vorfommen. Auch würden die Formeln. 
dazu,‘ füt”den Gebrauch zu zufammengejegt 
ausfallen. Daher man: fi) begnügen tann, 
den Inhalt ſolcher Segmente etwa nach einem 
Verfahren wie (15) nur durch eine Naͤherung 
„zu finden; wu man denn z. B. TV in gleiche 
". Eheile theilen, und. durch diefe. Theilpunkte 
ſenkrechte Drdinateny,y', y“ꝛc. für die krum⸗ 
me £inie TBV ziehen und meſſen Fünnte; die 


| Drbinafen für die Punkte Tund V, alfoy 


und y2* wuͤrden dann in dem "Ausbrude (15). 


*0 zu ſetzen ton. 


g.ai. 
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— — bi 
' 80 
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. * 
gr an RK re —— 4 une u 5.! 3. Ag 


a he ir ua tennis. 
Drittes Benfpiek:: Opperholis 
hr Siegmentieie: berechnen FERN 


3:7 x. * ebd; In ; —X EN 


Chen (ER @EHEAN ein Püberdolifhen 


Bogen, AB.BigAbfeiffenlitie. durch Ach Schei⸗ 
telyuhkt Arber. HHperboliihen: Bogens, füift 
die. ‚Gleichung der krummen Litzie ka 
ar 


’ 2 .. ww 
a in 


yt 2 J quiu den a? x vw: . ap “ v, 

went a. Die große: —* Byhperbet und. c die 
kleine Axe bedeutet. Taf 

Ge ZECHE! I: Sera ur u. ft 


2 Demnach wie bey der entipfe 6 40.2.) ) 
N — axtan), 


any gr yerig } 


und ron herein KSntegealf:$. zn 1 — 


er (2x in . 2 


. B* — — 
Zr — era 
= — | 





9 
oder auch 


B=—— y-— lo 
ac 
u +Conlt, 

wo bie Conſt ſogleich ſelbſt So wird; wenn 


für x=0 auch B=v werden "roh, “und man 


7 alfo 


ẽ 


- 2x+ta „ac. en 


/ 


ww 


= — + pr Bin?! + Con 
4 8. 


J 


u, 
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iſt/ wegen V Gar = , \ . t 


3. Berlangtmanaun rſtütch Bad 
Stuͤck Flaͤche AcL don Aa bid. an 
eine beliebige Ordinate CL=y, fo 
muß dieg Integral‘ fo beffimmt werden, daß 
es für 20 verſchwindet. Dieß giebt dem: 
nagh für diefen Fau die beftändige Groͤſſe Conft 
kifzo, und alfo ſchlechtweg 


a—2x > 
grrachin?] ur 


| Bar ci x bie Affe AG, und, hat * die Die 
dinate CL gefegt werden muß. - I 


4 Weil aus der Gleichung * u ._ 
N Sr a2 + 
2 — ——  y% 
x? — ax= 752 


fo wird. durch Aufn dieſer auadratſchen 
Gleichung auch | 


v 





nnd 
— — 


a? 


. ur een 
| =ja+? Yan 
u — 2x 
xp =—— = +2. Let 31 
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“oe 


Folg⸗ | 
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— 2 
stefan Erd — - -  eufuure 
a—2r ayftax—ı?) 


——; je wird nr 
a a 
a (ax —x⸗ 
und ſiigach & — , dieſe 
Verthe im die odige Forme! a) ſubſtiruiet geben 
B=—;acinscoistyac® . 
Oder wegen Iinscoir—tüuna pP 
B—=;,ac{2#—Iin2?) 

6. Berlangte man bie Flaͤche des el⸗ 
liptiſchen Quadranten ANE, ſo i 
für deuſelben s—+a, alſo col v 0 oder 
900 d. h. iu Decimaltheilen des Halb⸗ 
meſſers y— ! =; ferner fing 9 lin 180° 03 
folglich die Fläche des Quadranten = „ga CM 


M3 mMit⸗ 


- 


4 
« . 
* “ s en 
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R . .. v 
1 98 m 
nenn 
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| Mithin die Flaͤte ber ganzen er 
Ä lipſe =4ac.n= ber Flaͤche eines Kreiſes 


defſen Durchmeſſer d= ac der mittlern 


geometriſchen Proportionallinie zwiſchen der 
kleinen und großen Are der Ellipſe ſeyn würde. 
“7. Iſt 9 in Gradenzc. gegeben, fo muß 
‚mgn den Bogen 2» allemahl in Decimalthei- 
len des Halbmeſſers ausdruͤcken wie (9. 31. III.) 


| Durch ein Zahlen-Benfpiel die Formel (5). zu 


‚erläutern wird kaum nöthig feymw,; da. eine aͤhn⸗ 


lihe Rechnung ſchon bey Kreisabſchnitten 


(8.31. VII.) vorgekommen iſt. 
8. Sftaxsa, ſo wird coly negativ, alſo 


db "größer als 900, folglid 245 180°, und 


- fin 2y negativ. In biefem Falle wird alfo 

- ber fubtractive Theil in ber Formel zu einem 

additiven. 

9. Wenn ein Prisma vorgegeben if, deſſen 
Grundflaͤche das elliptiſche Stud Flaͤche ACL 


iſt, ſo muß man die beyden Aren der Ellipſe 


entweder als bekannt voraus ſetzen, oder ſie 
. body aus gewiſſen Abmeſſungen, die man an 
dem Stüde ACL madt, berechnen koͤnnen, 
‚wenn ſich der Quadratinhalt von ACL nach 


der Formel (4) ſoll beſtimmen laſſen. 


10. Um dieſe Axen der Ellipſe durch Rech⸗ 
nung zu finden, muͤſſen außer der Abſciſſe 
‚AG=x, und Drdinate LC=y, noch für 
> einen andern- Vunkt H bie Abſciſſe AG=X 
I und 


* 
— — — ——— nn ——— ——— —Î — ———— —— —— — —— — — — 


‘ x „ ⁊ 
Ion F — \ . . 299 ' 
® — —— * 
J ... ⸗ 


und Ordlnate GH_Y ‚gemeffen wein; fo 


' hat man erftlih aus (1) R 


Ä ar y2zmc2(a—x)x und _ 
eben fo. .aeY2=c2(a—X)X 
d a2y2? a2 V2 
2 — ie — | 
emnach = ax— x? .axX— X? _ 
ie v— 


un Y? 5 I Ä 
folglich re AP moraus Br 


Y?x2—y2X? 
am rung u 


J 


IL, 3 nun diefe große Are a , gefunden, 


ay Au 
ſo erhält man die fleine = a)” 


und man kann nun nad) (4) den Quadratinhalt 
des elliptiſchen Flaͤchenſtuͤcks ACL, und folglich 
auch des ganzen Segments —* 240L 


finden, wenn dieſes als Grundflaͤche eines Pris⸗ 


ma vorgegeben waͤre. 


— 


12. In der Ausuͤbung iſt es wohl am - 


beftew, die Ordinate GH für ‘eine Abfeiffe. 
AGFAC zu mefjen; Dieß, gäbe X= =i% 


and folglich W 
Yaxz—ay®xt ya ip". 
a = Yrx—4y’x — .Y2——1y2 * 


4Y?—y? 
oder auch .= —— 3x f 


Beh bie Rechnung etwas abkurzt. 





“ Na _ _ 13. 9 


4 
l 


t 
— lol » 
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13. Aus dem bisherigen leitet man aun 
auch leicht den Flaͤheninhalt eines zwi⸗ 
Then :wey Drdinaten LC, Ic ent 
haltenen elliptifhen Segment ab, 
wenn für daflelbe die Abſciſſen AC, Ac, und 
Dreinaten LC, lc gegeben jmd. Denn aus 
AC und CL findet fi erftlic) das Segment 
ACL, und dann aus Ac, cl 5 Ergmmt 
Acl, und daraus CLel=acl—— CL. 


14: ®ollte man die Fläche LCIc bloß 'f 
durch Groͤſſen ausdrüden, die ſich an ihr felbft I 
unmittelbar meflen laflen, und barans unter 
andern auch erfi Die große und Eleine Are be: 
tehnen, welde man zur Berehnung der 
Segmente (13) nöthig hat, fo würde dieß auf‘ 
‚ einen fehr zufammengefegten Ausorud führen, 
welder für die Ausübung von keinem großen 
Nutzen ſeyn würde. Da es nun in diejer auf 
Kleinigkeiten nicht ankoͤmmt, fo kann man ſich 
begnügen, einen Zlächenraum wie CLcl blog 
durch Räherung zu finden ‚ und ba iſt eö denn, 

. im Fall der Bogen EI nicht groß if, hin⸗ 
reihend den Raum CLecl bloß ald ein Tra⸗ 
pezium zu berechnen, und folglich den Inhalt 


eo el 
.Cc zu fegen. Oder man mefle 


auch eine Ge Drbinate ya, welche zwiſchen beyden 
LC, lc in die Mitte fällt, fo wird der Flaͤ⸗ 
enraum LCcl aud beyaahe = = yA.C teyn. 


"15 








on _ 


. 
. 
. —_L- m 
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15, s. 3R- aben dep Bogen LIu fo groͤß, beß 
man ihn nicht ohne merklichen Fehler für 
eine gerade Linie nehmen kaun, ſo theile man 


‚(Fig.27) den Abſtand Oc ber. beyden Ordina⸗ 


ten LG, lc, in fo viel Heine ‘gleiche Theile 
Ca = ß ißy—ysr..daß die Ordinaten 
Yı Yu y', y rc durch C, a, ß, yꝛc. die krumme 
Linien in Bögen abtheilen, Die man ohne merk 


‚lichen Fehler für gerade Stüden halten darf, - 


: Man meffe nun die Ordinateny,y’y',y'"’ıc 
und feße Cc—x fey (am beften durch fortges. 
feste Halbirung).in2 m gleiche Theile getheilet, . 
die letzte Ordinate cl heißey2“; alſo die vors 
legte y 20—Iyn,f.w. ſo ift der Inhalt des | 


seiten Trapezũ uͤber Ca= (7) © 





Zi 


=vty) ni und ſe des ʒweyten =. | 
+3"). — ns bitten. = et vn). 


I ic. des amt rt ya) 


m Mm 
demnad) die Summe aller d. h. der Flaͤchenraum 
CLel = + 2y' ray + 2 x rayıt N 


+9; — 


. 
x D 
“m P) 
‘ 
‘ . 


y+ yon ‚ —FE 
„(tr Ayrh pi ag M: 1 ai 


) h. zur Haben Summe der erften und letzten 
NE. 5 Didie 








202: .- — 


Ordinate addire man bie Summe aller übrigen, 
. und multiplicire das ganze in den Abftandc 
Dividirt durch die Anzahl der heile in die 
man ben Abfland c getheilt hat. 


166.Iſt LF der unterhalb der Rbſciffen⸗ | 
- Bine Cc fallende elliptifhe Bogen, fo ift das 
Stuͤck Fläche CcdF— CLcl, daher man den 


(15) gefundenen Raum nur dupliren darf, um 
Das eliptifche Segment LUFI zu finden, wenn 


.. biefes als Grundfläche eines Prisma geges 
‚ben wäre. | | 


- 17. & ſey LD D (Fi. 26) parallel mit CN, 
fo hat man ein Segment LDE durch einen 
Schnitt parallel mit der großen Axe 
der Ellipfe. Der Flächen: Inhalt deffel= 

ben 'iſt dem Inhalte des elliptiſchen Qua— 
dranten ANE — dem Segment ACL — dem 

Parallelogramm CNLD. Run find ader der 
elliptiſche Duadrant und dad Segment ACL 


"aus (5—6) Befannt, und der Inhalt des 


Parallelogramms CNLD ift = CN.CL = 








AN-—AC) CLe(ja—n)y= Ban) Sy 
atfo Segm. LDE= Saint (a—ax)y 
—jacBin I MN zen 


2 
E — Fac 


- 


_—P_ — 








ATS ODE 
Sl ey — Macn- 
er 2y . 4a ‚ x _ — _ j 9 
mieten WR — pe. 


. Run ift aber 54 cer= zit. wi. 


Fac® in 1 und 8 In 1 — Ein m | 


Büny — —— 


c? Neu 
y= EC = ND-= mean 


\ \ wenn ED= =w w gejegt wird, alſo B cof - _ I 


onen re ri? 
R c — 2 w 
———— — Ne 0 24 
C ZN, ei non 
Ferner a—x—AN —ACHFON = LD, 
welches LD= —u ‚genapnt, werde! 


Subſtituirt man alſo Die ‚gefundepen Wer⸗ 
the, fo. wird‘ 9 
c—2Ww .- —E 


Segm. ‚EDLzacBeol— — zu 

1 Tadı as. 2 - . 
wobon das doppelte ein ·Segment wie- LEIE, J 
geben wuͤrde. Dieſe Forwel iſt der 9 ganz . 


ahnlich, und kann wegen u Yu (air; rw?) | 





auch wie (0) auögebrüdtt werben, . wenn man 
itt | 





R colpfept Bi 
= 00 Be 2 \ 
— + it age 


. “. 134 e 





18. Elliptiſche Ausſchnitte, wie 
ANL oder LNE zu berechnen, addirt man zu 
den Abfchnitten ACL oder LDE nur bie Drey⸗ 


ede LCN oder LND. Run iftäber z. B. 
(a—2x) 





ALCN—=45.CN (32 —x)})5 y. 
Dieb zu dem Abihnitt ACL — B (3) addirt 
giebt den Ausfhnittanı—}a c.B in— 


a—2r . 
=4acB el (5) unb eben fo ben 


Ausſchnitt LNE=Fac.Bcol 


sv 


8 


c—2W 


® 





19. Andere Stüden von elliptifhen Flächen 
3.8. ſchiefe Abſchnitte wie TBV zu be= 
rechnen u. d. gl. mögfe in der Ausübung eben 
nicht vorfommen. Auch würden die Formeln. 
dazu, für’dven Gebrauch zu —— 
ausfallen, Daher man ſich begnügen kann, 
den Inhalt ſolcher Segmente etwg nad) einem 
Verfahren wie (15) nur durch eine Näherung 


zu finden; wo man denn 3.8. TV in gleidhe 
. Zheile 'theilen, und durch. diefe. Theilpunkte 


ſenkrechte Drdinateny, y’, y’ıc. für die krum⸗ 
me Linie TBV ziehen und meſſen könnte; die 
Drdinaten für die Punkte T und V, alfo y 
und y? ”" würden dann in dem Ausdrucke (15). 
—0 zu feßen feyn, ° 
u §. 41. 





FREIE VG nd BAR ieh: ar. “ x A YE it I a“ 

Yen 2 2 azanin & 2 c 222 14.: x I. 
Drittes Benfpiek:- Opperholis 

fchr Ses menteige: Sersdinen FE 


.n eg FR Fe 5 . SENT —W 


= en; (Pig; — eĩn Bäyerbolifiien 9 


Bagen, ‚AB. dig Abfeiflentlintie. Durch Belt Schei⸗ 
telyuhlt Ar: bear. Hpesbalifhon: WBogens, ſp/iſt 
die. Gleichung der krummen Ligie! wie 
Abe be ee A LE a 77 Ca 
Gen — J. ——— FIRE ER 
vera 73 BE ———⏑——, 
wenn a: große: Abisder Byperbet and.c die 
kleine Are bedeutet. -" "üln- 


Ge BIRNEN en Ne Te i Be 


2* Demnach bie bey der enipfe-6- 40.2.). 
J —— x -ꝓas) F 


*904 27 13. 
und ſolglich inlegein ——— ZHLı 3 X 
a‘ 


Rz (2x8 j 
. Er "fax +x x?) 


3 Tr ARE! artats ach) 


I — log,; 


mg ETTTTITETTT 0 


ober auch | u 
2xta „ac. 2 (extiy)tse 
B== ya log —— ⸗ 
rd... 5 ac 
“ +Conf. Zu 


wo die Conft = ſelbſt· So wird, wenn 
fuͤr x0 2 20 werden fol, und man’ 
>. 0lfe 


- 


Sehne — —9 ray 2 21 ac log 


Dan 


en 


„Nas vom 
„ut A 28 an, eine Selı leöige Ordinate 
—. — —— 

.Fur de. Doverbutiäges Eiid Fläche 
can zwey Ordiraten CL, cl, vizfihrt man 
ve, ↄxey der Ellipſe (13 —— Egezeigtworden ifl. 

2. Bär ganze Yllydnitte ‚wie. LAN, odet 
ıNin duplitt men nur Die Wertgefär ACL @) 
a Pe 

. Den byperbolifiben Flaͤchea⸗ 
raum zwiſcheneinem Bogen ALund 
feiner Sehne zu finden, ziehet man von 
dem Inhalte des Hrperbolfihen RoumesACT,: 
(2) den Suhalt des Iriangeis ACL == ix.y! 
ab, fo wird der Slaͤchentaum zwiſchen Bogen und 
lea!) + ac 
ac 

6. Einda und cnicht befannt;; oder müßte 
man.fie ER zu8 gewiſſen gemeifeien Stuͤcken 


auf eine mühfame Art berechnen, -fo findet man 


den Inhalt eines jeben hyperboliſchen Segments 
am beguemilen nach den oben (sg) bey der 
@Eilipfe gezeigten Verfahren. ° 


— 8 42. 
„Anmerkung. 


, x. Mehrere Beyſpiele von der Quadratur 


krummer Linien hier ‚bepzubringen halte ich für 
übere 


- 


.. . * x 








[y 
\ 


aberſiuſſ ig; da man aus den angeführten bins 
Länglid den Gebtduch der allgemetnen Foomeß 
—/ydx für. krumme Fe deren. Gleichung - 
—*— iſt, und. die élſo dadurch ſelbſt be— 
ſtimmt ſind, erſehen wird. Man drüct nems 
lich aus der zwiſchen y. und x gegebenen: Öle 
chung. allemapl y-durd) x aus, und integrirt 
alsdann den Ausdruck ydx,- fo erhaͤlt man mit 
Zuziehung der conſtanten Groͤſſe; für jede Abz 
feiffe x den entfprechenden Städgemnanm.. an 


2. Unterweilen if- es aber auch bequemer 
x durch y auszudrucken; in dieſem Falle erhaͤlt 
man denn durch die Differenziation den Werth, 
vor. dx auspebrädt: durch y und dy, und fo 
wird. alsdann durh Fategrqtaon⸗ Die: Flaͤche het 
nicht durch x ſondern durch y gefunden werden. 
Dies Verfahren muß. man zanwanden, wenn 


die Gleichung zmjfchen y:und.x fo Sefchaffen ifhv- 


daß malrıx leiter duch y, als Amgekehrt Y.. 
durch x finden wuͤrde, wie wenn z.B. ys +, 
ay2 = b?x+.c3 die Gleichung für die krum⸗ 
me Linie waͤre, wo man, um y durch x auszu⸗ 
drüdelt,. eine Gleichung vom dritten Grade 
auflöfen aüßte, x hingegen; lecht durch y aus⸗ 
gedruͤckt iſt. 


"Shen wurde man alfo bat 3 Integral Is dx 
ohne Miche auf folgende. a Art durch augen 
drüdt een Ä ; 

Fu x i ' Weil 


2 





X ys were, u us. 
Builx= 7, ſo. mir FE 
. Mi 2ay, P _ . 
= *v ay RE 
‚37? ap u 
ae jün- — dy un 
| . 
Bin + —* cnn 
und ſe in..audern Fallen. BEE 
86* 43. 
RE Anmerkung 


’ 4 


mer Einien-bequem, dieſe nicht durch Gleichun⸗ 
gen zwiſchen rechtwinklichten Coordi—⸗ 
naten, ſondetn zwiſchen Ordinaten die aus 
einem und demfelben Punkte aus⸗ 
gehen und einen veränderlidhen 
Mintel zwiſchen ſich faſſen,— aus— 
zudrü cken. | 


uUnterweilen äſt es bey ber Oüabrattır krum⸗ 


2. Es ſey (Fig. 28) ALL eine beliebige | 
krumme Linie, und-AB eine gerade Linie, welde 


die, Erumme in A fihneide. - C ein ‚beliebiger 
Punkt in AB, deſſen Abftand von A d.h. AC 


durch kausgedruͤckt werde, fo erhellet, daß auch 
ein jeder anderer Punkt L der Prumsten. Linie 


beſtimmt ſeyn wird, wenn man für ihn "den 


“inte 


4 
% 


. % 
* . a 


A =. 0:29 © 
inte, Alk und die Difan CL u | 


eng 


So find alſo u und 5 bitainderüiche 
Sröffen, welche ‚Fire jeden andern‘ Punkt L 


andere Werthe haben. Solche veraͤnderliche 
Linien. wie w, welche aus einem und demſel⸗ 
ben Punkte C ausgehen‘, nennt: man Drbinäten 
aus einem Punkte. 


4 Eine’ ſolche Flaͤche wie ACL zu berech⸗ — 


nen, muß man das Differential derſelben it 
u und K; beitimmen. . ' 


5. Es ſey demnach A ein Punkt unendlich 
nabe bey L, fo ift, wenn:manCa ziehet, LO - 
das Element der Fläche ACL, und LCA naͤhert 
ſich Unendlich. einem Drehecte deſſen Grund⸗ 
linie Ci=u+du, und Hoͤhe das von Li anf " 


CA gefaͤllte Perpendikel Ls CE Ai LCg if. 


s - 


6.Nennt man alſo die, glache ACH, mB, : 


ie ie B—furdu) ufn LE ML 
Nun ift aber der BinfelLCi — dem Dife 


ferentiale des Winkels ACL.ader. palfodp 
und in Gy nähert ſich qhne Ende dem Were - 


the von thpy Iwenn man Den Bogen 5 wel er 
des Windue AGL Maaß ſeyn würde, in Des 


cimaltheilen des Halbmeſſers ausdruͤckt, und 
nun dg::inleben ſolchen Decimaltheilen wi. 


fteht. Bemnad) in 
R Ab ur du)udgy R 


Raputr pr. Sedmetrie. van, u ober. 


x - 


\ 
. 


— 


e10 — j 


u ober weil du in Verdleichun mit u veſhwin 


det, ſchlechtwheg 
- dBzu2dg ' — 
‚2. und B=/u? or Con, 
Iſt alſo eine Gleichung zwiſchen u anid ges 
geben, To kann man durch Integrirung des 
Difſerentials u? dp, den Raum B entweder 
durch u oder durch Y ausdruͤcken, wobey denn 
die Conſt fo beftimmt wird, daß, fü 2=0, 
‚ode u AC der Slägpenraum. B felbft 
=o wird, _ N 


2 


| Ber u 4 er 


4.0 


‚Anmerkung. 


. ı Bern man daß bey der Ellipfe anges 

- gebene Verfahren ($..40. 15.) den uadtai⸗ 
inhalt eines durch eine krumme Linie begraͤnzten 
Flaͤchenraums zu finden, genau eroͤrtert, fo wird 
." man leicht bemerken, daß es auf alle krumme 
Linien anwendbar iſt, und daß demnach die 


BGrundflaͤche eines Prisma dadurch allgemein 


durch eine Naͤherung beſtimmt werben kann, 


Vie Grundflaͤche mag durch welche krumme Linie 
‚man will, ganz oder zum Theil, begraͤnzt ſeyn. 


SR demnad) 38. ABCD (Fig. 29) die Bruno: 
fläche eines Prisma, fo gebente man ſich durch 
ein paar Punkte. wie A, C, parallel mit einan⸗ 
der, gerade Linien AQ, CR gegogen, To daß 
die Grundfläche gauz zwiſchen dieſen Linien ent⸗ 
| ‚ halten 


* 


Halten , und gr. fey ber alreche⸗ Abſtand 
dieſer Linien, den man in ſo viel gieiche Theile 
abtheile, daß wenn man fich durch die. Theil 
punfte 1,2, 3, 42. mit AQ ober CR parallele 


Linien ab, cd, Ef2c. duch die. Figur gezogen 


vorſtellt, die Klächenräume swifchen dieſen Linien - | 
ohne merklichen Fehler fuͤr Trapezjen angenoin⸗ 


men werden koͤnnen. Mißt maͤn nun, der 
Ordnung nad, die Sehnen abs’, cds", 
ef" u.f.w. una OR=c wäte in am 
gleiche Theile getheit worden, ſo daß ein ſolcher 


Theil wie Qr ———, ſo iſt, weil die ‚Sehnen ws 


bey A und C, — so und s2# Hier — * 
der Flacenraum der Figur ohne merklichen rr⸗ 


⁊ 


X 
thum — er ln 


II. Könnte man innerhalb ber Figur ABDC J 


keine Sehnen meſſen, wie z. B. bey einer pris⸗ 
matiſchen Säule, die auf einem Boden aufſtaͤnde, 
und zu deren oberer Grundfläche man auch nicht 
bequem kommen Pönnte u. d. gl. To umfchließe man, 
die Grundfläche mit einem Rechtecke ORST, und 


berechne nun nach ($.40. 15:) bie Flächenräus 
me wie AQRCDA; ASTCBAʒ. B. AQRCHM, , 


durch Hülfe der gemeffenen Ordiriaten AQO—y°; 


= er: 


bız=y'3 de=y''; 19=y"n.{.w ud ſo 


auf eine ähnliche Weiſe SATCBA durch Hülfe 


ber Ordinaten SAY; alz=Y'; cII=Y" 


- O2 | um 


4 
- 


. 


BT — 


‘u. f. w. fowiebder außerhalb der frummliniyter 
.Zigur fallende Flaͤchenraum des Rechtecks — 

j (HE a-Y?x + ye4Yohy “4Y..) c 

23 . i 2 ım 

ten man von dem Inhalte des ganzen Recht 
cds abziehen muß, um den innerhalb ver rum: 
men Linie fallenden Flaͤchenraum zu finden. 





Auch kam man fo verfahren: Man mefle 
‚ bie erwähntenDrdinaten, und ziehe fie, um die 
Sehnen ab, cd, ef zu erhalten, auf folgende 
-: Art, von der gemeflenen SO ab _ 
Sehne b=SQ—(yHY)=H 0° 
"0. ed=5Q— (y+Y)s" 

u u. ſ. w. J 
So kann man denn aus dieſen Schnens’, s"ıc, 
den Inhalt der Figur. nad) (1).beredhnen. 

" - | 

. - ” . | 
Hufförmige Abſchnitte von prismatifchen 
Körpern, deren Grundflaͤchen Durch gegebene 
krumme Linien begrängt find. 
$. 45 Ä 

1. Man fieht leicht, daß bie oben (F. 33. X. 
gegebene allgemeine Formel für jede krumm 
‘ £inie ALBH (Fig. 18), wodurch die Grun 
flaͤche eines ſenkrechten Prisma begrängt- i 

ſtatt findet, wenn K den Anfangépunkt der X ! 
ſciſſen, LN die Durchſchnittslinie der ſchneide 
F e de— 










Bu) 
‘> 
. — 


Br Ehene LMN milder Grundfläde undoH:. ' . 
als Abſciſſenlinie parallel mit LN genommen. 
wird; ! Sit nun KB durch. den Anfadedunt 
Ber Abſciffen, ſenkrecht auf QPI, danakCzag,, . - 
LC=k, BC f, BM sh, unb:Bi Oi ©“ 
hung ‚wifchen. ‚dent ſenkrechten Cootdinaten 
Kpzx und pb == ygegeben, Tofdeman, .- 
für das Örfferential bes Hufförmiaen Abs 
Tchnittes zwiſchen CB andch, Odin bil: 
mehr ziwifchen den Dreyeccen GEM au oben, 


bie Gleichung > dr, . = 291 ar 
.. 2Qa A::r tat 33H “r 
Au *6 ‘FE ax Eu Ei u.‘ 
ET N. GIG wa 


ober auch wegen Sep angn ($ 33: XX.) 
aU=zungn. (vog)zaz, — F 


2. Setzt man alſo ftatty, aus her Gleichung 
für die krumme Lifte, den Werth dukch x, ſoo 
erhaͤlt man durch die Integration den huffr- ,. 
migen Abſchnitt U, woben ma die Honſt.ſee 
and daß für xLd au Uso wird. ... 

Seht man hiepauf in das Integsalx— CL—k; - | 
Hält mah den bufformigen Xbſchnitt von 
N bis an den Punkt L, und. fo fann man h. 
auf: aͤhnliche Weiſe das Stach Ve des huffor⸗ 
migen Abſchnittes zwiſchen CB und ‚oder 
über Der. Grundflache un: und shacth: Kb J 
diruug beyder Stinfe U, "U den: gung Sr - 
ſchnitt über der Gcundfläche, ER 


.3 F 
% 
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414 Air . 
. i | | - S. 46. z . - 
Erſtes Bepfpiel zu F. 45. 1. Die 


Trumme Linie NBL in ber Grundflaͤche ſey 
eine Parabel, deren Scheitelpunkt B , und 


Ba die Axe, werauf LN fenkredht fieße, fo iſt 
CL=ECN, bie Flaͤche BCL =BCN, und wenz 
. man von einem beliebigen Punkt b die Irdinate 
bV ſenkrecht auf BA berabziehet, die Gleichung 
zwiſchen BV=v und Vb—z folgende 22 — 
&.v, wenna den Parameter bezeichnet.- Run 
iſt aber für die Abfciffe Kp=xund Ordinate 
pp=y, =, ww y—=KB—v =g+f.— v; 
folglich die Gleichung zwiſchen x und y 
"z#=a(g+f—y) 


2. Haus . 
ofen nn Ber rn „I 
eg un folglich. 

Ze eg 
' w=(f—— A ar 
vertı.. : a f2-' j 
a Zu BE AuuEE 2 Se < 1 
PIY nm =(f— Zt) Slangndx . 
| ı BF JE BE 000 en „as ' £ 

J 5 | x 'Ix3 xs\ . Mi 
— (IE 
te Dur ern SER EEE nn c«c .@&: . 
— reite Conſt. zu abdiren iſt; weilfürx=—o 
r ich =Oomi 

* th bon U auch ſogleich fetbft = o wird, 
wie · ſich⸗ gehöret. ur Fu —W 
ns, + \ 3. Su 


| 
| 


4 


B- Sn dieſes 5 Iatehral fest. mon nun x— 
_CL=k, fo hat man den huffͤrinigen Abſchuitẽ J 
von CB. bis L’d. F uͤher der Vrundluche 


CBL alſo Et Be 


U= (es k Be ar ztundn “ 
Kun iſt aber, wenn man in, die Gleichung 
22 —4. v (1) den Werth v⸗ BC-# ſeet 
die Orpinate 2—- CL=%; bennach ka q;æ · f— 

k2 
und > aa bennath | 
Ne GTNDLEE 
u der, "gufförmige Abſchnitt — 9— 
une katangn u . \ ‚0 
=5P Ku pÄkSht. K. a 


und folglich der ganze Föhn über LoN 
alt -ktang nt kai 


| & DR s or i | on 
awenteowenfpieins 45. 1. Die no 
Erum mie inte QE ia der Gt un de Ä 


flähe feyieime&llipfe — —— 

—— ar —**— e halbe Ueine nt 
xc,_ ſo aſt 6 

und Pb= folgende: « “ Lara 9. 


| LG . ae )* | , 
FT 94 —9 a . | 


x 


en. Kp=r — 


S 


"214 — 


7 


pi - Bu ) und ——** 

no 2 

PER je © 2_ 
* 


x); denmach 


— me 
BR” 
9. N Gel. 

r angen I EA HR 


y Bin - —  (Sntegtaff 3 W. xvi 3)" 


Dup Integrat zu . ‚ u 
” ,0% x} ng ' 
bo: jertehn IX ER Er B | 
y CxX zo | . 
Um — Var 2) EEE ‘ 


| /H. 
0 vt-- 4° \- rn r. 7 yon 
vonuleine Confti zu abdiron iſt weil. Kin | 


vnth V, wie füh gehoͤrt, wird. 


2: Um den oͤrmigen ellipti ben. Ab. | 


Ichnitt von GB ;bie- Ac zu ıchalten, ſetzt man 
x=LC=k, fo wird yKGag, ia 


V- (Ge +— km x3 tige: eur); 
ſe 


eo; r - ' 
Br VUunOo 


.4 


PZ 
. . .. N“ y 
s y N . ‘ 
LIX 
— IJ 
ar \ ‘ - 
a 
FE Zr 


wo: Ma end; wg n veſebt werden | 
kann. ($. 33- xx) 


X 
Pr En. ,.—-— 


3. Wollte man dieſen huffdemigen Abſchutt 
bloß durch Groͤſſen ausdruͤcken, die ſich an ihn 
ſelbſt meſſen haſſen, fo müßte.man.a, c, g daraus 

wegſchaffenz K. und f laſſen ſich unmittelbar . 
me en, aber dieſe zwey Linien reichen nicht bin, 
Datgud bie drey.Sröffen-a ; re, g zu beflimmen, - 
und es muß entweder eine ‚von: diefen dreyen 
als gegeben angefehen erden, ‚oder man muß 
in bew elipfifchen Bogen BI: noch einen Punkt. 
4.38. b annehmen, und für ihn eine Abſciſſe 
BV=f‘, und DrdinateVb—k'meffen. Sind 
nun a und ,c aud den Abfciffen f’, f3 und den 
Drbinaten Ki * vermitte der beyder Glei. | 
Singen | 


Gran Fe \ . u 
@ei-He =; ga—ki) in. 0m, 
Pefinben?, , 10 iſt alsbann auch 4 c X \ | 

nn. °- Allein der Ausdkuck fürU wird als. 
Yan zu zuſammengeſetzt als dap’esific, dir 


Mühe vrtlöhinte; den Wekthi' von U ganz ih‘ 
dieſen Gröffen £, gi; ; k, ſelbſt ausgedruͤckt, 


herzufeden zur "den Werth ‚von, c warde = 


\ man Aus ſemi Gleichung den, Ausdruck 


— nen 
| ken ick? 


⸗ 
U= 
* u? 
. Ss» 0 
* = 
w a Di .. - 
⸗ ‘ sw... 0 
- 
* . y ‘ N 
. - “ % ' * 
‘ ‘ ß x 


* ⸗ 
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äůr....—— 
finden, ‚ woraus denn a = 


2 2 
7, 


77 F Fr _ it, 
dir, eo ‘geht bie Durchffiteefinie 


{N Burd ben Mittelpunkt der Elipte, Kür 


diefen Kal wird denn LCoberk— 1a; fLc, 


| und folglich (2) der hufförmige‘% wofür, über 
_ BKQ—y9? De De A;zunb folglich 


ic: 
‚aber der halben Gllipfe OBH der hufföcmige 
Abſchnitt rein za,Am$a, sch= 

23 °. h. BE Bu) u > 


Be 7 Senken 
 pritteoWenfpieiidsn BLQAHB 


oo in der Grundflaͤche des hu — Abſchnittes 


ſeyeineEllipfe. albekleine 
Are jett⸗ 1c, unb Biehalse große 


= = za, fo ift y? je x® _jegf; bie 
Sleichung zwifhenKp=x undph-=' Ye. Man 


: Seht Hieraus, daß man in ber für U gefünbenen 
Sormel (9.47. 3.) nur.a. ſtatt g und a ſtatt a 
ſetzen darf, ſo wird fuͤr dieſen. ‚Fall, bet huffoͤr⸗ 


mige — über BOL odet Bu “ 


— ent) 14 


Try 








A 
——— 4 22 Adjer. 


A 


. 


2 Da wich Denn für g=o, kl e und 


» = 


KQ=}c.A, und über. QBH=$c.A= 


3cda. h=ta. c.hvölligven einerley Werth 


mit bein, im m zweyten Beyſpiele 8 77. 4 N, 


en 5 
N 


8. 49. en 
1. Wenn die Duräfänittelinie 


| LN der- ſchneiden den Ebene durch A 


geht wie bey dem Cylinderſchnitt ($. 33. XIX. ) 


jo ii k=o, und B fino muß nm — 


180° —# gefegt werden, ſodann it für dieſen 
Tal auch 8* -aʒ ta; —— Dieß 


hiebt den Abſchnitt über der" halben eMfiptie 
Then Bläche BQ AB in dem Beyſpiele (. 48.) 


a.h 


R 





ea. c. him; ünd folglich über der aanzen di de 
liptifchen Flaͤche AQBHA=4a.c.h.m 


2. Fuͤr das zweyte Beyſpiel ($. 47.) wo 
AB big, kleine Are und OH die große Sa 


war, iR für den Fall, De 


Ageht, der Abſchnitt uͤber BOAB (wegen 
20; — lc t=ga=- 

3 BE ! 3 ae (15 = 
Kö a” een * 


— und 
J 


% 
“ “ ‘ ’ ' 1 
. — 29 


| 1} a, demnach den Hufförnlige Abſchniti über ', 


220 \ — 


und-folgie über der ganzen ellintifchen Bde | 


.AQBHA, cbenfalle wie in dem beitten Bey⸗ 
ſpiele Fachx. 


3. Formeln für BpHerbofifge huf— 
förwige Abfchnitte wärde mag, wenn 
eö vorkäme, nad) der bisherigen Anleituny aud 
“ fehr- leicht entwideln koͤnnen. Die gegebenen 
Beyſpiele mögen aber hinreichend feyn, ben 


Gebrauch der allgemeinen Difjerentialformel 


AU= dx u 


au erläutern, was auch äberhaupt LO für 
“sine krumme Linie ſeyn mag. 


4. Aus ‚ber. gegebenen Gleichung yoifchen 
y und x kann man übrigen® in manchen Faͤllen 
auch vortheilhaft wie ($.42.2.) dx dur y 
- und dy ausdrüden, und durch die Integrar 
tion den Werth von U. durd y aresedelae 
‚erhalten, 


m . iu 
‚ Aufgabe, 


Es ſey Fig. 30 die krunime Bine LMN 
“auf der’ frummen Seitenflaͤche dines prisma⸗ 
ſchen Koͤtpers ein beliebiger Schnitt mit, einer 
‘ ebenen Shäde, und die krumme Linie LBN ein 
‚anderer Schnitt, ſenkrecht auf_bie” parallelen 
Seitenfinien bes priematiſchen x — 
enen 


| 


| 


D 
— — — — 


’ 


ICTCC . - [3 
XXENZ 
—ñN ° \ 


— 


Ebenen beyder Squitte durchſchneiden ſich in in 
ver geraden‘ nie IN, ih der man den Punkt GC 
nach Gefallen “old Anfangspunkt ber. Abſciſſen 
fuͤr rechtwinklichte Coordinaten Cc= * —X 
(3.8. für den Punkt m) annehme.“ Auf der 
krummen Seitenfläche des Prisma ziehe man 
die gerade Linie mb ſenkrecht auf: die Gbene 


LBN herab, ſo muß der. Punkt b in den Ums - 


fang der frummen Linie LBN fallen, weil bie 


Ebene DBN die Seitenlinien des Prisma’ fents 


techt fchneiden fol. Wird demnach von b nach 
c.eihe gerade Linie gezögen, fo wird auch bc 
auf CL fenkredyt ſtehen, und Cc, cb, werden - 
ein paar ſenkrechte Cootdinaten für den Punkt 


| ber krummen LinieLLBN feyn, welchen Punkt 
b man die Projection des Punkted m- , >. 


nennet. Aus der Gleihung zmwifchen ._ 
CTo=x und Cm=z bie Gleichung der 
Projection zwiſchen Co=x ‚und tb=w 
zu finden. 


Aufl. r. der Winkel meb X der Sie, 
Ä gungswinkel bender Ebenen gegen einander, Oder “ 
audy die Ergaͤnzung des Winkels bme=BMC, 
melden die parallelen Seitenlinien wie BM,. 
bim’u.d.gl. mit der Ebene LmMN machen, 
zu go Graden; Diefen letztern Winkel BMC. 


nenne man, fo hat man in dem kechtwink⸗ | 


lichten Dreyede mehß 0 
veb=wssem, ind an? ı 


* 
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A | 
J 2 0 
! ) ſ 
* 13 
0 v b) B . 
\ . 


⸗ 


— 


Li 


.. 
. 
\ 1 

= — —— 


. “ w 
Jene ſtatt z den Ausdrud — ituirt. 
| jen ſtat 2 e | u ine ſubſtituirt 


” v . ° ’ 
u — 
922 . , — — 14 
J 


* 
24 - f t ⁊ 


we J 
3 hat man alſo eine. Gleĩi⸗ 


2. Alſo z= En 


- Hung zwifhen x und z, fo hat man auch die 


Gleichung zwifhen x und w, wenn man in 


N 


er , 
8. 51. 


Beyſpiel zu h. 50. 1. Es fen (Fig: 30) 
ALMNR, eine Ellipſe und. zugleidy die 


Grundflaͤche eines fchiefen Prisma RYwM, 


deſſen gerade Seitenlinien WM mit der Grund= 


fläche einen Winfel—e mehen. kM =£c 
ſey bie halbe Heine Are, und.kv=ta die 
halbe große. Diefes fchiefe Prisma werde 
rechtwinklicht auf die Seitenlinien deffelber 


mit einer Ebene geſchnitten, welche auf der 


krummen Seitenfläche die krumme Linie ANBL 


bilde, und Die Grundfläche bes Prisma werde. | 


von dieſer Schnittfläche in LN parallel mit der 
. großen Are Vv, alfo ſenkrecht. auf die Heine - 


\ 
ont 


"RM geſchnitten. Nun fey für-den Punkt m 


Die Abſciſſe Cc=x Ordinate cm — z, dee 
Abſtand des Mittelpunktes k von der Schnitte 
linieLN, derkC=g=kM—CM=1I c—f, 
fo hat man nad) der Gleichung der. Glipfe, 
wenn die Verlängerung von mc bey’ £ in. die 


große Are einfchneidet — 


| u ce I 
im? 402 — ‚Ki E 
on r a3 . b h. 








x 
8 
8 


di h. it 4. 7 c 
2. Dieß giebt alſo art * 50.) die Glei. oo 
Yung für bem ſenkrechten Schnitt NBL 


c2 
BI gar) = je u 
fin & a42 
Face ur 
=x2 





ober EIER glind)?=} re? fin ae 


3 . Dieſe Gleichung iſt berjentgen ap zwi⸗ 
ſchen und x⸗voͤllig aͤhnlich, und. alſo iſt die 
krumme Linie LBNauch eine Ellipſe, deren 
große Area; die Eleine ==:c lin Ss und das . 
Herpendikel: aus dem Mittelpunkt diefer Ellipſe 
auf die Schnittlinie LN==g fin’ feyn würde. 

4. Nennt man nun ferner die Abfciffe x . 
für den Punkt L;,.derin beyben krummen Linien 
gemeinſchaftlich liegt, alſo CL wie in ($.47.2.) 
K; die-Ordinate CM (Tür x=0)—t, ſo 
bleibe ber Werth von'k aud für Die Elipfe 
NBL, aber der Werth, von f wird > fin J 
——— für die Ellipfe NBL. J 


Anwendung. des bisherigen auf. hafouge 
Abſchnitte von ſchiefen Prismen, deren 
en duch eine beliebige krumme 

Linie begraͤnzt wird. ie 30.) 

§. 5 \ 
I. 1. LuN fey ein Schnitt eine6 ſolchen Pis. 
m, deſſen Seitenlinien w wieRY, BW mit der 
| Grunde 


I 


\ ſchnittes finden, wenn LN die gerade Linie ift, 


ee 
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Grundflaͤche ak ML den Winkel 2 mäden, | 
: Man foll'den koͤrperlichen Raum bes zwifchen 
LAN und LMN enthaltenen huffoͤrmigen Ab⸗ 


in der die Grundfläche von der Schnittebene 

Lu'N darchſchnitten wird, und beyde Ebenen 

den Neigungswintel mit einander‘ hachen. 

| . Die Gleihung zwiſchen den zechtwinflich- - 
ten Goordinaten Cc—x und cm=z iſt ge⸗ 

geben, fo wie LC-k und CGM=ef mit den 
‚bisherigen Linien gleiche Bedeutung haben. | 
8. 5) 


2. Durch ıN gedente man: ich ae 
Schnitt ANBL fenfreht auf die Seitenlinien 
des Prisma, fo hat man aus dei Gleichung 
für die krumme Linie LAIN auch diejenige für 
NBL (f§. 51. 2,.) und man kann nunmehr das 
zwifhen LMN und NBL enthaltene huffoͤr⸗ 








— mige Skuͤck als einen dergleichen Abſchnitt 


eines ſenkrechten Prisma, deſſen Grundflaͤche 
- NBL iſt, betrachten, und aus dem Neigungs⸗ 
winfel von LMN gegen LBN, den id. mit y 
bezeichnen will und welcher — 90° —s ifl, - 
dieſen Abſchnitt berechnen. 


3. So kann man auch aus dem Meigunge⸗ 
winkel von Lu'N gegen LBN—n-+n' den 
_ hufförmigen Abſchnitt zwiſchen gedachten beys 
"den Ebenen finden. | 

4. Nun 


% 
’ ’ ’ fi v ” J 
. — 2 pi s t ‘ 
——— — 
nme. 25. R s B ' 
- a 


4 Hui ziehe. man von bem Abſchuttt pwi⸗ DE 
ſchen LiN und LBN, 'den zwiſchen ÄLMN: . u 
und LBN ab, fo hat man den verlangteh Ab, 
ſchnitt des fohiefen Prisma, Aemtich zwiſche u 
ber Schnitts Ebene LuN und ber ‚Grunde Be 
flaͤche LMN. - Kuss 0 nf 


Re Beyfpiet, a Er Er 
8, Die Grundfläche LMN fey eine Euipſe. 
wie (8. 47.) fo ift NBL gleichfalls eine El⸗ 
lipfe, beten größe Axe a, Hene=chnd. 
(8.51.3.). Auch ift für fi CL=k, ind 
CB .oder, das fin (d.5r. 4.) jest — f fin 7 
das boftige gg fin &. Demnach: der huf⸗ 
förmige Abſchnitt zwiſchen LMN und LEN . 
nach des Formel- ($. 47. 2.) wö- mian den .. 
Werth von D zugleich verdoppeln muß = N 


c? >k 8. 
jet nt ag Blin— fin & tangas . “ | 
3a? a Ä 


woidh den in. der Parenthefe engefötofenen 
Ausdruck mit K ‚bezeichnen will. oo 


6: So wird auf eine ahnliche Weiſe das 
zwiſchen Lu'N- und LBN enthaltene. hufför= 
mige StädmKfinz2.tangn+) BR 0 

Demnach’ der Kofchnitt keoifepen Lenud © 0°; 
LMN =»K {täng’ +7) — iaus m) In &: a 

Kfin fing’ j 
col (+ )eoln - . . | 
Moyers pr, Geometrie, van. 9 en Tann 








aa on — 


N 


7: Run ift aber in dem be B- eehtwint. 
—* Dreyecke CBu“, der Winkel BCu' — 
nn, die Ergänzung des Winkels Cu’B, 

g den die Seitenlinien bes fhiefen Prisma mit 
der Schnitt» Ebene Cu B machen, zu 90°. 
Nennt man alſo den Winkel Cu’B==2', foilt 
col(y+ 7) ing’, auch ill coly = finz (2) 
and fin y„'— lin ( - 2’); folglid der hufför- 
mige Abſchnitt des ſchiefen "Prisma zwiſchen 


Le und der Grundfläche LIIN— — 
_Kfm fin (2 2) 
m find; 


‚ 8. Geht die Durchſchnittslinie LN durch 
den Mittelpyunkt der Grundflaͤche, fo iſt KC 
ober =0,.undk=L1a; alſo der bufförmige 
Abſchnitt über einer halben Ellipſe wie VMv 

ce aſinẽ ſin S—E) 
Er er Fe ‚weldyes ſi ch fuͤr 
2=90° aljo für einen Abſchnitt eines geraden 
Priema in; cꝰ a cot oder in yqᷣ c a tangn 
la.c. h ($. 47.4.) verwandelt, weil. dest 
yctangn '—=h wird. 


v 


% 


Ä 9. Wäre RLMN eine Ellipſe, deren große 
Axe jegt RM =a und die kleine Vvr=c 
wäre T fo’mürde man auf eine ähnliche Weiſe 
wie in (7.8.) verfahren, und fuͤr den huffoͤr⸗ 
migen Abſchnitt uͤber der halben Euipſe VMr 

. den 


N 








nf (2 2) . - 
ben Kuktrud BE finden, we 


fo wie denn überhaupt in dem Werthe von 
K (5) die Buihftaben c und a für den gegen⸗ 
wartigen Sal nur verwechſeit werden bürfen. 


10. So intebe man dann auch den Werth oo 
von K leicht für Abfchnitte finden, wenn die — 


Linie NL über den Mittelpunkt k hinaus, und 
felbft bis an R fortruͤckte, wie ($. m bey. 
ſenkrechten Prismen sezetzi worden iſt 


- gr ‘ 
R ®, 





Dritten Kabßltel. 


Berechnung der Oberflächen. prismatifcher 
Körper und Stüden derſelben. 





8. 43. J 
Aufgabe, 


Die Seitenfläde eined. geraden 
Prismazwifchen den Grundflaͤchen 
ABCDE, abcde (Fig.23) zu finden. 

Aufl. Beil bey einem folhen Prisma 


u. Die&eitenflächen ABab, BCbe u, fi w. lauter 


rechtwinklichte Patallelogrammen. find, deren 
Höhe Aat-Bb—Cc u ſ. w. det Höhe des 
Prisma felbſt gleich ſind, ſo erhaͤlt man die 


Summe aller dieſer Parallelogrammen, oder 


die Seitenflaͤche des Prisma, wenn man die 
- Summe aller Grundlinien jener Parallelo⸗ 
grammen d. bi den ganzen-Umfang der Grund- 
‚fläche ABCDE in die Höhe des Prisma oder 

in die Seitenliuie Aa multiplicirt. | 


8. 34. 
Zuſatz. 
r. Iſt das Vieleck ABCDE ein 


tegulätes n ee, fo ift der "Umfang deſſel⸗ 
ben 


4 “ , 
x N‘ Y — 








wor . — ——— ar 
Ben en. AB; and bemnach⸗ die Schtenfäche Ä 
Des. Prismen. AB,.Aa; Fuͤr einen. 
geraden Ehkinder würde man den 
Umfang: der. Grundfläche in ‚bie. 
Stitonlinie ‚deffelben multiplicie Ä 
ren: um’ bie krumme Seitenflaͤte 
zu erhalten. 2 


2. Iſt demnach bee Dreier der Grunde- 
‚fläche eines Cylinders gegeben—d, fo würde . 
ber Umfang = d, =, -und folglich die Schr 
tenfläherves ‚Cnlindets:—d.a Eu 
wenn die Seitenlinie deffelben—a iſt. In der ' 
Ausübung wird eb-aber bequemer: fenn, fogleid 
Den Umfang des. Cylinders felbft zu meffen, und 
bey der Berechriung der Seitenflächezum Grunde 
zu legen, Und fo ift dieß überhaupt ber Fall 
bey einem jeden fenfrechten Prisma, bie Grund⸗ 
fläche. mag durch welche frumme Linie man will 
begraͤnzt ſeyn. Den Umfang einer ſoſchen krum 
men Linie durch Huͤlfe eines feinen Drathe 
eines Riemens, eines Papierftreifens u. d. gl. 
zu meſſen, moögte in. den meiften Faͤllen der 
- Ausübung. wog, hinlangliche Genauigkeit ge 
‚währen, zumahl wenn man aus mehreren Be⸗ 
ſtimmungen dieſer Art ein arithmetiſches Mittel 
nimmt. Auch koͤnnte es in vielen Fällen hin⸗ 
reichend ſeyn, eine ſolche krumme Linie nach 
Verhaͤltniß ihrer verſchiedenen Kruͤmmungen in 
| Brenn ober kleinere Bogen zu heile, und a 
m 


9% 


% 


— 


et — 


mit einem Zirkel gemeſſenen Sehnen dieſer Boͤ⸗ 
gen. für die Bögen felbft zu nehmen: Aber 
«3 wird doch immer auch nuͤtzlich ſeyn, Pie, 
Rectificationen zu kemen, die ſich für 
‚gegebene frumme Linien nad) den For⸗ 
. „mein der höhern Geometrie darbieten, wozu 
. folgende Vorſchriften dienlich ſeyn werden. 


En 2:7: RE 
W Aufgabe: Bu 
Wenn die. Grundflaͤche ‚eines 


° Prisma durch eine Erumme Linie 
begranzt.ift, Deren Gleihung gege— 


u Gen ift, den Umfang brefer trum- 


men Linie oder eines jeden Eheiles 
berjelben dach Rehnungzuwfinden 


Aufl.. 1. Es ſey (Fig. 31) AMm. die 
Teumme Einie, und die Gleichung derfelben zwi⸗ 
ſchen den rechtwinklichten Coordinaten AP=—=x | 
und PM y gegeben. Man fol die Länge 
Des Bogend NM finden, welcher zwifchen zwey 
gegebenen Ordinaten AN und MP enthalten 
iſt, wo AN die Ordinate durch ben Anfanges 
punkt der Abfciffen, alfo, den Werth von y Ä 
für x=o bezeichnet, _ 


2. ‚Man gebente fi fi ch durch einen Vunkt p 
. anendlidh- nahe. bey P eine Ordinate.pm, und 
durch M parallel mit der Abſciſſenlinie die Eine | 
. nz - u F u >. u. an 








Mix; bis an ch Dedidate pm. gan). "fo 
ift Mn —Pp — dx dus. Differential dev Ab⸗ 
‘ciffe, und mn das, Differential der Ordinate 


— dy, fo wie Mm das Differential des Bo— J vn 


a DIN: welchen ich mike: bezeichnen ei 
3 Ned deit:mdBiman inher höhern Fr J 
meie beweiſt, iſt uun·· 9 15 sl: rt 
ds ldyitanı) 
die Diffetentiatgleihung' zwiſchen dem Elemente 
ds des „Bogens7; und den Elementen den Ahe 
gqeifſe und Dydigufe, durch ‚beren--Z 
der Bogen =. ‚gefunden, "wird, wenn man das 
Integrai ſo beſtiumt, daß es erſtuch für x—=o 
verfchWwindet, und dann in dieſes Integral ſtatt 
x die beſtimmte aAbſciſe AP feßt. — 
: Zen Sr in A 9 c : 
Le Werk durch, bie Differentiation dy 
‚ pdx gefunden wyrdon iſt, wo pn eine ion | 
von x bezeichnen wird; fo kann aa Sladimg 
auch fo, ausgedr. VE oe! BE RE 


ds==dx 


_4 
I» 


«a 


ENGE —X if je Sure — — 
Yen ogen 8A durch die —* Ya 
zußrtden.‘. Su-diefem- Zall⸗ ſey dxc h.dy 
‚and 4 eine Function vony, fo wied auch. 

Medyytsggr) 7 9— 
— ———— fo. beftimmtwerben muß, oo 
daß wenn Yan a wird,. er wird. 

ES — P4. 80 . 


0 


*8 


! 


| nr w 
Jene fahte den Ausdruck „— fübffituirt. 


en 


[2 
, 


‘ 


” 4 . 
4 ° hg “0 ’ j 
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l 
ung zwifhen x und z, fo hat man auch bie 
Gleihung zwifhen x und w, wenn man in 


“ | . 
2. Alſo 2 3 hat man alſo eine Gleĩ⸗ 


J 
[D 


N 
* 


— 


8. 51. | | R . 


. Behfpielsuß.5o. 1. Es fey’(Fig: 30) 
RLMNR, eine Ellipfe- und. zugleid) die 


Grundflaͤche eines fchiefen Prisma RYwM, 


deſſen gerade Seitenlinien WM mit Der Grunde 


j EEE fläche einen Winkel 2 machen. kM=£ec 
0. fen die halbe kleine Are, und .kv=zla die 
.,, halbe große. Dieſes fchiefe Prisma werde 


l 


rechtwinklicht auf die Seitenlinien deſſelben 


mit einer Ebene gefchnitten‘, , welche auf ber 


krummen Seitenfläche die krumme £inie ANBL 


bilde, und die Grundfläche bes Prisma werbe 


von diefer Schnittfläche in LN parallel mit ber 


J 
— 


großen Are Vv, alſo ſenkrecht auf die kleine 
"RM geſchnitten. Nun ſey fuͤr den Punkt m 
die Abſciſſe Cco=x Ordinate cm —z, der 
Abſtand des Mittelpunktes k non der Schnitte 
linie LN, derkC=g=kM—CM— Ic—f, 
ſo hat man nad) der Gleichung der öllipſe, 
wenn die Verlängerung von-mac bey’ £ in. die 


Große Are einfchneidet | 


or c? 
‚tm! ic? — Kt⸗ 
, oo. 4 _ a? ‘ ı ' 


b. 2 





Pr 
1 “. 


B , Ya ‘ Par 
” . — · 
- we — u . . . . . 223 
0) ” 0 


Br RE c2 . f u DE 

d. 5. [OR 2ER Bene la 

2. Dieß giebt alfo. en ($ 50.) die Stei 

Hung für den ſenkrechten Schnitt NBL | 
| w' c2e 

(eg >= ja —n 

a? . 

j N Alinae ". 

oder DER glind, 2* 1 c2 fin 2° — — — x2 


3. Dieſe Gleichung iſt derjenigen (1). zwi⸗ 
ſchen und x völlig aͤhnlich, und alſo iſt die 
Erumme Linie LBN- aud) eine Ellipfe, deren 
große Are = a; die kleine =.c lin 2 und das . 
Serpendikel aus dem Mittelpuntt diefer Ellipſe 
auf die Schnittlinie UNxs g in feyn wuͤrde. 
Nennt ‚man nun ferner die Abfciffe x . 


für. Den DuinktL;, der in beyden krummen Linien . 


gemeinſchaftlich liegt, alfo CL wie in (8.47...) 
k; die Ordinate CM (fürx=o)—t, fo 
bleibt ber Werth von k aud) für Die Ellipfe 
-NBL, aber der Werth von { wird = flin. 12 
—=@& für die Elipfe NBLi 


Anwendung. des bisherigen auf. kufimige 
Abſchnitte von fihiefen Prismen, deren '- 
Grundflaͤche durch eine beliebige krumme 

Vinie begraͤnzt wird. ie 30) 

$. 2. un, 

1. 1. LuN ſey ein Schnitt eines ſolchen Pris. 
ma, deſſen Gritenlinien 1 wieRY, BW mit dee 
Grunde 


! 


224 ⸗ — > 





Srundfläge RhMmi den Wintel 2 maqen, 


Man ſoll den koͤrperlichen Kaum des zwiſchen 
"  Lu‘N und LMN enthaltenen hufformigeneibe 
ſchnittes finden, wenn LN die gerade Linie iſt, 


in der die Grundfläche von der Schnittebene 


Lu'N darchſchnitten wird, und- beyde Ebenen ' 


den Neigungsrinkel „7 mit einander machen. 


. Die Gleichung zwifchen. den rechtwinklich⸗ 
ten Coordinaten Cc=x und cm—z iſt ge⸗ 
‚geben, fo wie LE -k und CMzei mit den 
. bisherigen Einien gleiche Bedeutung haben. 
6. 51.49 er 


[4 


u D. Durch IN gedente man: 7 ch einen 


Schnitt ANBL ſenkrecht auf die Seitenlinien 


— 


des Prisma, fo hat man aus der Gleichung 
für die krumme Linie LMN auch diejenige für 
NBL ($.5t.2,) und man Eann nunmehr dad 


zwiſchen LMN und NBL enthaltene hufför= 
mige Stüd als einen” dergleichen Abfchnitt 


eines ſenkrechten Prisma, deffen Grundfläche 


- NBL iſt, betrachten, und aus dem Neigungs⸗ 

wintel von LMN gegen LBN, den ich mit y- 
‚bezeichnen will und welcher 900 ur iſt, 
| biefen Abſchnitt berechnen. | 


3. So kann man auch aus dem Meigunge⸗ 
winkel von Lu'N gegen LBN—n-+n'-den 


huffoͤrmigen Abfchnitt zwiſchen gedaciten beys 


‚den Sbenen finden. 
4 Nun 








‘._ 
* 
| 
i 


| Er 
4. Run Hehe.man von dem Abſchnitt zwi⸗ 
{hen Lu‘N une LBN, den zwifhen LMN 
und LBN ab, fo bat man den verlangteh Ab⸗ 
ſchnitt des fchiefen Prisma, nemlich zwiſchen 
der Schnitt- Ebene Lu'N und der Grunde 
fäde LMN,  -, . Ze 
0 Beyſpiel. 
5/ Die Grundflaͤche LMN fey eine Ellipſe 
wie ($:47:) fo iſt NBL gleichfalls eine El- 
lipſe, deren größe Are = a, Heine —=chinZ. ' 
(351.3). Auch iſt für fie CL—k, und 
CB oder das fin ($.5r. 4.) jept = f fin Z, 
das dottige gg find. Demnach der huf- 
foͤrmige Abſchnitt zwiſchen LMN und LEN . 
nach der Formel (8. 47.2.) wo mian ben . 


Werth von’ 3 zugleich verdoppeln muß — | 


a, 62 2 2 a 
Fe?k u  145Blin— Jin? tangıyy . 
3a2 .'a BE | 


Ausdruck mit K bezeichnen will, 


6 So wird auf eine’ aͤhnliche Weiſe das 
zwiſchen Lu‘N und-LBN enthaltene huffoͤr⸗ 


mige Stuͤck K in, tang(n4 7°) (3): u. 


woich den in. der Parentheſe eingeſchloſſenen 


Demnach der Abſchnitt zwiſchen LuN und 
LMN =#K (tang‘(n-p 7‘) == tang m) ſin 22 a BR 


Klin &2.Iiny' 
— — — — . 
col(ntm)eoin 0.0.0. 
Mayers pr; Geometrie. V. &p, 9 Se ? ˖ 
I 000 = | J . ( . 


\ 


er E * Kun nit aber in dem MR B- techtwink⸗ | 


7 


—* 


üchten Dreyecke CBu“, der Winkel BCu' — 


tn, die Ergänzung des Winkels CB, 


den die Seitenfinien bed ſchiefen Prisma mit 


der Schnitt’ Ebene CB ‚maden ,- zu 90°. 


Hennt man alfo.den Winkel Cu’ B=2", foift 


col(n+ ”') —Ihng', aud ift coln = fin2 (2) 
amd lin „'—= lin (2-20); ; folglich, der hufför= 


u mige Abſchnitt des ſchiefen Prisma zwiſchen 


Lu und ber Grundflaͤche LMN= nn 
_K fin fin (88) 
.- fing 
8. Geht die Durchſchuittslinie IN durch 
den Mittelpunkt der Grundflaͤche, jo iſt kC 
ober g=0,.undk=l1a; alſo der bufförmige‘ 
- Abfchnitt über einer halben Eliipfe wie VMv 
c®talin&fin (—2) 
— — — — Aa 
—— find 


2==90° aljo für einen Abſchnitt eines geraden 





welches ſich fuͤr 


Prisma in; c? acötzfoderin„.c? atanga' 


Bu =fa.C. h &. 47:4.) verwandelt, weil. ist | 
J ‚zetangy' = ==h,, wird, 


9. Wäre RLMN eine Elipfe, deren große 
- Are jest RM =a und bie Heine Vr=c 
' wäre , fo’ würde man auf-eine ähnliche Weiſe 
wie in (7. 8.) verfahren, und für ben huffoͤr⸗ 
migen Abſchnit über. der satten Ellipſe VMr 
. om ‚ven | | 





“ an ſin —— 2 5 
ben auedeud rare. finden, 


fo wie denn überhaupt in dem Werthe von 

K (5) die Buthftaben c und a für den gegen⸗ 

wartigen Fall nur verwechſelt werden bürfen. 
t 


10. So wuͤrde man denn auch den Werth. 
von K leicht für Abfchnitte finden, wenn bie 
Linie NL über den Mittelpuntt k hinaus, und 


felbft bis an R. fortrüdte, wie ($. u bey, 


Ienfrechten Prismen gezeigt worden iſt 


J 
- - 0 R 
& » 


on —23 J ” 


28 ng 





Drittes Kapitel 
Serechnung der Deeriliden priswatiſcher 
Körper und Erüden derſelbe- 





$. 53- 
Aufgabe. 


Die Seitenflaͤche eines geraden 
Prismazwiſchen den Grundflaͤchen 
- ABCDE, abede (Fıg:23) zu finden. 
Aufl. Beil bey einem ſelden Priſsma 
‚ bieGeitenflidhen ABab, BCbc a. |. w. lauter 
rehtiwinflichte Yatallelogrammen find, deren 
Höhe Aa=—-Bb—Cc u ſ. w. ter Höhe des 
Prisma felbfl gleich find, ſo erbilt man die 
Summe aller tiefer Paralleicsgrammen, oder 
die Saitenflüdhe ded Prisme, wern man die 
Summe aller Grundlinien jener Parallelo⸗ 
grammen d. b. den ganzen Umfang ber Grund: 
fläche ABCDE in die Höhe tes Prisma oder 


in die Seitenlinie Aa moltiplicitt. 


$- 54 
Zuſatz. 
1. Iſt das Vieleck ABCDE ein 
regulaͤres mEck, fo if der Umfang deflel- 
ben 


x nu 





J = ur er 
bn=n. AB; und demnach bie, Schtenfläche | 
Des Prisma n. AB, Aa; Kür einen 
geraden Ghlinder würde man den 
Umfang: ber Grundftädhe in .bie.. 
Seitentinie, deffelben: muttiplicie 
ten um’ die krumme Setienflaͤe 
zu erhalten. 2 


2. Sit demnach Ber Durchmeſſent der Grunde. 


fläche eines Enlinbers gegeben —d, fo würde . . 


ber Umfang =d, =, „und folglich die Seite 
tenfläche'ives Eylindets:—d.a.r. 
wenn die Seltenlinie deffelben—a if, In ber 
Ausübung wird es aber bequemer: fepn, fogleid 
den Umfang des Cylinders felbft zu meflen, und 
bey ber Berechnung der Seitenflächezum Stunde 
zu legen. Und ſo ift dieß überhaupt ber Fall 
bey einem: jeden fenfrechten Prisma, dig Grund⸗ 
flaͤche mag durch welche krumme Linie man will 
begraͤnzt ſeyn. Den Umfaug einer ſ a 
men Linie. durch Huͤlfe eines feinen Drathe 
eines Riemens, eines Papierſtreifens u. d. de 
zu meſſen, mögte in den meiſten Faͤllen der 
Ausübung wohl hinſaͤngliche Genauigkeit ge⸗ 
waͤhren, wohl wenn man aus mehreren Ber 
ſtimmungen dieſer Art ein arithmetiſches Mittel 
nimmt. Auch koͤnnte ed in. vielen Fällen hin⸗ 
reichend feyn, eine ‚folche krumme Linie nach 
Verhaͤltniß ihrer verſchiedenen Kruͤmmungen in 
größere oder Heine Bogen zu Del und bie 
| 93 ir 


.t . . 


. mit einem Sirtel gemaffenen Sehnen dieſer vo⸗ 
‚gen: für die ‚Bögen: felbft zu nehmen: Aber 


Es wird doch immer auch nuͤtzlich ſeyn, Pie. 


Rectificationen zu Eennen, die ſich für 
‚gegebene Erumme Linien nad den Zor- 
muiein der hoͤhern Geometrie darbieten, wozu 
. folgende Vorſchriſten dienlich ſeyn werden. 
u u Aüfgabe... . 
Wenn die. Grundflaͤche ‚eines 


a duch eine krumme Linie 
begrängtift, deren Gleichung gege⸗ 


Ä ben ift, den Umfang dieſer Trum- 


-  wmenkinie ober eines jeden Sheites 
| derſelben durch Rechnung zufinden. 


Aufl. I. Es ſey (Fig. 31) AMm die 


rumme Linie, und die Gleichung derſelben zwie 


ſchen den rechtwinklichten Coordinaten AP—x 
und PM- y gegeben. Man ſoll die Länge 
Des Bogens NM finden, welcher zwifchen zwey 
— gegebenen Ordinaten AN und MP enthalten 
iſt, wo "AN bie Ordinate duch, ben Anfangs⸗ 

punkt der Ahſciſſen, alfo der Beh von y 

‚für x=o bezeichnet, nr . 


2. Man gedenke ſich durche einen Punkt p 
unendlich nahe bey’ P eine Ordinate pm, und 
u durch parat mit ber er Abſciſſealinie die Enie 





- 


Man bis an di. Drdinate pa auentk "fo 


iſt Mn = Pp— dx dm Differential dev Abe- _ 


‘ciffe, und mn das Differential der Ordinate“. 
—=dy, fo. wie Mm das Differential des Bo: 


‚gen RN melden ich mit. s Braten i. 
Zi Red dem: wanman in be fern Fr 
wetrie, beweiſt, Khan... -) Be 40: art 
 Zdsznf. (dy?+dx?)- 


ds des ‚Bogens; und ben Elementen den Ude 


.deiffe. und: Oybipnte, Such, ‚beren- In 


. pdx gefunden wordon ift, wo pn eine ins m 


der Bogen s. gefy nben.'wird, wen man Yas 


Pr . vo. ⸗4 ” 
. . . , - 
. % 
- ’ - 
+ 
2° j N * 231 


| Sie Differentiatgfeihung' zoifn dem @lemente 


Integral fo. beftirhmt, baß es erſtuch frx—o .' 


verfchlwindet, und dann in dieſes Integral ſtatt 
x die beſtimmte Abſciſſe AP feet. on ö 
2 en u ge dMunrx⸗ 


« 


4 Wenn duch. die Diferentlation dy 


von x bezeichnen wird, fo Bann ‚poige Gleichung 
auch fo, ausgedruͤckt toerden ” 
ds=ds on n 


——— N 


> 
\, 


DEDBE Suboäitth iſt iie — n Rufe, 


Yen! ogens Aug durch? die Ordinule Y-ands 


zuärtiden. “In’diefem. Zall⸗ fpd=d.dy 
and 4 eine Function von y,: jo wird auch. a 
Mesdyytshar) — 
—— das Intogral ſo deſtimmt werden mi 
daß wenn y= AN gefebt wird, — 
DE 094 Vey⸗ 


Ad 


4 


. 
I 
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u Veyſpiee von Rectificationen einiger taumie 


men binien. r 


We 66. 
ErſtesBeyſpiel. 1. Sm ig, 32) 


% 


| AM ein parabolifher Bogen, A der 
Scheitelꝑpunkt ber Parabel und b der Parame- 


ter, fo iſt die Gleichung zwiſchen AP und. PM; 


bdx 
2bx. Demind y ni ayr = 
b de brax baxs " 


PO. 





= :4bx 4% 4% 
: b 
u 
a 
2: Run iſt aber auch — I; dx⸗ 
A — 
mer and: I 


/ u=7 Noa try 


Der —8 iſt etwos bequemer 
— * Jatchrien als der (1); re Gr if 
nv WER PROR BUT TTE  nann u 


wozu feine Conlt. zu abdiren it, weil he Den 
-Qunft A, yo iſt, und für biefen Beuth 


voRy er wie fiche gehört, sa=d wird. 


‚+ Orte 


J 


er 
. 


| 4. Verlangt man den. der Ordinate y zu. 
PR Bogen s durch! die Xbfciffe, x: eusge⸗ 
Draft, fo muß man entweder die. Forwel (z * 
integriren, ober, ain die Found 2 are 
ſeten. on :H 3 .5 * 3. 


7 


Dies giebt, denn . Ä 


* ——— Na it 
lg. —— 


,”ı 
f 


k.- 


— 
Tr. TR 


-., + \ 





-a.» s 
| — J—— — 
4 VMb 
— Ya. 9 
F N IE * —— 


ni m rn \ 


J J — —— we 
Within ben Berabottfigen B 

ea b% +42?) om, 
*7* HR) 





un “ 
. Bil man den Bogen s bloß durch Be. 
NUCHEEUMd Medinate uakbrhdrh, ſo garf man x 


30% 


fiatt Des Paramelsce, b nur no; Fa Tubfticuis ö 


ER Die Subſtituton ſelbſt giebt aber weiter 
keine beſondere aetungeng der ve | u 


Be 7:7 ee — 


We: 
Sweytes Beyfpiel. 1. Die krum⸗ 
me Binie ſey eine Ellipſe und'die Abſtiſſen 
auf der großen Are aus dem Mittelpuinkt N 
(Fig. 26) genommen, fo ift wenn NG— x 


und CL=y. N, 
c⸗ Zr re > 
= — 2. _y3 _ 
vw... * .42 ae x*) - Fr. 
3c!zdx 
demnach 3y = —3 ode oder Ba 
—E x?2, du? 2x3, dx® 


Be ya — as(ja2—x?) 


c2x2J' 
Du ts 
(fat — (ar —c”)x®) ' 


de (p® EA 
f ak ZUR . X3 


r eyn u 








Kürze halber A und 


wird | 
.’ Pr „. 3-0 I Fre, 


= m genannt 


am: iefee Diffinentials,heffamn Skegral | 


burch kelnen endlichen Ausdruck gefunden wer⸗ 
den kann, duxrch! eine unendliche Reſhe! zu 


integriren, ſetze 2 Azefng, fo wid 


du==dp colp un Yuan) col 9, 
demne —J————— fin gr). 


7 3. Man 


3. an verwandele * —m En 22) ig 
eine, Reihe — ı — al fin. p? — b’ing* — 
cings - fin 98 u.f.w. fo hat man. F 
| SEN ng pn. 

bifdo Antigen. 
wo. ‚die Bertpe, von — m, 


W —8 
on f x: I- dal IE . 
a 
N — 2 * 4.1.3 
| Ä ne 2.4.6 =h. r 
. Fa | “ J X. 1. 3, u " 
a oo. ur d= PETE - ‚5 m 
on . . * 2.4.6. 8 Ze. T | 
* u n ” u I u, Sri * 5 Ri 4 
4. Nun if aber nad (Sntigtf $ xxvi. 
1.9)". Pr 


Ppinpip— app . “a 
——— — ngreotp‘ “ ar 


Uä 


— pi re 


a. 
nn 


2. f. w. | nn. 
. | f ar . D54 
... ‘ 0 N “ Fa 
22 5 ‘ fY u x La. 


85 . Subſtitutrt man bie Werthe in · obige 
Integraltheile (3), ſo wird man bald finden, 

daß wenn, man ‚ber Kürze halber? EEE 

73, 1.35 

| er, ale re: 224.6 e e 





1.33. 
d. —— In) PER - 


p a Pa . 
+ ⁊ ſe · 
x . eizt, 
+ - «. v , 
= "_ Pr 
. , 
[4 
"__- .. ı 
v.. \ 
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X ib . 
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fest, das Jategral Jap —mhapr) fich 
überhaupt durd) eine Reihe vor der Zora 
Ap+(Bäinp+Cin9+DEbnp:..)col@ 
muß ousträden laflen, worin demnach nur 
noch die Goefficienten B,C, Dic. zu beitim: 
men find, weil A fhon duch die Reihe 


I La zii. d. h. durch die Reihe 


at ES 
m 33 2*.4° 28, 4: 62° 


.% _ 13-57 m 
j BIWER Zu Cu 
beren Geſetz Mar am Tage liegt, gegeben iſt. 


G. Um nun auch noch bie Coefficienten B, 
C, Dꝛc. zu beſtimmen, fo differenziire man die 
für das "Integral Yday'(i—müngp2) au 
genommene Reihe (5), fo wird, wenn man 
auf beyden Seiten mit dp dividitt bet, 
(ImERSS) 
A+(B+3Chnpz2 +5Dfiinp*..) opt 


7 Bing2-Chnpe—MEnps... 


Diele Reihe ſetze man ber für, / (1 —mfinpe) 


in (3) angenommenen Reihe 1— a in — 


Bin... gleihznarhdem man in jene vorher 
z — fin 92 ftatt col 9? fubflituirt und fie 
nach den Potenzen von ing georbnet hat, fo 


wird man durch Bergleichung der 3 Gocſiicien⸗ | 
. ta 


* 
— et . . 
J | . .. 23 Ä 
s ‘ 


ten- -in behta ahen folgende Being 





erhalten en 
h | BSIAA 
—E J nn we. 
Teer): ee r 
5D--4C=—b! GB be vor 
ge=bbame, 000,05 
— — 
or = Br 


| Aus. welchen Ausdruͤcken ganz beullich erhellet, 
wie jeder folgende Coefficient aus dem naͤchſt 


vorhergehenden beſtimmt wird; \ J — 


4 


ae ge Bin u fin a fo nit, 


wenn, man nunmehr das ntegral (s). wieder | 


durch x au sdruͤcken will, und ber Kürze halber‘ 


die halbe. große Are det Ellipſe ober 4 5: a ==. 


ſetzt, der,’eiptifche Bogen 
A ’(1— im fin P2) DL d. b. 


—D——— 0. Jo = 


VL) w 


Oder der elliptiſche Bogen, 


— — — 


= A Dana 
es as Pr 


en wie 


Fa 
t 


—X 


Der 


. .. 


238 | — j 
welcher demnach für jede Abſciffe x gefunden 

werden kann, wenn man ſtatt A, B, C, Die 
-(5.6) gefundenen Berthe ſetzt. Keine Conit 

it nicht hinzu zu addiren, weil für x—o auf 





s nach der Formel ſelbſt =o wird, wie ſichs 
gebuͤhtt. | 


8. Bär x7 x a, wird der —— 





Aa 
dꝛant— — ‚. weil alsdann B in - — 


Binı=ie Erst’ man alfo Aatt a den 


(5) gefundenen Werth, fo wird die Län- 
ge des elliptifhen Quadranten = 





— 1 31325 
α „ze 22.4 m 2) 

— für diefen Qua 

dranten allemahl eine defto ſtaͤrker fich nähernde 





welches wegen m— - 7 


Reihe giett, je kleiner der Werth von m iſt, 
je weniger alſo a und c von einander unter⸗ 
ſchieden find. Auch wird fi) die Reihe für 
‚ Jeden Bogens (7) allemahl defto flärker nähern, 
je Heiner die Abfciffe x il. Durch andere 








„Methoden das Differential (r) zu integriren, 


. halte ich für unnöthig, da fie theils auf weni=. 


ger convergirende Reihen führen, theils auch 
das Geſetz der Goefflcienten nidyt fo deutlic) 
und einfach darftellen, als foldhes nad dem 


von mir gewählten Verfahren ſich darbietet. 


9: Ins 


- x 3 ‘ 
I ‚ x ’ 
iii \ ‘ 

—— —* ⸗35 2 


X High bleibt denn bech vie Bi ’ 
nung „eines. elliptiſchen Bogens, nod immer: . 


mühfanigenug, wenn- ber, Bogen von befräct: .. 


licher Gröffe ift, und man alfo doc) immer viel 
Glieder. der Reihe, berechnen muß... Und: fo iſt 


die überhaupt. der. Fall bey andern. frummenı-. | 


Kinien,. , deren: Rectifieation nicht anders als. 


dud ch puendliche Reihen dargeſtellt werben kann. :. 


In ſolchen Fällen fann man aber oft durch ine 
directe Rectificationdmethoden weit ſchneller zum 
Zweck gelangen, und dabey einen Grad der 
Genauigkeit erhalten, der nichts. weiter - zu 
wuͤnſchen uͤhrig laͤßt, wie nachfolgendes Ver⸗ 
fahren, nebſt den dazu gehorigen Beyſpielen 
zur Gnuͤge erweiſen wird. 


8. Pr. 


f 


Aufgabe an 


\ 
R Zn 


Die Länge des. Bogens einer 9 
vorgegebenen krummen Linie durch \ 
Naͤherung zu finden. | 
Aufl. J. Es ſey (Fig. 33. Tab. LI7)BCgiR 
Bogen non einer frummen Linie und BO, CO: . 
Zangenten an den Endpunkten biefes Bogens, , 
BL, CLauf diefe Tangenten ſenkrecht, ſoge ⸗ 


- 


nannte Rocmallinien an Bund G, welche | | 


verlängert ſich in L durchſchneiden. u 
ILII. So ıft, wie man. leicht. erweifen kann, 
der Winkel BQS beyder Zangenten „ dem Winkel | 

BLC 


o. 


.-" 


240 . u 32 — — — . 
BLC veyder Normallinien gleich. Ich will 
diefen Winkel S nennen, ſe wie BL= ==p 
und CL==g. Ze 


I Durch B fey BT mit der Bangent 
CO parallel, alfo auf CL ſenkrecht, und durch 
O0, QV parallel mit CL, fo-ift in dem recht- 
winblichten Dreyecke OBV, der Winkel QBV 

80—‘ BLC=n Ferner BT = BL fan 
—plinn; LT =p com; GT =4=Pp sol 


u (dp coln) cofgc QBV = (4-peoi) calecr} 


.__ u -p co in, . 
, .. 2 ‚fon . 
IV. Sodann BV _ QV. ung — 
tqæ;p coly) cot n und, OC = BT— BV/ = 
finn — la—p:coln) cin 


p 
nr Au el! wenn man ſtatt 


I 


En | ae 


pq colf , 
| ent. nieht Ein = ‚Aan 
V. Demnach die Summe beyder Laugen⸗ 


— 2 
ten ober BQO+LQ= 4 nn ul 





n 


—8 it Dunn N: 


vI 





' Paar u) 
— | BAT. 


| vr Weil nun der Bogen BC kleiner it, | 
ils Die Summe beyder Zangenten, wenn mail 
annimmt, daß dieſer Bogen beſtaͤndig hohl gegen 
516) 8 hꝛwalle Kruͤmmumgshalbmeffer deſfelben 
innier iumbesinemdd-diefelbe Seite des Bogens 
allen, ſo iſt, wenn man ben Bogen mit s boꝝ 
eihnets Spt a tangn u. un *3 


VB. Run halbite: man auch ‚ben Winlel 
—* duxch die Linie LK, weiche bey win den, 
Bogen BG einſchneide Eig.34) wo BC., BL, 
CLgleiche Bedeutung mit dieſen Linien in. peu; . - 
vorhergehenden Figur. haben; unb- Bf,,"Ge: 
feyen auf LK ſenkrecht, ſo iſt Coszq Ins 
2 Bogen Cn, und Bf=p fin in< Bogen 
Bn 5. alſo. gen: OR aalBngen Ba Eh 
rin: rei u DARO 


a 1 BT; 48a* Rn, aß 


VMIL kan pr a sr oe Gungen = - 


—*— denen bie Laͤnge des Bogens anthalten 

ſt namlich, range und 21% 219 
od £>(Ppt +YBnER. cn, Ri 
unpuman fann,alfo, wenn ber Bintely aid 
groß in, ohne großen Fehler jeden digſer Merthe, 


ſelbſt, füp den Bogen s annehmen, oder do) 


o „was d terfchied diefee . " 
EL EEE, 
er 


"ne * tr (>43) ang * 
a4 = (p-+g) fang an — ungm) 


n 


& pr, Geometrie, vr | 


_ 
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BLC heyder Normalinien glei 
diefen — 25 nennen, 1; 
und CL= 


— 


1. Das B fey B 
CO parallel, alfo fc CI 
Q, QV parallel mir"C 
winklichten Dreyede € 
=S0B= BLC= = 1 
==pänn; LT =- ⸗ 
(gap colm) cof/ f j 


P 7 Yk SET DR 


. er 2 non O8 


N u 
—XXX 
—XXX 


ww +»p%, 


NA 


22 u 
BIN 





ide: 5 

ET wagt wie Mt nr 
ins ‚ vey einem Bogen von: dieſer Stbſſe 
pünr , ‚glei noch nidıt „I; des Bogens, wenn 
| ade von beyden Suäuzen fäc-den Wagen 
‚annehmen wollte... Nuͤhme man uschlicd- 
. zie Heinere Graͤnze für. den. Bogab.lawy: fd 
mürde man aud) beynahe den. Werth 0,008 
fiben, wie /ſich but) eine leichte —— | 
. ae wird. 


⸗ 32 


2 


IK Han gedinte ſich ii | 
und C’einen Kreisbogen befehrieben, Fi * 


Halbmeſſer = , unh. bar * am | 


[ Zu 
® 
. ar nd: ’ 
- ..n . itte 
a... — 22 nnd ‚’ ar" A 
ed v . 





——————— ſo ut die 


. \ Zangenten, - ‚Die für biefen Ralf 

* un wgehen, ebenfal 

* N , nd die Summe Da 
ER 7.34) bie jegt: eheufallg 
z,» \ < tden = = (P+ 9) finhen. 
DER N * BAHR lei 
RN © benfelpen ‚Dephen - ' 
* ſchen deken dgr8 
an * krunmen Sing 


ul ab 147 


„an alſo hieraus folgern, daft 


⸗⸗ 


„a Boͤgen — uRd) oben Joeiken wenn⸗ 


„un einander telbit unterſchieden fjeyn wer⸗ 
a die Sränzay! don.einander unterſchie⸗ 
| Mi en, zwiſchẽn Denen’ dieje Bogen fi elen, 


—8 aan: demnach den Bogen s derktumm. 


men Linie; wenn der Winkel / nicht Jugroß 


AR; ohne: merklichen Schler: für einen: Kreis⸗ 


bogen: a? nehmen kann, deſſen Halbmeiier-dee 


mittleren arithmetiſchen Proportionalgroͤff ſe zwi⸗ 


ſhel den behden Linien Vi alid C. (TX) gieichſt/ 


und demo Mittelpunkte ber Winkel BI. 
MR hide, ve 1 Bing, Gere 


(A a)+7; wenn n.ben, dem Winkel BLC 
ugehoͤrigen Kreisbogen in Decimaltheilen des 
Hulbineffens ausdruckt. 


-, 


. Si en enge 


KEREIES am. en 


x. ir it —* ee m | 


- 


— Es 


.. 
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FOR F ö “ ‘ 
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Exempete Te, ne 35) 
harabotiftper Bögen, und B Der/&ä 
elpunkt der Parabel, ſol iſt die UÜBfciffeht 

Sdereits normät auf den Bogen beh Bi" 
hun: GE? die Normallinie an C, OS dre Se 
gente, PC die Ordinate fuͤt dei Panedt; +B 
diccecbſeiſſe pẽ' eine Ordinate unendfi na 
Ber -erftern PG, und Ct‘ parallel mntt Pi. 
Mic Pp= dem - Offferential, 68” X 
feiſſe S x, und era dern Sein d 
Drbinate=dy. ae taug cCm= —* 









A ort. j une 
gaben! — 2 O6, gotaigt.d= 
SE TAT WERFEN BT vr RE NO 
| 3807 nr alfo ey — 24 "und CHE 
| —— — und —— 
eo pi BLesBPHPL==x Hy wort. 9 m 
Sn gl Aus der Mleichnug d Parabel, nemüd 
’ yibr(. 46. 2 "und. der ſur bee Binkeln 


. ANGEL RD 


yaayshl. 
| gefundenen Gleichung. 00 = —— — | 


Nummehrfar jeden gedbenẽn a, “hf Sur 
gehoͤrige Abfeiffe und Ordinate; unB'ohtäus die 
| Derthe van p.und:q finden, Reli wegen 

— — 
dx; 42 2y ni D ABEL EEE AR I GR ER 
und y2 Ibꝛ tangy?5ı an y Arm 

zb —*** hieraus 


= 246- 
so 
.. =. . [3 R 


- s 


* —X —— HE 


= ot bt ?+3 

xX- I c = rent 
Srdiich der Bogen BCodet 
Erd, then. den u . 


reed" a ee 





vader bi Eogasicgmin leigtgt bereuen 


22 
* 
*8 ⸗ 


3. Am. ein Baplenbenfpiel zu geben, und 
das Refultat mit demjenigen zu vergleichen, was 
nach der wahren Formel ($.56.) fuͤr den para⸗ 
boliſchen Bogen herauskommen wuͤrde, ſo will 


ih den Winkel 159 und ben. Pwometet 


b=2 ſetzen; dieß giebt denn | 
2logcol3n7==0,9925372—I a 
logcoln= ee Sy ern 
. Reft=6,0075934.. 


coänt\ u 
ui — — yo 


eolm 7 


Rum if PART in Reina des 


re Kar Zus 99 
. hievon 


\ 


⁊ 


- 
In 


er \ euer 
j . “ — 
6° 


bievon Fo u abbirt obigen "0,015 1868 


giebt log. s 0,43 548: — 1 
alſo ben Bogen s=0,271116 


[4 


4. Run iſt aber nad) der wahren For⸗ 
mil ($. 56.).wenn man das dortige b— 2; 
yzzbtangn=tanen fegt 

2 s=}tangn,/ (444tangr°) a 


— En EM (ate tung?) 


. \ " ’ 2 " X 
b..b. s=3tangn lecn $Hlog (dngg+lecn) | 


: tan . 


89 
ol Iog cot (45° -AIn) 


Zn . demnach log tang 7 = 0,4280525 r 
| Gen "dog col 7 = 008494 — 1 





ME Ser tangen. . \ ne 
log 504431087 — r  ° 
Fee Zr” 7 Tinalby 4 > Gi 


hieru gehoͤrt die Zahl 0,277401 


wovon bie Haͤlfte o, 138700 m genannt 
Werde De 


er" BE 

"5. Beil nun in- dem Ausdrucke "für s(4) 
die logarithmiſche Gröffe ſich auf natür- 
liche Logaritymen beziehet, ‚fo muß man- den 
‚log brigg cot (45° — 1) mit der befannten 
Sahl 2,302585 oder weil, man bie ‚Hälfte 


nehme nuß'mit'y,15h2g2'multiplieiren, um 
die logarithmiſche Groͤſſe indem Ausbrucke fürs 
= " I Zu u zu 


— xX 
ER ! 


ber Pogaeifgne ZE0,41796Bo — r 





.-r, . 
o v - y - 


R . ı . x Pr - ' 
[4 . ı- , >, “. ‘ + j Y _ 
— DE 


zu erhalten. Um bie Süttepticalion zu bewerk⸗ 


ftelligen;, Bediene ich mic) bey den Decimalbedd 


chen der abgekuͤrzten Multiphication,. wie folget 
BEE 3,2,302585=T,151292 : 
togbriggcot(45°-I)=0115019. 
Rum multipliciet 6,1 751292 


ey: 


I15129 

Be "87860, 
Ze . 115, 
Bu — 20 





Aiſoh log nai cot(48°—)=01324195=n, 
Demnak nach der wahren Formel der Werth 


v 


0,132419=0,271119e-  _ 


des Bogens sm + n. = .0,138700 + u 


von oben gefundener Formel, welche s— 


0,271116 gab (3) bey einem Winkel von, ö 


15° eine ganz ung hebliche Kleinigkeit beträgt, 


und obige Formel (2) felbit bey einem Winkel y 
yon 300, noch immez einen. ber Wahrheit-fehr - 


u 


nahe kommenden Werth geben wuͤrde. 


4 . W 
-XII. Indeſſen laſſen ſich nunmehr Une. 
naͤherungsformeln fuͤrjeden Bogen 
einer kruͤmmen Linie finden, wenn der 
intel, den die beyden außeriten Normallinien 


diefes Bogens mit einander machen, auch) jede . " 


beliebige Groͤſſe hat. 2 | 
8 ” 0 D4 ‘ XHL 


m je 
* 


. 
, y , 
R 


a. . . 
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XVIII. Subſſitnirt man diefe Werthe in 
(XIV.), ſo wird ber gänze Bogen u | 





- Sasn-tüng y 





r+3N0 7, 07 
ABCDY= +40P Ang +inen 
0. - £ fiozg 

 Bn4n+finyn 
ar rt: 


‘ 


we. 


oo — eo 


- XIX. In dieſen Ausbrud ſehe man ferner 

ee ANAL — NL .:. : 
0.700 NO =NL—OL 
' . OP = OL — PL 


u fo wird nach gehöriger Rechnung det. Bogen u 
AUHEE 

— 4 BN+EO+DP 

2, en aa} " 


en . ——— 

. ABCDY=! fin 39 — finy he 

: +37 ‚ur .. 

n fingn — finz 

A au nf 

MN. er. 

fingn— bnn 
Aber x Fr ol afinn 


9 ! u “ “ 
: er \ \ 

















N — en —* AL=n; YL=n, 
ww. Iche den Winkl Any zwiſchen Mi afen 
aufammen, und halbire die Summe, 





b Ye Ru, hezeichne man unbelntnm⸗ aig von. De 
den normalen Stuͤcken BN, ober. CO,; oder 
DR mit u, die ipm- ſatſptechen Diflang NL. 
ober OL. oder PL mait.w, und Dan Winkel. den. 
ein ſoiches Seück u-mit- AL" mat == einem 
Sieben I 78 ſo iſt Fe 


Nrzatr iỹ 


= Zi Sammel Werkhevor u weot p 
autdeidt, von = bis gm nn: vie 





\ Werthe 


453 — 


Serthe von ꝙ allemahl nach ber Drbaung der 
vbiqen ai ithmetiſchen —2 genonmen. 
s bedeutet denn den Bogen von der erſten Nor⸗ 
‚sale dur) A, 6i8 än diejenige YC, welche mit 
"der erh AC den Dinkel Am made. | 
Se Heiner than 7 = nimmt, alfo je gröffer m 
it, defta.rihfiget wird biefe für s gefündene | 
Formel den Werth des — geben. Aus 
dem bereits (XI.) angeführten Beyſpiele erhel: 
let, daß mann wohl— 15° üchmen kann, 
‘ohne-bak man von’ dem wuhren Werfhe‘ des 
Bozend s viel abweichen wird, wenn’ man ihn 
nad) diefer Annaͤherungsformel berechnet, Zur 
weitern Erlaͤuterung dient nun noch folgendes. 
Andwendung diefer Formel; 
DE Wr 
Erfter Fall, Wenn die durch den 
" Anfangspuntt A deszurectifititen- 
den Bogens AY !Igebende Kormals 
linie AIdie Abſeifſenlinie felbit- if, 
wie z Bi: der Fall iſt, wenn AViein paraboli= 
ſcher, elliptifcher oder’ hypeiboliſcher Bogen | 
wäre, und man dem Werth diefes Bogens von. 
dem Anfangspunkt A der Abſciſſen bis qn einen 
gegebenen Punkt Y verlangte; dem eine gege⸗ 
bene Abſciſſe AXt und Ordinate XX 
entſpraͤche. —— zw yo ee NET, ü 2 | 
Zu | z— 2. Bür 





— — ENGER » -... R Id? ee En En FG BEE BE — J J 


15, gr IRRE Be . 
hito tuſet nie XL Hd)“ der; alfg 

230 Sl gun m Hr: —* —* aut i | 

nen ‚ormel Kr aha am auch a 

·. 6 a 


si Koh 2) 4 d ann | I. 
| VAERHERTEN EN nr — 

ki en Reh" ai, Sehen 
NET EN ur un ſex unlirlevani 
in den Kar * Rat; x.hie, ee 


faͤfſer — f hat man: ded des Wil 
Gotangeritfi —2 lehaͤlt ma hitraus den 
Verth Dit 1 Normal inie IL. 35 xXIſec —F J 
co. — 
Re 
Yx cotA N Fr : ie Sr rk J 
ns cofer Aral. % 58. x) u 


Gas, tiraäd: 2 36. Zug. 
— in — 


— Dennach ) : 
| —— — —S ach J 4 \ 


. a 
€: us amd, sei nn De u} en J A Pan 


2. gun ik fur Kon anderũ und D, wiie 
gem die ah relinie DP = u, ‚der Mintel 

naeh ae Ar Kun Kr 
5 =y —— 


di. “ dy je ——— . Wu ww 4 
Fr 4. % zum. 9 Yale te de en 


ieh 35 — , 
oe j „ Aus ! 
. ⸗ ' Dr ” \ 





8 Be _ 


. 
. ‚N .. 
658 x ‘ N A = 
63 


u f Rn ante Ye einig‘ wen ey "Normale 
l 


20,* 


ein A, p * inie AL, "ti Dir achiſſen- 


(ie. AS "mathe?" Atfo iſt. | 

| —— bien £ Dabtintern vo 
" . ig. 

deſebt. won LITER FR ut 


43001 oꝙ Rachdim man Die Sbichenge zwiſchen 
x und y gefunden hat, bleibt munmehr alle 


tige Rechnun ie im erſten Sale, um den 
Fe N —ES finden. © nd; 


te os 
. 2 


11. Die dieſem Bogen AX —* Ab⸗ 


ſciſſe AX==f, und Ordinate Y' , welche 


n ormel uͤr s. (2) noͤthig hat, Tann 
go un RAT nn, en v= 
lehe Furt J tat? an —32 vie 


ff ann" Al na Ka : 
Ef inp+ g'öolp 


OH STF OBERE Te RL ‚6 


s n 


320 12. Furiven inte A = Ale —8 
die Normallinie in Y. mit der Ahfeiflenkinse; 
"AL macht, und. den: man gleichfals- zur Bes 


u rechnung des En braucht, SER SARC die 
| Cotanigente, Be 


Normallinie mit ÄS Mac en würdet | in 


akel⸗ a die 
», 


WER —dv ’ 


’biefen Differentlalguotie eh ſigtt ber fie 3 
ben Werth ATSSE, 


efedt , Ay: iſt dieſet 
| Winkel 





v 
X 
4, 
t 


- 
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inkel. Ax 018 eine bekannte Groͤſſe anzu⸗ 
ri Ich will ALY=X nennen. =... 


12. Daraus alfo in dem Derpede Alt. 


Amp 


a “ x . y 
See 


14. Pitt fi = — (2) und aus | 


ber Gteidjung >” = cof P, indie man au 


der zwifchen y and X gefundenen (8) ſehr leicht 
ableitet, “für jeden Winkel'y—n; 275. 3n3.. 


(m—ı)n (§. 58. XX.) die zugehörige Abſciſſe 








x und Ordingte M mithin alle Gröffen, welhe | 
uͤr 


in der Formel 
Bogens AY erforderlich find. 


15. Man kann indeffen auch, ohne vorher 


die Gleichung zwiſchen x und y zu ſuchen, ſich 
ſogleich der zwifchen v undz ‚gegebenen Steihung - 
ſelbſt bedienen. | 
Man ſetze nemlid in bie für sgefündene 
Formel (2) ſtatt x und ‚Ya. die (5. 6.) gefun⸗ 
denen Ausdruͤcke, ſo wird (n —x) colyp+y fin. 9 
nach einer leichten Rechnung = u ep — 
vool(P+p)+2n(p+p). | 


16.. Da nun aber 5 bie Winkel wie}. 8. 
APR bezeichnet, welche. Die Rormallinien mie 
AL maden, fo. nenne man diejenigen wie 
AKR, welche ſie mit der Abſciſſenlinie NS 

Moyers pr. Geometrie. vH R \ machen 


/ N 


5 (2) jur: Berechnung des 


—T hehe —— FAIR J— Pr B 


4 [2 — — 5 Bu. ® 
» % £ 
' v 
" ’ 


iema "aifo die! inie AL, mp 
luite — „te "za J 
' + 
* 
beſekt. | ann] mw A f [ 


* 
42001 03. Rachdemn 
"X und y gefunder , 


FE e Rechnun f 
ech) deß — c8 vo) a 
| IL: Dr um. Fr " 8 no“ 


ſciſſe AX 
Ba 


ud is ai n hun 
„28, aD, auf eine, hnliche Art, der ge 






I * ee Aus (if. 23) 1 ähärte 
Be | 
f'finz ap )+g'colf OP) 
Rehnung=- — —58— — 5 


weicher Ausbruck mil 9 bigeichnet werdeʒ sie 
‚giebt Berin "ben Bbgeh 
= at 2m nr coli Het] "| 


worin = 0'—}) 119) und ber ink! = 





vous der: zen Y und’ z. gegebenen: Gleichun⸗ 
"de 
Leſthuint wid · Danui ha 


3. v 4 9 % f | 





an aus dieſer Sieichung ehr jeden 
N“ — Dig Abfeiffe v und Otrdie 
Sal v X durch ad » durch 


ES vnn der Yudprud veftee \ 
EN X ine Bunktionvong+ pr 
N ang nach, wie bieher 
ax B* . 
N 


„chen den Gang der- Rech⸗ 
zweyten Fall zu erläutern. . 
u ich, zur Erläuterung des erften Falles 
Ri Rettification ber Parabel, Süipfe und Hy⸗ 
perbel zeigen. >, | 


Veyſpiele von Rectificationen nach— dieſer 
Annãaherungsmethode. 

— 6. 60. 

| Beyſpieln 1. Es ſey AV (Pig: 36). 
ein patabolifher Bogen, Der Paras 


- 


meter-der Parabel=b; alfoy?cbx: ‚Man- - 
fol,den Bogen AY für eine Aüfciffe AX=ffine 


ben; fo hat man erſtüch fuͤr den Binfelas. ALY 
y 


b* - 
x; — = cotA} wo man Ratt y die Ordi⸗ 


| Dieß giebt alſo —2*Ccot 13 ‚ober auch u 
BR... 


Le 
m 


nate für den Punkt X, d. by=g. fegen muß. u ö 


as 


| Remüng=“ ar 
| "welcher Ansbrück m; f bigeichnel werde; 3. dieß 


- g . . 
mr. F N Por u Ser .. \ j DE 


EEE — 
— u — u 


775 


manchen Lg’ , ſo hat man in * wehen 





AKP den aͤußern Winkel 


— — 
pP+P; oder p 
mithin die 2 Sröffe (15) u * 5. — 0) — 
— rat a , 
ca Tin je “ Kite J En 


‚tr 


1 7 Dann ferner aus (11) in br Zoimel 


9. 


"für s, den’ Ferth von 
ame 


Er —ã ——— ä 
fin Ark! sord Br u 


Due Z finA'—p).. 


| Ihe XuSbrud ich ui n bue chacieſi. 


—* 
PER IT und of eine —*0* Art der Werth 
von ‚8 ah dus L. IE, 13) ra gehörige 


" )+g' cotzRkp) 
bh — Rp)! u 


„ya 






ffinz id 


"giebt Berin den "Bögeh 
| = et nal coſꝙ ti PN: 7 


. vworin 8* —D (13) und ber Winter 


Pr Er 


aus der woſhen y und z gegebenen: GWleichung 


de. 
Lefiminf wird, vda nun nr zn 
9, —* J * Be; * ſo 








B - vor 
. En Zr 
., - , x. ' ‘ v 
* 


- \ —— 
— ‘ b or 259 WR 


ſo Kann man pr dieſer Bteihung für jeden - 


Win kelg gr, die Ahfeiffe v und Otbie 


nate z finden, alfo vr. z durch 5 deb. durch 


PR ausbrüden ” u; 


pP 273.376 nimmt. 


l 
> 


19. So wird denn der Yuddrud vet 
Hand des Zeichens Seine Funktion von PHRr 
in welche man der Ordnung nad, wie bisher 


[LS 


Dieß mag hinreichen den Bang: ber. Rech⸗ 
nung für den zweyten Fall zu erläutern. . 
Jetzt will ic, zur Erläuterung des erfien Falles“ 


‚bie Rettification der Parabel, Stipfe ind Hy⸗ | 
perbel zeigen· x, 


Veyſpiele von — nach: ine 
Annaͤ herungsmethode. 


2— 


Beyfpieln 1. Es ſey AY Wig 36). 
‚ein paraboliſcher Bogen, Der Para⸗ 
meter-der Paräbel=b; alſo y2 bx. „Man 


foll den Bogen AY für eine Abſciſſe AX = ffinz - 


ben; fohafman erſtuch für den Winkela ALY. 
d 


y.b* 
Zoot wo man ey; e rdi 
ix 237: A; a a y. die O 2 


nate für. den Bun d. ——— ſetzen muß. 


dieß gibt: alſo =. cot A3 oben 
28, . Ra \ —8 ie r 


o 


0. 


\. 


\ 


U 


I 


55 = cot % menn man. n.flatt der Orbinatı 


j g die Abſeiſſe f gebrauchen will, um: darau⸗ 


‚ben Binkel x zu finden. 
gt nun diefer Winkel gefunden, ° fo hat 


. „man. für jeden andern Punft be Bouen AY 


b_ 
dx” ’ 58 
und bx = ys = 4b° tung 9°; d. b. x 
‚sb tangp?. 


Folglich (n—x) colgp+ y fin = = 


» 





| F =a- tang pP?) colp +2 tang 2 Cm 9 


\ i . binpe. h6ng2 en. 
mc P— yola T2colp 
bfiinp2 | b(1— colg?) 





=n colp+ erg zn colp+ 0 
==(n—1Ib) colp+4blecp . 
* b ' 
colp+lecp J.ib - | 


— 





n 
b 

Alſo wird der paraboliſche Bogen | 

3 re = cotzA)  , 





in welcher Formel fast n nur noch BER wer⸗ 


den muß die oben Efundene Groͤſſe ft 8 cot 
8.59. 1.). . 


— 


2. Fuͤr 


E o6r BR 





.. .r u. ı' 
Be J 


2. zir ein Zohlenbeh ſpiel {ey der 
Darameter b==2, YX oder g fey die Ovdingte j 


durch Den Srennpunft, fo ift g befanntlih — 


sb=. 13 {=4b=3; hieraus cot A = 


_— == aſo A == 4595 map; co; 
28 


« 





a4; n=4;. ’ ” * 235. ⸗ F 


har her .. . vo 


RO ARE man diefe Werthe, ſo wir — 


paraboliſche Bogen vom Scheit⸗l bis zur Or | 


inate des Brennpunkt, oder _ 


> 


x .re [0 ı 
» " 


er 4 


s== (114572068 + Z(colp+$lecH))n 


Wird nun 1* 45° von 15 zu 15 Grad ges 


| nomuieh; Mond —A Her m=150, within J 
m=3 nd in Deeimaltriten 8,261 799, und Zr 


1068-Fcol 15° +4 Tec ı 
457 +e — —R— 


* man ben Winkel „bis auf (m— I) 7 alfo 


hier bis auf 2.150 oder 30° nehmen muß, 
($. 58. XX.). Die Rechnung‘ ſelbſt ſteht fo 
Zur : 1745710685 log#==0,6418745: 
col 15° =0,96592585 en == 0,4179680 - 1 
2 fec 1,051 63815 logs&=0,0 2 
"AT 3: Br FR a — 2 
5 lec 30 er, 


wetche auf. A, u — Be 


> 


u Ce) 


#62 
g: "Bird s nach den gegebenen Groͤffen ver⸗ 
mittelſt der wahren Formel (F. 56. 3.), wo ſtatt 
y bie Ordinate g=1 geſetzt werden muß (2) h 
berechnet, fo findet ſich . 
s—},/ 2+Zlognat(3-+2,/. 2) = 
==0,707106+}- —— gta y 2) 
er a7 logh "E65 em 


weldyes von obigems (2) nar fehr wenig verſchle⸗ 
den iſt. Der unterſchied o oooogʒ ae agt vom 


I 
an 8 nur a . 
ganzen Bog 


. Des 


Ex. IL. A. EchyAY &n elliptifger 
2 gen, bie längft AL fallende. halbe große 
Are der Elipfe=.a; die’ yalbe Efeine - = ſo 
ide Sttichung det Ellipſe . 
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I 







Co. 2 £ Se ax) Ei u len 
. 7 y.°. pre 1 Fee 5 Br 
ywor) n 
sale — = ‚got ⸗ 
Zax—x? 
oder —— ung} erane it 
Gleichung BE 
24/3 s 
ga! a y ung vi 


ange 
abgeleitet wird, - 


d 



















RNun ee Hey au ge 


—2zax—x: 


x Nülgyal.i a? zu, 
ae) wi 


——— 


ange tag p® 










y= 75. 


—— — rm L * 








. vu j 
— N a var 


d8Dierans wirdihta & FIEDIA a ' 
a age 


=(n—a) colg+ ALSTER 


rolgli _—. — 
Telgli ne GR 


wenige DET 





= (aa) colp+y (ar colpr +yslinpy =,‘ 


Atereltiptifge: Bogen; er oder, 
I Meat Fl) eh KENT 1 ar, 
. nt fin@)\n 
Se piberBomslaieeif fr: 
bezeichnet. und m—frhg;.coh., if. (! 
BR augen Au Li 


—* u 








Ar wenn won i 








Bye ea Ka oe 


— v; 


#4 j —— 
flatt x die dem Bogen AY zugch⸗⸗ 


rige 75 ſfetzt. Run war aber überhaupt 


dy y(a—x) 

dx —ay (Zax-z2) 
yla— nn _y (a1) 

ſett cot Tan) ar. . 


+ 


wo 5 die dem Punkt Y aitſpreherde Orbinate 


Alſo f Batt x ae⸗ 


bedentet. - 
* 


% . . « 


6. Um das Ausziehen ber Wurzel in dem 
Ausorude für 5 zu vermeiden ,.. Gang, æait. Dem: 
felben noch VolgenbeBeränderung vorgenommen 
werden. Bel 1 

Ä ph 
V (ar pp — —* 
ſo ſuche ur einen: Dinkel 4 deſſen Sinus — 
—— — ‚np; ſo wird bie ügeführt: 





(n— 
BL Beil man nun Pr em Ares brucke für 
den Bogen Pe Debmun nach, den Winkel 
pP=Nn; 2 — 1) n nehmen muß 
F 58. RN Re: Vle-Liefen Werthen Bil 
ſprechendery⸗ — Rache, dr, yii‘.. 
ge, und man” eher‘ für’ den; Boea vie 
Br 
ee (co+cäten. "Fcofi (m), 
+a (coll cof „. +colpm—ı 2 
0 








3 
u 


F \ 


Wo are mich sen + eolzn. + cof mn) m J 


—F coC4 —— ſiadgmn 7 
aud den Ausb Dust N, Mr: ia ® — 


hl Hu 






fegen —* wenn ſman es ehnung > = 5 


gusmer. A fedte, es ee u 

a wen © — Eur R 
8. Um DaB: higherige, dud [0 benz 
Beyſ, er zu. tar! wi halb 


großt 






I wir, ger hs, ‘akjp Oh Aacẽ o. 
— ——— wie ohnehin Elariftı. Setnet hat hier 
Eabeg=o Ai.” J —* F * 
bei’ Sram & w Hy Cot 4 A == 
core Fr” Damnn—ite ctAmf=ı; 
nad = = fe: DE elliptiſche Quadrant 


eur ET + co. + tw) 4 1 7 


[4 mn IN 
ar pi al 


Ao 





Zalea: arugn? rd. al & md nie 
‚Deeimaltpeilen bes Hätte "ei 
ul: re ne ieir ie” 


1 ik linke si; —* werben denn, nach 


‘der eb ee 2 ‚fa 9, oble 


ir roonkige —— wetgen Pe 
Bye. 


N Be 


- 
| ’ v . .. .. 
‘ * 2* 
J — ; 65 
N b .. J 7 


® 


4 der Ellipſe ar’ die halbe kleme 
7ſehen. ‚Rah ‚fol ‘den Sundranten bee 
Eüipie g Anden. ‚Sig dieſen Koll. if; Alf u on 


man- fi, wie in bem Bi der 2 
140 Bo, 3 2.) 7 15° he in, welchem — 








A 





en ai Reihe den Bogen. geman findeh, 
die ng 'ziemfi befgwerlih 
ſchon fut den eliptifcen uadxsn· 
=_em’gegebeneh Beyſpieltwenigſtens 15 
Sieber, ‚der oben angefüpiten R H 

n. 








Ch 4 r ” 
— ollte man in (8) den Werth von s nur 
auſendtheilchen ziägtigchaben, ſo haͤttẽ 


brigen& ati "gar hg kinmahl. ni 


&, die Sechhhent Ia-dci WS 
—tradtung- Br and ” 
ung, nyh,um ei Betkoaͤchttſches dnich 


>, mit 






<ürjt poi din Jenni, In den we 


N) ng witð es ur ne auf, 





=; —— — —* sintänglich genag. 
en wehn: man ieRehnunghur Men at, 


Ey 


EI 5 führen deite in weichen⸗ dalie fie 


mn ſogbeith um · die Halfte waͤrde. abgekͤrzt 


venbews.: Denn · man —S A — 


auſſe von. »sar; für.a:—,30R: undıp =,6p' 


w — aund. dem. aih dem, (usbeuche 





„eben —8 Beyfpielerja —E so 
war Aiſo vorhin für I 
. g= ” 


pP=30° So z0,g01388 
© :9=60 colp" =0,661439 
Summe der Cof. 156287 
„adbirt 2 075 - _ 
Fo 8 7 ,2,312827 
Gievon iſt der Log. —0,3641419 
' log za=0,4971499 
ei. . 0,8612918 , 
DL 1086377ö3 — 
———— 
nd —ο — 
weiches. vom obigens iiiosßs 
di , nur am. -0,00006, J 9 
Interſchieden if, Man ſieht hieraus, daß es 
felten noͤthig feyn wirs 730% zu nehmen, 
und man. dennoch hieraus. den Bogen s noch 
. immer mit hinlaͤnglichet Genauigkeit finden 
wird, welches. denn den Vortheil 
und die Bequemlichkeit Der.anges 
führten ...Rectificationämethode 
noch mehr. empfehlen muß.  . 


—* 


ei. 


Za in’vielen Fällen wird es kaum noͤthig 
ſeyna 45° zunehmen; wie z. B. weanman 
etwa nicht mehr als um-den:s000flen Theil 
des Bogens s fehlen wollte "welche Genauig⸗ 
eit. in der Ausabung ſehr oft hinlänglich ift. 
Wie kurz in dieſem Falle die gahje Rechnung 
ausfällt, bedarf eines weitern Beweiſes. 


. 
ars Ir . 
te „u. 

% 


10. 


⸗ 
N 














2 10. &o, Ange ein eutptifher Bogen wie 
AH ( Fig. 38) Heiner als ein Quadrant ift,. 
bleiben in dem Ausdrude fürs (7) die. Coſi- 
nuffe von n,2n, (m—ı)m-alle pofitiv. Aber 
für: einen Bogen AY der gröffer ats ein Qua 
drant ift, kommen’unter dieſen Bofinuffen auch 
negative vor. In dieſem Falle iſt nemlich in 
der Formel fuͤr den Winkel A. (5) 24 dem⸗ 
nach. cot A negativ, alſo AS 900. zurret. 





man habe gefundenA= 135° —m'n; Naͤhme 


"man .alfe. wiebiöhern—=15", fo; waͤre m==g5 :° 
folgtich die Reihe der Goßpuffe, in dem Werthe 
des Bogens s(7) folgende . 
ci! 5°+ietgor * o4s⸗ + c[60° + cl75P El a 
‚tel 120° tra 105° 
Hier wurden benn die Cofinuffe von 10 
120° negativ feyn, und. fich mit den darüber - 
‚ftehenben pofitiven von: 759 und 60° aufheben, 
‘weil fie ihnen gleich nur entgegengeſetzt fi ſind. 
Und: ‚der Bogen s wäre demnach in dieſemũ 
Ball nur 
Am) ( cof I ze Heotgor +Col 5), 
-+a(col lan + co [yriur) 

r wegen col ——— An der Reihe der Cofinuſſe 
von nimmt man für p allemahl nur den ſpibi⸗ 


Nc -y2) 


| ‚gen Winkel deſſen Sinus NE ng, 


weil die Ordinate yin(3), woderch die Wur⸗ 
zelgroͤſſe 


t 


/ 272 — ———* 


———— find, ſo wird wie bey 
dem eNiptifchen Bogen, der bynerbolifche 
sm(K+X((n+a) ———— oder 


Hn+a) (eofy...+ool(a—1) 7 
= | ano} cold" oft) ] 


5.88 ſey, um ein Zahlenbeh ſpiel 
"zu 8 für einegleihfeitige Dyper- 
. bela=y=ı;5 man foll den Bogen für eine 

Abſciſſe f= ı finden. Alſo iſt bie sugehörige 


| Brit Ta | (2 ai+f2) Oo=vV3 


1/3, 
folguch cot A = 3 —Eä 2 ; 


demnach 1400. 53.361200. 261.48"; 
für „ will id ZI = 130.37°. 52" nehmen. 
Alſo iſt m>-3, m— 12. ‚ferner wird 

14M3 . cot20°.26'. 48" 
Ba 
nimmt man der Kürze halber oꝰ. 27, ſo 
"wird A-2,8224. gernering=fing. Y3- 
. Nimmt man alfoerflihp=n=13°. 37'.52", 

BEE wofür ih 1.30 .38' nehmen vn jo wirdy'== 
‚19° .28'; ferner für = 2n=27°.165 
\ wird 940° .23'5 alſo der boperboliſche 

Bogen, wegen m— 12 

— — ‚8224-4 (colı3°. 38'4col 27°. le 

7 — (col 19° a8 +col40°. 23') 


t . \ ⁊ 
2v N r \ 








‘ 
2 ‘ Fa 
, / 
J 
a vr . 
—0 — 
fr) ’ 


— — 8,56p7.7 Ne- Weil num 4 OR 13°. z7 za⸗ 
in Decimaltheilen — 0,237925 10 wird ber 
boperbenle Bogen 

= 8,5607.0,23792, weiches. 


s = 2,0366 ‚giebt, welthe, Zahl über Degen | 
ber in der. Mehnung | weggelaſſegen Secynden, 
in ben. Zehntauſendtheil en vielleicht um ei 


paar ‚Einpeiten, uͤnrichtig ſeyn koͤnnte. "\. 
6, Die dieſem Bogen zugehörige Sehne 


ware · ÜHE)LY HER: alforil 


Der Bogen in gegenwärtigem Fade; nur; uik 


— 


einige Hunderttheilchen groͤßer als die Sehne. 


Da hyperboliſche Bögen über, den. Schsiten 
punkt hinaus ſich ſehr bald geräden Linien när 
bern, fö wird mañ ‘jene geringe Abweihung 


des Bogen von ſemee Sehne 1 leicht de. 


Haren Eönnen: ung 


7. Wollte man ben Hyperbolſcen Bogen 


nach einer wahren Formel rectiflciven, fo möge 


man wie bey der Ellipſe (8. 52:): ben Diffe⸗ 
rentialausdruck fuͤr ds ‚sen; und ihn in⸗ 
tegriren. 


Man findet, wenn die aAhſeiſen x jetzt aus ” 


dem Mittelpunkte der Hyperbel und nicht wie bis⸗ 
her aus dem Scheltelpunkte henonaun. werden. 


tn ei 6 }at)}: wen, a und c ‚bie | 


ganzen pen bedeuten, und folglich nach ein ie | 


Rechnung wie · bey-der Ellipfe «($; 57. 
Mayers pr, Geometrie; van 


, 


. . 
863 
— . 


x 


274 — —“ 


a. 4 (@ +) — 

(a: x2 — 424) 
Wer auch dieſes Differential iſt, wie dasje⸗ 
nige bey der Ellipſe, nur durch «ine unendliche 
Meihe integrabel. Daher denn die Aunähie 
Eungämethode ($. 62.) auch bey ber Hyperbel 
kumer fehr große Vorzüge vor der Integual: 
methode haben wird, die immer nur auf Reihen 
führt, die ſich nicht fchnell genug nähern, und 
Daher für die Xusäbung von feinem gvße 
Raben ſi ſind. 


Aumerkung zu der biöherigen Rectifiias 
„ Honsmetbobe, 


ı Ben ber aus der aehebenen Abſciſſe 
AX und Drdinate:XY == des zu.rccti- 
ſcirenden elliptiſchen oder hyperboliſchen Bo⸗ 
gend gefundene. Winkel A, wie indem Bey: 
fpiele ($. 62. 4) Minuten und Secunden ent⸗ 
hält, fo wird ein aliquoter Theil dieſes Winkels 


nemlich n 8 1 ‚meiftens auch ünmer Secun⸗ | 


den enthalten," welches denn bie Bereihnung 
ber Werthe von col 75 cpf 27... in dein allge 
meinen Formeln (8. 61: 7. — 62. 4.), ſo 
wie auch die Berechnung ber Winkel 4,9"... 
. aus ben Werthen. VON my Zyhre, wegen der 

. rien her In Vro⸗ 


u . 
= 


x 


— — 


Aropoetloaaltheits eswas beſchwerlich had. de - 
hingegen, wenn’n ‚bloß Grade und Minuten 
enthälf, "keine anderen, Proportionaltheile zu bi«_ 
rechnen find, als welchen ‚wegen. der in. den 


Winkeln y',u;9'", gefundenen Gegunden,Die 


Golinufe biefer, Windel in der abigen Fuer, | 


erfordern. . 


Unn dommch ler Keine wöhjicrt 


abzu£ärjen.;. fo: laſſeeman iin dem: gefundendr. 


Wimtel A die Minuten -HAd"Secunden) ag, 


und. nehine.ihn bloß bie! auf die ganzen Wrath. 


Daun wirdiſich laiht din.fotcher aliguntte. Chat - 


Daum Finden taffen;; daß in dem Winkel ToHBe 
Ihe: unde Minuten) Sommer, die Secunden 
und die deswegen noͤthigen Proportionatigelle 


alſo in. der Rechnung f T, EEE — 
je „in. der Rechnung, megfalln., u... 7 


A. .%Xber wenn wen non ,Achlof bit ganten 


Gruder nimmt (ich; so dieſe mit lbezeichnen), | | 
jo muͤrde man ralödanpauch.hloß einen, Bgen 


= AD von der frummen Linie befommen, deffer 


Rosa {Ri 36) dirfen.Zpäntel 


2 


mit. gingapen machen wurden, und alſo nie . - 


den gauzens Mhogan-:AYy deſſen Mowmalen Alu, 
Ad dan wahren Winkel.n miteinander machen. | 


Ayamhrden bana-dieiem; Bogen Ah nichtedie 


Rhfäife £.uab ‚Dröigateng, welche dam Dingen - 
. AY angehören, entſprechen; fonderngine Abſtiſſe 


f 


AV. $j .und»Drdinate, VD. 9, die man 


I * 9 rumme 
IN . ' ’ : ‘ 
000. x 
Ds “ N 
. 205 s a - 
ri — 


aber, u. der. geccbamn Gleichung {fe Die‘ » 
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md dr inte DdY am Misclpuntiezı—t 


IX 22 Da 


FR 
"tmiebgeli Gm man” 
Ffolglich der. Botzen — —— — 
| ‘2 in 3 A—I). 
| gm ‚Merk lichen Fehler ber ‚Sehne'c felbft glei), _ 
ae danzten Grad’ beträgt: — 
NER Duvch Dieſe Bemetkung wird alfo_bie.'; 
hnungfür den BngenAd, wenn ber Winkel. 
auch Secunden enthaͤlt, um ein —æ* ?: 
es abgekürzt erdeusPöngert. Es wird aber. 
ım nöthig fern, die. Sache durch ein Zahlen⸗ 
iſpiel Zu rerlaͤufern. 05007 
FIT. Wie f und g and :l-gefanden werdenl] 
ünen, zeigt das Beyfpfeider-@lipfe(£. 0 
egt man in bie bortige Steigung —— * 





* FA y’ taugl r 
=0 form 8 Ba +7 arg 7)... 

2. | 

a Ri u i , 
dx * hir fa ——— ah 2 
dep auch nachdem mwan g bereits gefunden, Hat: . , 

7, Burue - Er 3171 

= -g.cotl.,, Pa ee 


VIII. Er Das Kuszlafen der Wurzel in 
yem Verihe von & zu erſparen, wutde wan 
| Wi —— “ 
einen, in: * 


PR?) ‘ f lee RE 


‚83 tel 


wegen 0 Gaarz — 
Taler T tangll ) 
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a ” ’ . 
- . x . . 
‚ v . 
S - . % ” 
I . N . . > 
r - U _ 302 , 

7% > ’ 02 . 
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| Mi ⸗ run, —* Barigens, = unge ir fo“ 


2 1ang I 


würde 8* ——— 





= ya; hejextänge | 


iang 1 Folglich f* op ho 


find bey der Ellipſe für bei: gegebehen Winkel! 

Did:zugehörigen. f und: g darch eine fee laichte | 

Kechnung gefunden rasieren de 

$.-6 en ” 
. "Anmerkung: 8 

Da die Berechnung ver Dber. 

| Elan prismatifgher- und anderer 
ryet ſo oft auf Rectifteati onen. 
von krummen Linien führt, fo habe ich 
. Bas Verfahren, diefe Rechmingen auf daß leich- 
tefte anzuftellen,. sumah turn. ein g&' 
. Biffer Grad der Genauigkeit dabey 
perlangt wird, nicht ‚übergeben - koͤnnen. Die, 
von mir gewählte Keetificatiöngmethode wird 
nman ſohr leicht und geſchmeidig finden ,. wenn 
man ſich eine gehörige Ueberfiht davon vers 
ſchafft hat. Ich zieherſie bey weiten derjenigen 
. vor, ‚welhe Lambert (Beyträge zur 
Math. U Th. S. 250ff.) und andere vor⸗ 
geſchlagen haben, weil fie beh der Anwendung 
‚auf — Boͤgen, als diejenigen auf welche 
Lamderts Formel ohne großen Fehler angewandt” 

werben kann, weit ‚weniger Regmufngen und 

0 Sub 





. et a 
— a735 
Sub fltut lonen erfordert; und je nachdem manı 
1*5 1. Hein oder groß nimmt, einen beliebi⸗ 
gen Grad der Genauigkeit verſtattet. | i “ 
Da alfo nunmehr in Rüdficht auf die Auf: 
gabe ($. 53.) nichts weiter mehr zu erörtern 
ift, fo wende ich mich jegt zur Beflimmung.der 
Oberflächen ſchiefer Prismen, bie Grundfläche, 
fen welche gerade: oder. Trummlinigte Figur‘. . 
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Die Seitenflaͤche eines ſchiefen 


— 
u” 


Prisma zu finden. 2 
Auf. Erſter Fall Wenn die 

Grundfläche eine geradlinigte Fire 

gur iſt (Fig..39.) ABCDE- © 2 9 


. * 
wi. 0% 


1. Man gedenke ſich einen Schnitt des 
Prisma fenkrecht auf die yarallelen Seitenlinien, - ' 
wie hier hen gerablinigte Umfang apydebare_ 
ſtellet, fo ift A6ß die Höhe des ſchiefen Parallee‘, 
Yogiams ABab, die Seltenlinie Bb oder Aa. 
"sur Grundlinie angenommen, Go fernet Ay, 
yö, de, ea, der Drdnung nad), die Höhen der. 


„Parallelogrammen BCbc; CDed 1c. wenn 
die Seitenlinin Cc-Dda—=Eex. zu.den, - 
Srundlinict angenommen werden; alfo erhält, _. 

ne Br. man 


1 
. j * 9 
230: . ' — 


, man die Summe aller biefer- Parollelogrammmen 

b. h. die Seitenfläcye des ſchiefen Prisma, wenn 
man die ſchiefe Seitenlinie deſſelben Aa, oder 
Bbu.f.w. in die Summe aller, Linien aß+ 

+öy ıc. d. h. in den-ganzen Umfang 

dies ſenkrechten Schnittes aßyde multiplicirt. 


, II. Dieſen Umfang aßyöä fann man in 

3” der Ausübung entweder unmittelbar meflen, in⸗ 

7, dem, man’ um‘ des. Prisma Seitenflähe einen 

. Zaden ſenkrecht auf Die Seitenlinien des Pris⸗ 

‘ ma herumführt, oder man Tann. auch zwifchen 

- jedem Paare paralleler Linien wie Aa, Bb das 

Perpendifel aß duch Huͤlfe eines Winkelha⸗ 

end’ ziehen und meflen, oder auch diefe Per: 

‚ pendifel berechnen, wenn der ſchiefe Winkel in 

einem jeden Parallelogramm 5.8. aAB;, bBC 

uf... und die Umfangsiimien AB, BC uf. m. 

. ‚ber Grundfläche befannt find, we denn leicht 

erhellet, daß aß—AB.finaAB; y.= 
‚BC Sin bBC u. ſ. w. feyn: wird. BR: 


“IE Kennt man alfo AB-A', ben Wintet 
— BC=b; ‚bBC=ß u |. w. bie 
ſchiefe Seitenlinie Aa Bb-0e-1l,% 

iſt die Seitenfläche des Prisma — — (dä Iina+ 
b’fm 646 finy...) J. Hiezu würde man 
noch ben doppelten Quadratinhalt der Grund⸗ 
fläche addiren, wenn man die ganze Oberfläche 


u des risma verlangte, 
iu 8weh⸗ 


1 4 
r B 
. ; , 


_Lı- - 2 oem 
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Zweyter Full. Waͤre ABCDE: 
eine krummlinigte Figur, fo wuͤrde die- 


felbe Vorſchrift gelten, wie leicht erhellet, nem⸗? u 


lich daß man den Umfang apyse des" 
ſentrechten Schnittes in die Seis 
tenlinie des Prisma multiplicitte,“ 
welche Seitenlinie denn die gerade Linie ſeyn 
wuͤrde, welche hurch zwey aleichnahmigte Punkte 
A,a;B,b$ in beyden gleichen und ähnlichen ’ 
Siguren ABCDE ı abede gezogen ‚Würde... 


IV. &&:wätde alfo bey biefer Aufgabe —* 


Frage aufzuloͤſen ſeyn, aus der gegebenen Figur 


ber Grundfläche ABCDE, ' die - Figur des 


Schnittes abyqe zu Faden, und nun. dieſe N 


zu rectificiren, . 


V. Das erſte, nemlich die Jigue des Shit? 
tes aßyde zu beflimmen, ließe fih aus deu - 
Aufgabe (8. 50.) ableiten, und.die Rectificas 33 
tion dleſer krummen Linie zu bewerkſtelligen, 
wuͤrden die (9.55. und 8. 58. ) egehenen Bars . 
ſchriften anzuwenden ſeyn. Bu 


VI. Indeſſen laͤßt ſich auch ohne —* J 
tung des Schnittes die krumme Seitenflaͤche 
oines vorgegehenen Priema am’ kurzeſten auf 
folgende ‚Art befliimmen: -° ' 

AMN (Fig. 40): fey ein Stud von dem 
krammlinigten Umfang ber‘ Grundflaͤche. Mm” 
ein Element diefes Umfanges und M*, m’; tie‘ Ä 


S5 oo gleiche 


w . 


pP — y — 
l_ 1 
Wr ..- 7 BES van»: ꝛ 
- — — — — 
5 L_ ED 2 -— 
X* 6 = ꝛ h „I __,. zz: 
- . -—_—... un L 
(4 IE >» 2» Pr * _ — XEXX 
7 — 2” pi .. s . — — iz ¶ 


me Tr N sr es, TE mE Fe 
w 1m Zenetme we SU, WR Ye 

Gars mm — is 1, In. 
‚7 8a AL Ne Lich mine für Ne 
feimm⸗ ins 2. ., & 1er Intangsrumft ser 
%s Mr, mus Ye Sleſchung Zuiidden Am 
r⸗Ataintktea Goorvinaten A>D—J, m 
Pi -ayrgesen. Turch A gedenke au fc 
eine Zeit⸗nliaie A3 eb Sims, yeraflei mis 
KW, and 004 a din Perpenditel a & auf Nie 
Grnas AJaͤche herabgefallet, fo ız 2AG We 
©’ fe 6 Prisma, oder der Arizumgamin- 
fr --ı det varallelen Seitenlinien dei Pridma 
ya bie Grundilache, ſo wie AG crime be 
mmie gerade Linie, Deren Berlängerung AR 
mit 


' 





it, 


RE nl 3 
nier ver Abetſelſniemi. den peftmnnten Bine 
et R ara mac | 
ni 81:3213 2331 i nat. n } N | 
MBon- Mar fölle: man leichfails Auf die 
Stuhofläge: das Perpendiket M’K, fo if die. 
She DEM K pavallch mit der. Ebene AG, 3. . 
ınd Der Winkel NYMK gleichfalls — i, fo‘ oo 
vie MK parallel mitoAG, .und-die.Ebene , 
VMK fenfteht- auf die ‚Grundfläche Die 
Zangente MT durchſchneidet die Abſciſſenlinie 
unter einem Winkel LTM, welcher das Coms ' 
plement des Winkels MLT zu. 90° iſt wenn 
Mlsine Normallinie mM, alſo ſenkrecht auf. : 
Mouöft. Züg diefan. Winkel MLT=L Br; 
man bie Gieichung u : 
Irre Ma van "y. td 
pl. (wie $. 0 -.. 
Die Berlkägteiing von Mk durchſchneldet die 
Abſeiſſenliuie M, dnter einem Winkel LiMc- | 
= Roææag alſo. hat man den Winkel TMt : 
J Lg Lt FR 
Nizald v6 Iron en 
‚aM, Memdetradteinan Ba pie 
waches bey Mdie drey Winkel: 


= MMT EHEN). J 


IMt & 900 —— a 
Mat =) u 


+ 


R \ . ww. . “.s- 


"u 4 
an j J I. 
" 2 u - \ . m 
29 ' ‚ ‘ D 
. \ . . 
v ’ 


. 
1 


. 
.. . - 
, >» 
- ‘ — 
ö 
. . 


mit. sinavher. mothen⸗ Br. fig.43) ‚a "san 





dieß fphärifche Dreyeck, wo die Linien MMS: 
MT, Mt gleiche Bedeutung mit denen in 
(Fig. 40) haben. :. Diet. Spharifihe Dreyeck iſt 
bey:r vehtwinfliät,. weil: die Ebent Mir" 
auf TMt. ſentrecht finder (EX). : lo nach. 
‚der ſphaͤriſchen Wrigondmandie 3 Jen 
* —E—— J rw J 


4 


2 Oder — ——— ———— 
—eoli Ah va - 


. bemnad in (vIll,).: na 35 

| ya —cofia ta) ; —— 

und ‚wenn. mim bie dem Boden ‚KM gt an 

ſprechende Irumme Seiterfäche des Prisma 

=S nennt, dad Element ii. 3 Hai 
dS—hds V (1- coſi⸗ — 


XI. In dieſet Formel: iſt da Winkel DEE‘. 
= dem Winkel ARM, welthen die Normal- 
linie-an M, mit AR.maht;; wenn manlalſo 


| nicht AL fondern AR fetbfk zur Abfciffetläinle-- 


‚ machte, und für den Punkt M bie Abfciffe 
- AQ t.. die Ordinate QM mu Wen 
Winkel ARM=S ‚festes; fr hätte, wan 


. \ J ie ae ms = 


— = an | 5 Ä 
vn | | Folg⸗ 


aA 








—— oo. Tagsz 


Soiich Ze 

* has? enz2r) | 
Mr nee wo) ds?;), ut 

—— Tu, pol is. a 10 0 TIGE 

Kr. De gt dt2, fin i2) * un 
Oder HG hatere a Tepe 

sur say Ale hin 19.7 Ba 

Welche (sr; 5 bifacher, und helelbteguch 

—— ön Beguimgr alö 4 & il, en 

xii. ‚Aus der gegebenen REITEN Bilden 

* mid q,die zwiſchen t. und’ zu‘ finden, ‚muB 
man P und q durch t und ü ausbeiicen, "And 


dann diefe Ausdrude ſtatt p Und. die e⸗ 
gebene Sein fubfituiien. - u “ | 


. Ps — van os) a tig x rn was ae 1* en 

u iſt abet, iuenn man OF | mit, 4 
Bit —* pgrallel zieht... —— 

EEMARESFEM-BON dihe ur J 





np 


Jh: ET, EITE 14. J 
soAB.zAaN HNBAN « d b. ie 

at NBRE vol Arm aha 6* 
monus umgekehrt· ten J— — 2 un 
ud ——— 7, En h 


* J — 00 u rue 


288 — Asia i 
and Det Reig ingamintekhen, Sei⸗ 
tentinien gegen d e Grundfläbe-=i. 


Aufl.i. In dieſem Falle iſt die Glei— 
u Aa Snifihen p Und q,,.ober A are t 
"und u 8 66. — .. 


ue * ir (Met): 
u Ren ma ehe ate eine. krumn⸗ Einte 
—8 *St 3, und Orbinatdty—u 
Feyn wurde 8 66. a ln ke: 


DE rang 5* 


J "x 
3, Bomizı a und. zw —* 


: bie, ‚Gleichung, für dieſe krumme Linie I W 
y ‘ 2 „Ei war: KT x 28 Payı“ 
JE &? 1 Gans: ö vliarze ; Wr 
2 
2 FONTS ya rd (@afini. u). 
CC. a Pe in? 
apraus bein: ‚erhellt daß. dieſe kaarene ini 
auch eine Ellipſe ſeyn muß, derem bulk? Ant a’ 
(worauf die Abfciffen x genommen werden) 
—alini, und die andere halbe Ate y' —y 
feyn würde, DE Bere 


. 4. Dan kann alfo nunmehr die Reetiftea⸗ 
tion dieſer Ellipſe nach (. 61 vornehmen, 
wenn man das dortige == a fin; (3)3 daß 
dortige y auch ir = =y, ‚und nunmehr ‚für 

en 








r x 

‘ er 
at ⸗ ’ 
ur — 285 


den. Ouabrinfer Diefer Elipfe- ba dortige, 
A 900, S=amalini und g==y ſetzt. 
Dieß giebt fuͤr das dortige 2 (zf+g.cotA) 
den ‚Berth a’ =. a fini,' fürdas dortigen m 
den Bertha fini—alinizo, und für. das 


f 
bortige A ober hier den Werch 


folglich ber elliptiſche Duedeint 

Korn) .:00 ern 
fi 

(— mi+r +afni erw corp 4) m n. 


Die Derthe von % gt ... werben aus der 
Ne hi fini? m) 
ini 


ainitr, | 
2 


Sleichung iny Z—— Gin o 


beflinimt, wenn man, der Ordnung nad), ſtatt | 


9, feßtn, 27, 3m... wie bereits oben mit, 
mehreren erläutert worben if: 


Das Vierfache dieſes Quadranten giebt den | | 


| ‚Umfang. der Ellipfe (3) den man hierauf nur 


; noch in h. oder in die ſhiefe Seitenlinie des 
Cylindets multiplicirt (. 66. 2.) am die krumme | 
Seitenfläche des vorgegebenen elliptiſchen ſchie⸗ 


fen Gylinbetö zu erhalten. 


s / ° 


6 


| 5 Senn a fini=y folgfi fa iz A 
.ß wird bie Gleichung c(g )·· 


‚y?2=39a fini,x—x® 


Wedera pr. Geometrie, vor 0 Wehe 


1 . 


4 [3 


. 
f 


L 


- 
1 


weiche ao für dieſen Kall einem Kreife zuge 
hört, defien Halbmefler —e Gini; der Umfar; 
dieſes Kreiſes if Zax ſini. Ai iſt für 
einen ichiefen eſtiptiſchen Eylindet, deſſen Ri: 


gungsminfel Einus— iſt, die krumme Sei—⸗ 
ter flaͤche =2azlını, h=2ym. h. 


6. Für den Fall, dab = ſin ĩ 2, iſt, kaun 
die Berechnung der Winkel p, p.. nach der 
(4) angegebenen Formel nicht mehr ſtatt finden, 
weil diefe Winkel unmöglid) werden würden. 

Benn man aber bedenkt, dag die Winkel 
- in 'der Formel für den eliptifchen Bogen 

eigentlich durch die Wurzelgeöfle / (a? colgp: 
.+y: fin 9) ($. 61. 6.) veranlagt worden 


= nd, fo iſt es jetzt leicht, and, für den Fall, daß 


abnisy if, ‚die Werihe der Winkel 4 zu 


. uhalten. Denn man feße in diefe Wurzel⸗ 


gröffe nur fin P=1— colp? ” ſor wird auch 
Ve ey” = c1p) 
Dan. ſuche alſo jeht die Winkel M nad der 
Kormel lin 9— coſ⸗ rt: oder. weil 





u Ponte ſtatt a a geſettt werden nf (3), nach der 


——— 
Ya 


- ı ur... w- 


s 
yo. ’ . . ” . —W 
— 8F D .. . e 119 2 — —1 vera” fo 
\ - N 
. oo. . 


* 
. 
. 


finy== col 9 


No . FO \ \ 


ir 





v wird bie Wutzelgröſſe — ey co, und. af = | 
ur ben Fall (6) der elliptiſche Quadraut =. 5 


—— Cots ol. ) * 


A 


7. Sf die Seunbfläce des ſchiefen. Soli‘ \ 


rd ein Kreis, fo hat man ya, und folge 
ic) für den zur Berechnung. ber ſchiefen Geis 
tenflaͤche diefes Cylinders erforderlichen aipti. 


ſchen Quadranten (6) .. u. | 


‘ fing :colp coli. 


und wenn man jeßt: "nach dieſer Formel die 
Binkely berechnet, den elipifen Quadran⸗ 


ten ru ee. 0 L 
6 ————— ne 3) = 
2 EI: 





pm rn or + ENTE ’ J 2 


: welches mit ah: multipliciet bie krumme Seitene N 


0 
. “ * 
ı 34 
Ai - ; 
\ 
. ade; | 
[2 a \ . 
+ . 


Pd 


füge dieſes Eylinders geben wände. re 
u ZW WERE 
. Anmerkung u 


Iſt j90°, alſo ber Cylinder fare 
oder gerade, fo ift die Gleichung zwiſchen y 


und.x (86. 65. 3.) begreiflich nerley mit Der 5 


zwifchen t und u Maſ. 2)... Man hat alſo in 


dieſem dalle, wie e ohnehin Dar ift, nut den. 


Um: 


vr 
Bo uw 


ayeeeee — 


Umfang der Grundfläche des Gpfinders 3 zu recti⸗ 


fliciren, wo dem nad) der Formel(F. 67. 4.) 
fuͤr den elliptiſchen Quadranten der Ausdruck 


(Era ceot d + ootn.. —8 


kommen würde, in welchem bie Winkel bloß 
v Se Y”) np 





nad der Zormel fing = 


zu berechnen find, wie ſchon aus dem Beyſpiele 
G6. 61. =, zu erfehen if. 


I: 
Y 


\ 8. 69. x J ⸗. 
Aufgabe, | 


Es ſey die krumme Linie AMN 
- (Fig.40) eine Parabel, man ſoll das 
dem Bogen AM entfprebende Stid 
. der patabolifhen Cylinderfläde 

finden, _ Der Neigungswintel fey wieder 
Si, und ‚wie im ($.67.) 2=0. 


Aufl. 1. Iſt a ber Scheitelpuntt, “und 
‚ber Parameter, der Parabel = = pr. fo it die 
Gleichung mwiſchen t und u 


| ==ß. ts. 
un fg wie (8.67. 2) die woienx x und 
4. 


— F Aiſo 











| ee Ve ES EEE SEE EEE SEE 
: +‘ 
* 


r 
N PR N) 1 —A 


Pi \ ” i x Fan 
[) ® 
in. Te vr ee . ' . 
oe — 
⸗ 
’ - f 4 Fe 
[use 


9. Aiſo iſt bie zurreetificitenbe krumme Linie | 
(8. 66.2.)- auch. eine. Parabel deren Parameter 

VL ER 4 

_ . a a 

- 3. um nun das dem Bogen AM zuges 
hörige Stud der Gylinderfläche zu erhalten, . - 
fo ſey für dieſen Bogen die Abſciſſe t ober: .- 
AQ—t, und Ordinate CM oder u — 
=y PU. N en 
“+4. Diefen beftimmten Werthen von t und u 
entſprechen in. der zil rectificirenden krummen 

| | N 

an. ie W so dh f — 
Linie (2) Die Werthe air; dd = Tin 
umby=g-g*: ‚Hieraus‘ wird denn na 
der· Formel ($.60.). für den Winkel 0° 
BEPROE HR EL RE 
| ‚got —— 2 er a 
und ber Werth von nıober fg coli == 
I IA. u .. SE Ze BEE 
+ ‚ welche Werthe man alſo nur flatt 

ını en, 0 ie J 
v, äk, g, àin die Formel ($. 60.) ju fubſtituiren 
hat, um den Bogen s zu finden, welcher im 
die ſchiefe Seitenlinie h ded Cylinders zu mul⸗ 
tipliciven iſt, um das verlangte Stuͤck de 
trummen Seitenfläͤche zu erhalte. 

5. Dieß Beyſpiel zeigt, wie auf eine aͤhn⸗ 
liche Art auch bey einem elliptiſchen ſchiefen 
Cylinder zu verfahren feyn wuͤrde, wenn man 

ER 7 DEZE. N 


2 


x ” ‘ * J 
⸗ — 
v E 
2 in De *. — > 
’ x 


f = 


nicht vie ganze Mrumme Seile; andern 
nurein Stuͤck derſelben, welches z. B. vom 


Bogen A AM entſpraͤche, verlangte. 


0 . vw 
a0“ 
. u. “ ’ “ us . q ‘ : 
[4 


Aufgabe, 
"Die Trumme Seitenflähe. eines 


Ri parabolifchen oder 


byperbolifihen ſchiefen Cylin ders 
EN wenn bet intel 6 


Nnicht ⸗o 


—Aufl. 7. Man fuche aus der gegebenen 


“und u 


- ‚Seid Rs —* ‚g und Br Bit zwiſchen t 


2. Weil man hun. eine e frumme Linie recti⸗ 
ficiren muß (8.66. 2.) deren Abſciſſe v1t Eni 
und Ssdinafe Zz=u, fo kam man.aus ber 


zwiſchen t und u gefundenen. Gleichung ſehr 
Neicht die Gleichung zwiſchen v und-z, alfo-die 


0 


Gleichung der. zu rectificirenden krummeu Linie 
finden. | a: 


Ze Und. nun nach &. 59. 18: ) Die Reitifia- 


| tion, der krummien Linie bewerkſtelligen. 


4. Ich begnuͤge wich hier das Berfahten bloß 
- im wolkgemeinen angezeigt zu haben. Wil man 


- ach. der Anleitung rechnen, fo wird man 'fär 


den Bo deß 8 nit =oif, auf einen 
li 











lich zuſammengefetzten Aus druck fiͤr · den ſum⸗ 
matoriſchen Theil der Formel. (8. 59. rB. )Xver⸗ 
fallen, weil die zu rectificirende krumme Linte 
ARY (Fig. 37.) in A nicht. normal auf der Ab⸗ 
ſciſſenlinie AS, worauf die Gooröinaten v undt 
genommen werden, ift, ‚fondern erft der Wine - 
tel p.(589-3: 18.). gefunden ‚werden muß, der 
Dann Urfache.ift, daß jest für den fummatorke 
[hen Theil 2.($.59, 18.) nit ſo einfache Aus 
Drüdfe, wie in der vorhergehenden Aufgabe, 
zum Vorſchein kommen..— nee 
lin at et ato he. Deriie fo 
. 18:68 wird zwat bie zu rectificirende Frumie - 
me Linie ARY allamahl Auch eine krumme Linie 
der: zweyten Ordnung feyn, wenn die Grunde 
flaͤche des vorgegebenen Cylinders durch eine 
ſolche⸗ krumme Linie begraͤnzt wird, aber weder 
die Abſciſſenlinie AS noch auch die an Adtze 
gene Normale. AL wird ‘sine von bea.Haypfe - ' 
aren ber Erummen Linie ARY. . Wollte mar 
die Lage diefer Aren erft beftimmen, und aus 
ber zwiſchen v und. z gefundenen Gleichung 
große and, Heine Are, Parameter U. d. gl. ab⸗ 
aten, um alsdann hie Rectification ber Fun: 
wen Linie nad) (88, 59 ff). bewerkftelligen zu " 
tagen, ſo würde man bamit. auch wicht. viel j 
geninnen, ‚weil für diefe Aden ebenfalls ſehz | 
zuſemmengeſetzte Ausdrucke erhalten⸗ werben, 
"wie auch nach der Ratur. der Soche nicht am⸗ 
ders ſeyn kann, und noch weniger würde fig 
a 7 Ge de 


1* 


Sehr mühfame Rechnungen einlaf- 


.. eine gegebene krumme Linie bi 
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die Ausuͤbung eine unendlihe Reihe brauchbar 

ſeyn, welche man durch eine unmittelbare Ju⸗ 

tegration der Formel (8.65. XI.) 
dS=hdıy (T?+Äni2). | 

erhalten würde. | 








\ 6 Wenn man ſich alfo nit in 


fen wilt, fo bleibt bey ſchiefen Cy— 
lindern, deren Grundflaͤche bus® 
e= | 


gränzt ift, für ben Fall, dvpznidt—=o | 
iſt, wohl kein anderes Mittel, die krumme 
Seitenflaͤche zu beſtimmen, übrig, as 
das empirifche, nemlich fa gut ſich than 
laͤßt, den Umfang des ſenkrechten 
Schnittes ($:65.) N.Zal) duch unm it⸗ 
telbare Meſſung (865. EL) zu beſtimmen, 
and dann dieſen in die Seitenlinie des ſchiefen 
Eylinders zu multiplicire. oo. 


8. zu. 
Aufgube- 


Die Erumme Seitenfläde eines 
: Hufförmigen Abfihnittes ($.33.u.45) 
gwifhendem Stud LBN der. Örusd- 
fläche eines ſenkrechten cylintri- 
{hen Körpers, und der Schnitt 
‚fläde LMN zu finden, (Fig. 18.) R ri 
“ 8) 


. vo 
og , 


Pr wn U i 
Aufl. x. Es ſey wie oben (5.45.) die 


J I. u 
. . 
x ‘ 
. . 8 
> \ v , ‘ t . 
pame \ “ 29 
- ‘ 


Bleichung der Grundfläche zwilchen den ſenk⸗ 


rechten Goörbinaten Kp—x und pb—y ge= 


geben, . und nun q4 eine Ordinate ‚unendlich 


nahe“ bey pb,, fo ik zwifchen--den in b und — | 


errichteten: Perpendikeln auf die Grundfläche, 


bis. zur Schnittebene LMN, ein ‚unendlich | 


ſchmales Stud bmpu der ktummen Seiten« 
flaͤche des huffoͤrmigen Abſchnitts enthalten, 


deſſen Flaͤche als ein Parallelogramm betrachtet 


werden kann, deſſen Grundlinie das Bogen⸗ 
Element be J y— dx?), und, 


- 


bie Höhebm—bc tangbem— (y—g)tangy , 


(5:45): Nennt inan alfo das Stöc der krum⸗ 


men Seitenflähe zwifchen-BM und bm==W,. 


10 hat man für das (Element derfelben: J 


AWze(y—g)tangn (dx Hay), 

Oder du 
daW = (y--g) tangn.ds . 

* *y tangn.ds -gtaug. d. 

Alſoee Ve 
W=—giangn.sttangn/yds 
ı Z=tangn(—g.s+/[yds)... 


Für g=o d.h, wenn die Durchſchnittslinie 
UN der fehneidenden Ebene und der -Grunds 
fläche, mit ber Abfeiffenlinie QEI ſelbſt zuſam⸗ 


menfaͤllt, wird nl 
oo. ‚Wztaugn./yds., 


D < « J 


sErſtes 


11 a 


u und wenn der. Kürze halber 
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Exrſtes Beyſpiel. 
2. Es ſey die Grundflaͤche 
eine Ellipſe, OH die Beine Are—c, un 
AB die große —a, der Schnitt LMN geh 
durch den Mittelpunkt K, alfo LN falle au 
QH, ſo iſt g=o. und bie Gleihung zwi: 
fhen x und Vo 
Pape 6. 48.) Alſo 
en +”) 


art - 2 


ur (ae xt} ce 2% - - oder wenn 

man hatt c4 y? febt La? ct a2 c2 x? 
7 I 

yds= — ( ee, 9 


—— 

















gelegt wird ‚Sitegrälf, §. XIN. 9 
— 5 FOR ——— 4 e2 x? — 


Hosex) 
ex c? ® 
.* * — lo RUN CE SEB] 
wozu feine Conft zu abdiren ift, weil fürx=o 
auch W =o wird, - Demnach fie iede Abſciſſe 
x die Se 


. 
/ F * . 
\ " ' ” W 
% N u 
- x 
. 
. . . 





(af ef rterie) | } 
W = 4 c fiir a tangyy 
= “ 1-4} Fi esse 


) 
Man kanu ‚diefem, Ausdrucke noch eine etwas 
jequemere, Sin ‘zur Berechnung geben, wenn 
inf ſucht, deſſen Tangente ==’ | 


nan ‚einen 


_—, fo. var tanıg F Ziund aiſo ————— 


= cfecy wird. "Dann erhäle'man : — 


v⸗i —— log G2) + Lay) a. tem 
d. h. TON 


— 


-G wer nr). uch 


3, Berlangt man, die Flaͤche des huffdrmis 


‚gen Abfihnittes vpn-B bis Q, alfo die Site a 


der ‚ganzen. krummen dlaͤche über HBQ, fo 


| 
rot man x= Pi dann wird die krumnie · | 


, t “on ir € 


Füge iso BOseungnu(liar 


ar c2)+a 


Poren —— alſo die “ 
ganze krumme Flächer desAbſchnittes über HBQ— Ä 


—* Su -c2)Fa\ 


cc. 

I. 

—W 
- 


Bewnsnfst 24,7 — Fe 
wo 


| Fe 


, 
- ® v J 
1 — J 
- r . 
. 


\* 


4 


U 


1) 


17 


' 





‚360° — 


_ 


wo ſtatt, Ta tangn auch die diie BM—h 
seit, werben Tann, 


4 Fuͤr a=ch.h. wenn die Etlipfe 
zu einem Kreiſe wird, ann bie gefun⸗ 


‚bene Formel nicht geradezu gebraucht werden, 


“Aber dann wird ſchlechtweg yds—=Fadx 
und /yds=tlax und folglich. die Fläche 
Wedfax tag; welches für xz= ja bie 
Fläche des Abfchnitts über dem Kreisquadran⸗ 
ten BO — Fa? tangy fas Jatangy = 
‚KB. BM = dep doppelten Be. des Dreyeckẽ 
KBM geben würde. 

3. Iſt g nicht —0, geht alſo die Durch⸗ 
hnittölinie LN nicht duch dan MittelpunttK, 
. fo muß man zu dem (r): ‚gefundenen Ausdruck 
206 — g5.tangn (1) hinzufegen, 0.5 den 
“Der Abfeiffe Kp.— x zugehörigen elliptifchen 
. "Bogen Bb bezeichnet, den man Butdy die 
‚ Rectificationsmethode 8. 61.) am bequemſten 
wuͤrde beſtimmen koͤnnen. 


6. $ex—=LC=k (945): erhält man. 

das Stüc der krummen Seitenfläche des hufe, 

förmigen Abfchnittes von B bis L, in welchem 

gell denn zugleich s den eiptifien Bogen von 
bis L bezeichnen muß. 


7. Geht die Durchſhuiticünle LN durch 
A, fo daß ber Punkt L in. A fällt, und man 





fe die krumme Slide de chlindriſchen Ab⸗ 


ſchnit⸗ 


chnittes heiſchen der / halben Ellipſe BOA und. 

jem Bögen MoA bes Schuittes verlangte, Pre 

ft in dieſem Falle x oder ko und KCoder 
aha. wie überhaupt,g negativ äfl,: 
wenn die Ducchfchnittölinie LN ‚linker Handk | 
.&. in qh fallt). demnad) ſchlechtweg W= _ 
fa.s ‚tangn— Ih, s (megen ang 7 in‘ dien 


BM 
ſem Balle =tangMAB= 7; =-) d. h. 


IBM ober r h Ginftipliietin den halben ellipti⸗ “ 
ſchen Umfang BQA: der. Grundfläche; folglich !. 
würde man die krumme Seitenfläde zwiſchen 
dem ganzen Umfang der Ellipfe ADBH und 
dem. Umfange. des Schnittes 'A0MrA be- 
Tommen, wenn man jenen ganzen Umfang der 
Eipfe in} BM multiplicirte. . 


8. Iſt alfo BQAH ein Kreis, deſſen Durch⸗ 
meffee = a,. fo wuͤrde bie erwähnte krumme 


Seitenlähe (2) Janko 


/ 
gweytes Beyſpiel. | 

0.68 fey vie Grundflaͤche des: 
Hufförmigen Abſchnitts eine El⸗ 

lipfe, worin jetzt QH a die große Xre, und 
BA —c die Heine fey, ſo iſt nunmehr bie Glei⸗ | 

‚ung zwiſchen y und x 

pen: E 
.. .7 \ 


J ‘ F “ 
4 N ' 
Ä Ä un 
I fi » 
. x , n _ a 
‘ . “ J ) 


„4,8... 0 — 


ohne merklichen Fehler * +le. Denm⸗ 
nach der logarithmiſche Ausbrud — = * log 
(u+fe+fer). 
Man [be ge +3 0 =m fo if log 
a +m)=m—35m?’+zm3,. Setzt ma 
nun wieder flatt m feinen Bert, und nimmt 
. nur die Glieder bis zur dritten Potenz von e, 
fo erhält man e. log (1+23e}+ 1c®) = 
u — Ge—e?) = C—zyc.e (ober flatt 
or —-c) 
e ſeinen Werth Zr gefegt) = 
.. 
13. Die⸗ giebt demnach in die frame 
Fläche über BQ —Latangn 240-4) | 
v—c)_ 


- für den Tall wenn nm eine fehr Heine 


Groͤſſe if. Die Aehnlichkeit dieſes Ausdruds 
. mit dem in (11) bebarf feiner weitern Er⸗ 





laͤuterung. 


14. Sowohl für (11) als (13) kann man 
die krumme Flaͤche immer ohne merklichen Feh⸗ 
ler. dem Ausdrucke ſeten da heraus koͤmmt, 

wenn 


’ Le “ . ’ » 
r RREES “ . . 
ii ' 5 
J [2 / 1 _ = . 


denn man bas Glied, worin adıct vor⸗ 


oͤmmt, als unbetraͤchtlich weglaͤßt. 


Drittes Beyſpiet. 


15. Fir die krumme Eeitenfta— 


vı\ 
. 


be eines parabolifhen hufförmis : 


gen Abfihnittes ($.45.) Hat man (Daf.2), 


Die Abfeiffen vvonB angerechnet; y—g=fv; 
dy2 4 dx? = ds? = dz2? + drin 


a2dv2 |  & 


tan ht! dv; beinnach inc$ ii) 





wos ben der Abfciffe. BV=v zugehoͤrigen para⸗ 
boliſchen Bogen KbFig. 18.) bedeutet, deſſen 


Werth man nad) ($: 56. 4.) beſtimmen kann, | 


wenn man das dortige b hier S, und das 
dortige x=v ſetzt. Alſo hat man erſtlich 
Ssjiy (av+4v2) 


-15a log 


Mahers pe. Geometrie. V. Th. 9 Stun 


. 
— ’ 
‘ 


Brtatsy (artar9) 





Nun ift aber ferner (Integtalf. F. XII.3) 
pay =i/fdvY (ar+412)— 


Starte?) 2 Brtata Pieter 
123 








32 a 
Subſtituirt man demnach diefe Werthe jn den 
Ausdrud für W, fo. wird n 

(, 8Y+.a — 

(— 16 )vV (evra4t) | 


w= - v2 ftang?) 
I HE) ang Hehe Forte?) 





m 


Verlangt man nun die Seitenfläche „bes hufs 
förmigen Abſchnittes von B bis L, fo fegt man 
aur in den gefundenen Ausdrud v—BC—; 
und fol die dem ganzen Bogen LBN entfpre: 
ende krumme Seitenflädye gefunden werten, 
fo muß der herausgefommene Werth nch 
duplirt werben. 


"16. Es wird nicht nöthig feyn, den @e: 
brauch und die Anwendung der Formel (1 
noch durch mehrere Beyſpiele zu erlaͤutern. 


17. Hat man huffoͤrmige Abſchnitte von 
ſchiefen Eylindern, ſo werben die Formein fuͤr 
die Seitenflaͤchen dieſer Abſchnitte zu verwickeit, 
als daß ſich davon für die Ausuͤbung ein großer 
Nuben erwatten ließe, zumahl wenn die Ab— 
ſchnitte jo befchaffen find, daß man babey aud) 
auf 








[—.. 807 


uf den Wiinkel 2 $: 66.) mit Ruͤckſicht neh— „. 
nen muß. Daher ich diefe Fälle, da fie in 
yet Husübung doch ohnehin ‚eben, nicht ‚ontz 
'ommen,. ber Weitlauftigkeit ‚wegen. uͤbergehe. 


18. Auch wird es nicht ſchwer ſeyn, die 
rumme Seitenflaͤche von andern Abſchnitten 


plindrifcher, Körper z. B. wie (8. 34.) aus 


den bisherigen Saͤtzen abzuleiten, wenn der⸗ 
gleichen Abſchnitte in der Ausuͤbung vorkom⸗ 
men ſollten. Man darf hier nur bey ber. krum⸗ 


men. Seitenflaͤche den Gang befolgen, der den 


bey ber Beſtimmung des Eörperlichen Raumes - 
folder Abfchnittte angewandt worden iſt. 
V. 
9. Fuͤr die krumme Seitenflaͤche AHr., 
eines Splinderftüds AHrhK wie: 8.34. V. 
und Fig. 76.:Tab. VI. fen das der, Yofcfe 
Atzx zugehörige Stuͤck Fläche Ahn — = $, 
fo iſt das unendlich ſchmale Stuͤckchen Flache 
hnsa zwiſchen den unendlich nahen Schnitten. 
hnm, Ayy, welches ſich ohne merklichen Irr— 
thum als ein Rechteck betrachten laͤßt — d8 
—hr.hnshi.tm=ds,x täangn wenn 
ha oder das Element deg Bogens "Ahds 
Benannt wird. 


Dieß gib weden de=y (d. x2 +dy®) | 


San | 
UM 82 


308 — 
s kai xdx 
=r rn. — — 
ang.) „21x —ı?) 
=—rianen (2r—ı?) 
” 


rar) 
+r2 ang Bin AI 


—rtangn (—s+r. Shin -) 


wozu feine Conft. zu addiren it, weil für y—0 
auch S, wie ſichs gehört, —o wird. 


Setzt man alſo y— KH—k, fo wird bie 

u \ 
Flaͤche AHrz=r tangn (— k +T. 3 On -) 
d. h. — dem Unterſchiede des Bogens AH 


und feines Sinus KH multiplicirt in r tangn; 


ben AHı=r. 8 in . Den zur Bered: 


nung nöfbigen Halbmefjer r fann man, wenn 
AK — f genannt wird, durch die Formel 


—- 
(8.34 IV) 
finden, und angn kann aus AK — f und 


h 
Kk--h gefunden werden, indem tangy—— FR 


r== 





ie 


Bier 











= Biertes Kapiteh, 
Stereometrie pyramidenfdrmiger aupe. 





gr 72, ” \ 
Aufgabe, tan. 
Da: förperlichen Inhalt eines 


eden pyramidenfoͤrmigen Koͤrpers 
‚u finden, u | | 


Au fl i. Man berechne den Quadrat⸗ 
nhalt der Grundfläche der Pyramide, nach den 


Borfihriften welche im zweyten Kapitel bey ben. '. 


peismatifchen Körpern ‚gegeben‘ worden find, 
und multiplicire diefen Snhalt in den dritten 
Theil der Hoͤhe der Pyramide. 


Dieſe Regel gruͤndet ſich darauf, daͤß iebe 
Pyramide der dritte Theil eines Prisma ift, 
welches mit ber Pyramide einenley Grunöfläde 
und Höhe hat. 


Iſt die Grundflaͤche durch eine un regel⸗ 
mäßige krumme Linie begraͤnzt, ſo kann iht 
Quadratinhalt durch Annaͤherungsmethoden | 


wie ($. ).gefunden werden — 
+ N: 2. Was 
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2. Ras die Beſtimmung der Höhe einer 
Pyramide betrifit, fo kann folde, wenn es 
angeht, entweder unmittelbar gemeſſen, oder 
auch aus gewiffen fonft an der Pyramide ge: 
meflenen Dingen berechnet werden. 


Iſt die Srundflähe (Fig.42)...9. eine 
geradlinigte Figur ABCDE, fo fann bie 
Höhe cG=h der Pyramide, aus einer gemel- 
fenen Seitenlinie z.B. Cc=c und den Win⸗ 
"Een BCc=a, <GD=-B, BED=y, wit 
Leicht erhellet ebenfalldö nach der Kormel (88. 22. 
23.21.) gefunden werden. Andere (8.24. 9.:C.) 
beygebrachte Bemerkungen finden aud) bey der 
Pyramide ihre Anwendung, und bedürfen feiner 
weitern Erläuterung. ‚Ben fehr hohen Pyra⸗ 
miden würde man die Höhe aus einer ange: 
aommenen Standlinie nach den Verfahren des 

XVI. Kapitels der practifchen Geometrie beſtim⸗ 
men müflen. 


9.73. 
Aufgabe. 


Es ſey (Fig. 43) eine gleichſeitige 
Pyramide d. h. die Grundflaͤche ABCDEE 
ein veguläres Vieleck z.B. von n Seiten, und 
‚die Spitze cfenfrecht über dem MittelpunftG 
der Grundfläche, mithin die Seitenlinien Be 
 =Cc=Dewf.w Der Reigungswintel 
einer jeden Seitenfläche z.B. BE ‚gegen bie 
Grund⸗ 


1} = 


. PER N J 
Br J — — — en 31* 





Srundflaͤche Si, nebſt der Polygonſeite BC 


—a iſt gegeben, daraus den koͤrperlichen 
Inhalt der Pyramiden zu berechnen. 


Aufl. I. Man ziehe don G nach B den 
Halbmeſſer des Polygons, ſo iſt der Winkel 
5BC — dem halben Polpgonmwinkel ABC den 
ch mit en) bezeichnen will, Alſo GBG=} 9, 


2. Die drey Winkel cBG, GBC, eBC 
bilden an der EdeB ein ſphariſcheẽ Dreyec, 
welches beſonders in (Fig. 44): abgebildet ift, 
wo ab, be, ae Kreisbogen daritellen, welche 


mit einerley Halbmeffer and der gemeinfhafteA 


lichen Spitze B der drey erwaͤhnten Winkel be⸗ 
ſchrieben ſind. 


3. In bieſem ſphaͤrſſchen Dreyecke iR Der 
Winkel abe==90°, weil die Ebene eBG auf 
der des Winkels GBC ſenkrecht ifl. . Ferner - 
der Winkel aeb = dem Neigungswinkel der ., 
Ebene cBC gegen GBC=7n; und der Bogen _ 
be dem Maaße des Winkels GBCAES. 


4 Aus dieſen gegebenen Stuͤcken findet ſich 
fuͤr den Bogen ab, oder fuͤr das Maaß des 
Winkels cBG =i, unter welchem die Seitens 
linien der Pyramide gegen die ‚Grundfläche 
geneigt find, nach der fphärifchen Zrigonometu 
die Gleichung 

.- tangizfingp tangm. 


. 


ar \ 





- 310 m 
u . ;c=BG tane ı= 
2. Bas die in Ye, tangı= 
Pyramide beiciir „oe=Y(Be3-BG:. 


angeht, entw Be Serpendikel yon G auf di 
auch aus oc: »GM=BGiinio; un 
mejjenen Di’ CC an 





⸗ 


Iſt een I > 1 Ze 772 9n5 
geradlin . ... der Flächenraum bes Drencds 


Höhe 129.9a = 4a? tangıy (i) 
fenen I. m Polygons—ina2 tang lo, 
feln P FE 

23. > er Eörperliche Inhalt der Pyra⸗ 
nat tnggpätangn (9179 2.) 

& " 


I 7.0: 
Zuſatz J | 
Serangte man aus den gegebenen Stuͤcken 
xu den Seitenlinien der Pyramide zB. 
o iſt folde —BGlectBG=BG leci= 


N U _ Kafeci Le; 
—RB Baer op (8:73: «.) 
8§. 75. 
Zuſatz IL 


In dem oben erwaͤhnten ſphaͤriſchen Dreped 
33) Miſt auch cotae — colaeb,cotbe 
d. | | 

. got BC u coln cot32 | 

7; 








‚ ae==cofah.coflbe $, h. v*c 
J— — U 


— Im. Bu 


Gedenkt man fi don c ein Herpendikel 
Aauf die Polygonſeite, und nun GM gegos . - 
gen, fo ift der Zriangel cGM in G rechtwink⸗ 
licht, und der Winkel cCMG 75 demnach | 


Mc==Go. a nohngetangn ealsen - a 
fin} nz El u 


5a el‘ cof 7 n = 33 ang ;# on | 

8 73. 546.) J 

§. 77. nn 

Zuſatz IJ. 

"I, Der. Balyaainintet [tet wird 
durch die Gleichung 


n 
Heft: a 
az 0° 

na 


Dieß giebt den rpetuiden zebeli der 
Pyramide (8.738). | 


Fagne (ci 7 ungn . j — 


| Us | 2. Fuͤͤ 


= 


— 
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- 2. Man gedenke fih von ber Epise der 
- Pyramide c, das Perpendikel cg auftie Schnitt: 


: ebene, fo iſt diefes die Höhe deö von der gan: 


zen Pytamide DEFc weggefhnittenen Theile; 
defc, der ebenfalls eine Pyramide vorfieller, 
deren Törperliher Inhalt — Icg:B, wen 
3 den Auadratinhalt der Durchſchnitts figur 
def bedeutet, den man bey der vorgegebenen 

- abgefürzten Pyramide leicht wird berechnen 

' Tonnen, 

3. Run fey cG das Perpendikel von ber 
Spitze der Pyramide auf die Grundflädhe DEF, 
deren Quadratinhalt —B heiße, fo ift der Cu⸗ 

- bilinhalt „ber ‚ganzen Pyramide —-1cG.B 
Demnad der Gubitinhalt der abgekuͤrzten Py— 

ramide zwiſchen der Grundfläche und der Schnitt: 
flähe =1(cG.B-—cg.B), r 


4. Wenn bloß die abgekärzte Pyramide 
vorgegeben if, fo hält es ſchwer, die. Höhen 
eG, cg unmittelbar zu meflen. Man Eönnte 
zwar verſuchen, die weggefchnittene Spitze c 

ber Pyramide dadurdy wieder zu finden, daß 
man 3.8. an die Edfanten ober Seitenlinien 
wie Ee, Ff £iniale anlegte, die ſich denn in 
der gefuhten Spige c durchſchneiden würden, 
. aber immer wird e& doch mißlich ſeyn, vor 
diefer Stelle c gehörig die Perpendilelcg, cG 
zu fällen und zu meffen. Es iſt daher, wenn 
man genau verfahren will, Fein anderes Mittel 
J uͤbrig, 


x 
- ı 











abrig are diefe Herpenditen aus gewiſſen be | 
meflungen, bie, man an der abgefürzten Yya 


rawide leicht anſtellen kann, zu berechnen. 


5. Hiezu bieken ſich mehrere Mittel dab, 

Pe ‚mefke 3.8: an einer beliebigen Seiten= 
fläche E&Ff einen: Winkel wie Ref, Und den 
Neigungswinkel den dieſe Seitenfäthe mit dee‘ - 
Scähnittfläne. ‚def macht (8.24. 10.) und nun 
noch außerdem ein paar Pinien 3.8. Ee, EF, 
ſo kann man daraus die ‚Höhe “g finden. ; 

"Man gedenke ſich von cein Herpendikel cn 
auf die Linie ef, und nk. fey bie Verlaͤnge⸗ 
rung von en, fo ift, wenn gr gefogen ‚wird, 
auch en aufef fenkrecht, und gnk der Rei: 
gungswin kel det Schnittebene def gegen die 
Seitenfläche EeFf, den man leicht an jedem. 
andern Punkte r dei Kante ef meilen kann, \ - 
wenn man durch r zwey Perpendikel auf ef 
zieht, eines rp in.der Ebene det, das andere 
rs in ber Ebene Eerf, . | 


Nun wurde man haben wur 
en ce.lincen— ce.finEef und. 
cg=cen.lineng>=ce lin Bef. fin eng = 
se,linBef, finprs, weil prs⸗ gnkæ1800 eng . 

6. Um aber in dieſem Ausdrucke den Werth 
don ce zu erhalten, ziehe man es parallel mit 
u und bedenke ſich durch e auch eine Paral⸗ 


lele 


> 


. =. . 
- . 
828 Fan — — 


In dem alle, baf der Sic def (Big. 46) 
dee Grundflaͤche DEF parallel iſt, laſſen ſich 
für den Inhalt der abgekaͤrzten Pyramide bes 
Queme Bormeln auf folgende Art finden. 


vn Beil Negt das Derpendikel eg auf die 
Schnittflaͤche B, mit dem cG auf die Grund: 
flaͤche B, in eine: gerade Linie. fällt, und alſo 
‚Geh. bie Höhe des zwifhen DEF und 
def enthaltenen Pyramidenſtuͤcks ausdruͤckt, fo 
‚ nenne man die unbekannte Höhe cg—=x5 dann 
iſt Ge=h+x und nad einem bekannten 
Sahe ber Elementargeometrie 
-B:B=Gct:5c® d. 5 
B:8=(h+4%)2:x22- 


Demnach Y"B: SBschteit. - | 
Und nach der Lehre von den Proportionen eräft 


| ners Na 34: 1I-—IV.) 


vV.B:\VY B=h:x 
Yazye: —— n4* 


Bennad | 
8e oder *»— — 
— —* u 


Ge. ober h+x= VEZVB. 


Subftiturt man biefe Werthe ſtatt ge, Gc in 
ven Ausdrud (3) für die abgekuͤrzte Pytamide, 
die ich mit p bezeichnen will, ſo wird 


Pr — 





welcher Ausdrud fih noch dadurch abtiren 


laͤßt, daß man Zähler und Nenner dieſes in 


Ih multiplicirten Bruches mit (BY 


multipliciet. Denn, man erhaͤlt 
BY BEBYD VBAVBS)* 

u B+BHY BB) (BB) - 

Und, (VB-Y® vVBHY 8) Bu 


Demnad bie abgekuͤrzte Pyramide 
— GB4VBS)ä 


d. h. zur Summe der beyden Grund⸗ 
fläden B und B die Quadratwurzel 


ihres Produkts addirt, und alkes 
in den dritten Theil der Höhe h— 


Gg der abgekuͤrzten Pyramide, muls - 
tiplicirt, welche Hoͤhe hman denn entweder . » 
unmittelbar meffen, ‘oder auch aus der Linie 


Ee, und- den drey ebenen Winkeln, welche die 
Ecke bey E bilden, berechnen fan. Denn 
aus diefen Winkeln eEF —ia,. eED- —'ß, 


DEF-y. findet man nad der Formel .($: :27.) . 


den Neigungsrinfel i, welchen die.Seitenlinie 


Ee der Pyramide mit der Srundflähe DER | 


machen würde, und hieraus h=Ee. fini, 


\ 


12. Man tann dem für P gefundenen Yusı 


—* noch eine einfachere Form geben, ſo daß 
Wayers pr. Geometrie, van KM 


a) 
1} x 


4 





x 


N 
Ei — 


Pi ah PIB + nm) 
* 4 „ı mare — . > 
emnach I,— 


v NN 
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mwmeſſer r ift. (Fig. 47), würde man B=R? 7; 


in ihr nicht allein die Verechnung der Schniti⸗ 
flaͤche B, ſondern auch die unbequeme Aus: 
Niehung der. Quadratwurzel erſpart wird. 


Man meffe in ber Grundfläche und der. ihr 
ähnlichen Schnittfläche ein paar gleichnahmisgre 
Linien z. > EF—m und ei=n, 10 hat man 


—m?®:n® 
SB. oe —— 


Z3uſat | 
Für einen abgefürzten Kegel, beffen 


Grundfläche ein Kreis von dem Halbmeffer R, 
die Schnittfläche ein Kreis von dem Halb: 





— r?2z und VBB. Rra erhalfen, dem⸗ 
nah den koͤrperlichen Inhalt des 


abgekuͤrzten Kegels 
ıhrz(R2+r°+Rr) 
0 Site? —r) 
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Anmerkung. | 


Ans dem bisherigen wird erhellen, wie 
nan deu Inhalt eines jeden eckigten 
Körpers, d.h. eines foldyen, deſſen Obere 
flaͤche aus lauter ebenen Flächen zuſammen⸗ 
geſetzt iſt, wuͤrde berechnen koͤnnen. Die ganze 
Oberflaͤche eines ſolchen Körpers: laßt ſich ohne 
Zweifel in Tanter Dreyede zerlegen, :und auch 
durch jede drey Eckpunkte des Körpers laͤßt 
fih ein Oreyeck gebenken, von dem allemahl 
wenigſtens eine Seite zugleich eine Kante an 
ber. Oberflaͤche des Körpers iſt, die beyden . 
andern aber, wenn fie nicht. auch Kanten find, 
doch leicht quer durch den Körper gemeffeis 
werden. koͤnnen, wenn man den Abſtand der 
beyden Eckpunkte, durch welche fie gehen, mit 
einem Zirkel oder, wenn der Koͤrper zu graß 
iſt, mit. einem’ andern dazu dienlichen Werks, 
zeuge abfaſſet. Sn jedem ſolchen Dreyecke 
kann man nun die Winkel theils unmittelbar 
ander Oberfläche des. Koͤrpers meſſen (9. 24. 10.) 
theils fie auch aus den gemeſſenen Seiten be⸗ 


rechnen, der duch, durch Aufzeichnung des. " :' 


Dreyedi auf dem Papiere, meſſen. Iſt nun 
ein Körper vorgegeben, fo. wird die Betrach⸗ 


tung deſſelben leicht ausmeifen, wie er fih. 


durch Hulfe der. ſowohl an feiner Oberfläche 


ko vorkommenden Oreyecke, als aud ders - 


. x2 jenigen, 
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jenigen, weldye fi) quer buch ben Rum 


bindurdy gedenken laſſen, as bequemfien ir 
Iauter zufammenhängende Dreyedigte Pyrami⸗ 
den, von benen feine in bie andere eingreift, 
wird zerlegen lafien. Da nun in jeder foldn 
Yyramide alle Winkel und Seiten der Dreyeckt, 
woranö fie zufammengefest ift, alö voßfommn 
bekannt angefehen werden fönnen, fo ift Klar, 
daß wenn man eines von biefen Dreyecken zu 
Grundflädye der Pyramide annimmt, men erf: 


lich den Inhalt defieiben aus den befammtın | 


Seiten und Winkeln finden kann, ſodann tie 
Höhe der Pyramide ($.72. =.) und dem für 
perliden Snhalt. So erhäft man ben Inhalt 
einer jeden einzeln von den gedadhten Pyrami⸗ 
den, und hierauf, durch Eummirung allet, den 
Eubitinhalt des votgegebenen Koͤrpers. 


Freylich wird die Rechnung oft befchwer: | 


lich ausfallen, aber geomettiſch läßt fich nun 
einmahl nicht anders verfahren. In einzeln 
Fällen, 3. B. bey eckigten Rörpern, welche 
buch allerley Abfchnitte vgn Prismen und Pp⸗ 
zamiden entftehen, bieten ſich Bortheile und 
‚ Abfürzungen bar, die wir aber der Betrad; 
tung eines jeden felbft uͤberlaſſen wollen. Hier 
"war binlänglich, die Möglichkeit einer foldyen 
Berechnung gezeigt zu haben, wozu ſich ein 
jeder leicht felbft ein. Benfpiel wird machen 
WAunm Hier will ich die Formeln für deu 

Cubik⸗ 
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Subitinhalt der fo ‚genannlen regulären 
Röcper d.i. folder, deren Oberflaͤche durch 
auter gleiche reguläre Vielecke gebildet iſt, mit⸗ 

heilen, weil fie unmittelbar von ber Berech⸗ 
aung der Pyramiden abhängen... Vorher muß 
ich aber folgende Aufgabe beybringen. - 


' | €. 82. 
‚Aufgabe, — 
Eine koͤrperliche Gdec Ci. 43: 
Tab. Ill.) fey durch eine gemwiffe An⸗ 
zahl — m .ebener Winkel gebildet, 
welche alle von gleicher Gröffe 


EN 


. 


ſeyen, man verlangtden Neigung» . 


winkel den die Ebenen zweyer fols 
her naͤchſt an einander liegenden‘. 
Winkel z. B. BsC und AcB mit 
einander machen. — 


Aufl. 1. Man nehme auf den Schenkeln 
diefer Winkel die Längen cB, cC, cD, ch 
u. ſ. w. alle von'gleicher Groͤſſe, und hänge die: 
Punkte B, C, D, E u. ſ. w. durch gerade Linien _ 
zufammen, ſo ik, wie leicht von ſelhſt erhellet, 
die Figur BCDEFA ein reguläre Vieled von. - 
‚m Seiten, und. c ſenkrecht über dem Mittels 
punkt G diefes Vielecckk. — 

2. Zieht man nun 3.8. den ‚Halbmeffer 
GB, fo fteht die Ebene cGB auf der Ebene 

13 | des 


* 


ı 
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- . 
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des Vielecks ſenkrecht, und halbirt den Nei: 
gungswinkel ben bie zwey Ebenen cBC, cBA 


" miteinander machen würden, ee jen Reigungs: 


winkel ich mit.2y bezeichnen will. 


3. Auch halbirt GB den Volygonwin ⸗ 


kel ABC = 180° — %, ſo daß GBT= 


\ "180° 


— 


0 — — 

9. m 

4. Nennt man nun einen von den Winkeln 
um e z. B. BCCMy, fo it cBC=90° — 1% 
und nun in Der rechtwinklichten koͤrperlichen 
Ecke bey B, oder in dem bey b rechtwinklichten 
ſphaͤriſchen Drehed⸗ abc (8.73. 2. undFig. 44) | 
die Hypothenuſe ae900 —Iy - | 


Seite be=90°. — 180° 3)‘ 
Winkel bae—y 


demnach für .den (2) zu ſuchenden Neigungẽ⸗ 


fin be 
j winkel bae, finbae— E 





Ana oder ſin y= 

ı 180° j la 
[ — 

m, woraus denn der Reigungswinkel 


col}'% 


1 "rap betanat iſt. 


N . . 
x 3 5 








8. 83. 
Aufgabe. 


Es ſey nunmehe (Fig: 48. Tab, IV. } “ 


ABCDEF ein Stud" von der Oberfläthe eines 


regulären Körpers, ſo daß man ſich 


die Siguten ABC CRD = CDE — EDE 


u. ſ. w. (fiefeyen nun wie bey dem Vetraga 


drum, Dretaedrum und Icoſaedrum 
reguläre. Dreyecke, ober wie. bey dem 


Würfel Quadrate, oder wie bey dem. _ 
Dodecaedrum ‚reguläre Zünfede) 


als die einzeln Seitenflächen, deö regulären Kör- 


pers, gehörig unter ihren Neigungswinteln: 


gegen. ı einander. gebenfen muß; man ver⸗ 


langt den Kubifinhalt des gan en. 


Körpers aus. der-gegebenen Sei— 
tenlinie oder Kante deffelben, 


Aufl. J. Es ſey! c der Mittelpunkt dez 


regulaͤren Körpers, oder. vielmehr der Mittel⸗ 


punkt einer um dieſen Koͤrper beſchriebenen 
Kugel, ſo iſt aus der Beſchaffenheit dieſer Koͤr⸗ 


per klar, daß wenn man nach allen koͤrper⸗ 


‚lichen Ecken A, B, C, D u. ſ. w. die Halbmeſſer 
cA, CB, oC, cD- t. w. zieht, der ganze 


Körper badurch in lauter gleichſeitige Pprami⸗ 


den von gleicher Groͤſſe zerlegt wird, c ift die 
gemeinſchaftliche Spige diefer Pyramiden ‚und 
Ice dat zu ihrer Grundfläche, eines von ben 


. an 


—* 
! 


4 - vet 





regulären Polygonen ABC, CBD, CDE u. f.w. 
woraus des Körpers Oberfläche sufammen: 
geſetzt iſt. 


II. Iſt nun z. B. CDBc eine von dieſen 


Pyramiden, deren an der Zahl N den ganzer 
Raum des Körpers erfüllen, fo ift von eine: 
rigen Pyramide befannt 


1) die Grundflaͤche CBD, ein u regulä- 
red Polygon von n Seiten, jede Seite 
CB=BD=CD—a— de Seitenli: 
nie oder Kante des regulären Körpers. 


2) Der Neigungswinkel jeder von den Sei⸗ 
tenflaͤchen einer ſolchen Pyramide gegen 
die, Grundflaͤche CBD. Denn eine jede 


ſolche Seitenflaͤche z. B. cDC an be 


Kante CD, halbirt den Neigungswinkel 
— den die an diefer Kante fir), durd): 
fehneidenden Ebenen BCD, CDE mit 
einander machen, und biefer Neigungd: 
wintel beflimmt fi aus der Menge m 
der gleid) großen ebenen Bintel ACB = 
BCD=-DCE = $ uf. m. welche jede 
Ecke C des regulären Körpers bilden. 
Aber jeder ſolcher Winkel iſt der Poly⸗ 
gonwinkel in dem Vielecke CBD d.h. 
v= 190 — = u 


⸗ 
| Ul 
. + . ya 1 
. . us - x 
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- TIT. Mai hat deinnad; für ben a dern 
ten Reigungenintel nad) ($. 82.4 
| ee —— 
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W. Girans ergiebt ſ ſich eiſo ber pers | 


liche Inhait einer ſolchen Vyramde (H) nemlich 


1809 
9* —2 —— tang Y 8. 77) 
wo das dortige „mit dem y des hehenwärtigei 


Fes einerler Bedeutung hat 


v. Run iſt aber tang'y » 


J * 1800 N 
F cof 
nr nn m . 1 


Sn 
wen — — 





N m 
und machen nun N folche Pyramiden wie (ww), 
ben Raum des regulären Körpers auß ,- den ich 
mit K bezeichnen will, ſo hat man 


ee 280° | 


co v ey- (et 3 
2 N. nn. 


cot - 





% N.na9 rn — 
* CH 


einre 
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"em allgemeine Formel für den Ju— 
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halt eines jeden regulären Körpers, 
welcher durch N reguläre n Ede, von denen all 
mahl m Polygonwinfel in eihe Förperlige Eu 
zuſammenſtoßen, eingeſchloſſen iſt. 
WUebrigens iſt befannt, daß auch N felbi 
fhon duch m und n beſtinmt iſt, welche &x 
trachtung aber hier weiter von keinem Nutzen if, 





VI. Verlangte man endlich auch den Halb 
meſſer L=cB—=cC—=cD des reguläre 


Körpers, fo findet ſich folcher nach der Forme 
772) . 
180 
LFga ſecã colec z 
wo ã einen Binkel bedeutet deſſen Tangente 
= cl n . tangy. AV. und $77. 2 . 


wird Iſo 
N nei 


=Y (14 co 1°) ang) 


‚Oder wenn. man. tangy aus ub ituirt 
nach einer leichten Rechnung * ni 
. . Gin 180°... 180° . 


E "res == ET) 


Dem⸗ 


— 
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a4 J F 
Dierdu endet man für die fogenanniten 


5 regulaͤren Körper folgende Werthe: 


„ei 2 


T. Zür. das Tetraedrum if bie Anzahl 


der Seitenflaͤchen oder J dann n =3 und i 


m83 alſo — u 
1809. [4 . 4 
et —rıe or) 
or 75 


1800 Na 


Be "neue 
, n . . ®-. . 


. 


— 1800. . 
. ar Fr eo[ 60° *5 
x ” ⸗ 9J , von u. 
TEE ER. 4 
„ Mm——-=[indot= -- J 
‘m "2 


Subfituirt man diefe Merthe i in (& 83. Hr. , 


fo wird. für. den Reigungeminfl der Seitens-. 


ſlchen 


9323 Ä . . | pm Fa s 


n y 588 — —————— 


I 


alſo /⸗350. 15. —* der Neigungs 
winkel ſelbſt — 27 = 70% 31,44" 


Fderner der koͤrperliche Inhalt ($-83. V.) 


x as as 
RT 
-Und der Halbmeſſer 


v3 _ıV6_, 
BEE Zu 





Y2_ 480 1178511 
— 4 . L . 
12- 11785 


n. Fuͤr das Hetaedrum NE; 
133; m4 Alſo (nach $. 83.) 


I I 
- pt cot 60° — 73 
1800 9 —— u 
übe Verena TE " fi 
no. 1: _,. 1800 
col wer = col yon fin 180° 
3 m 


Aiſo fin y= = = == = = 8164966 


Demnach) = 54°.44 (gi und der Rei 
gungswinkel der Seitenflaͤhen = 
By). a8. 26%, E 


Der 





N 


der Lorderliche Inhalt oa 
Kz=}a. N 2=a°i0,47240gg Be 


Ind“ "ber Halbmeffer u 
L- Fo 


AL Fir das Zeofacbtum J 
vSaoy u⸗ ——— EEE 


Demnad ; .“ F I — 


fin ee * « mem 
180° — 


eo —— = 


20 Ge y= — "fin in 609° ‚ 


— 


Oder da bier Beffer i wit —XRXX — u 


nen iſt 


J log liny =logeof36° ioß lin dor +10 . 


= 19,9079870 — 99375906 
= 919704270. ı; | 


col 36 ae Br 


’ 


— Mer 1 Be 
9 Käftners —* eidlicher Sröffen 1a. 





3 — 


Alſ⸗ 2690. ZI ige und ſoiglich bei Rei 
gungsmwinfel der Seitenflaͤhen = = 
138°0.12°.23" N 


ZN 


Ir 


Der koͤrperliche Rhau. 
3+V5 
Rau 7 

Ys 

N wenn mon Zähler und} ner des Bruchs 

z.ne dem Wurzelzeichen gemeinfchaftlich mit 

N Bi multiplicirt 
a! „ah —— at: ? 

Sr Ka (dr) ame ‚2,1816950 


Der Halbmeffer, — 





L=p ya J 
Vor BE SER 
ober lwenn man den Zaͤhler und Nenner des 
Bruchs unter dem Vrurzelzeichen wit 3+Y5 
multiplicitk 


. L=jay (ro+2,/ 5) ZZ 
. . gehlin 720 a. 95th © 


— 


Aw gr den Biere ober + 
raedrum iſt 
NS6; ah m—3 


Alſo 








- .X. I— 
in — — = [nf = —— -_ 
— 2 x 
x8g0° v3 
An — ge Biene {in 600 = —— R BIPAR u 
‚ 0 

180°“. en 4 

cof — — cotsoe = =; v 
ML. - + Bun — 


en | 
Alſo ſinys und 40 ‚mithin. ber 
Neigungsminkel ber Seitenfläden u 
wie befannt = 90°, rn 

Der koͤrperliche Inhaltx⸗e und 


de Halbmeffert. "7 av Se 


[4 


V. gie, das Dodecdedeiin J— 


1830 \ 4245 * 
cot —S— aid 

1 Warn 
in ne —— 

180 09, ' ' 1V3 8 


‚fin _ — : fin 600. u 
im . Eu 


180° 
‚003 00160? == —* ne J 
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Afe für den Wink y 









finy— 160° _ 1 — 
En *7 5 75 S .. 


2 
2 

oder in y=f 575 b. 5. burch Dir 
plication des Sabler se wi 54 

if 3 
durch Logaritimen aber 
log En y = log coſ 60°.— log En '-: 
= 9,6989700 — 9,7692187 + 10 
9,9297513. Alſoy & 58°. 16.5" 9 


zyober der Reigungswinfel der ©: 
tenflägen= 116° .33‘ 54”. 


Barden Eörperlihen Inhalt a 


man wegen 
34V 8 _5t2175 
5 


| ‚_5+t2 44 anf: 

u“ (6-2Y 5* or 62/5 

oder wenn man die Srrationalität in dem Ren 
nee durch gemeinſchaftliche Ruipisation Mi 
übs 





— J .” J I - 7 F 
‚ie uud Kenner mit Here weg» 
ee . > = 
Io Kar, sts 


8 
it Y 5—2)2360679774909978; 3 folge J 
die Groͤſſe unter dem Wurzelzeichen — 
* 72339220456934, und die Wurzel dargusß. 
7,6631189. Alſo der koͤrpetliche | 
halt _ 
Ka. 76631189 
n Fönnte aber, um ein gahan zu fin— | 
auch nad) der trigonometriſchen Zormel J 
33. V.): rechnen. Denn es iſt J— 
R a3 __(e01,36°)?.col60d 
„m :f (din 36°)°-—(lin30°)?) 
an iſt aber der Unterſchied der Quadrate 


dem Nenner diefes Bruchs auch . 
(Gn 36° + lin 30°) (lin 36° —finzo)= - 
Inggo 3“ 2.133 in 3° = in6ß%. lin 
fo . 
Ka ‚(ot 360)2 cal 600 
Y (fin 66°. fin6°) 
velches Leicht durch Logarithmen zuberehnenifh 
Bär den Halbmeſſer L erhält man Bun 


— 
La gay; 
| "4 ayf 1846, 8) 
ea. 140 
 Mapers: pr. Geometrie. V. äh Ä 3 “ Ober 
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w_- zZ... _r  zime 

m k,.ı. 2 mise = men. 
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ar In 2: I TITTEN =" 
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mrlches fi denn durch Logarithmen bereit 
fe a Ik aber niche unnuͤtz, audy auf! 
Utfpränpfichen Wormeln zuruͤckzugehen, ai 
bene ſich uwgekehrt a und K Durch L au 
brücken laſſen. Co war . B. für das dr 
trarbrunt | 
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va "rast 
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ei, 


woran 
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voraus migekehrt Fe FW 6, und Ku \ 
3. zrfolge. Verfaͤhrt man auf dieſe 
—Beife auch für die uͤbrigen veguläven- Körper, 

ö) mbält MIR, ber Ordnung nach 
ir das Tettaedrum nu 


amL. 4, 6= L..ı ‚6329 N —, 
K=Liy — He u 


ar das Sctaedrum n 


— VL. 114142136 u 
—— s=TP, "3333933 " N 


ür das Jeoſaedrum WEN 


a—=L. ‚af 53V. — —L, .1,0514629. 
Kzle.af — Ay 2,5361506 
für den Wuͤrfel oder dad Heraedrum. 


elL.gfaul, 1,1547005 no — 
Keiiyfg=l. 115396007 | | 


N ‘ 


. für dus Dodecaedrum,; nt 


. un 


N . 
ke. —— AISZY 3 er..orra6ge 


3 
Kali. Na 3ty 1p)==L®. 27851638 
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Ya. . $.36: = 
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$ 86. * 
Anmerkung. 

1. Es iſt bekannt, daß nicht mehr reguläre 
Körper, d. h. folche, welche nur durch einer: 
ley Art regulaͤrer Vielede begränzt werden, 
möglid) find, als die eben genannten fünft.. 
Ihr Supalt faun alfo nad) den angegebenen 
Zormeln berechnet werden, wenn man entiwe: 
der ihre Seitenlinie a, oder den Halbmeſſer L 
der Kugel, in welche fie befchrieben werden 
koͤnnten, als gegeben anficht.: Diefen Halb: 
mefler kann man erhalten, wenn man an einem 
foichen Körper den Abftand zweyer am weite: 
ften von einander entfernten Eden mißt, und 
dann diefen Abſtand halbirt. Dem diefer Abs 
‚ ftand ift der Durchmeffer der Kugel, in welche 
der Körper befchtieben werben. koͤnnte. 


- 11. Aber außer dieſen 5 vegurlären fo ge: 
nannten Platoniſchen Körpern, giebt es 
noch viel andere, welche gleichfalls duͤrch res 
gulaͤre Vielecke, aber durch Vielecke von untere 
fchiedener Art, begraͤnzt werden, z. B. Körper, 
welche durch jweyerlen oder gar dreyerlen‘re- 
‚ guläre Vielecke, ſaͤmintlich von gleichen Seiten 
begraͤnzt werden, und ſich gleichfalls in eine 
Kugel beſchreiben laſſen, ſo daß alle Eckpunkte 
in die Oberflaͤche der Kugel fallen wuͤrden. 
an kann zeigen, daß mit Ausſchluß fülcher, 
welche in die Elaſſe der Prismen oder Pyra⸗ 

miden 
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miden gehören. wuͤrden, nicht, mehr als 13 
derfelben möglich find, nemlich ro, welche bloß... - 
durch zweyerley reguläre. Vielede, und dry, 
welche durch. dreyerlen begränzt werden. Die 
Zahl der regulären Birlede, aus denen ihre 


Oberfläche zufammengefegt- ifl, Tann. aus fe .. . 


gendem Zäfelchen überfehen werben. 

I. Körper deren Oberfläche bloß aus zweyer⸗ 
ley regulaͤren Vielecken beſteht. 

Nr. 1) Aus 4 Dreyecken und 4 Sechsecken 
6 Achtecken 


2) €, 8 ⸗ 2 
3)..8 8 6 Quadraten 
4) =» 8.8 = .ı3 Qugbdrafen 
5) 220. ⸗ = 12 Zehneden 
6) 220 ⸗ s : 12, Fünfeden. _ 
7) 232 =  e : 6.Quadraten 
.8) "280, ® s 12 Fünfeden 
;9) = 6 Quabraten und. 8 Schöeden 
10) . s 12 Fuͤnfecken und.2o Sehseden 


IE. ‚Körper welche. aus dreyerley regulaͤ⸗ 
ren Vielecken gebildet find, 
Nr. 11) Aus 6 Achtecken 8 Schöeden und 
— 12uadraten 
12) ⸗20 Dreyecken zoQuadraten und 
oo... u. = - 12 $ünfeden 
13) = 3o0QundratenzoSchsedenund. 
2 2,182 8ehneden 
93Außer · 


® 


\ 


" ’ v . “ € . 
” N W 
32 J — — J . s 
x \ F ⸗ 


An ji = BEE PERHER 


alſo350. 15" — * der Neigungs⸗ 


winkel felbft= 27 = 70°. z1', 44" 
Berner der Förperlige Inhatt (8. 83. V.) 


K- = = ve = at. oænesti. 





-Und ber Salbmeffer- 


1 J— os 


. 5 
\ x Par rt — u Ü 


J 
Fa 


= Für dad Dctacbrum INZE; 
=3;m=4 Alſo (mad) $.83:) 


SEEN ae 
| n v3 


| Ki 180° _ Am 60° = NA nn 
| n > 


f 


| Pr ol 5° = = fin 
ei — DPD 
— (3 none 
Demnach 540. gg, gu unb ber‘ Reis 
gungswinkel dert Beitenflähen- 
m- 109°: 28. 16%, Ä 


Der | 


Pi 





mm 3 
Der korperliche Juhele 
Si Kuıfal.f2=ariodzngogg . 
Und der Halbmeſſer 


—E na 
TIL. Fuͤr das Jeofaedrum if. 


N=205° „23 — wo 


Denn 
0 





J 2 | 
| 0. .fn — 
—2* FIR Y= re a 


Oder FL bier heſer wit geherithnen w Pr = 
nen il | 
. log iny= log col 36° —log fin 306 + io. 
== 19,907.9576 — 99375306 
= 919704270. :; . 
\ ap on 


6 Kine Ana ⸗ either Orden 159- 


u y 


336 — 


Aſo für den Winkel y 
co[60° 1 


_ Y2 
finay—- — —- Taf :: _ 
y fin 36° Y? 75 6* 2. 
3 





ober in y=y d. h. duch die Rulti: 
plication deö Zählers und Nennerd wit 5-+,/ 5 


durch Logarithmen * 
log iny lIog coſ Goo - login 360410 
= 9,6989700 — 9,7692187 + 10 
| 9,9297513- Afoy—38°.16°.57“ und 
2y oder der Reigungsmintel der Sei: 
tenflaͤchen 116° .33' 54. 


Fuͤr den koͤrperlichen Inhalt erhaͤlt 
man wegeh 





— — 
K= 3 — — ——8 
u V 3.45 2 
2 
5+2 454203 


u: 5 
= 76 5= Ns 
ober wenn man Die gerationalität in dem Men: | 


ner durd) gemeinſchaftiiche Rukipisarion e 
abs. 


\ 








— 


⁊ 





Ahlers ı und Rennens mit Hays weg» | 
af | 
0 Kat. vastis/s 
un it 5 —2/23606797749099785 folge | 
ch die Groͤſſe unter dem Wurzelzeihen = 
8,72339220456934; und die Wurzel daraus... 
= 7,6631189. _ Alſo der koͤrperii de | 
inhalt - 
K=a°. —*8 
Ran koͤnnte aber, um Ben Subalk zu fin— 
en, auch nach der trigonometriſchen Formel u 
d. 33. V.) reinen. Denn es ifl 
Km (cot 360)2. co[60° 
f (din 36°)2—(in30°)2) | 
Run ift aber der Unterfchied der Quadrate - 
n bem Nenner diefes Bruchs auch ⸗— 
C(Gn 360 4ſin 30°) (in 36° - Ingo) - 
in zzo .cl3". 2c[33° ling° = lin 66%. Iin6° 
Alſo | Bu 
I (cot 360)2 cal 600 
K—:al I — 
| 2° ,/ (fin66° . in6°) 
welches leicht durch Logarithmen zu berechnen iſt. 


u 
5 — > Er - 





Sir den Halbmeſſer L erhatt man Du 





Leaf, 
uf ra 

\ =a. 1,401 en 
Mapers: pt. Geometrit. V. Gi 9 = Ober 


⸗ 


Oder auch 
— in 
‚za Y (Fin 66°. fin 6°) 


wenn man den Werth von L durch Die 


Sinustofeln berechnen wollte. 


z 85. 
Anmerkung. 
Wollte man den Halbmeffer L 
der Kugel, in welde ein regulärer 
Körper befhrieben werden ſollte, 
zur Einheit annehmen, fo wüuͤrde 
man umgekehrt daraus die Seiten 


linie a, und den Eubitinhalt K des 


Koͤrpers beſtimmen koͤnnen. 3.8. 
u für das Tetraedum if = — L.. 


06123724 . 
L.1,63-.. und der Gebitinpat 
Ä - 0,117«. 
Kl. . (0,612. I) BE 


welches ſich denn durch Logarithmen berechnen 


ließe. Es iſt aber nicht unnuͤtz, auch auf die 
urſprünglichen Formeln zuruͤckzugehzen, aus 
‚denen ſich unigekehrt a und K durch L aus 


druͤcken laſſen. So war PD. ‚für das Te 
. * 


** a ke — 
4 u 


txaedrum 


U vworaus 





—— Bu 


woraus unigekehrt FE 4/6 und —8 
Ls. xV gz!folgt. Verfaͤhrt man auf dieſe 
Weiſe auch) für die uͤbrigen seguläven Körper, 
ſo erhält Man ber Ordnung nach 


LER} 


für das Tettaedrum 0 | 


amL. af 6=L \ ‚6329 LI. 
K=Li REN A 3=L HG | 


für das Setaedrum 


—LVaL. 1.4142136 we 
‚g=L. +=L’, 1333333. g 


| für das Jeoſaedtam SE N 





aL. ay 3 —— —L. .1,0514608 . 
"Kl; 5N ——8 —* 25361506 | 
für ben Würfel oder’ dad Hexaedrum 


L. 33 = L. 1,154700 
Kl. Iy3=Lt "16396007 


fie dus. Dodsegebrum, u 
NM : 
J U —— X⸗ *L —E 
Kon, av. Napa 27851635 


. 
. en 


» 


y 2 - | —D — 


3408 . — — 


S 86. 
Anmerkung. 

L Es iſt bekannt, Ba$ nit mehr tegeiie 
Körper, d. h. ſolche, welche nur durch einer: 
ley Att regulaͤrer Vielecke begraͤnzt werden 
moͤglich find, als die eben genannten fünfe. 
Ihr Inhalt kann alfo nad) den angegebenen 
Zormeln berechnet werten, wenn man entınc: 
der ihre Seitenlinie a, oder den Halbmeſſer L 
der Kugel, in welche fie beichrieben werter 
Lönnten, als gegeben anficht. Ziejen Halb 
mefler kann man erhalten, wenn man’an einem 
ſolchen Körper den Abitand zweyer am weite: 
ſten von einander entfernten Eden mißt, und 
dann diefen Abftand halbirt. Dem diefer Ab: 
ſtand iſt der Durchmefler der Kugel, in welde 
der Körper befchtieben werden Könnte. | 


- 11. Aber außer diefen 5 regulären fo ge: | 
" Sannten Platonifher Körpern, gicht es 
noch viel andere, weldye gleichfalls durd) re: 
gulaͤre Bielede,. aber durdy Vielede von unter 
ſchiedener Art, bagraͤnzt werden, 5. B. Körper, 
‚weldye durch ämeyeriey oder gar dreyerley re⸗ 
‚ guläre Vielede, ſaͤmmtlich von gleichen Seiten 
begraͤnzt werden, und fi, gleihfalls in eine 
. Sugel befchreiben laflen, fo daß alle Eckpunkte 
in die „Oberfläche der Kugel fallen würden. | 
Man kann zeigen, daß mit Ausſchluß ſolcher, | 
weiche in die Claſſe der Pridmen oder Pyra⸗ 

miden 
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miden gehören wuͤrden, nit. suche als 13 \. 
derfelben möglich find, nemlidy ro, melche bloß- , 

durch zweyerley regulaͤre Vielecke, und drey, | 
welche durch dreyerley begraͤnzt werden. Die 


Zahl der regulären ‚Bielede, aus denen ihre 


Oberfläche zufammengzfegt- iſt, kann aus file .. . 


genbem Taͤfeltchen überfehen werden. J 


J. Koͤrper deren Oberfläche bloß aus gehen“ , 
iegy regulaͤren Vielecken befteht, 


Nr.. 1) Aus 4 Dreyecken und Sechsecken 


2) 8.8 = 3»  .6Achteden .. 
B).-: 8 "5 . 6Quadraten | 
4) = 8°. ⸗ ‚18, Tuadraten J 

59 ⸗20. ⸗218 8Zehnecken 
76) 320 ⸗ =: ı2,Sünfeden. _ 
.7) ⸗32 ⸗ 6Quadraten 

8) = 80, : 22 Fünfeden 
9) =: 6 Quabdraten und_8 Sechsecken 
10) s 12 Bünfeden und 20 Sechseden 


IE. Köepe welche aus breperfep cegukis 
zen Wieledken gebildet find,  - \ 
Nr. 11) Aus 6 Achtecken 8 Sechsecken und 


| 12 Quüadraten 
nn 12) » 20 26 Dreyecken Zo Quadraten md 
| - zoRünfeden 
13) = g0QupbratenzoSechsedenund. 
Ba ‚12 Zehnecken 


I» Außer 
. N Er ' * -_. 
. , , —H 





" Anzahl Seiten 3.3. 2 reguläre Sechsecke m) 


offenbar bloße Prismen ſeyn, die zu ihrer 
Grundflädhen jene zwey regulären Polngone 
und zu ihren Seitenflädyen die angegebenen 
Duadrate haben würden. Go würde dem 
aud ein Körper, der durch lauter reguläre 
Dreyede und durch ein beliebiges veguläres 
Polygon begränzt würde, bloß eine Pyramide 
feyn, ein Körper in weldyem alfo nicht einmahl 
alle Eden einander aͤhnlich ſeyn würden, wie 
Dieß doch bey ben 13 angeführten von Key: 
ler (*) fo genamnten Archimediſchen 
Körpern durchaus der Fall ifl. 


: II. Es ift fein Zweifel, daB mehrere von 
dieſen 13 Körpern und vielleicht alle, urfpräng- 
lidy durch gewiffe Abfchnitte, die man von den 
. 5 regulären Platonifchen Körpern machte, ent: 
Banden find, wie z.B. (Fig.49) ausweißt, 
wo nothwendig der Körper Nr. 3. entſtehen 
muß, wenn man jede Ede von einem Würfel 
‚jo abſchneidet, daß der Schnitt -einen gleich 
feitigen Zriangel adc bildet, und ab—=L ob; 

.. be 


(%) Kep leriHarmönice mundi, Linc. Auftr. 
2649. fol. Lib. I. propof: 27. 27. - 





. ‚ 
v 
1 LG 
. ., D 
IN ⸗ P j \ 
- s . [1 \ .' " “ . 
v . — r 
RF 
1 


— 
ss 
* 
⸗ 


beoäfb; bi be Ai, Mh: 
würden hier. 8Dreyqcke. wie adc, und’ 6 Qua⸗ 
drate wie adik. entſtehen, deren Seitenlinie 


ad —y (be bat) ee: ſeyn wuͤrde, 


wenn a die Seitenlinie da Wuͤrfels darſtellt. 
Fuͤr den koͤrperlichen Kaum dieſes abgeſtutzten 
Würfels,; und für den Halbmeſſet der Kugel, im, 
‚welche er befchrieben werben koͤnnte u. f. w. 


würbe man burch eine gehörige Anwendung 
der Saͤtze ($.82. und 83.) ſehr leiht Formeln 


entwideln koͤnnen, wenn es fich der Mühe ver⸗ 
lohnte, hier ſo weitlaͤuftig don Körpern zureden, 
deren Guͤbikinhalt doch wohl in ber Ausübung 
eben ‚nicht Häufig, verlangt wird, . 


IV.:-Zolgendes Tann indeffan im allgemeis 
nen dienen, den Inhalt eined jeden von den 
erwähnten Körpern zu beſtimmen. 


Man mefle an einem ſoichen Körper den 
Abftand zweyer Eckpunkte die am weiteſten von 
einander entfernt ſind, fo hat man den Durch⸗ 
mefler der Kugel in welche ein ſolcher Koͤrper 
würde befchrieben werden koͤnnen, und folglich 
durch Halbirung ben. Galbmeſſer dieſer Kugel, 


V. Nun fey (Fig:43. Tab. III.) bad ve 


guläte Polygon ABCDE eite& von denen, 
wodurch des Körpers Oberfläche begrängt wird, 
und c der Nittelpuntt der um den Koͤrper bes 


9 4 u ſchrie⸗ | 
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Außerdem konnten gar wohl 
zeh regulaͤre Polygone von ei 
nzahl Seiten z. B. 2 reguläre 
6 Quadrate; 2.Siebenecke ur — <S 
Einen Körper. bilden, der 7 SZ 5 
beſchreiben fieße, aber dy ‘2 = = 
offenbar bloße Prismen, 4 .\ 
Grundflaͤchen jene zwer 2 
und zu ihren Seitenf'z 
Quadrate haben wär", 
auch ein Körper, 
Dreyede und dur 
Polygon begrän?, #, ⸗ 
feyn, ein Körper ‘4 % 
alle Eden einc. 45 
dieß doh be: 5” | 
lee) 3} 4a ce, 
Körper " 









* volpgens—=n.ABGCE= | 
> IM. - ...180° 
diefen Rus) Ferner — — 
\b* derPpramide Gef (Bcr—5GN). 
# # man nun’ den (IV.) gefundenen 


„meer Bce=tr, fo hat war Gc= 
Es rsefacn 1800\ „me 
lea cafen —— und den kor⸗ 
wrlihen Juhalt der Pyramide ABCDEC 

| 


a 
yz na? cot “ (e=1rrootec 2") 
r a 








der Inhalt jeder dreyechig⸗ 
Wen: ih mit: T bezeichnen 
(ra? colsc6a2) ———— 
SR 


. en D " 
“ÄRCı 02: 
> 442 colec 39: ), on 


N 
ver VIJuhalt des ganzen, Koͤr⸗ 
4. ATS eat. (Ra) | 
var Arad. 3. ſich- rgeben. würde, - 
dj ia andern Bilen ung 


’ 


r 
D 


as Bee on 
ze. u 1, SIE TU la . Br. 
yV. In einer ſolches Formel Ennte nun 
war such noch befonberöt burc.a ausgedruͤckt, 
BIOOE 2 "der: Inhalt, des Rörperk-entrürder. bloß, 
und feiner Seitenlinie a,. oder auch aus dem 
aus mmeffer x beftimmt.merben.- Aber die. Art 
em jeden der (I.) erwähnten: 13 Körper. 
ber A z.ober umgekehrt r Durdi.n audzur. .- 
a. di würde allein eine wmeitläuftige Ab=" 
druͤcen/ -.95.: 00 Sande: 


« 


. Pr x 
= . " \ ⸗ 
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ſhriebenen Zügel, fo iſt ABCDEC eine v 
den Pyramiden, deren fe viele den gan 
Kaum deö Körpers erfüllen,. alö aus fo vi 
ſolchen Polngonen des Körpers Oberfläche 
fammengefegt if. 3.8. ia NAr.ı. 4 di 
edigte und 4 ſechseckigte Pyramiden. 

Von einer jeden folden Pyramide find a 
Abmeflungen der Grundflaͤche befannt, u 
weil nun alle Seitenlinien Be—=Cc —D 
u. f. w. dem (IV.) gefundenen Halbmeſſer glei 
find, fo hat man, wenn ABCDE ein reg 


lares n Ed ifl, den Centtiwickel BEGC— “, 


olfo den halben BGM — — 80 





0 
‚ das Perpen 
200! | 
dikel GM - Ta ctBGM = la cot ——, 


und bie gus. des Polygons n.A BGE 
0 
. Herner] BG—4 acolec en, _ 


die Höhe ber Poramide Go==. (Bor BGN) 
‚Rennt man nun’ den (IV.) gefundenen 
Halbmeſſer Be=r, fo bat war Gc= 


.: 180° 
L r2— la? cofec Fi und den koͤr⸗ 
perliden Saat der Pyramide ABCDEG — 





4na® cot= 








Er Ze ı80°2 
j ü 2 — — 21. 2 * 
yzna cot- m 807 r2—1a' calec =). 


. _ f x , VI 
⁊ 
5 \ 


——2438 
"VI. Bey einem drper wie Di. x wid 
Aſo 3.8, mug für jede Dreyedigte Pyramide, 
‚nb n a: &rfüu jede: ſechsſeckigte geſetzt werben . 
ruſſen.  Deimmary. ber Inhalt jeder dreyechig⸗ 
en Pyramide welchen ich mit: T bezeichnen 
vill *a⸗ corooe Var⸗·t.⸗ solachar?) u 


der wegen cor 60° = * ALLYE und - 
tiert 9 a 
Sin 60° 3,73 nn RL de 


ee ten. 
und ber Inhalt jeder —e—— lin 
‚Sze}a? eot ʒoo (rt — 3002). 
aa Ra) u 27 


wdraus denn der. Inhalt des gangen, Pr 
pers Nr.1. =4T+448 a2. (72 — 202) 


*20 RA 3 ſich gegeben. Pia 
und. ſo in andern ‚Säle ea 
> 1 word r Ans And 1. i 


IXH — 


EL 
“vw vw... “es 


.. VIE. In einer foichen Foranek. Einnten num on 


j ymar and) noch beſonders r durcha ausgedruͤckt, 
und fo. der Inhalt. des Körpers entmeder bloß 
aus feiner Seitenlinie a, oder. auch aus dem 

Ä Halbmeſſer x beſtimmt werden. Aber die · Art 
bey. einem jeden der (II.) erwähnten: 13 Koͤrper 


a durch r oder umgekehrt r durcht à auszus 


bräden, würde allein eine weitläuftige Ab» _ 
:.95. 0 bande 
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handlung etfordern, daher ich mich begnuͤge, 
hier nur zu bemerken, daß man aus der Be⸗ 
crachtung der ehenen Winkel, welche die Ecken 
eites ſolchen Körpers begraͤnzen, das Verhal⸗ 
‘ten von r gu.a finden: kann. M. f. hierüber 
Kaftners Abhandi. de polyedris data lege 
irregularibusindgn CommentationibusSoc. 
Goetting. Vol. VI. II. VIII. Die Hauptſache 
beſteht darin, daß, teil bey dieſen Körpern die 
ebenen Winkel, welche jede Ecke bograͤnzen, nicht 
alle einander gi find, man nur die Aufgabe 
-($.83.) in einer groͤßern Allgemeinheit muß 
5 auflöfen koͤnnen. Aber bie Aufloͤſung wird auch 
in dem Maaße weitlaͤuftiger, je mehr die Win⸗ 
kel ſelbſt von einander unkerſchieden ſind. Bey 
einem Körper wie (LI. Nr. 12.) iſt z. B. jede 
Ede düb 4 Winkeln gebildet, nemlich einem 
von 108° (dem Polygonwinkel des regulären 
Fuͤnfecks) zweyen von. 90° (dem Polygonmwins 
kel des Quadrats) End eineih: von 60° (dem 
Winkel des gleichfeitigen Dreyecks). Kaͤ ſt⸗ 
ner findet fuͤr dieſen Koͤrper den Halbmeſſer 
40, 1495. a. Man⸗kaun indeſſen dieſe 
danze Rednang: in doer Ausubung entbehren, 
da ſich der Halbweſſer x bey einem vorgegebe⸗ 
nen Loͤrperv wir (IL) in den meiſten Faͤllen 
‚wohl ohne "große Mühe: und. mit hinlaͤng⸗ 
uicher Genauigkeit 2. hard unmittelbar 
er un. 
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vm. uf eine ſehe alhſame⸗ Art, und 
hne ſahaͤriſche Trigonometrigi hat A. Sharp 
ven Inhalt einer großen Menge folder Körper. 
yeftimms, in einer Schrift, weiche den Titet 
ührt: Geoimetry Improved ı.byalargeand 
ıccurate table of. legmpnts of-CGircles 2. a 

‚oncife Treatife of ‚palyedra © etc. "London, 
Iızı. :. . 
X. Netze fuͤr dieſe Korperi zu zeichnen/ 

bat Marburg fehr umſtaͤndlich gewieſen, bey 

dem man auch die Netze von mehr andern 
Koͤrpern, die eine gewifſfe Symmetrie und 
Regelm aßig keit haben, nachleſen Eann(*). 
Auch findet man bey ihm die Nahmen dieſer 

Koͤrper, wovon mandye. ſehr zuſammengeſetzt 
find, z. B. Nr. 12. das Rhombi⸗-Jcofi- 
Dodecaceter. ———— Botrachtungen 
über ſolche Netze ha Käftner a.a,D, anges 
ſtellt. Auch ee fterin einer Abhandlung: 
de folidis geometricis, pro cognolcenda 
eorum indolei in certos ordines &t verstis di- 
ſponendis in den Gommentat. Soc. Goettinf! 
Tom.VII. fehr viele intereffante Bemerkungen - 
über diefe Koͤrper geliefert, die ald eine Er: . 
weiterung deſſen, was Euler bereits hieruͤber in 
zwey ey Abhandlungen Elementä dortrinae boh 
dorium 


(*) FriedrihWitpelmMärburgs Anfangs 

„glinde des Progkeſſionalcaleuls. Berlin und: 

“ Stralfund 1774. 8. 44 Kupfertafein. IV.Bu 
von der "Sera der edigten Körpe. 


‘A 
= 


* 
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dorum und Demoaltratio nennullarum in- 
fignium proprietatum quibus solida hedris 

kanisinclula. funtpraeditatm IV. Tomo der 
Nov. Gommehti Petropol.-gefriftet hatte, zu 
Betrachten find. M.f. auch Karften’s Lehr— 
begriff ver Mathematik II. Band XXV. Abſchn. 


X. Bon iallerley Schnitten folcher Körper 


“ mit Anwendungen auf Hauy Eſſay d’une 


theorie [ur la fträcture des cryſtaux handelt 
Käftner im VL Vol. der angeführten Qom- 
ment Soc. Gotting..de lectionibus folido- 
rum, eryltallorum ftruäturam‘ Ülustranti- 
bus. Man fieht hieraus, daß die Natur. bey der 
Bildung der Chryſtalle manche von den angeführ- 
„ten Körpernlicfert, und es daher nicht überflüfe 
fig war, über die Art ihrer Berechnung das All: 
gemeinite benzubriugen. In ber Baufunft find 
foldye Körper unterweilen als Verzierungen ge⸗ | 
braucht worden, 

.. XI. Auch für die Oberflaͤchen. diefer 
Körper ann. man fich leicht, allgemeine For⸗ 
meln berechnen, wenn man weiß, aus welchen, 
und aus wieviel regulären Polygpnen fie zu: 
fammengefegt find. So wäre z. B. bie Dber: 
fläche des Körpers Nr. 13, | 

=24(4.3.a? cot60° +}. 4a? cöt300) 
'=( co1 60° 4coi 30%) ar und d ſon in aber 
Ballen 3 











Fünfte 8 Kapiter, 


Serechnuns ber Oberflächen‘ poramibenfüi | 
| nmiger Re Fr | 





Ä $ 87. | 
nn "Hufgoße, 


Di: Seitenfläde einer Pyramide— J 
(ig.42. Tabill.) deren Grimpdflähe 
eine geradlinigte ſigur iſt, zu be⸗ — 
rechnen. . 


Aufl. 12. Weil die Seiteiflache in deſcae 
Falle, aus lauter: Dreyecken ABc; BCc; CDc 
u. ſ. w. zuſammengeſetzt ift, fo berechne man .- 
den Flaͤchenraum eines jeden Diefer Dreyecke, 
und addire alle- ‚eingelnen Blägenräume zu⸗ 
ſammen, | 


2. Bon einem jeden ſolchen Dreyede z. 8. _ 
BCe muß man die Höhe Mc’ wiffen, wenn 
‚die Seite BC der Grundfläche zur Grundlinie 
angenommen wird, . Kann man dieß Perpen⸗ 
dikel Me nicht bequem ziehen und meffen, ſo 
muß man es aus gewiſſen Stuͤcken, die man 
an dem n Dreyege unmittelbar meſſen kann, zu 

bereche 


Fu 





LBC=Y BB—Y Gr B—c' 
wenn B die halbe Eamme ber to Sein 
.a, b, c, beʒzcichnet. 


3 Bil mas aber dam Bild ; 2: 
cBC=:9 meilen, u2) nem man de Erin 
Bc=b, BCAa, fo hat mer Mc-bfns; za) 

ABCc=J2abfine 


Man koönnte auch zur Berecuung des 
—* eine Seite wie Bc meihen, und 


ZufugL 
Bey einer gleisfeitigen Yyramide (8. 73.) 
Fig. 43. find ale Drevecke BCe, CDe u. ſ. w. 
einander gleich. Nennt men run die Dolys 
genkite BC = a, und if. die Grundiläche ein 
. Poly: | 





boy 


bolwyoen vonn: Seiten, fo: innndi nan nu; " 
ie Summe aller: Seiten n. a, Das; halbe 
Derpenditel Mc.auf eine diefer Seiten, zw mul⸗ 
ipliciren, ‚um ſogleich bie Summe aller. Dıma 
de oder Die ganze: Seitenfläce der 
Pyramide zu erhalten. | | 
Es verſteht fi, daß wenn mon. die. ‚ganze 
Oberfläche einer Pyramide verlangt, auch no 
befonders die Grundfläche berechnet, und hinzu 
addirt werden muß, welche B. bey der 


0 
gleichſeitigen Pyramide — 4 ı na? cot 180 
feyn würbe. 6 75.7. und $. A 


80. u, 
uf. io 
Die Fromme Seitenfläße eines 
ſenkrechten Kegels (Fig.47. Tab. IV. 
d. h. eines ſolchen, deſſen Spitze e ſenkrecht 
uͤber dem Mittelpunkt, G det Grundfläche liegen 
würde, zu beſtimmen, betrachtet man den Kreis 
welcher. dem Kegel‘ zur Grundfläche dient, als 
‚ein' reguläres Nolygon von einer unendlich, u 
großen Anzahl unendlich Tleiner Seiten, und 
folglich den Kegel als eine reguläre Pyramideg_ 
deren Seitenfläche. aus lauter unendlid (man . 
len Dreyecken zuſammengeſetzt ſeyn würde, Die 
Seitenknit⸗ eM oder D bei Mar. mörbe nn. 
| ‚die 








die gemeinfchaftiiche Höhe aller dieſer Dreyecke 
‚feyn, die man denmach mur zu halbiren, und in 
den Umfang ber Grundfläche zu multipliciren 
bat, um den Ausdruck für des Kegeld Seiten: 
. fläche, zu erhalten: ' rn 


.Iſt demnach dieſe Seitenlinie cM = |, 
and der Halbmeſſer CM der Grundflaͤche —R, 
ſo iſt der Umfang der Grundflaͤche = 2Rr; 
alfo die Seitenflähe deö Kegelö= 


- 1 . 
2: 


8. 90. 
3uſatz M. 

Iſt der Kegel mit einer Ebene, 
der Grundflaͤche parallel, durch⸗ 
fchnitten worden, und dee Schnitt ein 

Kreis von dem Halbmeſſer gm —=r, fo ifl 
: die Erumme Oberfläche des abges 
"Yirsten Kegelö—=R.m.Mc—r.x.mec 


. == #{R.Me-:r. mc);.aber mc Mc-- Mm | 


- Wan henne alfo die Seitenlinie Mm des abs 
gelürzten Kegeld.— e die unbefannte Gröffe 
me—x5; pi Mc—=e+x und die krum⸗ 


—me Seitenflaͤche des abgekürzten Kegels — 


a (R(e4x) — 7x). Nun iſt aber id den 
ähnlichen Dreyecken cgm, cGM;GM—R; 
gmmr und Rir=Me:ımc=e+x:x, 


0. _ n Alſo 


- 








. Es 
- 
. 353. 
. — 
1 
v 


u 

J —P— ne im. 
Alſo R — re: x}, und Ber: le 
er Re FERN 
ek Alſo 1 x. e== —. . 
:Ror. 


Dieſ⸗ Werthe in bie Formel für bie ab 
jekitzte Kegelfläche ſabſtituirt, geben für ſolche 
ven Aucdtuc 

one (Re: r?) ;: | nn ‚ | 
else - "Rar7 — wo. 
‚er‘ weich RezessiR+r) An. N 
ie abgekuͤrzteKegelflaͤche — wen 
die Summe ber beyben Halbmefler in bie Sei⸗ 
tenlinie Mm—& des abgefürzten Kegels und 
in bie ie eubalppifge Sat x muteipliiet, mon 


8 ot Bu | 
Bu : Yufgabe. an. 


Die —88 Seitenflaͤche eines 
or kegelfoͤrmigen Körpers AFB 
(Fig. 50) zu finden, die Grunpfläge - 
fen durch welche krumme. Linie man 
will, begraͤnzt. 


Aufl. 1:.Bon. der Spike des Perg 
fälle man Auf die Grundfläche das Perpendikel 
FH herab, und ziehe nun durch Hnad Ges 
fallen. eine Abfeiffenlinie. BIIA, in der A als 
Anfangspunkt ber Abſciſſen für die krumme 
Linie AMB angenommen werde. 

Rayers pt, Geometrie. van 8 2, 


\ 


" . . . N 
* 2». . . 
mE. > 
84 > U UN U 1 t 
f) ö ' 
I} 


:&..M ſey nun ein beliebiger Punkt der 
krummen Linie, und m demſeiben unendlich 
"gabe, ſo bilden die von Fnach Mund m ge: 
zogenen Seitenlinien FM, Em des Kegels, 
einen unendlich fhmalen Triangel FMm, wel 
Ä Sen man als das Differential der von A bis 
M enthaltenen krummen Seitenflaͤche AFM bes 


ne Kegels betrachten kann. Man nenne alſo das 


dem Bogen AM —s entſprechende Stuͤck AFM 

ber Seitenfläge des Kegelö=—S, fe hat man 
d8= AFMm= Mm | 

wenn Inn das von m auf FM. oe ve 

pendikel darſtellt. | 


3. Nun ſeyen. et ben Gut M die fen 
rehen Coordinaten AP=t, PM=u. . Die 


deränderliche Linie FMH, fo it Fm — 
f—df und Mn=FM— ‚Em, weil Fm 





J unendlich nahe bey FM ift, alfo Mn df, 


4. Wird alfo das Element Mm der krum⸗ 
men Linie — ds V(duↄꝰ4dt) genannt, 
fo hat man 


may Amt — — —— | 


Alſo das Element der Kegelflaͤche (2) 
er 5 GC 1 Nil ie dfe) 


Fu 





! x 
x _ . W I, 
D . [ . } \ 


. u 36868 
"5 Wird mun die ‚Höhe FI des Kegels 
mit h, und bie Entfernung des Punktes Hvom 
Anfangspuntt ber. Abſciſſen A oder AH=k 
genannt, fo hat man | 
FM®==FH°+HM: FH + HPSH-PMe d. 6. 
fh? + (k—d)° + us 
Demnah, ! 
. fdf=u du—(k-t) Fr 
F2.df2 = (udu— (k—t) dt)2 > 
u⸗ dues —2u(k—t) dude + a) art 
Herner | 
feds —/hr+ ( — 9) + u (dus + dee). 
hꝰ dus +(k—t)2 du? + u? du2 
+ 2 dis „(k—1)* ru dıe u 
Ale 
p äsı - x0 arekey ins +2u ko. drda 
Pus dt he (dur Adi) 


6. Demnach das Clement der Kegelflaͤche Be 


dSyy (kt) du +udie + he ds?) 
anf et an ’ 
—— 


Wenn alſo die Steichung der krummen Linie 
zwifchen u und * gegeben ift, fo kann man 
u, ds, du durch t ausdrüden, und durch In⸗ 
tegration des für AS gefundenen Ausdrud, 
das dem Bogen 5, oder der. ER t enfe 
| ds ſpre⸗ 


⁊ t 


aA. — \ 


>,9,.M fe non ein veliebiger 
Frummen Linie, - und RN 
„ "gabe, fo. bilden: die von Fna 
ken Seitenlinin FM, E22. No 
einen unendlich ſchmalen Tria " 
chen man ald das Diffeventig 
M enthaltenen krummen Sej 
Kegels betrachten Tann. V 
dem Bogen AM =s ent 
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pendikel re 8 
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rechten Coor 
Seraͤnderlich . 9— 
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ATZE NG - an 
SCH _ ach gehöriger Subftie 
— Element der Ke⸗ 
Ru 22 
o x 7 8, 6 12 
ya 
nn, 
o ea '@ RR, . 
x X * 
Ga 
° Nr 
se € x 
- . pe nn 
Se, on !ohne unendlihe - 
‘ee ‚and wollte man es 


- sähe integriven, fo con⸗ 
‚nicht genug, um davon in 


Bebrauch machen zu koͤnnen. 
. „lo das Integral durch eine. Ane 
- gömethode.zu beflimmen fuchen, wow , . 


aehrere Huͤlſsmittet darbieten, 


5. Vors erſte iſt es portheilhaft, dadges 


fundene Differential auf. eine andere Art aus⸗ 
aubeuden. : 0000. . 4 
Man nenne den. bem Bogen AM —s.ents 
ſprechenden Winkel am Mittelpunfte, nemiic 
ACM=o, ‚joi PMod er u N 

By 


= runs dter— 


er 4 


\ 


tl: 


un (artemt2) > 


5 cold; 


N; 
a BE 7 Fe Se 


— 


— 


ipredenbe. en, ARM der "men Sat 
j Hin? de8 Kegels finden, 
Bepyſpiele u werben die Sache erläutern. 


u 8.92%. . 
2. Yufgabe, 


Die krumme Seitenflaͤche eines 
ſchiefen Kegels, deſſen Grundflaͤche 
ein Kreis iſt, zu finden. 
Aufl. 1. C ſey der Mittelpunkt des Krei: 
ſes, und.die Spitze F des Kegels nicht fent: 
secht über dem Mittelpunkt des Kreifes, fon: 
dern nach Gefallen AH=k, dag Perpendikel 
FH=-h, der Halbmeffer ACzr, fo iſt nun 





0, erflich bie Gleicpung seien und u 


18 


u == St 





u Demnach du: ar u \n 
Dt He 

Er mah ftatt u? Test amt 

MO) dupude 


rtdt- x d tdt. . 
ardu4 — - "nat nt, oder 
wenn. man flatt udır fegt (rt) dt 

„—.%k , 
K—}) du ud te gr 


n 





dt, ober wenn 





J Adt—tdu= _ 





2. 





⸗ 


“ x ⁊ .. 
7 —— ‘ we 
| 857 
rn — e⸗ 
’ j “ “ S. 7 


2. Berner iſt 5 
wa ra ate 
ne as⸗ ⸗h⸗ (Aue ary mn 


. 
x . 
- - 
u? . -. 
. x > 


/ 


3 Yıfo erhält a man nach gehöriger Subſti⸗ 
tution in 8.91. 6. für das Element der Ke⸗ 


gelflaͤche 
— ten 


ober auch ſtatt u? feinen Bert geſett 


+ — 
as a 





4; Dieles Differential iſt ohne unendliche 
Reihen nicht integrabel, und wollte man es 
auch durch eine folche Reihe integriven, fo con⸗ 
vergirt diefe Reihe nicht genug, um davon in 


der Ausübung Gebrauch mächen zu koͤnnen. 
Man. muß alfo das Integral. durch eine Anz . 


n&herungsmethade. zu beflimmen ſuchen, wozu 
fich mehrere Hulfomittel darbieten. | 


5. Bor& erfte iſt es vortheilhaft, bad ges 
fundene Differential auf. eine. audere Art aus⸗ 
zudruͤcken. om eng 

Man nenne den bem Bo Als. enf 
Tprechenden Winkel am Mittel 5 nemiich 
ACMMG, foi PM oder u ) r t2 

= rin Aa —— ee 

Ä 0 dt 


are a N 


L—YT cold; 


- 


kt a 
dt=rdelind k+ —mter-(Gr—k)cols 
er +(kr)cofe. GBubſtituirt man dieſe 
Werthe, ſo wird 
— — ————— 

wo ek — r ben Abſtand des Punktes H 
vom Mittelpunkte C bezeichnet, welcher Werth 


von & denn negativ ſeyn würde, wenn ber Punkt 
H zwiſchen A und C fiele. | 


6. Aus bieſem Aus drucke erhellet nun ſo⸗ 


R ‘glei, daß man die Integration dieſes Diffes 
rxrentials, alſo die Berechnung der Kegelftäche, 


uf die Rectification einer gemiffen 


. Zrummen Linie bringen kann. Man con 
ſtruire nemlich (Fig. 51) eine krumme Linie 
ARY, deren rechtwinklichte Coordinaten AW 
=v und WR z aus folgenden Differens 
tialgleidjungen & beftimmt werben . 


' a = — cot ds 
fo iſt — buch Integration 


* — e find 
und man kann nun fuͤr jeden Winkel a die Abs 
feiffe v und bie Ordinate z berechnen, und 
Wwenn man will, bie krumme Linie wuͤrklich con 

Reden, wohe, dena, wie R ich von ſelbſt 
J ver⸗ 


ur .. 
1} 





— — I 
verlleht Inden Knsbrädenha; 16; der Weib | 
von. in Der imaltbeilen des Dalbmeſſers 
G. at. IV.) zu ſetzen iſt. 


7. Wird nun ber Bogen AR, welcher der 
Abſcifſe v=h.o, und alſo dem Winkel ACM 


it 


(Fig. 50) antſpricht = & genannt, fo hat man 


d&2 ‚dv? „dz2:=h? do®: — eeolo)?da® u 
Mithin 
— Beirat. .coLe)e) 

oder S—=/fdö,f (h?+(r+e co[6)2) — 
wozu keine — zu addiren iſt, weil fuͤr -: . 
auch v0, und. folglich 9=0 feyn muß. | 


8. Demnach (5). die dem Bogen ober Wins | 
el = ACM (Fig. 50) entfpueöhenbe, Kegeln : 
fläche AM on oder | z 

— ir . 
Man. multiplicirt .alfo bie Ränge t des Vogens Kur 
AR (Fig. 51), welcher der Abſciſſe veh.d 
entſpricht, in den halben Radius ber Grund- 


flüge des Kegels, ſo hat man das Stüd der | 
Kegelfläche, dem in ber Grundfläche ber Bogen 


AM, ober der Winkel ACM=s am Mittels. 
yunkie entſpricht. ur 


Die Länge: des Vogens AR für jede Ab⸗ 
ſriſſe Va=h.o'zu finden, Tann man nun bie, 
8.58. ff). angegebene Rectificationgmethode. 
anwenden⸗ and. wenn nun der Bogen, Ay eine 

- 34 Abs | 


f 


J 


‘. 
⸗ 


Abfiffe AT — h,z (mo 7=3,14159. .. den 


Winkel 0— 1800 oder den ihm entſprechenden 
Bogen in Decimaltheiten des Halbmeſſers aus: 
druͤckt) zugehoͤrt, ſo wirdir. AY den Werth 
der halben Kegeiflaͤche geben. J 


9. Es koͤmmt alſo darauf an, die krum— 
me Linie ARV zu vectificiven, Sol fidy dieß 


- aber nach der oben ($: 58.) angegebenen Mecti: | 
Ä ficationgmethobe bewerkſtelligen laflen, fa muß 
dieſe krumme Linie beitändig gegen die Abfciffen: | 


Unie "AS hohl feyn. (8.58. VI.) 
10. Dieß ift fie nun wuͤrklich, wenn man 


wie bey dem (Fig. 50) abgebildeten Kegel die 
Adfeiffen AP —t, ober die Winkel AUM=s 


allemahl von dem Endpunkte des Durchmeſſers 


AB anrechnet, welcher mit dem Mittelpunkte C 


auf einerley Seite des Perpendikels FH liegt, 


welches denn‘ begreiflich jebesmahl gefchehen 





Tann, weil ed bey. einem vorgegebenen Kegel 


in unſerer Willkuͤhr ſtehet, die Abſciſſen t vor 
A oder von B anzurechnen. In jenem Falle 


iſt alfo AH=r}+6 demnach e:ald poſitiv 
. ‚zu betrachten. Fiele aber H zwifchen A und | 
: wie (Fig. 52), fo würbe AH=r—e; der 


Berth von ea " negatio,. Dann dürfte man 
aber nur. die Buchfiaben A und B veriwechſeln 
oder die Abſeiſſen von B anreihnen, um wieder 


. den Fall der zoſten Figur‘ zu erhalten, ? für 


melden alerts ai 6’ Pot Kan 


t: 


II 





. 1 2* 
' . » 
. . “ - 
— “ ⸗ er 
‘ » ’ „ 08 ’ 


. re Das An unter bieſer Voriutſching Bu 
oder Annahme des Punktes A, die nach J.58.) 


zu conſtruirende krumme Linie werkuqh allemahl 


hohl "gegen die Abſciſſenlinie AS (Fig.51) - . 
ausfallen wird, aͤßt ſich daraus beurtheilen, — 


dz » 
daß wenn man Fri | ſetzt, der Werth von F 


gr 


B auenht negativiſt. (Rätners nat, u 


bee Unendl. g. 521-1. der dritten Xusgabe,) 


dz cola ‘©. 
Denn man eo — a: rn (6) 
65 6 u , . 
und —2 wegen dp ne 
5 dp”  efind Ber 


2 -hlra +elino)‘ , 


allemahl negati, wenn e poſitiv iſt, t. h. wenn 
die Winkel a in dev Grundfläche allemahl von 


‚demjenigen Endpunkte des Durchmeſſers ange= 


rechnet werden, welcher von dem Perpendikel 
FH den gröffern Abſtand hat, alſo in (Kig. 50) 


von A, in (Fig-52) hingegen von B. 


. 12: Die zrſte Figur ſtellt dieſe krumme Linie 
ohngefähr dar, für den Sal, Bahr —=ı5:.- 
h=4;5 e=3,_ (Der, ihr Augehörige Kegel 
it Fig. 53. abgebildet, worin Alsı= 13 
CHZe—3; FH=h=4.). $n ihr wuͤrde 


J B. bie Abſciſſe AW weht zu a 609 


Kai Ä 


u 


366 — 


gehört, d. h. v==4.60°, ober weil 60° in 
Decimaltheilen des Sinustotus = 1,047 it 
(M. ſ. Vegas Tafeln oben $.3ı. IV.) 
v7=4.1047 4188 
und die Ordinate WR oder - 
z==1,047+3Gn 60° 
=1047+3- 866 = 64 
uf. w. 


Ich habe die krumme Linie nach Anleitung 
folgenden Taͤfelchens von 30 zu 30 Graden 
gezeichnet 


u v z 
0 0,000 | 0,000 
50 2,092 |- 2,023 
60 | 4188 | 3,645 
90 6,284 | 4,571 
120 8,376 | 4,692 


150 | 10,472 4118 
280 I 12,566 | 3, 141 


“13 Beun man num Hier den Halbmeſſerr | 
AC—ı mit einem Zirkel abfaßt, und ihn fo 
oft es angeht, aus Y in 1, 2, 3... auf die 
krumme LinieYRA trägt, fo wirb man ihre 
Länge & ohngefähr 14,4 finden. Alſo wäre 
die halbe Kegelfläche oder S=$r. S=16; 
alfo die gane = &5— 144, fo genau als fie 
ſich nach dem kleinen Maaßnabe, durch die Une 
rs mittels 


. f ! » B J 
u) ı, N . Sn 
’ J 4 
N - - AL - . f] - 
j 3 3 
—— r 4 
. , Li 
3} ’ 


mittelbate, Deffung | der krummen einie, und. | 


unter Der Vorausſetzung daß die genteflenen 


Fleinen Bögen ihren Sehnen gleich find, bes - 
fimmen läßt. Fuͤr einen groͤßern Maapflab 


mwürbe bie Conſtruction auch mehr Genanige 
keit geben. | 


Wäre alfo der Halbmeſſer =! 1 Fuß; ‚fe 


würde Die Legelſläche 244 Ri ü 'ad t situ de e— 


halten. 


14. Ohne bie keimme di Linie (iR zu on 
ftruiren, kann man die Laͤnge derfelben duch - 


obige KRectificationsmethode (8. 58) ohnſtreitis 
weit genauer finden. 


Vors erſte muß aber unterfacht werden, eb 


die Abſciſſenlinie AS auf die krumme Linie in 
A normal ifl, ober wenn fie ed nicht if, was 
die Normallinie AL in A für einen Winkel 
=p mit der Abfeifenlinie AS macht. 


15. Nach ($. 59.2.) if aberhaupt für jeden 
Winkel ꝙ den eine Normallinie der krummen 


oe 
{ 


Linie. ARY mit der Abſoiſſenlinie AS machen j | 


"würde „ 
cot p= = ie _ = et | 


wenn man ftatt dz und dv die eben (892 c) 
| "gefünbenen Ausbrüde- ver. 


x‘ 
\ 


Pr 
16, N 
un 


\ 


4 


„L: | 
‚ ’ f 


7 


16; Für bie Rormallinie in A My — 
alſo s—o, mithin colo—ı.und * _. 
(14) demnach | 

r+e . 
au,” 
Man fieht alfo, daß AS i in A aiche normil 
it, fondern die Normale AL in A mit de 
Abſciſſenlinie AS einen Bun LAS=; 


macht deſſen Cotangente — * oder Tau⸗ 


= eyn wuͤrde. 
gen ‚pe ey: 


17. Da in dem Kegel (Fig. 50)tang FAH 


FH_h 
—— ik, fo iſt der Winkel 


p_ (14) alfemabt dem Reigungs win⸗ 
kel FAB der Seitenlinie FA des Re 
gelö gegen die Grundflaͤche, gleich. 
18. Run braucht man nad) der Rectifica⸗ 
tionsformel ($. 59.3. 12.) auch den Winkel a 

oder AL, welchen die Rormallinle in Y, nem: 
 JihYLmit der Abfeiffenlinie AS machen wärbe, 
Da nun für den Punkt Y, ‘= 180°; und 
o= =ır if, fo hat man 


tl — r + e —— 


oder 








im. 


Berta ; e. hehe af; bap 


ber. Winkel nv allemahl dem Wins J 


kel FBA gleich iſt, welcher in dem 
Drepyede FAB (Fig. 50) bein. (17) era 
waͤhnten inket FaB arBenüßet. 
ſte ht. Eu: wm N penpeit aM 


9. Für. bie tıo) angegebenen Du 
tang p = 4 2. 133alfe: P=4% - 
tang AM! mu u J se Lg fanpf = — 
1160. 34 (Fig. 63) 


20. Ferner ii in. der Behkedtonsfornid 


(&. 59. af) Für ben Puntt V die Abſciſſe AP. 


oder f’ hier. h. 180°=h. m; 


And -bi2 Ordinate TY über g' — 
e fin 180° er, demnach. in der. gedachten 
Formel (8.659. 18.) der Werth von | 


— 


— 
f 


U 
x 


hlinitr coli Ku n. nn 
F ee ZZ. 
und von. . 
m __h Rn} Art) Front A279 . 
r on 2lin$(A’—)) | 


Set man nun ſtatt der Bucflaben. die dafir 
gefundenen. gehlennerthe 2 ſo wird 


F FR , a Nas 
. vr 


7 De 
BL LE 34 + cofnı6e . w 
in7ıd.34 
_ 46m 63°... 26° — coſ 630 6 
. .  Äinzıd., 34 * 
— 313042 . * .R 
- Änzı 719 ,34 34" 


Alſo log = 1,0156272 und Um 1013663 


Und eben fo | 
4 fin 80° . 47" + cof * 47 
— — — — *7 
2 ſin 350. 47 
410852 * * 
. alinggogz' 
u 108 a: a4a850r und Amel 1371 


a == 


‚a1 Run iR ferner in gedaditer Formel 


* 
rn 34 und . Weil 





man nun immer, ohne großen Fehler zu bee 


forgen, ben Winkel 730° annehmen Tann, 

wie aus dem Benfpiele für den elliptifchen 

Bogen (8.61.9.) erhellet, jo will ich hier 

ma und alfe n==4 (A —p) mas? „47 
annehmen. 


Weil nun in der dottigen Formel der 
— o der Ordnung die Winfel 
uf) 


- 


B , ® 
" ” y . ‘ 
EXV Zu ea | 
. \ - . 
R —t 4 4 
- ⸗ 


N, 25, 3" u.ſ. ». bezeichnet, hier aber wegen 
m = 2, diefe Progreflion nur bis auf, das 
erite Glied zu nehmen tft, fo hat man nur fuͤr 
pn, die Soordingten v und z in dem ſum⸗ 
matorifchen Sheil‘Z jener Formel zu berechnen; 


\. 


dz a 
22. Rm if = care == cot (+ pP) 


weil pt und hier mn Alſe 
d 
rk == cöt (458. ‚47° +9 =0 cordoe vn v2 
‚dz rdtecofs j un 

| EST =corgor. 


Alſo wegen 1, em3, hg 
co ot -4T'——E 
u 1169824 - 
Alſo 0==96° .43° die paar Secunden weghe⸗ J 
laſſen, welche noch hinzutommen wurden. 


Fuͤr bieſen Werth von 6 wird die Abſciſ⸗ 
v==h0==4.96° 43" oder den Bogen 96° 438. 
in Decimaltheilen des Halbmeflers auegedruckt J 

4.1 ‚68809=6,75236 
Und die Ordinate 


IST ö+e fin —— Ir 
== 466748. 


28. 


93. Hieraus ferner für den fumimatoriicher 
Sheil 3... der Formel (8.59. 18.) durch. Lo: 
garithmen | - | 

zinp'=z fino®. 47 = 4,9367 
nel 0) * n col5?47' = 840966 
J u n 13,34630 
— vco eV co[80°42'=— LOBIEL 
Alſo —— Gr eo. = 12,26479 
add. a nach LO) LOL 
Summe —23,3019 
Diele Bahl muß num noch inyı=35°.47'= 
-  .0,62453 multiplicirt werden, um den Bogens 
(8.59. 18.) oder hier S zu erhalten, Durch 

"die abgekürzte Multiplication, oder auch durch 

Logarithmen findet man liht | 
on Sie14g527. 

Ailſo (13) die ſchiefe Kegelflaͤche 14,4527. 


m 














". 24. Man fieht ans diefem Benfpiele, daß 
did Berechtiung einer ſchiefen Kegelfläche, durch 
Huͤlfe der angeführten Kectificationsmethode bey 
weiten einfacher: ifl, als wenn man fie -durd 
Kine unmittelbare Integration der Differentiale 
formel (3), vermittelft einer unendlichen Reihe 
haͤtte beſtimmen wollen, von der bey einer fo 
großen Ercentricität GH bes Perpendilels FH 
(Fig. 53) d. 5. einem ſo großen Werthe vone 
als ich in dem Beyſpiele angenommen habe, ſich 


viel⸗ 


⸗ 


jielleicht mcht Ainmahl ein Sehen machen. 


aßt, weil fie ſich zu langiam ‚nähert. Wie 
‚ufammengefeßt bie Goefficienten einer folchen 


Reihe felbft ausfallen, ‚Fann mon z. B. aus 


Sim. PDuilier Princ. Calculi diffe- 
‚entialis et integtalis. Tübingae 1795. 
»ag. 200. erjehen. nf 


Ein anderes Verfahren durch Necti⸗ 


fication einer Erummen Linie die 


Tobiefe Kegelflaͤche zu berechnen, lehrt | 


Hr. Yelin in feiner zu Erlangen heraudgeger 
benen Snauguralfcrift: Dil. ‚inaugjiralisma- 
ihematica de fuperficie coni [caleni deter- 
minanda, quam pro gradu doct.Phil. publi- 


mr 


ce defend. Erl. 1794. Sch hatte ihm Rame 
berts Metificationgmethode (Beytraͤge zur 


Math. IIi. Th. IX.) dazu vorgefchlagen, melde 


er in gedachter Schrift mit viel Einſicht ausge⸗ 
führt, hat. Ich finde aber doch die Methode 
(8. 59. ff.) zur Ausübung noch bequemer. 


Kaͤſtners Abhandlung uͤber die fchiefe 
Kegelflaͤche lehrt nur die Graͤnzen zu be⸗ 
ſtimmen, zwiſchen denen der Werth der Kegel⸗ 
flaͤche enthalten iſt: Commentat. Soc. Reg, 
Goett. Vol. X. ad annum ı1787.1788 Clall. 
mathemat, . P. 39. 8tc 


25. Folgendes ſcheint mir n dieſem Aue 
noch brauchbarer. J 


Mayers pr. Aenmettie. v. Fi I: 5% Eine 


= 


= Verlängerung aber m G und R durchjchneiben. 


— 


Gine‘andere Methode die ſchiefe Kegelflaͤh 
Ze zu berechnen. | 





. $. 93. Ä 
7,68 fen (Fig. 54) der Kreis um AB di 
- Grundfläche des Kegels, F die Spige m 
FH-—h die-Höhe; CH= e die Entfernung 
. bed Perpendikeld FH vom Mittelpunfte (; 
die Halbmeſſer CBb= Albzr. 


2. Man gedenke.fid) den Halbkreis AND 
von A gegen B in lauter gleiche Bogen. getheilt 
und MN fey ein folder Bogen, der zugehörigt 

Winkel am Mittelpunfte MCN—=2, der Tip 
xel ACM=c=m: .... 
AAN die-Sehne des Bogens MN; GA, 

RN ein paar Tangenten an M und N, welche 
fih in L, -den Durchniefler AB, oder deſſen 





3. Gedenkt man fih nun von’F nach N und 
M in paar Seitenlinien des Kegels gezogen, 
ſo awvie auch eine gerade Linie von F nah L 

ſo iſt das Stuͤck EMN der Kegelfläche, welches 
dem Bogen MN entfpriht, Eleiner al 
die Summe. der-beyden Dreyede FML un 
ENL, welche die Kegelfläche in den Linien 
FM,FN berühren, und zu ihren Grundlinien 
| .. | die 

6) Ich habe dieſe Linien in der Figur mwegge 
-  laffen,. um die Zeichnung. nicht durch zu 
viel Rinien undaulih zu mahen.... 








x 
9 
t 
\ s x 


ie Tangenten MI,, NL haben würden, - 
ber gröffer old das Dreyeck EMN, weldes 

u feiner Grundlinie die Sehne MN haben ' 
uͤrde, d.h, wenn man die Perpendikel, weiche - 
on F..auf die, Tangenten GL, RN gefällee. 
yerden würden, mit.p, p', und das Perpendikef 
on F auf die Schne MN mit q bezeich⸗ 


et, ſo iſt dad Stud der Kegelflädje, wel- 


bes dem Bogen MN. entfprict, Kleiner als 
; aber güöffer ale I... 


MIı.p+NL.p 
' 2 j . 


N 


‘4. Run ift aber ML—NL-tr.tang MCL 


—r tang 32, und die Sehne MN—2erfini, 
bezeichnet man. aljo das erwähnte Stüd der 


Kegelfläche. mit S, fo iſt 
et m 
sgrtang 3a. IE | 


Ssrinsa.g.. 8 


‚r * 


5. Alſo hat man zwey Graͤnzen, zwi⸗ 


ſchen welche das Stuͤck der Kegel⸗ 
fläche füllt, wenn man nur noch die Per— 
pendifel p, pP’, gehörig. beftimmt, und in die 
gefundenen Ausdruͤcke ſubſtituirt. 


— —WW 
Summe. — 3743 
— 
'r 


w 


‘6. Man ziehe demnach, um 3. B. das Per⸗ 


pendikel p von F auf die Zangente GMK zu 
beflimmen, aus H mit dem: Halbmeffer CM, - : 
welcher auf die Tangente in M fenkrecht ift, eine 

dar Parale 


- 


) 


Pe 


/ 


J % 


ı 
Ua 


\ 


if 


j 


372 ’ — - 


Varallele HK, fo ift auch) HK pri GK ſenl⸗ 
recht, und wenn man nun von F nah K ein 
gerade Linie fi) gedenkt, fo wird, zufofge der 
Lehre von der Lage der Linien und Ebenen, 
auch FK auf der Tangente 'GK ſenkrecht ſte⸗ 
ben, demnach FRp ſeyn. 

7. Aber FK=,/ (FH? 4 HK?), und 
HK-HT+TK=HT4+CM wenn CT 


parallel mit GK iſt. Demnach HK —=T+ecols; 
weil CM—r und HT—=TH.col CHT- 


 CHcolACM=ecole | 


8. Alſo wegen FH—=h 
FK oder p=y (h? + (r+e eot.)%) 


9. So wird auf. eine ähnliche Art, ent 


"man flatt .o den Winkel ACN— 642 


seh das Perpenditel, von F auf die ‚Tangente 
br. 
= fh +4 ecol (6+2))2) - 

and wenn man don .C ein Perpenditel auf bie 
Sehne MN, und durd) H eine Parallele damit 
ziehet, für das Perpenditel von F auf dieſe 
Sehne der Werth | 

1*V (h3 4(rcolf2+ ecof (6440)2) 
gefunden, wo denn, wenn ber Bogen AM, m 
folcher Bögen ‚wie MN laſſet, ſtatt a. gefet 
werden muß mio. | on 


, , y . ' ‘ ı 0, 





x ⸗ 
— — 
— 
v J 


U er 


Yo. Um in diefen Formeln das Xysziehen . 


der Quadratwurzeln zu erfparen, fo. brüde man 
B. den Werth von p ſo au 


— —— FE 


ınd fuche nun einen Winkel, deſſen Tangente 
iſt, welchen Winde man alle⸗ 


e cots 


_rtecolo: 


nabi fi. nehme, wenn glei — 








Regativ ausfallen folkte, weil das Duadrat von 


dieſer Groͤſſe immer poſitiv iſt, es mag dieſe 


Groͤſſe ſelbſt pofitiv oder auch negatir feym; 
[0 hat man... BEN 


‚Yu 


p —=.hfec$ 


und eben ſo 
Op mh ſec ꝓ 


re cold 
wenn 'man in ben Ausdruck — 7 DIE, 
“+8 ſtatt ⸗ ſetzt. 
28 Auch nach chuüchn Ehuuſten 
4* bſech 
wenn tang u = | 
gefegt wird. " 


x Ei & + e cof mE) 
| bh 


. ı : . IN . 
. ’ € PB % . « 
— — Aa aA i2 . 
. j ! ‘ 3 ° ’ ’ 1 a 
! ' oo . r - 
! 4 


. no» 
. , , . . 
* 17 
. ⸗ 
FR | ‘ . . - 
N | 
! 
f 


yo Bi. Demnach. abi bie beyben Graͤn 
"rifdien denen S fätt: folgende (4): 
: —— on 














'S<hr tang3#. 


"S$hr finze. fecu. 
"Hieraus leitet man die Graͤnzen, jroifchen wel 
die halbe. Kegelflaͤche über ANB, bie ich 
2 Sbegeiänen wid, faͤllt, auf folgende Weiſe! 


13. Man gedenke fich den Halbkreis AN 
8. B. inn gleiche Theile getheilt, fo iſt erfl 
ge. | 


- ° = —— 


AM, MN, Nox. VB feyen der er, 
met, deitte onte Theil. | 


= 14 Jedem ſolchen Bogen gehört ein Stil 
der Kegelfläche zu, deſſen Granzen man nad 
(12) finden: ann. 


‘15. Fur das erſte Stie, pelches dem 
" Bogen:AM entſpricht, muß oo; für di 
zweyte über dem Bogen MN, 0=3, für 6 
dritte.o= 23 u. ſ. w. und für das legte übe 
Dem Bogen VB, o= {m—-1)3 gefegt wir 
Den, um der "Ordnung nach für dieſe einge 
Stüde die, Winkel y, „ durch Hülfe der Fr 


mein ao 11.) berechnen au koͤnnen. 
m 


— 


— } 
* * 
—7 
’ ‘ . 
ED U 5 \ ‘ 
— 
* 
’ 


| 16: Man nenne: diefe: Wink: N 
ap für Hmonme. 2. 
vp3 gar. Rd Pe tn . 
—* fr 0o=25 v7 
' er u. fe. m. . 9 


* 


J 4 
vu für = an) &,, V 


j uw. für 


2 San j 


x 


vn 


und die Stüden der Kegelflaͤche, nemlich da 
erfte über AN— S', das zweyte uͤber MN=S" 26 


das nte oder gt über VB= SH, 22 — 


x 17. So iſt die groͤſers Geime von; 
Sach lecx Yun, u — 


en (ur unggb Rt — an Pr 
een eecheht J Bra Br 
- Shhrüngge. — Br > 
a 2 Ya BE 
J — 
— BE LE u 


X 


18. denreg burch Summicimg dieſer 
Ausdruͤcke? fuͤr die, dalbe Kegelſlache 36 die 
groͤßere Gränze — 


hr 1833 (> 


Ateet 





Huren) BER 


Aa4 BR : 


AN 


x 


. vo 
. . 
R * 
⸗ 
x % L f N — 





vr Bi. Demnach Abi bie. beyden Graͤnzen 


zwiſchen denen S fällt: folgende (4) 


[ech tTeeh Zn 


"S&hr tangs4. 2 


| 


"S$hr finfs. ech. 

"Hieraus leitetman die Grängen, zwiſchen welche 
die halbe. Kegelfläche über. ANB, die ih mit 
2 Sbegeiänen will, fallt, auf folgende Beife ab. 


13. Man gedenke ſ ch den Halbkreis ANB 
z. B. in n gleiche Theile getheilt, fo iſt erſtlich 
F 180 





\ " . 
AM, MN, NO:c. VB feyen ber © fe, 
‚ awepte, dritte sone heil, 


| 14 Jedem ſolchen Bogen gehoͤrt ein Sie 
ber Kegelfläche zu, deſſen Granzen man nach 
(12) finden fann. 


‘15. Zur das erſte Stuͤc, welches dem 
Bogen: AM entſpricht, muß 0—=o; für, das 
zweyte über bem Bogen MN, 0o=3, für das 
hrikte.o—= 22 u.f.w. und für das letzte über 
dem Bogen VB, 0o— {m— ı1)8 geſetzt wer⸗ 
den, um der Ordnung nach für dieſe einzeln 
Stüde die. Winkel p, „ durch Hülfe der For⸗ 
meln ao. 11.) berechnen zu koͤnnen. 

16. 


— “ 





, . 4 


” * 
” 54 * 
e J . 
" “ 
D 

U zw \ 

‘ ® 5 
. J 
’ 


16, Man. nenne dieſe Winkel: . + % 
apa für dot. on 
»; ve fa. " De nn lin 


abi, N für 0=2G j 7 
en u. ſ. w. x gar BR | . 
Yu ana un—t. für ‘6 ER y 


pn zum für G=no 1} 


und die Stiden der RKegelflaͤche, nemlich das 
erſte ͤber AN-S', das zweyte uber MN=S" ꝛc. 
bad nte oder legte über ‚B= Sn. 0, 


re 


17. So ifl die geöffere.. Granze von 





‚ga — ung: Frau * F 
Si —hr tangx2. fecv, —— nn 
Sihriangge. ——— — 
J — uf w· en “ 
_ su⸗ bruagas — J 


. Dennech durch. Summirung dieſer 
Ausdruͤche? fuͤr die halbe KLegelflaͤche 3 36 bie 
größere Gränzge =: 


hrigzs —— ch. .. tee) \ 


E77 a h. 


‚[eoy + fec,#! J l 


AN 


BT 





d.h. die halbe. Summe der _erften und festen | 
Secante zur Summe aller übrigen abdirt, und 
alles in hr tang 23 multipkicitt. | 


‘ 


Heinerd Graͤnze vn 15 — 
u € hr lings llecu...+ fecusrı) _ 


1Q.:. Auf eine ähnliche Art erhält man bie 


20. In je mehr gleiche Theile man ſich 
den Halbkreis ANB eingetheilt vorſtellt, je 
groͤſſer alſo m iſt, deſto näher ruͤcken dieſe 
« beydeu Graͤnzen zuſammen. Ein arithmetiſches 
Mittel zwiſchen ihnen kann ohne großen Feh⸗ 
ler für, den Werth der halben Kegelflaͤche an⸗ 
genommen werden. | 0 

Et. Es fey wie bey dem Kegel (8.92. 2) 
T=15e=3;h=4, und der HalbEreis 
‚in n=6 gleiche Theile getheilt, fo erhält man 
. für, die Winkel » und „ erſtüch die bepden 


Formeln (ro; £L.) 


- fe 
tangp— 13 co 





= 025 + 3 cpf 6 
oofxg + 320L (ut 150) | 
En ——Ünö——— —— 


* Maga = 
(1 must 


.4 


. , P) ‘ FR F 
® . 
Be Er Ze De 20 _ 


. \- 43 


20.. Demnach erſtlich 








für 0 nr 2ı:T:ı 
a ‘ft 0,25. * 3 = 1,00000 _ 

Bo ..0..,,3col300 0 

| cal 60° , | 

60 | 025 + — = .0,62500 

s0[ 90° 
ga | a25 + ı” — 0,25000 
3 col 609 





| 600 

ı20 | 025. — == .0,12500 
, 150 0,25 — „gel 30° == 0,390951 
180.1 0235 —} = 0,50000 
Die drey letzten Tangenten würden zwar nes 
gativ feyn, aber man fest wegen (10) ihre 
Werthe nut pofitiv hin. Auch erhellet, daß 
die drey legfen Tangenten aus ben drey erſteren 
leicht gefunden find, weil in denfelben diefelben 
Coſinuſſe wie in ben erftern vorkommen. Etwas 
ähnliches findet allemahl flatt, wenn man für 
n eine gerabe. Zahl nimmt, weil von go® bis. 
180° die Eofinuffe in eben der Ordnung folgen, 
wie von 900 bis 0°, welches denn die Red: 
nung ſehr erleichtert, Ä 


21. Man füche nun bie gefundenen Tan⸗ 
genken (ſie gehören der‘ "Ordnung nach zu ben 
Vintela de X 2 * in den Tafeln auf, und 

Aa5 ſhreibe 





378 — 

ſchreibe ſogleich die darneben ſtehennden Skcante 
heraus, wenn es nicht darauf ankoͤmmt, auch vor 
her die Secunden in den Winkeln 3 . ir 

Betrachtung zu ziehen, ſo erhaͤlt man folgend 
Werthe 

: #fec# ==0,70710 (18) 

A ecyı = 1,34492 

fecy""—=117939. . 

fecptu— 09076 0: . 
. fecytv==1,00780 ‘ f . 

ſecvv =1,07689 
}lec prı—0,55902 ( 89 
Summe = 6,90588 


22. Dieß multiplicirt in hr tangl2 obe 
in 4tang 15° oder in,1,0715 giebtduch Loga⸗ 
rithmen, oder auch durch die abgekuͤrzte Multiplis 
cation, die größere Gränzevonz 13 7,40165 
welche aber, wegen ber in ben Winkeln⸗ weg⸗ 
gelaſſenen Secunden, in den Zauſendtheilchen 

unrichtig feyn- kann. 


23. Fuͤr die kleinere Gränze von I 
findet man auf eine aͤhnliche Weiſe erſtlich di 
Tangenten von „ wie folget 0 
. " tanga - 

6 0241484 3.c0[ 150 ==d,96x92 
< 30 = = +3col45°=0,7718X 


S 
ie 


60 2 ee" 
go| = .= —jcol75°=0049737. 

120 = = —3col450=0,28885 , 

1501 = > — Folge 


. ' His 





sa bei. == 139016 ° J BR 


‚Sfecul =.1 38383 
. Sg 10Q07E, 
 Jegu "== 1,00112. 


ſecuiv 1,04090 
ſec w ="1 ‚1056 
" Summe = 6,89674 - ZZ 
Diefe multipliciit inhr ind. 5. in 4 in 150° Au 
oder in 1,0353, giebt für die Heinere Gänge 
von 36 bie Beh 7,140I1. J 
0. 
21. gun war bie geöffe ere Graͤnze 
-.7,40165 (22). Nimmt man alfo hievon das | 
Mittel, fo hat man z 16 — 7,2708; alſo die , 
ganze "Kegetfläche S=1454175 welches von 
‚dem oben ($. 92. 23.) gefünbenen Werthe 
1414527. um. 9,0895. abweicht. | 


25. Nähere Graͤnzen wuͤrde man erhalten, 
wenn mann —12 alſo 3=15° fetzte. Ich 
babe fuͤr dieſen Fall die groͤſſere Graͤnze — 
7,27311und bie kleinere — 7,20867igefun=. 
. ben, woraus. das Mittel S=14,4817 giebt, 

| welches von dem obigen S=14,4527_ — 
J nur um 9,9290. 
em. = ae 2 N: . 
26. Man fieht. hieraus, daß, ie näher bie 
beyden Graͤnzen einander kommen, deſto weni⸗ 
ger das Rittet aus ‚onen von. bem Werthe ber 
WVW Kegel⸗ 


oo‘ 


3890 | — 


Kegelflaͤche abweichen wird, welchen man nach der 


(892. ) angegebenen Rectificationsmethode er- 
- hält, welche alfo in Abfiht auf Genauigkeit 

. und Leichtigkeit der Berechnung, allerdings der 
Gränzmethobe (18. 19.) vorzuziehen ift, bey 


der man weit mehr zu rechnen bat, wennfih 
dadurch eben der Grad der Genauigkeit foll 


erhalten laſſen. 


Noch eine Methode, die Oberflaͤche des 
ſchiefen Kegels ſehr nahe zu finden. 


g. 94. 

1. Man gedenke ſich den Bogen NM(Fig. 54) 
halbirt, und indem Halbirungspunkte eine Tan⸗ 
gente diefes Bogens gezogen, hierauf von F 
. ein Perpendifel auf diefe Tangente, fo ift diefeg 

Perpenditel = Y(h® + (re col.(d+43))*), 
wie man leicht aus (8.93. 8.) ableitet, wenn 
man in den dortigen Ausdruck flaft des Bins 
kels o nur den Winkel GCL—o +13 feßt. 


2. Ohne Sweifel Tann das Gtüd der Ke- 
gelfläche, weldhes dem Bogen MN, den ich 
nicht ſehr groß annehme, entſpricht, nicht viel 


von einem Dreyecke abweichen, deſſen Grund⸗ 


linie der Laͤnge des Bogens MN, und die Höhe 
Dem (1 )-gefundenen Derpenbitel glei feyn 
würde, weildieß Deeyed ohne Zweifel gröffet 

if als bie kleinere e ringe ($ 93. ei 
' ner 


ser. 





kleiner ale die öeöflert, ünd ante; ohngefaͤhr in 
eben dem Verhaͤltniß zwiſchen die beyden 
Graͤnzen fallen wird, als das Stuͤck der Ke⸗ 
geifläche ſelbſt awifchen dieſelben fallen wuͤrde. 


3. Nun iſt, went der Winkel MON 
2 Grade. faſſet, die Laͤnge des Bogens MN. 
— T.2, wenn Mar in Oecimaltheilen des 
Balbmeſſers ausdruͤckt. Da 


4. Alſo vos Stick der Kegelflaͤche beynahe 
=4r3Y (b’r+(erecol ae 2 Ee 
. oder =$rh2. fec p wenn man 
tang )— reist er (at 3 


ſeht. | 


5. Dennach die halbe Legelflache oder . 


I 16 =jrh 32 lecy 


alſo die ganze oder J R | = 


S=rhsr fee u 


wo ⸗NNec P die Summe aller Secanten bes. 
zeichnet, die man für Die Binfel u nach der 
Sormel @ erhält, von s=obise= (a- 1a 


Eremp el. Kür die obigen Datat$.g2. 2) 
und fürn 6, L lſo 2=30°, erhält man. 
‚tang vet, am en, 

+4. 


\ 


für - 


ao 





1 


| ich, 3 3006 geſetzt, die ganze Kegelflaͤhe — 


. 





8 


10. 8. 8 firr 13 hg erh finds 





12,99, Und nad) der. Formel (5) = 12,95 k 


-. alfo der Unterfohied — 0,04 weldyer von De 
. ganzen Kegelfläche Ohngefähr den 325ſten Theil 
ausmacht. Man würde alſo auf 325 Quas 

dratfuß nur ohngefaͤhr um ı Quadratfuß fehlen, 


— 


Formel bey Kegeln die nicht Sehr 


. zechnung einer fchiefen Kegelflaͤche auf die Con⸗ 
ſtruction oder Rectification einer krummen Linie, 


— 


wenn man die Kegelflaͤche ſchlechtweg nach der 
Formel (9) berechnete. Es kann alſo dieſe 





ſchief find, ohne großen Fehler in ber Aus⸗ 
übung gebraucht werden. Für es==0, alfo 
für einen geraden Kegel, giebt fie öhnehin Die 
Fläche völlig genau, 

11. Das Verfahren (8.92. 6. ꝛc.) die Bes 





und .zwar- einer folhen als ($. 92.) angegeben 


. worden ift, zu bringen, hat Barignon 
" (Mifcell. Berol. 1727. Contin. I.) zuerſt ge⸗ 


lehrt, ohne jedoch zu zeigen, wie nach diefer 
Methode die Rechnung felbft bequem für.die 
Ausübung einzurichten iſt. Andere haben ans 
‚dere Frumme Linien vorgeſchlagen, die-aber zur 
Ausübung meiftend unbrauchbar find, und bey 


. der Rectification auf fehr zuſammengeſetzte For⸗ | 


melnführen.“ Euler in den Nov. Comment. 
Acad. Sc, Petrop. Vol. I. 1747. 1748. de Iu- 
perficie conorum. [calenorum aliorum- | 


que corporum, conicorum. 
Rn 
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Sn ben novis actisAc. Petrop. Tom. III. 
nt Euler nochmahls von dem fchiefeh Kegel - 
handelt, und daſelbſt die Oberfläche des Kegels 
uch eine Reihe zu beflimmen geſucht. Da 
ıer diefe Reihe nicht für alle Fälle brauchbar 
ft, ſo begnuͤge ich mich hier nur, derſelben im 
gemeinen erwähnt zu haben. Herr Prof 
Ktügel hatfie in feinem mathbematifchen . 
WBörterbuche II. Th. unter dem Artikel 
Kegel (5. 12) gleichfallö vorgetragen, und 
auf eine etwas einfachere Art entwickelt. 

8 . 95. 

Aufgabe. 

Die krumme Seitenflaͤche eines 
Kegels zu finden, deſſen Grund⸗ 
fläche eine Ellipfe iſt, und deffen‘ 
„pie ſenkrecht über einer der 


beyden Axen der Ellipſe ange⸗ 
nommen wird. 


Aufl. 1. Es ſey (Fig. 56. Tab. V.) AB 
die große Are der Ellipſe, C ihr Mittelpunkt; 
Al=a die halbe große Are, md CE=y- 
die halbe kleine, fo it die Gleichung der Ellipfe 
zwiſchen den vechtwinklichten Coordinaten AV. 
=t, und — folgende 


u = = - (2112) 
“ .a? 


Noyers pr. Geometr. vs, Bb m. 
\ro ‘ 


‘ 


- 


Re —— 


2. Das Perpendikel FH von der Spider 
des Kegels auf Die Grundfläche, falle auf den 
Punkt H. der großen Are, und es fey wie in 


(9.99) FH=h; AH=k=AC +CH 


== a-e. ' 


3. Wollte man hieraus nad; der allgemei: 


nen ‚Formel ($.91.6.) das Element dS der 
‚ Kegelfläche berechnen, und dieß Clement wie 


in ($.92. 3.) bloß durch t und dt ausdrüden, 


‘fo würde man wie dort auf. ein Differential 


fommen, welches gleichfalls nur durch eine 
unendliche Reihe integrirt werden könnte, und 


daher für die Ausübung von Feinem großen 


. 


Nugm feyn würde. 


4: Es muß aljo die elliptifche Kegelfläche, 
wie diejenige, beten Grundfläche ein Kreis war, 
auch nur durch eine Annäherungsmethode ge: 
funden werden, wozu ich folgendes Verfahren 


am brauchbarſten finde 


5 . Es ſey YD ein beliebiger Bogen auf 
demlimfange der Ellipfe, und YD, Dd, in der 
‚Ebene der Ellipfe, die RormallinienanYurdD. 


6. Man nehme diefen Bogen fo groß," daß 


der Winkel YdAD beyder Rormallinien hoͤchſtens 
‚30 Grade beträgt, fo kann man wie in (F.94. 2.) 
beweiſen, daß, wenn y ohngefaͤhr den Halbi⸗ 


rungspunkt des Bogens YD vorftellt, und an 
y eine Zangente y T gezogen wird, das Stud 
u der. 





7 
‘ 


ber Regelflähe, welches dem Bogen YDeht» 


ſpricht, ohne großen Fehler „gleich feyn wird 
einem. Dreyede, deſſen Grundlinie der Länge | 
bes Bogens YD, und die. Höhe dem Perpene .. 
ditel von Fauf jene Zangente gleich feyn würde. | 
7. Nun. if aber. die Länge des Bogens 
Ya+Dd . 00.00 F 
YD=' en, Wein den Winkel YdD- 
beyder Normallinien (melchen ic die Weite, 
(amplitudo) des Bogens YD nennen will) be= - 
zeichnet ($.58.X1). Nennt man alfo das 
Perpendikel von F auf die Tangente any=p, 
jo ift das dem Bogen XD entfprechende Stü® - 
’ Yd+Dd _ 





der Kegelflaͤche FYD=£p. LE 


2 

8. Um demnach dieß Stuͤck der. Kegelfläche 
gehörig auszudruͤcken, und daraus Vorfchriften 
für die ganze Kegelfläche abzuleiten,. muß man 
die Berthe von YD, Dd und p aus den Abs : 
meflungen der Ellipſe zu beſtimmen fuchen! © - 


9: Die Normallinie Dd mache mit der Ab: 
feiffenlinie A den Winkel DPA—= 9, fo ift 
der Winkel der Normallinie Yd mit AB, nems 
iYLA=yp=o+n - 


Goordinaten 
AV=t5 VD=u 
AXz=v; XYzuw 3. 
| Bba Die 


10. Für die Punkte D und X ſeyen die 


m 
— 


a — 


Die aus dem m Mittelpunft C nad D und Y ge⸗ 
zogenen Linien CD=z; CY3 bie Win⸗ 
tkel ACD, ACY=o. 


ir. Durch D fon Din bis an die Normale 

Vdd parallel mit AB, fo hat n man 

" Dk=VX\=vV—t _ 
 Yk=YX— VDzuw—u -. 

und in dem rechtwinklichten Dreyecke Ykn den 

Binfelbyn—=ALY —o'; folglid) 


— AX (u — u) cot ꝙ 
und Dn = Dk +kn=V — 1 14 (eu) cot ꝙ. 


_ı2. Hieraus in dem Dregede Dud 


Und: Dna=fin YnD: Dd d.h. 


13. Alfo aus (21) den anith oo Dn 
ſubſtituirt. nn 
HD a— '—t) inp'+(uw—u) co 
I W Ing . 
14. Man findet auf diefelbe Weile, wenn 
buch) Y die Parallele Yın bis an dic Normale 
dD gezogen wird, durch Hülfe des reditwinf: 
lichten Dreyecks Dim und des Dreyecks d\m 


vas nrw ngdg,, 
. , fin: Bu 
ur 15, 


— 








.15. Demnach die Eumme Da + Yo 
(it) (lin ® hab p)+ ut). (eal —— 


finn 
16, Nun iſt Trig. ©. Kun IT, 13.1. eh. 
der pract. ‚Gepmtett,).... U Keen 


fin p'+finp=zlinz © * —— 
— 2[in} 9) colin. 
col ga! +eolp== 2colz g@+plolE—p) 
0 mar2eolz (p' Hp) golgn. ' 
derner fin = alinyy col m. 


win om 


17. Setzt men dieſe Wepthe in den Aude 
druck (15), fo ergiebt ſich Dda+Yd=, 
(—t) fing (P' +P) + (w — = “tz — 2). 

- fin 37 


18. Run it weiter in den’ eetiinttigen 
Dreyecken CDV, CYX eg 
u=zfind; u'=z! fin Pr hen 
— —eV=R—a006; Y=azılcoldı 
Afo Ber 
v-tzz colo— zi col er. 
u'— um! in "— 2 in 4 


n - : ee 
| ig. Auch hat ‚man aͤus as) nd. aus , 
“ Sleihung der: Ellipſe (4) nel wm 


” a@a—ı)t 


' ’ \ . “ 
oo. 
* J 
Bez 8b 53: 2* 
* “ 2 
! 
N 
. . 2 „* 





* 
2 * 
sa u. 
308 " . ' 
[un ” . - 
B 


u Ste aus dem Mittelpuntt C ed und x ge 
jogenen Linien C[D=z;5 CY=z'; die Bine 
 MacD=o, Also... 000 


"An Durch D ſey Dn bie an die Roimal | 
‘“ Yd parallel mit AB, fo hat man 
Dkr=VX=r—t or 
NYk=YX— VD=u—u m 
und in dem. vechtwintlichten Dreyede Ykn den 
Bintel bey n—ALY=9'; olglich | 


nk=(u'—u) cotgp! 
and Di= Dk ran=t —1 14 (wa) eat” 


I- 


12. Hieraus in dem Drepede, Dod, 


find:Dn==finYnD: :Dd d. h. 
finn: Dn=lng'; :Dd 


J 13. Alſo aus (u) den Werth von. Da | 
ſubſtituirt. 
ran. I—t) fing? Hau) col gr 
ur ur... ann. 
N 14. Man findet auf diefelbe Bei, wenn 
durch Ndie Parallele Vm bis an die Normale 
. dD gezogen wird, ‚durch Hülfe des rechtwink— 
lichten Dreyecks Din und des Dreyeds dYm 


ya N In p+ m—u) sig colp a 
.  finn hs U P 


J 
J — J — u 15, 
e 4 R . n 





.15. Derinach die Simne Da + Ya 
tydin B + P)+ kur —u). teafp‘ Foeto) 
fin n 


- 


46, Nun if Trig. ©. xm. IT, 13.1 Th. 
der pract;, ‚Gepmett,). ee u Ser Er 4; 
fin p+linp=elinz (ö' 4 PN er KL; 

— 2linz (P'+9p) coltn. 

cof a! +eolp= 2u0l$ (p'+Pp2)colz LA — ) 
2c0o4 — — 
Ferner fin ——— 


17. Setzt man dieſe Weyche h in ben Aus⸗ 
druck (15), ſo ergiebt ſich Dd YVd 
Wr) An (PHP) + (u Zn) coll Wr. 

| fnyn Ka \ 









18. Run if weiter in den rechtwinküichten 
Dreyecken CDV, VYXX. 3 


Ze er 
u=zfind; ul=2z' fin 6 
= eV=a—200f0; im u Ä 


fo i 
U t7 cold — zi' Ncol or - 


in. 
—J mem in ” | 


Lad 
3 
Ir u 
NEN 


⁊ 


| 19. Auch hat ı man aus as) und” aus 


der Gleichung der. eine (*) nei "= u | 


wart. * 
0? 


° 2 
' 3 . vo. nn _ 
Vo. ' - 
Nor 8b 3- 'z? 
” | 0 
N 


990 — | 
a⸗ fin 08 = = (a+ 2 coſ 0) (« — z.cof 6) 
| ——— —* - 2* coſ oꝛ) 
Demnach I —— 62 ſtatt fin o⸗ oh, 6 
geherer RKechnung 

ay 


7 (@* fin 02 + y? cof 02) 


zu 


- | 
ze et; tang 02) . 





Ä 


20. Man ſetze 


Z ung = ung 


(0 wird a | 

nn @ — @col 
| —5 lech . „col‘ 

alfo zcold=acolu; und eben fo 
z’cold'=aclu _ 


wenn man auf eine ahnliche Art 


tang = tang ut | | 
ſetzt. 


oo 
/ . ⸗— 21. 
. ’ “ 


Tr — — — Pr — 


— — ——— er — — ——— — — — 





‚au. Berner iR auch 


2* © r Y ı ” 


— — oder 


fin oVv (1 *8g cot ”). 


re. — 


= — — — > 
fin o,/ (#.+co:,4?) ö „in 6. colec 4 u 


? = TÜR oder nom rinn J 


und eben fo. z' fin o = Yin. Ze 

„22. Folge: (18. 20,-2E: ): u 3. 
— 9 
ee A ee | 


23. Aber | a 
‚cola —'col u! = 2 fin, win Dad ww, 
fin # — fin u= 2c0l% (u tu) inz — 
Cris· S. xu. 12. 14) M | 


24. Diefe Werthe in (2) und biei in 1) 
hierauf in (17) ſubſtituirt, geben had) gehdtiger | 


Rehnung Di+ Yd— : 


in u —), 2 a lin g(u'-+ a) Binz (p+ A| Ä 
n 49 rar laut) Et 


Oder wenn man die Product dieſer Sinuſſe 


und Gofinuffe nach (Zeig. S. XII. 7.9.) durch 
Cof auſſe von Summen und Differenzen aus⸗ 
B 


b 4 druͤct, | 


* 


, . 

1 

. 
. . . 

, . | - .. 
. o , ICEC 

“ . ' 

pr 1 


1 


rw 


oo ys 
0 = — (a —ı° cof sr) 


u. 


Demnach 1—cof 0? Batt fin : 


gehoͤriger Rechnung ". 


= 
57 (œ fin 02 + 


a 





| coldyf (+ 
I - u. | | 


20. Man ſetze 


. . * 
ey — 
ſo wird 


2 — 


1 
alſo zunfe- „Msn obe 
z’colo' y L 
- .=/_ tang 
wenn man: u. 69 
| Br | - A , - 


Y 


i j ſett. 


Nu 
„= 


v — Y 2. " j 
a" — ſ⸗ tan u { 
5 7 89 


a. 


«< 


„de 


Ze 2. " j * 
3» fin o⸗ ⸗ * (@+2c0f0) (æ - * 


8 o—=f. tan J 
8 — tang u 








Erz = - . 393°. 
= "ach, in der Formel (24) den | 


nn den Winkeln. ga; 2, welche 
* N mit der Zehfeiffenlinie 
ill qus 
ven Ausdruͤcke 

iſt. 


PM. 

vikelvon 

„unlt y ih - 

mil, dab die 
ebfeiffenlinie BA 


— Luka macht, pp. wirb 
Mitte zwifgen Y un, BD 


3 Perpendike CR wird Tab. w. 
parallel feyn mit der Normallinie vy 

. Punkte y, deffen Tangente y T die Ab 
‚linie in T. ‚burchfhneide. Alſo iſt der 


Sinkel ReT Syvt= u x ?; u T=. 


90° —iF(g! 4a... 0. 


Demnach im ACHR, ‚Ch -C1 fin * 
*07 col J 9). 

| 28. Men ziehe Cy, und fü ür "ven Yunkt y y_ 

die Ordinate yq==u5 fo iR Tg—u, tang gyT 

=u ct Tu ang? 4 vr 9): 22) und 

| "865 cq 


1 . En \ 
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Co=t, cot ycaʒ aber wenn die Normallinie 
yv mit ber Abſeiſſenlinie den Winkel] (p' + 9) 


2 ⸗ 








macht (26), fo iſt für den zugehörigen Winbkei 


rc am ittelpunkt 


cot c— — etz (gi + 
wenn man in (25) flatf 0 ſeht yCa, und, ſiatt 


:p den. Winkel (p' + Zu u 


9 . Alf mu cot 4. mt 


30. Dimiad erpält man org + Cq 


bh 
Br — —— 


und folglich wenn man mit col2 }@+9) mul: 


R= u. 


dr. 


| tiplicirt (27) 


a8 colz(p+ 9)? +y* lin} + y® in} (2'+P)* 
TOT yehinz(pitp). 
wo das Quadratzeichen, wie faum zu erinnern 


7, ſich auf die trigonometrifhen Linien und 
“nicht auf die in der Parentheſe eingelchie ſeuen 


Winkel bezieht. 
zr. Aber aus ($. 61.3.) it, wenn man 


das dortige y u, und das dortige 9 hier 


3 7 + 9 ſeet 


uz 














— 3 
— — 
J ————— | 
— — — |, 
Y tar eoly (pt +’ Eng @ tor) 
32. Subſtituirt man alſo dieſen Bed in 
(30), ſo erhält man. | 

CR {a8 cl} (P'+P)*+y* in —* 






| welches Perpendilel ih mit p bezeichnen mil, — 


33. Nun ſey (@ig. 56) Hw. mit dern Per⸗ i 

pendiktel CR parallel, fo it Hw auf der STan-· 
gente Tyw. fenkrecht, und folglich auch Fw auf 
diefe Tangente ſenkrechtz bemnab Fv=p= 
Y@eH+Hw)=/ (+ (HN+NW2) | 
=/ (h?+ ANTERN wenn cN pa⸗ 

rallel mit WT. | 


‚Aber (30) CR=p; HNCH fin HN | 
| =CH fin T=ecolz4 (P'+9) (27); alſo 
7* Vi Hp +ecolä(g FM). 


34. Hieraus ergiebt fich denn folgende Vor⸗ 
ſhhrift: Die halbe Oberflaͤche des 
ſchhiefen elliptiſchen Kegels, d.h. die. 
dem halben Umfang AYB (Fig. 56) ber Grund- 


fläche entfprechende Seitenſlache des Wwiefer . u 


Legas an men 
Vol. 9 


1} 
‘ n 
I. 
2 — 


(6.98. 2)=-_ 


(8. 61.9.) hielämhlich n6 und alfon— 30° 
‚zu nehmen, und fo die. Stüden der Kegel: 


7 
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1. Man oebente ſich den halben Umfang 
AYB bey D;Y,E,Z, u. ſa w. fo abgetheilt, da 


‚die Normallinien an A,D, Y, E'3c. der Ord⸗ 


nung nach; mit der Abfciffenlinie-AB, die Win: 


Jet P=Aap— Typen pH zn uf. w. 
machen würden, mo denn 2 einen aliquoten 


Theil don 180° „bedeute,“ "wie B. Bin 
gelegt wurde, Es if 





fläche zu berechnen, welche, der Ordnung nach, 


den Bögen AD, DV, YEu.f.w. deren Weite 


(amplitudo) (6) 30. Graben. gleich if, ent: 


a ſprechen wuͤrden. 


II. Für ‚bad dem erften Bogen "AD ent: 
ſprehende Stud der Kegelflaͤche, ſetzt man in 


sen Formeln (25) p—=o um P= 30 = 


- berechnet Hieraud- die‘ Winkel u, w, und nad) 


dem / dieſe gefunden find,. den eNiptifhen Bogen 


- AD nach der Formel (24). ip. welcher YD den 


Bogen AD bedeutet, wenng =o und p— 30°. 


Aus diefen Winkeln > — o-umb P! = 30° 
hat man denn ferner nach (32) auch ben Werth 


von ꝙ, und. hieraus. (33) den. Werth »on p, 


ſprechende Stuck der er Kegelſuche, ſetzt man in 


“mithin das dem Bogen AD. zugehörige Sthf | 
der Segelflähe = Ep. Bogen. AD: 


III. Fuͤr das dem zweyten Bogen YD enfs 


-den 








den Formela (4 25 go. 33) 3003 

p' = 60°; findet hieraus, dieſen Bogen Yn | 
und Das ihm entſprechende Perpendikelp ‚ wel⸗ 
ches ich jehzt mit p bezeichnen. will. Dann 
wird DAS zu YD gehörige. Stuͤck der Regel Ä 
flähe —= 5 p'. Bogen YD . 


: IV. Fuͤr den dritten Bogen YE, fe man 
in die erwähnten Formeln — 600; p 900%; 
für den vierten EZ, 9= 90°, $' == i20°- 


u. ſ. w. und berechnet auf dieſe Weiſe alle die R 


einzeln Stuͤcken der Kegelfläche von A bis B,- 
deren Summe dann die halbe Kegeifläche übee 


'y. Da in, der Allgemeinen Zormel aa. 
für jeden. Bogen YD ber beftändige Factor. 
Sin —— vorkoͤmm̃t, ſo erhellet, daß man für 
die erkonten Werthe von ꝙ und £' nur ben 
veraͤnderlichen Theil der Formel (24) nemlich 





— era]. Ä 
. „a+n o1( ; ) 
a MET 
EB SER r 
he er 2 


welchen ich A nennen will, zu berechnen braucht, 
Dann: if der allgemeine Yusbeud “ die be J 


Kgeitäge über ABB = = 





= 47 


wenn = 


ſtaͤndige dactor 


— 


‚wenn: ‚p überhaupt für jeben eingela Bogen wie 
.. XD bad sugehörige Perpenditel Fw ausdrädt. 


898° OT Zu 





VI Für n 30° = 0,8235987 in Des 
eimaltheilen des pehmentee ‚„ wird ber bes 
* 0,52359837_ 
inf 2 02588190 





0,5235987 _ | | 
05176380 ” 1OLTSL, af beynahe =r. 
$. 96. 
Anmerkung. 


1. Ich begnüge mid, hier nur den Bang 
der Rechnung entwicelt zu haben, bie ihrer 
Natur nach freilich nicht fo einfach, als fuͤr 


den Fall, daß die Grundflaͤche ein Kreis iſt, 


| 


feyn kann. Indeſſen ergeben ſich zum Behufe 


Ellipſe die Berechnung der einzeln Boͤgen wie 


AD, DV, YE nur bisE fortzufegen noͤthig hat, 
| weil in dem zweyten Quabranten die Bögen 


EZ, ZW, WB, ber Ordnung näch, denen EY, 
YD, DA gleich fepn müffen, fo bald fie fämmt: 


et einerley Amplitüde oder Weite ($.95.6.) 


haben. Auch die Berechnung der Werthe vonp 
(8.95. 32.) braucht man nur innerhalb des 
Quadranten AE zu führen, weil z. B. für jede 


" awey Bögen wie YD, ZW, melde vonEgleid 


weit 


“ber Rechnung noch einige Abkürzungen, bie 
- darin beftehen, daß. man nach der Natur der 
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weit abſtehen, die Perpendikel CR oben ebens 
nie einander gleich find. u 


2. Maninenne alfo den Werth des ver⸗ 
änderfichen Theiles 4 (9.95. 34. V.) für dem 
erften Bogen AD—p’, für den zweyten YD 
— B"; für den Dritten YE=P"ıc.;5 für den 
legten BIV—@"", und bie diefen Bögen’ zuge⸗ 
hörigen Werthe von p und P G. 95. 22. 33 ) 
I pP", pP", p'" +». p""5 p',p' ' 
p'’,...p’?, fo hat man (1) 4 pn; BI— 
= Fa und für die halbe Kegelfläche den 
Ausdruck 


ER in ar’ PHP". P'..Hap”- PfrHprı. A J 
vr 4 v 
7 Fr "pP Freu + p 7 m) | 


—— "+ 
lin! 2 - 
io für bie ganze Beoeifläße den Xusbend Ss 


aim; EEE . 


3, Die Werthe det Perpendikelp!, ps... 
wirden der Ordnung nach folgende ſeyn 


—  .(h2+(p’ te col 15°)?) 
N Y. (h? +(p'!+ e:co[45°)?) 
pt Y. (bh? +(p""+ e col75°)?) - 
—* V (h?-+(pir+ e col105°)?) 
= (h?+(pr+e col135°)?) 
v —— so1165%)") 


—* 


Aber | 


.. , 


- ’ — — 


F 400 _ - nen PEN 
Aber pP pW(t) und coſ 105° —ı— col75° 
‚Pr =p" 3 col135° =— col75° 
przp' 3‘ col165°—— cof 15° 


Alſo 
p' —Y/ (h2+(p'+ecol15°)?) 

‚  pri=y/_(h?-+({p—ecof15°)?) 
202. Bey (b?+ip"recol45°)2) 
. pr =y_ (h? H{p""—eco[45°)?) 
pr—=yY_(h? +(p""'+ecof75°)2) 
pn (h’Hiptt—ecol75°)°) 


4. Es erhellet demnach, daß man nur bie 
drey Werthe von ß', PB", ", die drey von 

o, pi, p'”, und aus den drey leßtern die ſechs 
Werthe von p’...p’! zu berechnen nöthig hat, 

. um alle die Gröffen zu erhalten, aus denen ſich 
“demnädft die Kegelfläche nach (2) finden läßt, 

bey welcher Rechnung denn, wie Teicht-zu cr: 
accchten ift, die Werthe von po und.p, um das 

‚ Ausziehen der Duadratwurzeln zu vermeiden, 

duch Hälfe der Sinustafeln gefunden werden 

koͤnnen. So ift z.B. für den erſten Bogen 

| ‘AD der Werth von p = p!' ey :-(a2.colıze2 
— +y:2 [in 1502) =.a@ col15°. feem’, wenn 
m m‘ einen Winkel bedeutet deſſen Zangente 


a rd 





„27.5 Ferner der Merth von p =p'= 
NY (ln? + (p'+ ecol15°)2) = h fecy’, wenn 
| u J— Bu 


} 
s \ 











— einen Winkel bedeutet, deſſen Langente- 





öpe coſ IJ0 ° wlec m+te 
— m J col ige, Bu 


Der Werth von pr=h lec *, wenn u 

alecm'—e | 
eineähnliche Weifetang 5'= u 1 
geſetzt wird. Dieß giebt denn in dem Aus: 

druck für die Kegelfläche (2) den Be von 
ppm ehllaopihlech). 
und fo auf eine ähnlihe At 1“. 
p" +pr =h(fecH" +lec 8") | 
pt pi h (Tec fec zu) | 


wenn y", yet, at, bie: Winkel bedeuten “\ 
welche man erhält, wenn in den Formeln fie 


tangm’, tangy“, undtangz’, der Ordnung 
nah, 45°, 75° fatt 150 gefegt wird (3. 4.),. 
woraus denn zugleich erhellet, daß man zur Be⸗ 
rechnung dev Perpendikel wie p’, p“ u. ſ. w. 
gat nicht einmahl noͤthig hat, bie verpendikei 
die erſtern p', pꝰ.nur bloß die Winkel, m',m, 
erforderlich find. So läßt ſich denn auch der 
gemeinſchaftliche. Factor A in allen Werther, 
von p’, p” u. ſ. w. in dem Ausdrucke (2) für die 
Kegelfläche abfondern, wodurqh d denn für die⸗ | 
ſelbe der Ausdruck 


. on 


Hp J w. felbft zu berechnen, weil für 


Mayers pr. Geometrie. v8, j Ge Sa... 


r 4 





e-_"? Pet +) 





2fin 
+ (ec 9 + iec &9)...] 
$- 97. 
Zufap L 
Fur einen Kegel 





S= 5 ho (Bfec$#+p Sec #' + Tec 9") 
Für diefen Fall wird alfo die Beredyuung ber 
u Dberflädhe noch leichter. 


$- 98. 
Zufag II. 

Sn der Ausübung wird eö felten 
vorfommen, die Oberflaͤche eines 
ſchiefen Kegels fo genau zu bered- 
nen, daß man die biöherigen Vor— 
ſchriften anzuwendengenoͤtbigt ſeyn 
ſollte, die id nur für den Fall, wenn die 
Dberfläche fehr genau verlangt würde, beyge⸗ 
bracht habe. Für die gewoͤhnliche Aus⸗ 
übung mag es immer hinlaͤnglich feyn, ſich 
ſfolgenden Verfahrens zu bedienen. | 


1. Ran 











1; Kan theile den ctiptiſchen d Ouabranten 
ADE in drey oder mehr heile, dergeftalt, daß - 
die Schnen diefer Theile AD, DY, YE von 
gleicher Groͤſſe find, und trage diefe gleichen 
Sehnen, auch aus EinZ, W, B, fo daß ber 
Quadrant EZB von E gegen B, eben ſo wie 


der erſtere von E gegen A, eingetheilt fen. Zur 


Erläuterung habe ich jeden Quabranfen i in drey. 
Theile. getheilt, theilt man ihn in mehrere, ſo 
erhält man des Kegels Oberflaͤche noch genauer. 


2. An bie Mitte y eines ieden folden Bo⸗ 
gend, wie YD, ziehe man eine Tangente yQ, 
welches leicht durch Anlegung eines Linials ſo 
genau geſchehen kann, alẽ es für die Außuͤbung 
noͤthig iſt, und fälle dann auf jede ſolche Tan⸗ 
gente von der Spitze F de6 Kegels ein Perpen⸗ 
dikel Fw, welches durch Huͤlfe eines laͤngſt 
yQ zu verfchiebenden Winkelhaakens, und eines. 
Stabes EFw, den man durch F gehen läßt, ſich 
licht wird bewerkitelligen laffen. Auch fhon 


dur) das bloße Augenmaaß wird man den . i | 


Stab wE leicht in die Lage bringen, ‘daß. er 
mit der Tangente 20 ohne merklichen dehler 
einen rechten Winkel Fwy macht. 


3. Dann meſſe man jedes ſolches Perpen⸗ 
dikel wie Fw, am beſten laͤngſt des ‚angelegten 
Stabes wF felbft,. wenn derfelbe etwa mit 
Abtheilungen verſehen waͤre, ſo hat man der 

Ct2 Ord⸗ 


® 


404 — 
| Ordnung nah, für die einzeln Bögen auf dem 
Umfange AEBbie Werthe von P' p“, pp". 


‚ 4. Run nehme man eine Schnur, oder um 
Dehnung zu vermeiden, nod) beffer ein leinenes 
Band, lege es um des Kegeld Umfang AEB, und 
bepicne auf dem Bande die PunfteD,Y, E, 2 
W, B, mit Bleyftift, fpanne hierauf dfefes 


. Band in eine gerade Richtung. aus, und mefle 
auf demfelben die Länge der Bögen AD, DY, 
YE,EZ, ZW, WB, oder hier auf dem in eine 


gerade Einie außgefpannten Quadranten AE, 
nur die Bögen AD, DY, YE, welche id) der 
Ordnung nad) mit 6, br b bezeichnen will; 
fo iſt auch der Bogen EZ bt, ZW—b", 


WB=b‘, und folglid wie aus dem biöheris 
“gen erhellet, die dem Bogen AEB zugehörige 


Kegelflaͤche — 
br pH pt br ( a Dep) 


“ wenn nemlich der eliptifce Quadrant AE nur 


in drey Zheite getheilt iſt. 


| 8. 9. 
Zufag IL 


1. Am bequemften würde bie Rechnung 


feyn, wenn bie Bögen b’, b", b’" genau von 


gleicher Länge wären, dann hätte man für bie 


‚halbe Kegelfläche den Ausdruck 4 b' BrR, | 








1 





4 pi x. Hp) und alfo nur eine einzige Mul⸗ | 
tiplication zu yerrichten, da hingegen wenn nur 
die Sehnen diefer Bögen einander gleich ges 
nommen worden ſind (1), die Bögen felbft nicht - 
genau von gleicher Länge ausfallen, und daher 
in Zuſ. I. mehrete Multiplicationen erforder⸗ 


lich ſiab. 


2. um demnach die Bögen AD, Dy, VE xX. 
ſelbſt genau-von gleicher Groͤſſe zu erhalten, fo. 
lege man gleich anfänglich um den Bogen AEB 
das ($: 98. 4:) erwähnte Band; fpanne e8 hiere 
auf in eine gerade Linie aus, und theile auf ihe 
die Laͤnge des Bogens in 6 gleiche Theile, bemerfe' 
die Theilpunkte mit Bteyftift, und lege nun 
das eingetheilte Band wieder um den Umfang 
AEB, ſo kann mian auf demfelben in D, Y, - 
EZ, w, B die auf dem: Bande befindlichen, . 
Zheilpunfte abftechen, und fo die Bögen AD, . 
DY, u. f. to. genau von gleicher Gröffe erhalten. u 
‚Sodann ziehe und weſſe man für jeden einzeln 
Bogen die Perpendikel p‘, p", puꝛc. wie (Zuf. IL.) 
gezeigt worden, fo ilt, wenn Die ganze gemeffene 
Länge ded Bogens AEB mit B bezeichnet wird, 
18, und die dem Bogen B zugehörige: 
Segelflähe — = 758 (p'+ pP" +P""...+ pP"), 
alſo die ganze Aegetige = = =:® {p‘ + PÜr 
TPM. . | 


. \ 


WA 


3... ..&r0o0 





— 


§. 100. 


u Zufeg IV. . 

Man ſieht leicht, daß diefe Worfchriften 
(88. 98. 99.) die Kegelfläche zu finden, allge: 
mein find, über welhen Punkt Hoder 
Grundflähe auch die Spige F bed 
Kegeld fallen mag, da hingegen nad) den 
Vorfchriften ($.92. bis 8.98.) H auf eine ber 
beyden Aren der Ellipſe fallen muß, wo denn 





wenn H auf die Heine Are fiele, in den 


Rechnungen ($. 95 ff.) nichts zu Ändern ſeyn 
würde, als nur = die kleine Are und y die 
große bedeuten zu laſſen. Für den Fall, daß 
H auf feine der beyden Aren fiele, würde eine 
unmittelbare Berechnung der Kegelfläche auf 
noch befhwerlichere Formeln führen als die 
Rechnung ($. 95): In diefem Falle ift alſo 
das practifche Verfahren (Zuſ. III.) das eins 


: - gige, wovon ſich ohne große Weitlaͤufigkeit doch 


eine binlänglihe Genauigkeit erwarten läßt. 
Begreifli muß man aber alsdann für den 
endern halben Umfang der Ellipſe ARB eben 
fo wie für den erftern AEB verfahren, weil 
wenn H nicht auf eine der beyden. Aren fall, 
Die Theile der Kegelfläche, welche den Bögen 
AEB, AKB- entfprechen, nicht einander gleich 


>" and ähnlich find, und man alfo nicht bie ganze 


Kegelfläche erhalten würbe, wenn man nur die 
dem halben Umfang AEB entfprechende wie 
(Zuf, IV.) verdoppeln wollte, 
on Ä 8 . Iol. 


1 ’ ’ 
ı En nn i ne 
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& 101... 


Zuſat V.: Ä 

So erhellet nun überhaupt, wie das Ver⸗ 

fahren (Zuſ. II. III.) ſelbſt für jede andere 

irumme Linie AEB als fuͤr eine Ellipſe ange⸗ 
wandt werben kann. 


Man kann alfo nad) demfelben eine jedt 


Kegelflärhe AEBF mit binlänglicher 
Genauigkeit fihden, die Grund— 


flähe mag, Durch. welde Frumme 
tinie AEB man will, begrängt feyn, . 


— 


wenn ſie nur nicht eine gar zu unregelmaͤßige 


Stimmung, zumahl einwaͤrts gehende Kruͤm⸗ 
mungen, hat, wodurch die Ziehung der Tan⸗ 
genten wie yO unmittelbar an bem Kegel ſelbſt 
zu beſchwerlich faͤlt. 


Wäre Dieß ber Kal, 'fo würde man bie 


frumme Linie AEB ‚lieber erit auf dem Pas 


piere zu entwerfen fuchen (am beften durch 
Abfciffen und Ordinaten, die man außerhalb 
des Kegels nahme) und hierauf auch die auf 
dem Umfange AEB nach Zuf. III. beſtimmten 
Punkte A,D,Y, E,Z, u. f. w. durch AÄbfciffen 
und Ordinaten in die Zeichnung bringen: Sf 
nun in diefem Riffe auch der Punkt HI gehörig 


entworfen worden, ſo laſſen fi) nunmehr bie - 2 


Tangenten wie yQ auf dem Papiere ziehen, 
bie Pespenbife Hw een, und aus I 
| Ec e 


N 





' 1 


.. \ ‚ - ve 
u 8 J — — — - 


xy” 


) 
gie F EH des Kegels; und dieſen Perpendi 
keln Hw, bie rehtwinklichten Dreyede FHw 
auf dem Papiere zeichnen, deren. Hppothenufen 
Fw alsdann nach dem verjüngten Maaßſtabe, 
nach welchem die krumme Einie entworfen wor⸗ 





ben ift, die Werthe von p/, p" u. f. w..geben, 


I) 


IL W u 
rin Aufgabe‘ * 


\ 
„ 


auf die Ebene des Schnitte, das Perpendikel 


woraus denn weiter nach der Formel (Zuf. IIl.) 
Die dem Bogen AEB. entfprechende Legeiſlace 
gefunden werden Tann. , | 


" g. 102. 


er ſey (Fig.,57.) AFB ein gerader, 
Kegel, und die Grundfläde ein 
Kreis deffen Halbmeffer AK=1! 
Dieſer Kegel werde mit einer Ebe⸗ 
ne durchſchnitten, welche auf det 
DOberflaͤche des Kegels die krumme 
Linie NML Bilde, Man verlangt 
das Stüd der krummen Oberflädt 
des Kegels, weiches. zwifhen dem: 
Kegelſchnitte NML und der. Spite 
-F des Kegels, enthalten ifte 


Au f l. 1. Man gedenke ſich von der Spitze F 








Fb, und ziehe in dieſer Ebene von b auf die 
Durchſchnittslinie NL des Schnitts ‚mit der 
Grundflaͤche, das-Perpendikel.bC.. Wenn nun 
bie Ebene FCb bie Grundſlache in der genden 





ı, 


— . 409. : 


Linie. AB burchſchneidet, ſo geht dieſe Linie I 


durch den Mittelpunkt der Grundflaͤche, und 
in der Ebene FCb liegt zuglei ch die Are FK 
bed Kegels, welche die Schnittfläche in dem 
Punkte c durchſchneide. FAB iſt der Neis 
gungswinkel der Seitenlinien des Kegelö gegen 
die Grundfläche, und MCA bie Neigung deö 
Schnitts gegen die Grundfläche. Diefe Säge 
laſſen ſich fämtlich. aus der Lehre von den. Lagen. 
der Linten und Ebenen fehr leicht ableiten, und 
bedürfen hier Feiner weitern Erläuterung: Ich 
will die Winkel FAB — FBA mit e und MCA | 
mit. bezeichnen, 


2. Ferner find nad) der Natur des geraden 
Kegels alle Perpendikel z. B. cE,ce’,ca, welche 


von einem und demſelben Punkte c der Are . 


auf alle Seitenlinien wie FB, FN, FZ, u.d. gl. 
gefället werden, durchaus von gleicher Groͤſſe, 
nemlih_— Fc.fin FcE =Fe. cole. 


3. Wenn c der Punkt if, wo bes Kegels 
Are in die Schnittflaͤche eintrifft, fo hat man 
ah Ne=Lc; NC=CL; un FN—FL, 
weil N und. L in bem Umfange ber‘ Grund: 
flaͤche angenommen werden. 


4. Um nun das Stuͤck der Kegetfläche zu 
finden, welches zwilchen dem Bogen NML 
und der. Spitze F enthalten ift, fo fey ed ein’ 
Element beö o Bogens Na. Diefens Bogen ges 

Ge5 hoͤret I 


* 


\ 


J 
a —— 


x 


hoͤret das Stuͤck NFA der Kegelfläche. zu, 
welches mit S bezeichnet werde. Demnach iſt 


ber unendlich fchmale Zriangel eFd, wem 


von 6, d nach F’geräade Linien gezogen werden, 
das Differential. von S, d.h. Fed dS, 
. fo wie der unendlich ſchmal⸗ Flaͤchentheil edc 
als das Differential des Flächenraums oder 
 Ausfenittes Ncd. betrachtet werden Na 
Kennt mah dieſen Ausſchnitt Ncd — S, fo 
iſt ecd— dS, und wenn S fih um d8 ändert, 
ſo aͤndert ſi ſich S um dS. 


5. Nun gebente man fi ch den koͤrperlichen 


Raum der Pyramide edcF, Ihre Grundfläche 
'ecd liegt in der Ebene des Schnittö NML, 
um Daher ift ihre Höhe — dem Perperditei 
Fb, welches in (1) auf die Schnittebene herab⸗ 
gefaliet wurde. Demnach der koͤrperliche Raum 

dieſer Pyramide—+dS.Fb, | 


. 6. In eben diefer Pyramide Tann man aber 
auch dad Flaͤchen-⸗Element Fed (4) als Grund⸗ 
flaͤche, und dad von c darauf gefaͤllte Perpen⸗ 
dikel ca als die Höhe betrachten. Demnach 
iſt der koͤrperliche Raum vie Pyramide auch 
2 IdSGS. ca. | 


7 Folglich. (5. 6) 
45, va dS.EFb_ 


oder - as⸗ — 2.48 





- Er 





’ 4 


.8. Aber Fb«+Ec. fin FchFe; ‚Au xeo 


* Fe. col ACM = = Fe. cul & (1). 

9. Und wenn man ſi ch von F nad : a. eine 
Seitenlinie des Kegels gezogen vorftellet, ca- 
ſenkrecht darauf = Fc. col & (2), 


20 Denmach @ 


‚ cole 


wo Feine Conlt. hinzu zu. adbiren iſt, weil ° 


| für S=oaudf S—=o mir. 


Jedes Stuͤck der Kegelflaͤche, wie NFd—E, 
beſtimmt ſich alſo durch die ihm. auf dem Kegel⸗ 
ſchnitt NML entfprechende Flaͤche des Ausſchnitts 


Ncd--S, wenn men ſolche in den Quotienten 


Ä muftipliciet, welcher fich ergiebt, wenn der Co⸗ 
finus des Neigungswinkels dev. Schnittöfläche 
gegen die Grundfläche des Kegels, dividirt wird 


it dem Coſinus des Winkeld, den ded Kegeld 


Seitenlinien mit der Grundfläche machen. 


11. Bezeichnet man alſo jetzt ‚die Fläche 


NcM + cML mit S, fo bedeutet & Die zwis 
ſchen dem Segefänitt NML und der Spige F 
22 ent⸗ 


— 





” t 


418. u . | — 


enthaltene agauis- die denn gleichfals darh 


of 
jene gormel © Ss = a ‚Ss beftinnmt iſt. 


ne 


x .. . 
Dr Pa 


TR 10%. 

Zufatz. I u 

. 7. Man nenne den Slädenzanei des. ganzen 
Kegelſchnitts NML—F, foift S=F— ANcL 
— F—INL.Co= ‚F-ı NL (MC—Mc); 


MF. fin MEFc 
aber Me — und MFc oder. 


ÄFK=90°-FAK 900. 5 McF = 
Kcc = alſo Me 
MF. ‚cole. Ba | — 
Nennt man demnach die Hirt Linie FM, 


welche von, des Kegeld Spitze zum Umfange 
des Schnittes herabgezogen werden kann — , 


5 die Linie MC (von M ſenlrecht auf ND=8 


7 


und NL= h, fo. wird . . 
Ss- F h 1.cot 
3 8— cold 


ih (g col2——1. ‚c6f.) 


“ | cof 5 
Demnach (gr 102, 11) u 
| Felz_ Ihfg: cot2—1 of) 


cole- .. :60le 


Her 





— 








— 443 
Ober auch 
—— h. Dean 


Begreiflich laſſen fich an dem vorgegebenen 
Segment NMLEF ber Kegelflaͤche, bie Linien 
h, g, 1 fehr leicht meſſen, ſo wie denn auch der 
Slähenraum NM L— F nad) den. (8§. 39 ff.) 
gegebenen Vorfchriften berechnet werden fann, - 
wenn die bazu gehörigen Gröffen bekannt, find. 
Auch laffen fi die Winkel 2, e, wenn fie... 
nicht geradezw gegeben find, aus den Dimene 
ſionen des Segments NMEF ſeyr leicht ab⸗ 
leiten, 
2. Man habe 3.8. MF=I, MC=g 
und FC —k gemeffen, fo ergiebt fih in dem - 
Dreyecke MFC: der Winkel FMC —u durch 
die bekannte Formel 
| 12 te? —k® 





oder er wenn man, urch Logarithmen rech⸗ 


nen w 

 Bnn "Y (Het he Hk) (ak) 
| ‚alg 

' welcher "Winkel denn ſtumpf it, wenn 
| l2+ +8* Sk. 


3. Run ſey ferner gemeffen worben EN - 
ourEL, welches Seitenlinien des Kegels ſind, 
ale 


Re 
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alfo FN-=FL=FA-f, fo hat man in 
Droyede AMC; AM—=f—1; MC=g 
unddeneingefchlofienen Vinkel AMC—90°— 
(2), woraus denn die Winkel FAC=—=2 und 
MCA = 3 nad der bekannten Art berechnet 
werden können. 

- 4. Die Rechnungen (2.3:) zu vermeiden, 
wird es in der Ausübung meiflens hinlaͤnglich 
feyn, die Dreyede FMC, AMC aus den ge: 
gebenen Gröffen nad) einem verjüngten Maaß⸗ 
ftabe. auf dag Papier zu zeichnen, und Dann 
die Winkele, 2 zu meflen. 


. 100.. — 
rn. Zufag I 


WVon dem Verhältniß diefer Winkel hängt | 
es ab, ob der Schnitt NML eine Ellipfe, 
Parabel, ; oder Hyperbel iſt. Iſt nemlich 326 
To iſt NML eine Elipfe. Für 3=e eine Pa- 
rabel, für S e eine Hyperbel, unter 2 allemahl 
ben fpißigen Winkel verflanden, unter weldem 
die Schnittfläde NML gegen die Grundfläche 
geneigt ift, 









$. 105. 
Zuſatz III. 


| 1. Auch kann man aus diefen Rinteln felöft, 

mit Zuziehung einiger anderer Gröffen 5.8. 

des Halbmeſſers AK==r==AFtolewf,cofe, 
| — und 


/ 
- \ N N I) Fe 
. l ‚ - ‘ " \ . 
J — . vr 1 415 
s {1 > j 


und ber Linie AbzrıK6, welche ſich aus 


dem Dreyecke AMC finden läßt, die beſtaͤn. | 


digen Bröffen für jene krumme Linien, 5.8. 


für die Ellipfe und Hpperbel, die bep: 


den Aien, und fürdie Parabel den Pa- 
rameter berechnen, welche Groͤſſen denn er⸗ 
forderlich find, den Flaͤchenraum NML—F 
in der ‚Sormel (8,103.) berechnen zu koͤnnen, 


wenn mar fic) dazu nicht etwa des practifchen, | 
Berfahrens ($. 44.), welches in manchen Fäls _ 


len hinlaͤnglich ſeyn mag, bedienen wollte, 


2. Ich will hier nur die Formeln petfeßen, 
nach denen man jene beftändigen Gröffen finden 
Tann. Den Beweis davon wird man leicht 
aus Käftners Analyfis endlicher 


Gröf f en, oder auch aus dem IVten Theil. - 


meiner practifchen Geometrie, 8 61 
uf. ableiten koͤnnen. 


1. Bean NML eine Parabel,.alfoa=e 


ft, fo hat man für den Parameter derfelben, 


den ich mit b bezeichnen will, die Formel 


__@--KC) fin (£+8) 


fin‘ 


{M. ſ. 0.0. O. meiner prattiſchen Geometrie | 
8.61. XII. wenn man die dortigen c, ı, Ihier . 


die Gröffen b, e, KE bedeuten läßt, Auch ift 
für den getaden Kegel der dortige Winkel 


⸗ J 
Nun 


⁊ 


N R 
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Run if bey der Parabel ce 2, alfo der 
Parameter 
(r—KC) En23 
Aber in dem gleichſchenklichten Dreyecke ANIC 
m welchem MAC=:=MCA=2, HH AC= 
2 MC. colS=ag cold, ud KC—AC— AK 
= 2z cold—r; al r—AC=2r— 2g cold 
— 3f ol 3 —2g cold (1) = 2 (f—g) cold 
Demnah der Parameter - 
b=2(i-2) colZ? =2(f—g) cofe* 


= 2(r—KC) ol 


IL Fuͤr eine Ellipfeift2<: Bezeich⸗ 
net man nun die große Are mit a, fo iſt nach 
(ꝓract. Geometr.1V. 8.61. X.) 

(r+KC) fine (r—KCO)Ens 

= inet) ? med 
weil bie dortigen Winkel u—v für den geras 
den Kegel, bier —e find. | 





Aber in dem Dreyede AMC ift offenbar 


fh 7 
AC oder + rt 3 folglich 
J € J 
. ' fi u 
ko= +8 2 — r undr — KCc — 
ıne . 


‘efin N. efi 
917r— Blnlets) ! or set 
in s Iins . 


Sub⸗ 








Su ſtztvitt wrhh 7— erfbe in ven 
„ale be 2, 10 birß 
3 ß 4 ur A — an 
umge un ale 2. — 
nel 7 
‚Inf Coke int ug: cut 
= m — — 
* . N. Ka — eh, DE Fi Er 3 * 


Aber 5 gi der Are Pk: und’ 73 fin, 3* N 

dem Verpenditel MQ-—KT,, wenn man MT , 

mit AB: parallel zieht, alfo "ift auch 
2 col ® —— F 





"u “r —. 3 NE 
4 2 cofe. ——— ‚FM er 
—— — — * er u Ir Zr 
her Mu an 
b.p. bie große Areber Ehipſe (wegen FN= = 
‘ x fine. 2 v rn 


Tin fin (e=-8)!. 
welches man auch deicht aus bein Pteheterym 
-in welchem MY==a; ber Winkel: MFY == 
186° — 2a und FIMeEBA —J— 
bitte ablaten koͤnnene, in, Sour 7 72* 


Um bie kleine Axed tif 
finden, iſt Hr. G. IV. Eh. Y. 61, V.IX. derdortige 
Beth von b-nemlih IR ser — 
N Ur, r & "u , u 
mahre pr. Geomelr. vg: Dr En * 


Pit 





9J 





‚Fun iſt bey der Parabei— —* 
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ſchen Fläche NML gleich, | " 
Ueberhaupt fieht man; daß zur Berehiting , 
von S, Ver Parameter det Parabel fo weni 
als der Neigungswindel 3 erforderlich ift,. I 
"an ‚die up‘ kinlen h, & 1 —— Kalk 


den 
— V. Me ZT 
St bie trumm⸗ Linie eine Ellipfe und 


war eine e gange ern MNYL, für r . 
" a 


40. —⸗ 


BT... ber Hegelflaͤche EcMNYEM berechnet 
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—— Es iſt klar, daß wenn bloß das Stüe 
swiſchen NML und NAL vorgegeben. if; fi ch 
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von allen. Punkten der krummen Linie 26% 
Perpendikel bis an die Kegefflaͤche errichtet, 
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. =y —— u) u Ay 1% hi E 
Eu Ib T- —A nee 2 ur urehe. 


alſo d SELTEN HIER Be: a) 
J —— —⏑—— on | 
«fo durch Integratibn 33 drin fe. =, 


er er — 
Dar Nm hen omg N 
=, HC _ 
— —— 
auch virſchwindrac. muß, fo KOINENG 195 5 
LTE S BLM bi Fön h° ar el De 


Demnag) die, ftumme Obe aͤche 
des parabt —2— Tondi — 


Be EN En Elm 7. 
— —DS TE: 





zit ri. F. | 

Ä Fſt'ider Parameter b’nidt vochen ſo 
Ken. man ſolchen aus denran dem Conbid felbft. 

gemeſſenen ‚Sinien — 
—W den 


2* 
V 


v 
\ 





4“ 
En 
” N 
- . 
” p 
’ . 


den FRE Ru vorher bereihnen, Arb; “ 
dann in ben Bormeln für S- ſubſtituirenr sh 
2.5 234. 


7. Eine ParaberAL (Fig. 6% due he 
ich um eine Tangente AG in. dem, . 
Scheitelpunft derfelbin, fo ektſtehtt 
ein kegelartiger Koͤrper LA mit einer conca⸗ 
ven "Oberfläche, deffen Spitze in A,rumd div 
Grundflaͤche ein Kreis von. dem Halbmeſſer GL 
iſt. Siu die Beſtlmamupg deſ koͤrperlichen 
Raumes HAL muß man erſtlich bie Gleihung 
zwiſchen AGs undi GLic y ſuchen. DL 


"Such. ben Punkt L. ziehe ' man, ‚allg ei 
parallel mit AG, his an die Are Ahlder: a⸗ 
rabel, fo'ift die Gdeichung zwiſchen Alkamd“ 
UL Folgende LU? ==b. AU, ‘wenn biden AG 
rameter bezeichnet. Nun’ fe, aber — 
—x, und GL ode y= "AU; beindd 
Gleichung zwiſchen x und y. foigende; x? si u 
und für den koͤrptelichen Raum wired jehe 


mx Mx 


— 


— ——— I, — n 


oder aud) 7 =Er2y2} 


Demnach der urpeᷣche — gleich einem 
Cylinder, welcher den Kreis HL zur Grund⸗ 
fläde, und den fünften: Theil der: Höhe AG 
zu feiner. Höhe haben mürdw ur nie 
NMayers pr, Geometzit, va Ge... 8 


. ” , 
- “ . > * * 


Be ® . 


\ 


u der Ar KF bie beyden halben Aren 


I 8. Ein gewoͤhnlicher Kegel uher der Grund⸗ 


die HL und von der Höhe AG, wuͤrde den 


kuoͤrperlichen Inhalt Larry? haben, alfo. fic ich 
zu dem. Paraboloid (7) wie 5:3 verhalten 


sig dar bie Oberflaͤche des Pa- 


axdx 





‚zaboloids (2 hat man dy=7.—5 


x2\.h2 
Zartenme = 2: 


oder. auch 2} d Iyye- 2:8 welchen Auo- 





druck durdyy ich hier zuc ferneen Anwendung 


rs rg halte, Demnach für, bie rumme | 
fläche des Körperb: | 


BRRTEHERIIEEN. 2 20 Zn 
ET far Bra): 


' Pe durch die Integration, die Oberflaͤche | | 


(8ytb)V (by+4y) 
—* Abe log SNEV erh]. 
J 


(Sutzgralf g.XIL)- « .— . 


Eliptif— ches drin. 


: $. 115. . | 
1. Eine Ellipſe ALF (Fig. 50) bon 


ſind, 





find, nemlich AR fe, Krar,; “ 
dreht ſich um eine diefer beyben | 
halben Axen z. B, um Kf=4a, wog, 
jegt die ‚große Are bezeichne, fo. hat man 
um den. Eöürperlichen Raum und bie 
Flaͤche des Ellipfoids AFB zu finden, 
zroifchen KG=x und GL=y erſtlich die 
Steigung 

_ ce c2. (at: — 4x2): . 

In re 


a [2 
. » 
€ 1 j l 


2. vBemneg var j war, re 


% 


2xdx cc on 


Sat 7 u. 


Sodann ——— Adat) 
—— —— 9 
YGe—x:) 
m. F mon) aiſe 


s. Für den korpertichen Inhalt i 


Zen jyidee) “ fliege) 


\ 4 
r : 


= ax 42°) R { E Bu 


d. h. der der Abſciſſe —E ac koͤr· 
derliche Raum | 
Een a Ya | 


x 
* 


4 


J 


] 
" 


N. 


zu > Yrae. 


.. « 
; FI Z ’ r 
. 


begmeisieix zus 


" wozu keine Conſt au abbiren iſt; weit es = 


. Z=owiwd. en ce Fu 


4: Fuͤr xola,y site non für das 
J———— AB den Inhalt „u mc2a, 
deunach fuͤr das ganze Ellipſoid⸗ HRANB- 
ben, Inhalt 4 a0. | 


5. Kir ca, alfo für eine Kugel, "fände 
man ‚den, Inhalt — tra! =tHr? wenn 
Tomza ben Halbineffer bedeutet, wie auch aus 
der Elementargenmettie betännf“ if ” | 


6. ‚Diehte gich die Ellipſe im die 
Heine Are KF = ge ſo darf man in den 
: ‚gefundegen Forrhetabnur überall:a ſehen woe 
ſteht, und ce wo a ſteht, fo erhält man 
Tumor u ar x 


und für bus ganze Sigi den Zutbrud | 

7. In (1) exhätt ı man buch hie Umdre 
« hung der Ellipſe ein länglichtes: Etllipſoid, 
und in (6) ein nach den Polen der Umdrehungds 
areFN abgeplattetes@lipfoid. Jenes ver: 
Naͤlt ſich zu dieſem Fæ c⸗ atgma? t—cıa, 
- Das abgeplattete hat alſo einen axoſſern Inhalt | 
als das langlichte. 


„ 


8. tur 








7 
# 
x 

a 


FO 2 


| 8. he ie Oberflache d des 5 Lingtiä 
ten Ellipfoids wird (8) ', en 


7 


8 Klee _ sa) Get 


= wo. —E— + * 


. * 


wenn man der Kuͤrze halber (I —— ie, 


\ 


nennt. . 2 


9. Demnad) Jategralf. & xv. xvi 2% nn 
die der. Abſciſſe x zugehoͤrige Oberflaͤche 


Ber et - Bin 2). 


. Ban te ö fin ren ale —x 
— fin Br d. be „man face einen Bine 9 
deſen Sinus — = — x x iſt, ſo hat man 


e⸗ x⸗ 
— = col Tui au 6 


ze? x° a N ' Br 
— Be I ah’ Br 
F ZT ** ind. coly . 


Fre ſinæ ye it hin auch N 
7 77 2 nat | nr Br 
" | & 3 durch 





760* 


48 5 u — 5 | 


durch welche Formel bie gehnmi in hͤbien 


etwas erleichtert wird: 


10. Für bie Dberfläce des halben EL 


lipſoids AFB fegt man in den gefundenen Aus⸗ 


druck (zu welchem weiter keine Conſt. hinzu zu 
"abdiren ift, weil, wie ſichs gehört, frx —=o 
auch 80 toird) den Bertbvonx=— La, fo 


wird die halbe Oberfläche des Eipfoide = 


R N (1 — —* = = bie halbe —— 


| = rc rat B lin e). D die ganze 


Pberflaͤche AFBN = Ic (c +- 3 fin e). 


I. In (8): bedeutet e on 
Lee, Me 


a, 


IJM (a® —c?) zu der halben großen Are La 
: bat. Berwandelt ſich die Ellipſe in einen. Kreis, 


alſö das Ellipfoid im eine Kugel, fo.ifta — c 
alſo e=0 Sn iefem Falle iſt der Aus⸗ 


id — 8. e =—. Bog fin 93. der erſte 


wu FFactor 


Mas Berhält | 


| ip, welches hr Entfernung des Brenn⸗ 
punkts ber Ellipfe vom Mittelpunkte, nemlich 


ev ameitz pin e) ober we⸗ 








\ . Pa ‘ F [2 
’ 
1 J *8 
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a. mt Bu En 2 
Bactor - wird unendlich), der zweyte Bog fino 
Derfhrindef. Um au, erfähren, was in dieſem 
Zalle dad ‚Product <. Bog fin: o für einen . - 


"Werth erhält: verwzndeit man 8 fine bh‘ 
Den Bogen deffen Sinus = e if, in eine 
Reihe, fo erhält man... 





Büne=e+ er | 
2.3.1.2. * 5 
(Räftners Aualyſis des Unendl $ 281 Ba 


Demnach 


bmg! 2. 7 Fr ru 


Alſo für e=o wirb B lin fe 





(10). bie Oberflaͤde der Kugel ich 
wie auch aus ber Elementargeometrie bekunnt iſt. 


12. Wenn überhaupt‘ e klein it, io, wird 
es am beiten feyn, die Dbefläe des Euipſoide 
durch den Ausdruck 


S=Irc (+3 (1 +; rn Ha jet) . 


zu berechnen (10. * weg Rabe ſich denn 
deſto ſchneller naͤhern wird, je Kleiner. o iſt. 


&e 4 \ > . 13. 


! 


a 
8 vu + 2 ih ; 
er — . 
J 14 Dder durch Setgrtio (Inte al 
a Kun). al 
un f 0. A n2 . 
lv DEE 2. 
8* "ce ma | gase® rar 
u Burre Io (Fa \ —J 





13. Dderftag des abgeplatteten 
Ellipfoids (6). In dieſem Fall muß man 
in der Formel (8) vor und hinter dem Inte⸗ | 
gralzeichen nur a ſtatt c und c ſtatt a ſeben⸗ 
Dann wird | 


2a 


ea rde-e—ne ©) 
Ä mi weil: c<a beffer durch den 
5* — (Fort - — c =) 
dargeſleut wird, da behn, wenn man wieder 


ee) N 


=> e nennt, * 








„wogu feine Conft zu addiren iſt, weil für x—=o 

S, auch wuͤrklich — 0 wird, wie ſichs gehoͤrt. 
Kon‘ einer andern Form dieſes Ausdrucks fehe 
man ad unten $. 116, 12. . 


4 1 
U — 
J N 
3 ⸗ x 
nn 


.i . 





. - Bu N r . 
"44. 


is. "Sol nun hieraus die ganze Oberfläche \ 
des. Ellipſoins abgeleitet werden, ſo ſetzt man 


xm=Jcud duplirt d den (1 4) gefundenen Aus⸗ 


bruck Dieß giebt die ganze Oberflaͤche 


wi ar J 


—J in” en £ 
ber Y ve + = =— = alf bie Ober⸗ | 


udi— Fan + log 30Hö Dun“ 
bat. man aber. a? — c⸗ = ee alſo ——— 





1 

a? Le? und fol li — | 
( ) ‚folg "az, -... u. 

Demnad) bie Oberfläche — on 

ram Vies Een. 


(G.—e)=(1+e) es bie ‚Ober. 
fläge=tan (a4 


! 


ja (mr —* ). De 


‚Iime 


) 








Ä 16. Wenn e ſehr klein oder gar zo iR R 


muß man log = —— 


deln, uginlaätn A FJI b. u.8 223) 
e5 


im eine Reihe verwan⸗ 








\ 


\.. 
J 


N ‘ j » . 
| ' +9 [1 u ’ " b 


ı — 108 BEIDEN — 8 Het. .) 
" Demnach * Eipfoik, Oberfläche — | 
= janlar — arte re +--.)) 


- Und für c=a alſo eo, h. für. bie Kugel 


bie Oberfläche gar (a. + a): . 


17. Will man nad) dem Ausdrude 
" 2 
} ara +; — log +2) die Oberflaͤche 
berechnen, ſo Kar, daß weil die bisherigen 


Logarithmen hyperboliſche oder natuͤrliche Loga⸗ 


rithmen bedeuten, man log brigg mit 


der befannten Zahl 2,330258509.. Idaſ⸗ 


ners Analyſ. des Unendl..226. 230.) multi⸗ 
— muß, um in der Formel fuͤr die Ober⸗ 


fläde ben log nat = "re = zu erhalten, "Hat 
man aber. Zafeln für die natürlichen Loga⸗ 





rithmen, ſo kann man aus denſelben den 


log nat + gerabezu J erhalten. 


18. Fuͤr c ⸗ 30 a berechnet Herr Hofe. 
Kaͤſtner Analyſ. des Unendl. 1799. ©.707%. 


die elliptiſche Oberfläche unferer Erde, wohn 
ben n 


A 


- Lk 











| -. ' j 
.. Xx N , x or 
\ " 2 * 


denn fein dertiges ocs Y” (a2 62) iſt, alſo 

— meinem e multiplicirt mit da, ... . 
Nach den neuern Meſſungen der Erde itt 
aber. vielmehr .c — 323 a zu nehmen, . Dieß F 
giebt a — z- va: a 4 e=412. a alſo 


EBEN J 610 u 
‚(a-c) (axrc) ober.a?-c? =: I. a2, und: 
(a-e) (at) un 


— 





Lee) nn 

mein e — . Alſo durch 

J 

Logarithmen e=0,0802575 e?=0,00644125 - 
— es — 

es0, 00004 155 € = 0,0000002, 

a 


—.c? 8 X 
me ber Werth 
von. 6” — a? (1—e2); alfo in der Reihe (16) 
2 " Ä | 
—=a(r—e). Er \ | 
19.. Demnad) des Ellipfoibs Dberfühe 
auch tar m (ı Her-e2)(r yge2+rtet...)) ©. 7 
d. h. wenn man die Reihe r. 45 e?.. mit‘ on 
1—e? würklid multiplicirt = a? = (1—} e? 
—Let—l;ed..) Für e?.. alfo die (18) an⸗ 
gegebenen Werthe fubftituirt, fo wird die Ober 
fläche der Erde = a? . =.'0,9978503. Alſo 
.0,9978503 der Oberfläche einer Kugel, welche 
den Durchmeffer des Aequators zuihrem Durch: 
meſſer haben würde; je nachdem man,alfo.die- 
fen Dürchmeſſer a in Meilen, Zoifen u. d. gl, 
ausdruͤckt, würde man die Oberfläche durch die 
gefundene Formel in Duadratmeilen, Quadrat⸗ | 
N . u ‚ ‚toifen 





Nun iſt wegen’ 


— 


⸗ 
| 


N u 








u Zu j — 
tdiſen urbia: Ahaltenz bey Beth he nung | 
aber denn freylich der Brud.;0,9g978... noch 
5.auf mehr Decimailſtellen als die angetgehenen be⸗ 
rechnet werden muͤßte, wenn man die Oberflaͤche | 
bis auf einzelne Quadratmeilen u. dgl. richtig 
N erhalten wollte, womit ich mich aber hier, da es 
. mehr in die Geographie gehört, nicht: weiter 
rn © „aüfpalten will. Sch habe durch das Beyfpiel 
nur den Gebrauch der Reihe (19) zeigen wollen, 
wenn man nicht etwa nach der Foͤrmel (r7) 
ſeibſt rechnen wollte, welches aber, wenn e 
Hein ift, wohl nicht rathſam'ſeyn mögte, wenn 
.. man nicht mit, den groͤßern Logarithmentafeln 
verſehen iſt. | 


20. Verlangt mah den % rperlichen 
.Inhalt eines ellipſoidiſchen Seg 
"ments wie FHL, fo ziehe man von dem Eöte 
‚ perlihen Raume des Halben Ellipſoids BEA — 
5 rc?a den förperlihen Raum des Segments 
 Z oder ABHL (3). ab, ſo erhält man für das 
‚ Segment FHL ben Ausdrud en 


c® 
' ‚FHL= Arora—jrerstzr 23 


It dieſen Ausdruc ſetze manx—ıI Iä-w, 

wo w—=FG den Abſtand des Mittelpunktes 
G des Kreifes HML von F bezeichne, fo erhält! 
‚ man nad) einer iihten Rechnung dad Segment. 


. FHL= 4 Se amam) 


A 


In . 


21. 





x . 
. ' .. 4 ; 
.., ’ ’ , _ vn 
— ’ Wi - a 
N — oo. 445 
\ - ‘ j - . R 


tel; ge. Fugeiföumtges Seg⸗ 
ment Bill-fegt min ic zoa ==) Onrche ' 
melfer der "Kugel, fo erhaͤlt⸗ man für: ein 
Segment von der Kugel 
TA gm wac Kam) 0.‘ 


\ 


Aber Füreine Kugel iſt ‘FAN ein ki. 
und 6: 0 GL; GN ge: y= -y3a—w 


5 kan whN a dry2 ya“ in 


d.h. y⸗ =aw—w alfo a 


2 nr w: —* 


demnach FHL ge W 3 y2.£W2) welche 


Formel hajı' dient, fogleich aus 
FG=w, und GL=y den Snhalt’ves 
Kugerfäpnttts-äifenden, ohne dag! 
man nöthig hat, daraus erſt den Dir 
dur. ne; „besshnen ern en! 


22, Den Yıdeudin” (28). würde ı man 


audy-erhalten, - went‘ män die- Sleihung Dr, 
Ellipſe wichen den ‚ Gsotöindten, FGew- — 


und 6 Rn nemlid) lm 


r, 


' ge TERN ER I. in u ur E J * 


zum Grunde legte, und durch die Integration 
der Korn my? dw, welche das Differential 


bed Segmientö FIIL ausbrüdt, dieß Segihent 


befkimmtr. Man würde nemlich ‚erhalten FEITG. 


-c? 2/aw? w3 
=#., 7 ——— — — — — u 
23). 
j BE —welches 


Ey 


N 


. 


— 4 





u 46 J — 





wildes mit: dem Austrude ) einerlen , 
Die Gonlt ft —=o, weil das Segment. für. 
 w=0 verſchwindet. | 


. 23. Für bie, Oberftaͤge © eines 

folgen Segments wie FHL erhält man 

‚Sear/yde=am/yy.(dye dw) 

| ober weil, y=-z * in. nach ge⸗ 
vbbriger Subfütution 


| Tin etgeianingen) 


, ** c2 * 
wo ‚de Kine wez Sor genannt 
. werben * — 
Alſo nah geheiger Sutget CInte⸗ 
gialf. 85.XV.XYL) 
T act@w—a)yfu Ze L. Br 


5.5.4 2a2 2. . 
ey ar Ft —— —— 





Te "Bln: e?a® 402) 4a 
mg (+4 aw—ger we) der Kürze 
balber = —y u geießt worden iſt. 


9 24 Wegen e? 2a Zac! wird auf Ä 

ff (2aw—a) . ) 

e cr" | ec 
Bu Homlatgene e\ 4 





Vehh dielen wine laſt. fi PER fein Bu 
wr ober EG, des ellipfoidiſchen Bege 
ments HEL Oberflaͤche berechnen. \ 


25. Shedie Oberfläche des Halkın Eiipfoids - 
fest man w=4a daun iſt Yu ze, m wenn 


flatt e2 indem Werthe von Y u lei — 





gefegt wich, und felgich bie Halbe Diirtägene bee u 


Stipfoie—T"(c+ 8 fin e) wie Co). 


26. Zr * Bt erftach⸗ einda Ki. 
gelfegments iſt (wegen ac bey der. Ku⸗ J 


gel) e= -0. alfo (23) S= = fedw= r*c. wʒ 


d. h. der Umfang der Kugd-n.c multiplicirt 
in die Höhe w—FG des Segments, wie auch 
aus der Clementargeometrie bereits befonnt iſt. 


27. Wenn EN nicht, wie bisher, blegroße | 


Are des Ellipſoids, fondern die Kleine wäre, _. 
das Eflipfeid alfo,. ein nad) den Polen F, N == 


abgeplattetes wäre, fö darf man in der For⸗ 


mej (20) für den. koͤrperlichen Inhalt des 


Segments FHI,, nut bie Buchſtaben a und e 
verwechſeln, und man erhaͤlt demnach fuͤr den 


koͤrperlichen Raum des, Segments FHL vn. 





Auedead FHL —— 2 am). 


28, 


” 


) ash ie die Ban an bie 
Fr. vo J J 





⸗ . Zr an v 


29% Beil aber jest. e? = und 
ber Beth von e verneint, if, wegenc 2a, fo | 
2 — 2, 

- _ =e, ſo wird 


„ — — u 





nenne man jetzt 


x - .._. 0. 
t In 2 v 


BE rer ae R 


wovon das Integral, jeßt a u 
Gutegralf 88. XII. XIII) nemlich 


| e | es vn . 5 e ‚Fa: 
zu les log (2 Ww—c) —— u. #4 2 ... 
F . Ilias a — e c Fre} J: von 


. wenn, jegt die Wurzelgröfe/ (a2 — 4e: cw 
+4e? w2) mit N u vezelchnet wird. 


voparouidae Conoid, 

. K. 116. en J 7 
0, Es ſey (vie, 60) die Eramme Linie AL 
ein hyperbolifcher Bogen, A.der Scheis, 
telpunkt der Hyperbel, und AR die gerade Linie 

in welche die große: Are der Hyperbel faͤllt, 
v. 9 AR die Verlargerung der 8großen. ‚Are, 

, Der 





‘ 
— 


Der Mittelpunkt C der Hyperbel wuͤtde von A 
um die halbe große Ar Ha entfernt. ſeyn. 
Ueber C ‚hinaus z. B. bey m würde fih im 
dem Abitand Ca— CA— La die enfgegenges 
feste, Hyperbel zA anfangen, die und aber jegt 
nichts angeht. Ich betrachte zuerfl das hyper⸗ 
boliſche Conoid HAL, weldes entfteht, wenn 


' . " ı 8 n * 
—W — 3 
. ' \ nz 
* auge: ... ‘ - 
J ‘ . 


ſich die Öhperbel AL um die-große 


Are,. oder. vielmehr um ‚ihre Ders 
längerung AR dreht, 


2 In biefem Falle ift bie Gleichung zwi⸗ 
ſchen den rechtwinklichten Coordinaten AG x 
und GL=y wie ‚bekannt 


Sn. c? ' 
Park Zu=l are 
a | 


wenn nemlich c bie fo genannte eine Kre der = 


Hyperbel bedeutet. ——— 
3. Dieß sieht | | Be 
2,4,=5 — R dx; alſo 


dy— —— 
a? ay ‘ . 


ober wenn man ſtatt y ſetzt = X (ax4+ x?) 
| f _ c(a+2x) a | 
u YTgay (ax+x2)' x 


ne 








. 


c2 (a+ 2%? -dy2.d,. h. 


antan * 1 

ie - a2c2 14 (a?+c? —— dx 
| "4a? (ax + x") 

Alſo 


u ot xt4e Yu 
ee Zu 


4 IL 
— c* | 
wenn man der Kürze halber -  —e? 





nennt. 


= 4. Nun alſo ef Kir den a körperlichen 
Raum Z des— hyperboliſchen Co⸗ 
noids HAL 


2x c6c2 
leifyiuer(l - J 


mc? x? ” 

bh. 2= SEE 
wozu weiter Feine Conft. zu addiren ri weil, 
wie fihs gehört, diefer Ausdruck ſchon für 
.x=0, ſelbſt = 0 wird. Man kann alfo für 
jede Abſciſſe AG — x durch den ‚gefundenen 
Ausdruck, den korperlichen Inhalt des 3 Coneide 
| HAL finden, 








275. Für bie krumme aZuge de des Gr 
“ noise hat man (3) . gl 


Sande a 
“für 4 ad itie “) 


gategrir man dieſen Ausdruck nach Jutegralf. Zu 
88. XII. XIIL) und fest in’ dem gefundenen _ 
Sntegrale die Wurzelgroͤſſe der Kürze halber. 
—=,Y u, ſo ergiebt ſich 


Sa 2x-ta ur. Io. 
S — Hart X“, a) 4 —* 
4 en lg. "—— —— 


ae+c. | te > 


waches wegen cr. a? e=—a: (3): fi in in. 
= ter, u | 

sol“ er 
* 221 ext ot Yul 

j . — os — — —— 

| ee are 5 

verwandelt, a . 


AM bie ——8 der großen —* 


drehe ſich umieine Linie AG, welche durch den Eu 


Scheitelpunft A der Hyperbel auf der Linie 
AM’ fentrecht iſt, alfo die Hpperbel in A ben : _ 
rührt, fo entfteht ein hyper boliſches Co⸗ 


noid. HAL, deſſen krumme Flaͤche Be 


einwaͤrts gekrümmt ii | 
Fir dieſes Conoid iſt die Gleichung ahiſchen J 
AG x und GL=y folgende \ 
u 12 J eo. 
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- wie leicht daraus erhellet, u die Steijung 
dwwiſchen AU und LU ’ | 


LB—-I,AU+T aus 
° ‚a 
und LU=AG=3; KU=6L= =y ih 
Dieß giebt 
J er J 





Aiſo 
D ’ 42 
ven cia Sr 
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Zune fe dx-nfaydx. 


d.H. wenn. man hatt y ben "gefundenen Werth 
ſubſtituirt, der koͤrpet ligze Inhalt bes 
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war? max. ur 
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24 ve, 5 
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wozu weiter keine Conſt. hinzu zu abdiren iſt. 
Der koͤrperliche Inhalt fuͤr jede Abſciſſe x haͤngt 


elfo von hyperboliſchen oder natbzlihen Lo 


garithmen ab 
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In dieſer dormel kann —R —* J 


BR: let +4) ı a 
— — — * v. J 
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auch 4 a) - — (aus obiger Gleichung 


für y) at werden, denn auch 
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Wonoid unmittelbar gemöffen werben Fönnen. 
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‚giebt, wo benn x und y'an dem gegebenen 


Mißt man noch ein paar andere Coordinaten 
x"undy',: fo laffen ſich daraus, wenn a undc 
nicht gegeben wären, Doch dieſe Groͤfſen bes 
von N ohngefähr wie G 49.3.) ö 


7, Suͤr Die krumme Seitenfläͤche 
dep Gonoide LHA (6) chaſt. ‚man anf yd 


—— (0* 44008 +2) *y 


2 2 2 

⁊ ſax yarsere Es 
| +4xX 
woron war der. erfle Theil bucdh. yyperbolifche 
Logarithmen jntegrixt ‚werde kann der zweyte 
aber, wegen der doppelten Wurzelgroͤſſe im 
Zaͤhler und Nenner, nicht anders al& durch eine 
unendliche Reihe integrabel ift, von der. fih 
‚aber ‚fein großer, Vortheil erwarten laͤßt. Man 
fir indeffen, _ daß diefer zweyte Theil aud) 
—azds dad Iutegräl davon alſo —az.s if, 
wo dann s_die Länge des hyperbolifchen Bogens 
al für dig Abſciſſe AG=x bedeütet. Ihn 
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aus dieler xAͤbheiſe x zu dperchunen (ih Ar, 
Fec iſſe denn in der Hynerbel ſelbſt, eigentlich der- 
Srdinate LU gleich iſt) koͤnnte nun zwar bie 
Annäherungsmethabe ($. 62.) gebraucht Wire 
Den. Es iſt aber Elar, daß man. an bem vor» 


gegebenen. Conoid auch wohl den. Bogen 


. ohne große Mühe unmittelbar wird ‘me en 
Roͤnnen, und fo iſt denn die Flaͤche Sdurch 


Hyperboliſche Logarithmen und, durch den hy⸗ — | 


Berboliſchen Bogen s=AlL felb eſimmt. 
Man ſehe auch ar) j 1 Ele 


8; In ber. —* verlaugt an 


vielen Killen nicht immer Die größte Enauig⸗ | 
Feif,srfiad fe moͤgte ea denn oft_blaß-hinläugs 
lich fin, den Yogen IA in, kleine Thefle wie - . 


- Axztı, 25:2,35 [m — Astabjutheilen, 
anib dann durch Huͤlfe der Weiten oder Durch⸗ 


meſſer des Gonoits Die mania ar fe...» 


Feihtmeffen kann; die einzeln Flächanieen 
gwiſchen Aund L,. zoifden 4. und 2, qwiſchen 


2 und Zu. ſ. w. nach der Art zu berechnes, role u 


bey der abgefürzten. Kegelflaͤche ($.90.) ge 
zeigt worden iſt, Man nehme de kirinen Boͤ⸗ 


HM AL; 1, 23 23 33 u. ſ. w. einander glßich 


And fo Hein,. baß man fie ohne großen Fehler 
mie ihren Sehmen fuͤr eingpley Halten kann, jo 

daß alſo As eine jede von den. Sehnen Az 
L; 25 u. ſ. w. bezeichne. Die Weiten des Ehe | 
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I ya gi ger, —* & 90) sie Bone 
seien A und 1ry', As: 


TI mbamz(i+ As” . . 
.. . gg und rue As - | | 
= und er PAR 


Alo 3.B. alle Zonen zwiſchen Aunb4, d .b% 
das Stud der Oberfläche des Conoids, welches 
dem Bogen A4 entſpricht | 


Ge nn (rt z(y'pyH + m). 


ande In 'andern Fällen, 


J Dieß Verfahren kann in der Aus⸗ 
me überhauptsauf- alle Condide 
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und Sphaͤroide angewandt werben, 


bey denen es nicht darauf, ankommt, 


Die Dberftaͤch mit der 9roͤßten 


Schaͤrfeezu erhalten, oder beten Qbet. 
Aache Auch von einer Integration abham 
gen; wuͤrde, bie ſich weder duch Kreisbo⸗ 
gent oh burch Bogatitämen, nohfonf 
‚ auf. due ‚bekannte art weg genau dewert, | 


worin laͤßt. | | 


ur. Derhete fie bie biäher‘ pP 
tehtete HHperbEil:ABkum eine Linie 
. RG (Fig. 62) welche durch den Nik 
'telpunft K’ der Hyperbel auf ber 
5 Are fenPrect fteht, fo reigiebt 


45 ein hyperboliſches K noid LABH, deffen 
Snaonaqqe ein Kreis von dem Salbei J 


V 
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RAB 4a Die Gleihung zwiſchen 
Xbox und GLy läßt ſich aus der 
zwiſchen AG und GL, wo AG buch den 
Scheitelpunft!der Hyperbel gieng (6) pegen 


KG'=AG=y um GL-GLy+G fe. = 


GL+1 za licht ableiten, . 


[2 


_ Denn da jest GE das in bedeutet, | 
ſo iſt das jegige GL ober y= — (+) 


xifo_ bleibt das —— — in. & 24 
46— yet rad + ch) x J 

5 ve \ u 
.10. arte jeht ehr den. Yrpetligen J 
| Raum des Conoi ds LABH 


Zzfy® ax fe 4 a dx 
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nenne man jet > — 2; =e, Mr wird j 


BT (a2—4e? eure? 2) dw. .n 


wovon dad’ Iategral, jedt a J 
Gutegralf 88. XII. XIII.) nemlich 
1 


J a va Mar. 
" % 


Be: voasıla Es 


a .. H=log a ec on jı on 

. wenn, jetzt die Burzelgröffey (a? ger c cw 

a w) mit vV u dezelchnet wird. 
bvopadndun Conoid | 


EEE BE 8, 116. ne 
1. Es fey- (Fig. 60) die Eramme Linie AL 


ein hyperboliſcher Bogen‘, ‚Ader Schei⸗ 
. telpunkt der Hyperbel, und AR die gerade Linie 


in welche die große: Axe der Hyperbel faͤllt, 


d. b·⸗ AR die Verlängerung der großen. Axe. 


Der 


» 

a un N . 4 

oe u 

“ s “ % . 
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Der Mittelpunft.C der Poperbel wuͤkde von A 
um die halbe große Are za entfernt. ſeyn. 
Ueber C hinaus 3.8: bey a würde fih in 
dem Abfland Ca—= CA— La die ensgegenges 
feste Hyperbel &A anfangen, die und aber jest 
nichts angeht. Ich betrachte zuerft das hyper⸗ 
boliſche Conoid HAL, welches entſteht, wenn 
ſich die Hpperbel AL um die große 
Are, oder vielmehr um ihre Ver⸗ 
laͤngerung AR dreht. 


2. In dieſem Falle iſt die Gleichung zwi⸗ 
ſchen den rechtwinklichten Coordinaten AGæx 
und GL =y wie ‚bekannt | 


lt Zu=l arte 


wenn nerilich c’bie ſo genannte Meine Are dee 
Hyperbel bedeutet. | 


3. Dieß giebt | | R 
= («+2») dx; alſo 
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r 2 


oder wenn man ſtatt y fegt — Y (ax4+x?) 
| c(a+2x) | 
3a 7 (ax+x2)' 
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Mayers pr. Seometr. V.Th. St 2 U y? u 
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ayr4aul 2 (& @42 33 9* dx®. d. h, 
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FB — ———— 
u 4a (ax?) 
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| FE c? 
wenn man der Kürze halber - sa = e? 
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nennt. 
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4. Kun alſo ef für den koͤrperlichen 
2 Raum Z des byperboliſchen Co⸗ 
noideâ HAL . | 

j c2 x2 c2 
2 2 — mn 23 
2* * = 32. 2 
2 c? x? “ 


2. = u — ga+2) 


| wozu weiter feine Conti. zu: addiren itt, weil, 
wie ſichs gehoͤrt, dieſer Ausdruck ſchon fuͤr 
.x=0, ſelbſt — 0 wird. Man kann alſo fuͤt 
jede Abſciſſe AG = x’ durch den gefundenen 


Ausdruck, den Förperlicen Inhalt bes Conoids 
J HAL finden, | 
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zutetir man dieſen Ausdruck nach Jutegralf: I 
$. XII. XIII.) und fest in dem gefundenen _ 
Integrale bie Wurzelgroͤſſe ber Fürge halber 5 


=Yy u, ſo ergiebt fi 
[ag+@it)y u 


RR 
ij, et Bet ech 2 
+ 1 — re 


- 08.7 ln 
l . e ae + CC, J 
welches wegen. cr are = — a® (3) ſich in 


Buero J * 


s= J Fe —8 + | 
| us e 5 . ae -+c | | 
berwandelt. | 


6. Die Hyperbel AL (eig. 61) vonder 


AM die Verlängerung .der- großen Are. ift,; 


drehe ſich um eine Linie AG, welche durch den. 


Scheitelpunkt A der. Hyperbel auf’ der Linie 


‚AM fſenkrecht ift, alfo die Hyperbel in A bee . 
rührt, fo entiteht ein hyper boliſches Co⸗ 
noid HAL, deſſen krumme Flaͤche 


einmärts gekrümmt iſt. 


Für diefes Gonoid ift die Gleichung abia 


Aizx und GL==y folgende 
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v=zyt —y=Z (rt) 


. wie leicht daraus erhellet, u die Gleichung 


‚ gwilden AU und LU 
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LU — —— —. AU+- AU: 


| und —E— —— iſt. 


vieß giebt 
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Zune af de-mfaydx. 


D.eh. wenn man ſt, den gefundenen Beh 
Fubftituirt, der koͤrpet lice Inhalt des 
Conoids 
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wozu weiter keine Conſt. Hinzu zu abbiren if, 
Der koͤrperliche Inhalt für jede Abfciffexhänge 
alſo von hyperboliſchen oder natteiichen Lo⸗⸗ 
garithmen ab. oo 


Sn dieſer Zormel kann Raltyf a van) re 


auch ( + a)“ - (aus obiger Gleichung 


fuͤr Ga warden, welches denn auch — 
813° Z= -: 
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u P J x 2 a R Ä 
= Ä x = +37 + | 1“ | 
e 37 i 4a. 
27* En na 

J 2 2x 2Y 
3 bo — log = + Fr 
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‚giebt, wo denn x und y’ an dem gegebenen 
Vonoid unmittelbar gemeffen werden Fönnen. 
Mist man noch eim paar andere Coordinaten 
xcundy“, fo laſſen ſich daraus, wenn a unde 
nicht gegeben wären, Doc) dieſe Sroͤſſen he⸗ 
rechnen ohngefaͤhr wie (. 49.9.) 


7, Faͤr Die krumme Sritenfläde 
= Eonsive LHA (6) erhält, ‚man — 
oder 


Sperre +0) VE 


2 2 2 
jan re HE" 

Ä * 4x 
wovon zwar der. erſte Theil durch. Pr m 
. Rogazitipmen integrigt.werdeir Eann,. ber zweyte 
"aber, "wegen. der doppelten Wurzelgroͤſſe im 
Zähler. und Nenner, nicht anders als durch eine 
unendliche Reihe integrabel ift, von ber. ſich 
"über kein großer Vortheil erwarten laͤßt. Man 
ehe indeffen, daß diefer zweyte Seil auch 
 =azds daß Sutegeäl davon alfo —ar.S if, 
wo dann s die Laͤnge bes hoperboliſchen Bögen 
Al für, dig Abſciſſe AG= —X x bebeite % 
aus 
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aus dieſer Übfeiffe x zu u Berenen corlche Abe 


ſci ſſe denn in dev Hyperbel ſelbſt, eigentlich der 
Or dinate LU gleich iſt) koͤnnte nun zwar die 


Annäherungsmethobe (%. 62.) gebraucht wer⸗ 
Den. Es iſt aber klar, Daß man an dem vor⸗ 
gegen Conoid auch wohl den Bogen Abe 


hne ‚große mige unmittelbar wird ne 


— 


8. In der. Ausih verlange. F 
vielen Fällen nicht i — * 


lich ſeyn, den Bogen LA in, Heine helle wie 


- Axzıı, 252,35 u. ſ w. — As:abjutheilen, 


amd Dann durch Hülfe der Weiten ober Durch⸗ 


meſſer des. Gonois Die. man in 1, 2 8, u. ſim. 


leichtmeſſen kann, die einzeln Flaͤchan zoen 
zwiſchen Aund I, zwiſchen s.und 2, zwiſchen 


2 und 3 u. ſ. w. nach der Art zu berechnes, wie J— 


bey der abgekuͤrzten Kegelflaͤche ($.90.) gea 
zeigt worden iſt, Man nehme bie kleinen Boͤ⸗ 


gen At; 1, 23 2, 33 u. ſ. w. einander gleich, . 


And ſo ein, daß man fie ohne großen Fehler 
mit ihren Sehnen für einerley Halten kann, jo 
daß aiſo As eine jede von den. Sehnen Az, 
21,25 u. ſ. w. bejeihne, Die Weiten dei Co⸗ 


‚noid6 iR, I, 2 ur ulm ſeyen ber Ordnuag nach 
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ie größte kimanige 
keitge nnd ſe mögte ed denn oft bloß higlaͤng⸗ 
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yı zn gm, you, gi ($. 9) bie Bone 


E ‚ifhen J und 1**y, As 


am amel A” 
"ou ‚ J 9 und 3*2 (y NY u) As I- ; 
Eon 3 und 4er) As 

"Al 33: ale Zonen zwiſchen A und 4, d. h. 


das Städ der Oberfläche des Conoids, welches 


dem Bogen Ag entſpricht 
SA Hay) \ 
‚and. To In andern Fällen, . 


Dieß Verfahren kann in ber Xus- 
Abung Übechaupt:wuf alle Condide 


mid Sphäroide angewandt werden, 


bey denen es nicht barauf, antömmt, 
vie Dberflaͤche mit den /geöften 
GSthärfe-zuierhalten, oder deren Qbet. 


ö flaͤche auch von einer integration abiän 


gen; wuͤrde, bie ſich weder duch Kreisbo⸗ 
gene moch durch So gar ithmen, noch ſonſt 


| ‚ auf. eine bekannte aut weg genau dewers 


ee 


fi 2 r‘ F 


ige Drehete PAR die Süäßer: be⸗ 


——— Hyperbel Abm eine Linie 
FG“ (Fig. 62) welche dur den Mik 


rebpunkt K der yperbel auf ber 
großen Are ſenkreiht fſteht, fo ergiebt 
16 ein hyperboliſches Konoid LABH, deffen 
dflache ein Kreis "von dem Gelhnefle 


in 1 
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KA=KB 1 a. Die Glelheag zwiſchen 
RG x ud G'L—y ſaßt ſich aus der 
zwiſchen AG und GL, wo AG durch ben 

Sceitelpunft der Sopeel gieng (6) wegen 


KG'=AG=y un — +. 


GL+1 za leicht ableiten, 


th 


Denn da jet GL, das y. in. (6) ebene," 
fo ift bad jegige GL ober y= * (ot). 
Alſo bleibt daß jeige, — in. X) 2 

anal ET LE 
— re " 
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.10, Aiſo jeht fir den Hrperligen | 
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BR \LR, Bar 98 
EEE ——— — Ka J 
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ru ® az Nm 


un weitkt feine Conk zu arbirrn m 


Und für die Slache 8 bes Gonoids 
——— 5*5 


fix lei44 w+e) =) Ä 


File | 


8f5 woron 
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* R 
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. = c+ 


4588 — 


| wovon: bat: Jotegtal, wenn man 
c+ +4(a?.c2) x? ber e Kürze halber mit u 


bezeichnet. er 


auf‘ NN * 
— — 1 pß— 
44 (22402) J .. er, oo. .] 


if (Sntegrälf. HL. xIL) 


Rürperlicjer Suhalt und Fläche des Gongide 
‚find aiſo eh den r 50110) vollkommen genau 
barzuſtelen. er 


At. Zieht man von dem fürsi in (TO) ges 
fundenen Werthe, bie“ Groͤſſe a.x.s ab, ſo 
bat n man (7) die Flache des Conoids. G 


=. un 
A 


Anmerku ng. 


12. Wer m Formeln, wie die bisherigen, 
nicht mit den darin vorfonmenben Burzeln 
felbſt rechnen will, wird ‚durch Hülfe frigono- 
metrifcher Formeln in jeden Falle leiht Mits 
tel finden, Die Wurzelgroͤfſen zu‘ vermeiden. 


Man ſetze 3.38. in dem Werthe von 8 (10) 


Nu oder —A 


Ausdrucke elf (i + een x2) und 


Tue nun einen Winkel Pi fen Rangente 
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a (a2 12) F Bel. 
Yuzd — Be ec u 
Mithin die, logayithmifche Sröfe in = 
log (tank # — = 108} tang (45° $ NT. 

pr 


"rei tan xY a 
* und: ok di — — 
ferner x 7 f g —* 7 Bo. 
di Te nn 
‚© iangg er, dem 


ey vemna die SI Bee 
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Bu —— n ‚tet eco . F 
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YA. Und‘ To in ‚andern given 3. s. ip — 
der Formel (&r15. i«) wenn ‚man dorten | 
| 2er ,_ tanggifehen ehe, vis dortige 
c Sch ,: — nn 
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s* (ang wes iee tang 5° Hp 


werden wuͤrde, wo denn in (12. 13.) die na⸗ 
tuͤrlichen Loharithwen ann: werden. 


a 2 ee 
‚Ein Elliptiſcher oder auch ein 
| Kreiöbogen. kleiner. als ein Quaͤ⸗ J 
drant dreht ſich um feinen Sinus. 
Spalt und Oberflaͤche des ern 2.0 
| reide zu finden. * 
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Bogen, welchet fich um KF drehe, wo KF 
auf AG’. einer. ber: halben Axen der Ellipſe, 


3:8 auf der halben kleinen Are, ſenkrecht ſtehe, 
‚fo iſt AFB das durch die Umdrehung entſtan⸗ 


dene Sphaͤroid, C der Mittelpunkt der Ellipfe, 


and CE parallel-mit KF bie, andere halbe 


„Are; alfo CE=-2a, wenn CAm-Lc, . 
Ich nenne bier KF=h den Sinus’ "des 
Bogens ALF, und KA ober den Querfinug 


—=k, welcher denn der Halbmeffer der Grund⸗ 


fläche AB: dee Sphäroids ſeyn wird. 


2. Nun iſt die Steigung. der tif ai 
ſchen CN und NL 


NL? == * re — one) 


F 


Stennt man nun KG wie bisher ex; L=y, 


„ſo hat mar cCN=x; NL=GL+GN— 
— SEACK=GL+AC-ÄR= Hk, 


3. Aiſo bie obmhans zwiſchen x und y 
Nrachy= = en — J ) 


olglich 


vage 
‚wenn män jc—k der Füge hate —b 


\ niennt. Er 
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nn & ſey— ‚ALF (Fig: 63} ber utiptige 
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Demmach fuͤrden det Abſcifferiss 
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zZ =n/yrdx durch Integration u 
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—nX (* 44602 — — 
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—Frabe Bin”, | 


| wort weiter keine Conſt. zu addiren iſt. 


| 5: Seht man in biefen Ausdruck x — Kr 

= ng ſo erhaͤlt man das ganze Epharoid AFB 
‚über der Grundfläche AB. | 
76. Aber für xh wird yo, wenn. 
- ALF2ALE 6, h. ALF nicht groͤſſer als ein. 
Duadrant ber Ellipſe ih Demnach 9 


G ck) oder be — (a2 - — 4) oder 


= j a2 ha}, > 


' 
462. ’ — 


7. Setzt man demnach, an den ganzen 


Raum AFB. zu erhalten,. in (5)-x—h, fo 
wird die darin vorfommende Serationolgröffe 


— = ya — 4he) — — b2 (6), und ber 


| gänze Raum AFB nad gehoͤriger Subſtitu⸗ | 


oh 
tion = == ah — —)- Frabe Bin”. 


"8. An dem, vorgegebenen Sphäroid AFB 
laſſen fih a und. c nicht unmittelbar meſſen. 
Aber man Fann fie aus zwey paar Coordinaten 
durch Rechnuͤng finden. 


Hier iſt z. B. erſtlich ſogleich für x—h; 
,y=0, alfo wie bereits gefunden worden (6) 


Gebt = (@ — 419) (or: 


Iſt nun ferner * x—n der Werth von 
Ym gemeſſen worden, fo hat man Die | weyte 
Gleichung 


. (m+4 je (4m) ()) 


2. Aus welchen beyden Steiungen ound «man 


denn die Werthe von a, c durch k, h, iz n be⸗ 
finmen Tann, ., | 


q. Iſt ALF ein Kreisbogen von dem 


Sutnife r, ſo ſetzt man in den Aus druc | 


== | 
[4 





Fu . u x \ ” 
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Fa Zu \ 
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ati "Dänn wird in. dem. Sphaͤ 


toid.AFB, welches entſteht went. 
ein Kreisbogen ALF fich um feinen 
Sinus KF dreht, erſtlich für jede bs | 


feiffe KC=x der koͤrpetli he Inhalt 
ALHB ober 


———— W— 


und bann (7) ber‘ ganze koͤrperllche Inpait 
AFB= ah 6 +h2) · xbra 8 in, 


10. Den Hatbmeffer r zu finden, wenn dad 
Sphäroid vorgegeben iſt, dient die Steihung . 


© in (8) wenn man darinn a=c=2r fegt; | 
Mai erhält dadurch G—Mer-ht-, 


.k2.h? 
alfo r= =, worqus denn des Shi | 


2k 
roids AFB Inhalt (9), bloß durch die Groͤſſen 
k, h, die ſich an ihm unmittelbar meſſen laſſen, 
gefunden ‘werben kann. Der Werth von b in 
der Formel (9) iſt tk oder auch = 
V(2 h2) | 


Il. Drehte fi die Ellipfe um 
eine Linie KF, welche mit der hal⸗ 
ben kleinen Xre parallel wäre, P. 
hat man in den gefundenen Formeln nur überall‘ 
a zu fegen wo.c lebt, und c wo a ſteht. a 
wird für dieſen Sal 


on Sy, - 
Fa N u 


® ‚ J n 
t Ä . ‘ 
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— - DB flog) 
—trabc 8 in-- | 
und der ganze Inhalt AFB —. 


PR 1 75) meeom Bin — 


22. Zuͤt bie Oberflächen der in 
dieſem $. betrachteten Sphaͤroide 
erhaͤlt man ein Differential, welches auf ber 
kannte Arten fich nicht in einem endlichen Aus 
drucke integriven läßt. Im diefem Falle be: 
dient. man fi) am. bequemfien des Verfahrens 
. ($ 116. 8.), die-Oberfläche, falls fie verlangte 
würde, durch eine Mäperung zu. finden. 





13.. Indeſſen laßt ſich auch die Oberflaͤche 
auf die Rectification der Ellipſe bringen, die 
man denn nach (8. 61.) vornehmen kann. 


Es wird nemlich (5. 57. 1. 
as— Ya@e—4@—c)8) ,, 


ay (a? — 4x?) 
Alſo aus (3) den Beuth von y geſetzt, dS oder 


2myds ——2rbds * * if (at -4(a2-c*)x°) 
“ " . , s ” 14 


" 2 Dia bin Integration: u \ 
Se. we + ——28 —D—— 
oma ar lan‘ | 


+ Pe — | 
Wozu keine Conſt zu addiren iſt, weil fürr—o | 
aud) der elliptiſche Bogen AL. oder s—o, und 
folglich, wie ſich gehoͤrt, äuch S0 wird. = 


"15. Wan fann demnach, um 8 zu fi finden, Ä 
für jede Abſciſſe x entweder den elliptifchen Boe. 
gen, AL nad) ($.gı.) berechnen, oder wele⸗ 
es in der Ausuͤbung am leich teſten 


it, ihn auf dem Sphaͤroid ſelbſt meſ⸗ 


Ten.. Es iſt alfoS theils durch den erwaͤhnten 

elliptiſchen Bogen⸗, theils durch einen Kreis⸗ 

bogen, theils durch einen algebraiſchen Theil 
nach der (14) angegebenen Formel vollkom⸗ 

men beſtimmt. u 


16. Iſt bie femme Linie ALE ein 
Kreisbogen von dem Halbmeſſer r, ſo bat 
man a—=c=2r, alfo (13) 
dsm—azbdeitzreds 9 Bu oe 
Demnad) . 6 
——————— — — —— PER a 

- an (t2—bs)! on 

100 jetzt s den Kreiöbogeh AL, peter be u 
Abſciſſe x sugehört, bedeute 
Dapırs Pi Geometrie, V. a Gg 


N 
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17. Man fegt in ben gefunbenen Formeln 
x—h, und s— dem Bogen ALF um dir 
Oberfläche des ganzen &phärvidi 
AFB zu erhalten. . .. =, 

. 108 
7Koͤrperlicher Inhalt eines &phi: 
- £0id8, wenn fi (Fig.64) ein ellipti 
ſcher Bogen ALEF, der. gröffer als 
- ein Quadrant ALE ift, um feinen 

Sinus FR dreht. Ze 


| \ ‚1. In dieſem Falle entiteht ein. under 
"Körper ALEFeHBA oben bey F mit 
- einer conoidifhen Vertiefung. Ebe. 


2. Man muß. alfo von dem Lörperlicen 
Raume den der Quadtant. AE befchreiben 
“ würde, indem ſich alles um KF' dreht, beu 
Raum ‘der conoidiſchen Vertiefung EF& 
. weiche durch den. Bogen EF—Fe befchrieben 
wird, abziehen, oder vielmehr, man gebenke 
fih in eine Tangente, welche KF verläigett 
in M-ducchfchneide, fo befchreibt der Quadrant 
"AE nebft der Tangente EM einen runden Koͤr⸗ 
- per, beflen Grundfläche AB ein Kreis von dem 
Halbmefler AK. ift, und oben würde «er durch 
eine Kreisfläche-E:e von bem Halbmeſſer EM 
-  begrängt feyn. Bon diefem Körper zieht man 
ab, das Eonpib, deſſen Spitze F- und“ He 
‚" Grundfläche eben der Kreis. von dem —*— 
— | meſſet 


! . 





N 





eſſer EM fern de, fo Hat man. den vers nn 


ingten koͤrperlichen Raum ALEFeHBA, 


3. Ich fege wieber wie in ($. 117) CA ö 


— fo erhält man nunmehr zwiſchen 


—e— und GL=y die. Gleichung 27 
—br= = 6 — 4x0) | 


ach ahnlichen „Betrachtungen wie J d. 117. y. 


ifo y=b+;- av — I: 


y? — b2: +4 — Er + ea) Ze 


Demnach zuerſt in ben Sphätsid AEMHB, 
den einer jeden 1610 Bi KG=x aus 
gehörigen koͤr perlich en Raum afy? dx 
der 


Zn (br ee EL @ 43 ) 


gar _ 


- 


Hhwabeß fin ?* | 


und nun fauͤr s=KM=CE= za, vn”. 


ganzen Raum zwiſchen den Kreis: 
fläben AB und Ee d. 5. ALMHB = 
Fax (b+t@)+trabe® fin ı, : oder 


— 
4 


\ 


wegen 8 lin 1 = 90° — Im ALMHB=, 


gan. (birgt) rem c. 


PP Rn 
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4. Jetzt ſey in«dem eonoibifßen Raum, 

1 EFe vs für die Abſciſſe Kg—x die Ordinate 
l—y, fo hat. man, wenn.gl bis CE ver: ' 

| J wird, vermoͤge der Steigung tür. die 
[. “ 


mern) | . 


ober wegen —— und Insga—gl | 


| 

dv=ä a a 
 Demnad) — — | 
DEN 

. ns 2 y2 | 
Se ——— Elan 





. und F y »ax, —* ber einer jeden Abſciſſex 
— conoidiſche Raum 
c?x? 


2 rer er av en) 


—igwab ® In + Conk, 
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die beftändige Gröffe muß hier dadurch be⸗ 
ſtimmt werden, daB der condidifche Raum eFE 
* da anfängt, wo x——KF—h; alfo muß. 

—o werden für x—h; die iebt für die 
Conti den. Werth — “ 


“ rh 


’ 2 | 
J X b Bi ah: ey . ı,. F 
„ri abc BT RR, 


5. Seht man nun. in den Werth don 2, 


aM, ſo erhaͤlt men. ‚für die ganze 
congidifche Vertiefung EFe den Ausdruck 


zma (bh? +40?) — arabo 4. Conſtt. 
Mithin fuͤr den koͤrper bichen Raum des | 
Sp phärpin2 ALEFeHBA (2) den Bath 


ke apeH- Tönt “1E. 
* nun vermoͤge der Gleichung (4) fi. sh. ' 
ber Werth von y oje meh, fo. hat man 


= * oder b Net 
und fotztich beyden ein mit.b: mitipie | 
db = => * * Gehe) dieß ſtait bee Is — 
nornaigree in dem Ausbruch ber Con, 0 = 





fubſtituict, 'giebt nn 
%h 
Coni= (7, N) Haren 
mithin —* 5 J 
W 816 
z—2= —=zıh Ge | 
EEE 1 2 Ge u 2; 
+irabc («— 3 50 2 
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G. x17.39) hier aͤber =k— Ic (7). ?Alſo iſt 





6. Ran date, daß dieſer Ausdruck gan 
dem ($. 117. 7.) aͤhnlich iſt, wenn wenn. nu 
das dortige b oder KC in Anwendung auf die 
64te Figur negativ jest, weil in (Fig. 63) 
K zwifchen A und. C, in Fig. 64. aber außerhalb 
A-und C fait: "Borken war be5c—k 





auch Hieraus klar, daß das 6 der 6ten Figur 
das entgegengeſetzte von dem b ber 63ten Fi⸗ 
dar Mb Berner "bebentee in dem Ausdruce 


. 11 7: 3 ) B iin — einen Bogen. beffen Si- 


a met Tag tit: 


u * age) RR... x Figur 64 ik 


der befchesibegti Bogen: .ALEF * 900, oder 
beſtimmter, groͤſſer als der elliptiſche Dupdrant 


. Al, dem ai Mittelpunkte C ein intel ı ACE 


_ von 1,90), ‚guferiät, und darum. dorman in dem 


— einen Bogen = = # 8 fin = 
.. IR 4. 
der das Gomplement beflen ip: & 11%: 5; ja 
180° if. 
"20 berwandelt ſi Is derdcusboue (z 117:3.) 
.. völlig. in den gegenwärtigen (5), menn man 


das bortige b negativ ‚und ſtatt des dortigen 


B [in =: die besänzung zu 1800 Tept. 


"Man Hätte: alſo y Rechnung für die Auf: 
bue G. 117.) fair auch aus, der für An 
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nafgebert un. dbleien onen, abet I 
wirde Die vielleicht wegen’ ber koniſchen ® 
tiefung die fich bey dem letztern Falle * 
nicht fogkeih en ‚weiten Beweis re 
ben. haben. v u 


1—J GB ac er bœ h wenn  ALER. vie 
Krei ab og en ih, erbaͤlt man (5) hin den ig 
—5 Spharbids / en / Ausdruch 


Anl ten nen 3 Br eine. 
m wa ab (= — Bin. 2) 
4vit 84 rt 4 sol 


\g. Rt ber Bogen ALER=SI 
ſteht durch die a Ai eines a 


AR — ‚die — — ‚RK. ober Fraegggene- J 


Lengenteh ein xunder Körper, pbeij mi 
koniſchen Vertiefung,, She. erden " m 
der Iupait —'n? br —n? r3 fin vde, w 
zugleich h=r, ‚wirben) N, N) aung=d 
9. Iſt aber ALF eine halbe Ellipſe, fo: 
wird „ber. Snfjatt’ded_durkh fie-entftehenden 
runden Röpes—Fmaber- LImt act, weil 
jegt dc, Wenm ſoch die Euͤiſe a 3 
Sie cM drehe; weiche anf: berieben Zeil 
nen- Are KC= 5°C Tontecche ſteht, eo 
ekipfe ein B,berägrt. art ygepr dran 
10) Sit aber EM! auf der — e 
cr ta fenkteigt,=To wir det Dal. 
des vimden —— er 


F | — 4 IL J 


Pi n . , a ‘ j \ . . 
— — 


' - \ j 
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N I) 
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;n8%  Benn. min, füh; einen, Bene ‚pie 


(8.2. 10 mit einer.ebenen Fläche duch frhnit= 


gen gedenkt, welche. mit,.ber Grundfläche AB, 
Jarallei iſt, fo wird hie Durchſchnittsſigut alle⸗ 


4 f 


mahl einen Ring zwilden zwey concentrifchen 


Kreiſen geben, und de: Körper felbft wirb das 


[> 


RES fe Ct) bird vermöge da-leidjung ( 
Zoni 


Ziehen — Wulſtes, oder wenn man ihn 


Hohk:geben®t; das Auſehen eines in einem 


Kreiſe herumgehendetz· Ge woͤbes ö Hasen, 
deſſen jeber Schnitt fenfrecht auf die Grund— 


flaͤche und dutch ben Mittelpunkt Kder rund: 


flaͤche geführt, der beſchreibenden Figur ALF 


GIS und Abati iR. 3 


= 


23* L CU Dur Fe . v nz, ı. . R 
HITLISTEN Ts a? 
- . x ” ‘ 


opt Kür die Zberflaͤche eines ge 
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hach dem Verfahren (117. 13:3 
sid 8, 5 pen V rfahren (a 17 132) HE 
j X 


den 


2 07 FR \ tn. 
Sz=2rbs+ Fr arg (a — ct). 


- Jareı N % Sn 14 Aatr-c%)z *. a 


* Sn: at W X . . . 
re IA rn. 
x ne h . Pr \ 
Bi 


Ahr CAR 5 Sa 





WR fekalih, wenn man: wind a feht, ‚auerf 
-', Fünban Neitoduts gehenbbnicpeit ber Diaräche 


oMoͤrnens ber. Ausdruck Eur t ν. 


zrbs--ic2r+ ..ta#a?,; Bin:V. kart — 


bi u ME. 
den ich mit S bezeichnen wilf. s bedeutet in 
dieſem Ausdrucke den Quadranten AL. :-z 


⸗ 
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er 273, Bde | Geiläce. die. senoibifgen 
Vertiefung EFe w wird die Liner jeden Abſciſſe 
Kgx wrmoͤge der für gef sfnbenen Olli: 
chung (4), enfipreeiende Flaͤche S völlig wie 
nad bem ‚erfahren 15. 1173 M:09.. 


EG LEE 3 a. 2 
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= abe Sn my: {a = —— 





1?t 35. “a sl. er 
| . Eee } x ih 
nn Br: ME TTS San 


6 Ki 3 ch Ga, . . A- hi: erg N nn 


Ant ———— ze 


Eu u Tan a), eioıtt ae un 2 dr 

f L.CHa®. oh far — 
#7 ac, tere a BRITEN, 

wikd, weil::fir 23B- fomebl.ıder: eliptfihe 
Ä Bogen Eh et, a auch die Vache 83ver⸗ 
ſchwinden 


FR Sc A Pa 5 — 
u. — er 3*87 ni 


el. 1 3 3a ne 


511, „OR man nun. ‚den Kusprud für s die. - . 
Ablsifie ze KM lE dam 


denhintiſchen Bogey ER Bereichen, ſo wird 


die ganze Flaͤche der soneibifcen Bere u 


wenn man fie, mit, S’ ‚bezeichnet 
Pe en, — — —— 
| —— .a 
"+ Conit 
Deumad) die Dhärftäge deß, Fanzen 
ee KERN 
85 Du 
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“ s Nu “ vw N 
na B - - F 
—— . WEHR - . . 
Dr zn 


ar ee ee en 


wo Den uhren (13) 


"und: flatkıs 8 'berÖhuhze e’befchreibönde 30: 


gen ’ARRER Geht ioerdeh "winkt (4 


Burn GETRENNT L) el Ach STPEREE VER SERLT TE 


14. Eben Biefe: dep che ER 


‚ aus der (6. 117. 14.) erhalten, wenn man 


- 


dort ne nr xy ie{ea)e - — 
Ih —— ein Gewölbe „pie (11) feßt man 
}b=1 cs;tmm wib-Eonkt.—o, 

re 2 Sperfläche des — ſchlechtweg 


ae ca{s + s').worin s+s" den. Imfarig der 


halten Ehipfg ALB re behpufen muß. 
m ‚26. Iſt ALF ein Helötreis, Aha hat man 
Ä α, und Serar, benmach bie 
en des runden Bra) 422. 
una ehe Site. —S 
deren Helme ſeyn wuͤrde mulittolicirt 
in die —— Zahl m, Pier ade 
krummen Seitenflaͤche eines Cylinders gleich, 
deen EBD Haͤltateſſeru ver Grundfläche 
Halbiteffet "des befchreibenden Sidifee 
En würde, „PNTEptiE N Di die 


iR r n13 





TE MY yi * — — Kr i * 
Anwendung * bieberigen jörhenpte uf 
i Es ringfd rmige „Rothe, | 


| * ” 
u & ei ‚AEF (bie. 66, rem 
kruninie Aine in der Ebene Ay und bdieſe 
Ebene 














ganz außerhalb der krummen Linie 
MAEI falle, ſo wird die krumme Linie ABER 
vn det Diehung jener Ebene eihen tingför- 


en Kaͤrß er befehreiben, deffen San 
e — en. ce Kreiſen von 


Ebene «te ſich um eine Einie MK welche u 


4 


we ‚Halbigfetn EA, KY anthalten. iſt, wenn 


KEA. auf KM .fenftect,..die Aupıme. Sing in 


F und A durchſchneidft. rn J 


2 Ansart un osenfläne eines. 


folden wiggförmigen Korpers au fin 


den, fofegE: der höchfte, Punkt der, Erummeg 


Linie über AK sa das Perpendikel 1055* 


HK, do; mie; deſſen Abſtand von der. u: | 
Bnebungtare KMbHEN=CK= br 


. 3%. Din beſchreibt be ber Hnpeofuni‘ Ü 
die ‚Einie ER, ı einen Kreis, ana det Bogen Al 
| rechter Di "CE eiken ründen Körper zwiſcht 

ben ‘dr den durch KA und EH. ‚beichri en 






Kreiſen, deſſen Inhalt min durch die Ki mel N, 
"z/yrdx finden Tahn,” wein die Sleiung . 


zwiſchen den ſenkrechten Georbinaten .KG—:% 


und GL== y gegeben. ift, und: man, vo der J 


Satsgration. x=CE = hfegt. : - N 


”r 


4. Det Bogen -EF linker. ‚Hand EC; ‚ot Ä 


Dagegen. zrößfchen den. durch EH' und KR bes 


ſchriebenen Kreisflaͤchen einen Koͤrper beſchreir | 


ben, der eine von dem hurch AEE.beſchriebenen 


“ 


N 


in. , Ringe 


= 


Ä irgend einer Gleich 
 KUE, FIE biefenige''zwifdjen- den rechtwink⸗ 


46 | —— 


Binge umgebende Hohlung berheelltt, deren In 


Halt man ebenfalls durch die Formel wyy:dx ' 


Peſtimmen kann, wenn man jegt für den Theil 
Er ber frummen Einie, die Gleichung zwifcher 
XGS und, Gl y als gegeben anfieht, und 
Abidiu⸗ nach der Integration x ch ſebt. 


85. Um demn ach den Anhalt des ringfoͤrmi⸗ 


| ed Körperd: zu finden, zieht man: von dem 


sunden Körper (3) den (4) abe nn 


©3:16: Begeeifiih Yan: FRE auch ein Bogen 
vVon einer'anbern-frinnnen Linie als ALE ſeyn. 
Es tömmt Pbloͤß darauf an, daße man aus 
ur fuͤr die ktummen Linien 


lichten Coordinaten KG, GL, oder KG, GIqu 
nat weis, welches denn Durch. die Betrache 
der. Bigup, und bie befannte Methode‘ eine, 
leirkung. für eine krumme Linie auf eine andere 
bfeiffenlinie gi "br indet, (M. 1. Käftners 
8. Chpl,$,. a . irdem Kell ri. he⸗ 


—2* Be kann, . ah 


Fuͤr bie Oberfläche" ber Ankfdrmie 
hen Kötpers: ſucht man die beyden Integrale 


.2afyds, fo giebt das erſtere aus der Gleichung 
zwiſchen Ko = x und GL = y ben: Theil der 
Oherflaͤche, welcher durch den Bogen. ALE: be⸗- 
ſchrieben wird, und das zweyte aus ber Gleis 


hung. zwifgen KG x und Gl= — y ben Theil 
der 


Ä 1’, 


- m—_l —— — — — — 


‘ * 
le y> ‘ . 
. ” \ e 


—— “DS 
- rue / — ‚FE u 


Be vbirſli he wetcher burch d den’ Bogen FIR 
Befchvieben wird, in jedem Integrale xcx —hgefegt 
Die Summe von beyden giebt dann die ganze!’ 


f 
% 


Trumme Oberflaͤhe des ringfoͤtmigen Körpers, = 


8. Ich hehme in dem bisherigen an, DaB 


jeder Bogen ALE, FIE übrigen von des Beni 


ſchaffenheit ft, daß jeder Abfciffe x nur eine' 
Drdinate entfpriht. Waͤre aber z.B. (Fig. 67): . 


ae”ele"Je0 der umkm fich drehende Bogen, fo 
würde ber Ausrudx/y?2dx für x—kh nicht 
gerade zu den von ale? beſchriebenen koͤrper⸗ 
lichen Raum geben (ſo wenig als die bekannte 
Formel /ydx den zwiſchen der erwaͤhnten 


— , 
7 


krummen Linie und der Abfciffenlinie Rh ent⸗ 
haltenen Flaͤchenraum), weil denen zwiſchen 


kh” uud kh‘ fallenden Abfeiffen. erſtlich eine 


Reihe von DOrdinaten für den Theil ee’ der 
krummen Linie, dann eine zweyte Reihe für den’ 


Theil e’e"’, und eine dritte für den Theil let 


zugehört. Man nenne alfodie Orbinaten fuͤr den 


Bogenee“cgcu, für denefe"—y, fürdenle'—z, 


fo giebt der Ausdiud w/z2 dx den durch den’ 


Bogen le'". um km befchriebenen‘ Eörperlichen · 


Raum; hievon muß man nun abziehen den Theik,! 


welcher durch den Bogene ee“ beſchrieben wird, 


weil dieſer Theil außerhalb des Koͤrpers faut 
und gleichſam eine einwaͤrtsgehende Hoͤhlung 


darſtellt; aber dieſer abzuziehende Theil iſtgleich“ 


dem durch den Bogen. ee! beſchriebenen koͤre 


per⸗ 


7 gerlihen Raum, weniger demjenigen, melden 
durch „e'e'' bey ber Drehung um km beſchrie⸗ 

- -benwird, alle =®/v? dx—m/u? dx; bems 
‚nach "der. Eörperlihe Raum, welcher. durch 
‚eteletli] um km befhrieben wird — (22 dx 
—z/v2 dapz fü? dx bie einzeln Fntegrale 

ſo! beſſtimmt, daß fie für «=kh” verſchwinden, 

und nach geſchehener Integration :x— kh' 


geſetzt. | 
‚- Die Srdinaten für den Bogen ae’ feyen 
mit q und die für den Bogen le® mit w be: 
0 „zeichnet, fo iſt der durch —— | 
ae“ beſchriebene Eörperliche Raum —ır/g? dx 
Jeo ⸗ s = enfw?dx 
 wofg%dx fo beſtimmt werden muß, daß es 
 fürx=o, #/w? dx aber daß es für x—=kh' 
2 perfchwindet. Nach gefhehener Integration 
wird dann in das Integral m/qAdx, x=kh', 
und in das z/w?dx, x—kh geſetzt. € 
erhellet alfo, daß aus der allgemeinen Gleichung 
\ in die Erumme Linie ae’e'e'Je? erft.befondere 
“x. Gleichungen bloß für die einzelnen Theile ac’; 
gel, elelu.fum. geſucht werden müflen, ehe 
nman dann durch eine gehoͤrige Summirung det 
partiellen Integrale wie /0ꝰdx, Su?dxıc. mil 
 . Betrachtung derjenigen, welche zugleich „abge: 
zogen werben müflen (3.8. des obigen /v? dx). 
den purch Die ganze frumme Linieae”. led bes 
ſchriebenen runden Körper; erhalten Fan | 
.. - ern BR ehn⸗ 








Aehnliche Betrachtungen find in Anfehung, Ze 
ter Dberfläde ‘des, durch die ktumme Linie be⸗ 
ſchriebenen Körperä anzuftellen, womit ich mich 
bber hier weiter nicht aufgalten wilt da Koͤrper 
yon der Art wie (8) in der Austibung vs 
wohl: wit häufig vorkommen werden, 


"oo. sh demnach (Fie.65) der. Nnooraige 
Koͤrper zu beftimmen; ber durch die Umdrehung, 
der frummen Linien ALE,'FIE entfebt, fo 
müflen Betrachtungen wie (8) F Da genoni⸗ 
nen werden, wenn etwa die Bögen ALE den 
FIE von ‚der daſelbſt ertpähnten Belhafien: 
heit ſeyn ſollten. | ae 


‘ 10. Aus der Hauptgleichung flr die krum⸗ 
me Linie, wie aee eleo, partielle Gleichun⸗ 


gen..für die einzelnen Bögen ae, ee ale. 


1. ſ. w. zu erhalten, ſetzt die Wllgemeine. Aufloͤ⸗: 
fung der ‚Gleichungen: voraus, die aber nicht 
in unferer Gewalt, fteht,, und gur:in- beſonderen 
Faͤllen ſtatt finden kann. 


x. Uebrigens koͤnnten aber te einge j 


Bögen ae", ee, ſ.“ w. auch Stuͤcken von. 2 


ändern. frummen Linien feyn, dund alfo nicht ui > 


einer und derfelben krummen Linie gehören. 


In jedem Falle wenn die Bleichungen für dieſe 
Stüden gegeben find, laͤßt ſich der. daraus 


entſtehende runde ober auch ringfoͤrmige Körper. 


nach Vetrachtungen wie (8) berechnen. 
8. 120, 


. . . 1 
L ‚ ” \ 
. . . 


- . 2 
- « 
28 ‚ ., — 
.6 J 
X ..n 


, gerlichen Raum, w J 
durch. ee! ber 7* 
ben wird, alſ ou — 
nach der k 'siel, 1. Es ſey (Fig.66: 
.eltelell]) u el deren Scheitelpunkt E, | 
— /vꝛ see Are EC. der Parabel pa: | 
ſo!beſſin „ögt der Gleichung der Parabel 
und n 
| aelet — E bedeutet. 





„rECc=h,' CK=b, fo hat man 
m ä x=h—EN; alſo ——— | 
“> „eey=b+NLdH. NL=y—t | 

29 
(yr—b)® —a(h-r). Er | 
) ybhy alh—x) | 
ar den. Bogen AE ber Parabel, wobey dein 
das Wurzelzeichen immer als pofitiv betrachtet 
wird, und ſo wäre dieß erſtlich die Gleichung 
für dem ‚heil AB der Parabel, 


2. Bedeutet aber y=Gl eine Ordinate 
für den Theil EB der. Parabel, fo ift die be⸗ 
fondere ‚Sleihung für den Bogen EIF 20 
ähnlichen Betrachtungen folgende ., 
y=b—/afb—:) 
wo dab Burzelzeichen immer negativ genom- 
men werben muß, 


3. Alſo 





fe hat man afluich— für den. dur 
Eum KM. befchriebenen eörperlichen Kaum 
J, 210. 3,) und .($. 120. 1.) BE j 
y2dız='- 


ET ER a a9). ix u 
= —J x— St a). 


Fa, ta — Vo, 


\ 


| u + Contt 


| = Br * — 


N 


\  +4zhbb\ ah 
wenn as Joteal fuͤr x=0 verſchwinden ſoll. 


Setzt man nun x—.h, ſo wird des durch 


den Bogen AE befihricbenen runden Körpers 
Inhalt. - — 


Z=x (b? +3zah)h+4 ahbf ah). 


te) 


4. Aus der Gleichung (2) fie den durch 


den Bögen EF um KM befchriebenen runden 
Körper findet man auf eine ähnliche Art 


n/yrdxz= ah (be +jah--4b ah) =Z. 


5 4 Demnach (F. 119. 5.) ber koͤrper⸗ J J 
liche Inhalt des durch die Parabel. 


AEF —— Ringes=2— 


| =4zbh nn‘ 


mar pr Geometr. V. 3 V J 6. 


“- 


6. Fr die Oberflaͤthe dirfes para: 
| Betifen Ringes hat man erſtiich in Rüds 
ſicht auf den Theil der Oberfläche, welcher durch 

den Bogen AE beſchrieben wird ©. | 
nu dx / Aargh—.x) 
ds=y (dy® KR Yen 


| Afo die dur) AE beſchriebene Oberflaͤche 
S=2z/yds 


Ä - m 2nf(bäst+defa Y dat 9). u) 


—=27(bs—3(ja+h— x) e 8) + Cont 
Da nun für x==o, ſo wohl ber Bogen AL—s 
als auch bie Flaͤche S verfhwinden muß, po 
eryaͤlt man Conſt — — ira 


7. Demnach ch geſetzt, die durch den 
Bogen AU befchriebene Flähez= 27 (bs— a2) 


"+ Conit, wo. jeßt s den ganzen patabolifchen 


Bogen AE und Conft bie (6) gefundene br: 
flöndige Groͤſſe bezeichnet. 


8. Auf eine ähnliche Weife fi ndet man für 
ben Durch BE befchriebenen Theil dev Oberfläche 
S' (den Werth vony aus (2) genommen, und 
. den Bogen Fl s’ genannt) 


s⸗ =ar ber (Qa+h 1)? ea + Conlt 


“ und Conſt = — 47 (4a+ h) ? Wa a; mithin für 
x — h bie durd) den Bogen FE beſchriebene 
dlache * 27 (bs4 129) 4 + Conkt, Ä 


4. 


=. v er 
\ \ . - 








9. Ko die ganze clumme Sserftäge, | 
des Parabolifchen Ringes (5). durch 
Addition von (7) und (B)=2rb (s +s') wo 
5 + den ganzen- Bogen. AEF ‚bezeichnet, der. 
denn entweder unmittelbar gemeffen, oder. aus 
feinen Coordinaten wie EC, FC nad) ($ 5 
ober 60) berechnet werden fon: E 


Zweytes Beyfpiel— 1. Es ſey — 


— 66) eine Ellipfe und "ehe j J er 


== ‚der halben großen Axe. 


So iſt die Gleichung fuͤr den Bogen AR, | 
wenn KG— x und GL = y genannt werden 
nach 8. 118.3) oo. en 


yabt eg ge) | 


und für den Bogen FE, wenn jeßt K6=x u. 
und. Gl=y gelegt werben. Ä 


yor- _ N“ (@ _ 420) | 


Dieß giebt denn völlig wie. ($. 118. 23 den 
durch den Bogen AE beſchriebenen koͤrperlichen 
Raum 7 Ba 
. Bar (be +00) 44 Inaabe EEE 
und Bf den durch den Bogen FE: Bfricenen 
Förperlichen Raum; den Werth J 
Zz2gen (bt E30) — jrrabe Er 
| Hh2 deher 


ä 


vo. 8 ' ‘ 
a Be IN 
0 | 


weicher Ausdruck ſich aus dem ($. 118. 4.) für 
Zo gefundenen. Werthe 'ergiebt, wenn man in 
denfelden x—- KH— CEmla febt. Die 


dortige Conſt ifl begreiflich für den gegenmät, 


tigen‘ Flo 


2. Folglich ber koͤrperliche Inhalt 
des elliptiſchen Ringes 2-7 = * 
Te 


3. Man findet benfelben Ausdruck, wenn 

EC nicht die halbe große, ſondern die halbe 
- Meine Are bedeutet. Zwey elliptiſche ringfoͤrmige 
Koͤrper haben alſo fuͤr einerley b d.h. fuͤr einer⸗ 
ley Abftand-des Mittelpunktes C der um KM 
fish drehenden Ellipfe AEF gleichen koͤrperlichen 
‚Raum, die Linie. KM .mag mit der halben 
großen‘ oder Heinen Are parallel ſeyn. N 


"a. Fur die Flaͤche S des durch A E bee 
ſheihehh Theiles der Oberflaͤche des Ringes 
eryaͤlt man nach ($. 118 12.) wenn man dort 
x—ja ſebt, und s ; den NQuadranten AE be 


beutet 
2.c? 
Smonbsr ion * * 3° —— 


‚a 
‚ und für den durch vn Quadranten FE beſchrie⸗ 
benen Theil der Oberfläche 


Cxa? j —* 





— 





23 
u 4 . , v » 
i u . 485 | I 
! ' “ 0 


aus ($; 118. 13.) das dortige x=I a.und Ft 
Conſto geſetzt, wie für den gegenwaͤrtigen 
Zall fih findet. 0 


5. Demnach) die ganze krumme Oberfläs ; \ . 
hedes Rings —=&+&'—=2rb(s+s), . . 
wo alſo s+s’ ben elliptiſchen Umfang AEF,, 
bedeutet, der alſo unmittelbar gemeſſen, oder | 
nad ($.57.und 6r.) ‚berechnet werben Fann, -' 


7 ee.» . er 0 ' 
6. Kür einen duch, einen Halbs 


freis ABF befhriebenen Ring feat 


man a—=c“=2T5, dieß giebt den Inhalt: 
—z2br2, und die Oberflähe=2z?br 


weil s+s’ für diefen Fall Sra iſt. 


7. Gedenkt man fi ben in einem Kreiſe 
um KM herumgehenden Ring hohl, fo wird.er 
ebenfalls wie in ($. 118. 11.) ein Gewölbe vor= 


» 


ſtellen, weldes in einer gewiflen Entfernung 
KC=b kreisfoͤrmig um K herumgeht. Fuͤr 
Pr erhält man den Fall (d. 118. 168.) Das. 


Beyſpiel (1) würde ein paraboliſches in einem. 
Kreife herumgeführtes Gewölbe geben.  « 

. Mehrere” befondere Beyſpiele werden nit 
noͤthig ſeyn, bie Aufgabe ($.119.). zw ers | 
laͤuter. nn 

- 8. Man wird aber überhaupt: wenn die - - 


beſchreibende Erumme. Linie AEF._ 
von der Art iſt, datſe durch eine 


- 


mit 


Pam ww — 


6. — 





mit AM parallele einie CE in } ach 


gleihe und aͤhnliche Hälften AB, 
zerfällt, folgende allgemeine Auflöfung 
ds überflͤſſig finden 


9. Man nenne die Function wodurch die 


Ordinate NL durch die Abſciſſe CN —x aus: 


gedrüdt wird —p x fo hat man für den 
Bogen AE allgemein in Rüdfiht auf die Ab: 
feiffenlinie KM die Coordinaten KG—x und 


'GL=-y=-6GN+NL=eb+92x; und fü 


ben Theil EF ber krummen Linie. die Goordi: 


naten — und G=b— px. 


Alſo für den durch AE um KM befchriebe: 


am Törperlihen Raum für jede. Abſciſſe 


Zerfydımn/(b+2bpx+(pr)e)de 
—nrb2x+2br/dx. pxt# fix. (px)? 


das Integral /dxpx von x=—o. bis x= 


CE=h, nenne mar F, und das Jntegral 
fdy (px): von x— 0 biß x=h, ſetze man 
=G, ſo iſt frx—=KH=CE—h ber its 
perliche Raum, welcher durch den Bogen Al 
beföhrieben. worben . - j 
ZerbshtabzF4tnG. - 


und fo-auf eine ähnliche Weife der durch der 


Bogen FE befchriebene koͤrperliche Raum 


Zzrbsh—2bzF+rG 


- 


, ln A £) . 
x 
oo. ur 





N 
’ 
x ‘ \ 
" ’ x x ı \ 
” n , . . , 
n —— - . . 
vo. = — * * * 7 x 
u a - “ J — ‚ . 


v 
—2 


Semnach ber koͤrperliche Raum des 
von AEF hefchriebenen Ringes. 
Z—Z'—=4br;F. a a ie 


Hier bedeutet alſo F=/dx(px). offenbar 
den Flaͤchenraum, der zwiftheh der Trummen. 
Linie AE, und den beyden.geraden Linien AU 
undCE enthalten iſt. Diefer Flächeneaum alfo 
in 4b multiplicirt, giebt zum Produkt den 
Förperlichen Inhalt des durch AEF befchriebe-, 
nem Ringed. 0 

. 20," Zerner wird” für die Oberfläche des - . u 
Ringes erſtlich in Rüdfiht auf den durch AE 
hefchriebenen Theil ber Oberfläche, dyy=d(p) 
—_ p'x.dx wo. gp'x eine Function von x ber | 
deutet, welche man durch die Differenttatiog. 


N 


* 


der erfereu px ſehr leicht erhalͤt. 


Demnach En Er et 

— dy+im)=diy/ ((pstr) 

und für den durch AB befchriebenen Theil. ber . 

Dberfläche des Ringes et 
s=2rfyds=2rfb+tpr)ds ze 
"oa fbist2a/pxäxy ((P')?+N) 35 

ar DH des Sntegral von 

en Bogen AE un { | | 
——— +.1)bebeutet, dieß Jntegral 

von x*0bis x—CE=h genommen, . = 


! 


. 8 u u 


D Fu 
r 
- . 
‘ 
. 
» R — 
J v I 
* 
. J 
% 
. 
‚ 


d. . 





So wird denn auf eine ähnliche Weiſe ber 
durch den. Bogen .FE beſchriebene Theil der 


= Oberflaͤche des Ringes 


. S2z7bs#—2rH' 
wo .s’—s den Bogen FE bedeutet. 


Folglih die Oberfläche des Rin⸗ 


ges =Ss+4S'=2rb6H4)= dem Pros 
duft aus 2b. in den Umfang AEF, ber in 
jedem Falle auch unmittelbar gemofjen, werben 
‚Fam, . wenn man ihn nicht durch die Integra⸗ 


tion des für ds gefundenen Differentials be 


Ä rechnen will. 


| II. Doch ſetzt dieſe allgemeine Kufldfung 


dabey au xroͤrtern ſind. 


Condoidiſdee Erhirod. 

— 8. 121. 

“u Es ſey (Fi .59) und in der Xufgabe 

8. ä13. AL ein Bogen. von einer Mus 
N chellinie oder’ Conchoide, die Aſymptote 
falle in die Richtung der Linie KF, und Cſey 

der feſte Punkt um den ‚die Gonhoibe auf -die 


bekannte Art (M. ſ. Käftners Anal. endl. 


Groͤſſen $. 279.) befchrieben‘ worden, ift; das 
Perpendikel CA auf bie Afymptote Fk ſchneidet 
die krumme Linie in A, ſo deß CK=b und 

ı . KA 


. voraus, daß die Frumme Linie AE fa befchafk 
. fen ift, dag nicht die Bemerkungen (8.119. 8.) 





‘a 





Li 


= 
.r s ! oe 
' % . x r. 
. 
. ‘ 1 \ \ 
+ \ ⸗ 
. 


KAa: die beffänbigen Groͤſſen fi nd, welche 


iin der Gleichung der Conchoide vorfommen. u 
Nennt man 'nemlich . die: Kbfciffen auf der 


Aſymptote KG=x, und die. Drdinaten GL’ 
—y, fo if die Gleichung für die Nuſchel. 
linie (a. a. O. 481.) 

| | _B+NvV (a? —y2). 


y 
weil gemlich das ER oder PM (a. 0. 9) bier | 
—x und das dortige RM oder Ep bie 


=y find. Er 


! 


2. Ich nehme hier die Ordinaten y bloß, 


pofitiv und betrachte alſo nur denjenigen Theil 


der Conchoide, welchen man die obere Co 
hoide nennt. Sie drehe fih alfo um ‚bie 


AfymptoteKF, man verlan t den einem’ 
jeden Bogen AL zugehörigen koͤr— 
perliben Raum des durch die Um— 


aucs entſtehenden con choidie 


ſchen Sphaͤroids 


3. Man wuͤrde einen ſehr unbequemen us u 


druck für diefen koͤrperlichen Raum erhalten, 
wenn man ihn durch bie Abſciſſe KG—x 
beftimmen wollte, -d. h. in, dem Ausdrude 
 Z=xfy?”dx, die Ordinate y durch x aus⸗ 


druͤcken, und dann integriren wollte, weil y 
durch x nicht anders als vermittelſt einer Gleis 


hung v vom aten Grade Dr werden kann, 
h 


5 deren, 


„N 


drude zu finden. 


| — aba Bhin +4 4(2 a4 or (a2—-y2) 


4900. — 


“ 


deren Aufloͤſang mit Scywärig!eiten verknuͤpft 


iſt, da es hingegen leicht iſt, Die Abfciffex duch | 


jede Ordinatey, nad) dem angegebenen Aus⸗ 


Es iſt alſo vortheilhaft, den Verth vonZ ; ' 
($. 113.) bloß durdy die Ordinate y auszu- 
brüden, welches, denn auf Tolgende Beife ! 


geſchieht. 
4. Erſtlich hat man durch die ie Diffeten- 








ziation 


(a b4y58) dy 


“a= yv»y(@—y2). 00a 


Aörfy’dx oder 


dy a _ yray 
V —D——— Fey) (a? y?) 





7=—a bz/ 


weil nun Z=o füt y=KA=a, fo erhält 


man Conft —=3$a’a”b,. weil für y=a 


Blin’— —Bän ı=!r. 
a 


Demnach des conchoidiſchen Sphaͤ⸗ | 


(Sntegralf. .XXILXXIIL). TConft. 
roids Inhalt Zone b (4-22?) 


+ Ela Hy IV ey) 
I Oder 





Oder wegen gr — Binl—'B cal? 
RETTET TEN. 


!. 


Zara bsS col #@a24r2) ar y°) | 


2 & 
mat bBct! + mai 
k 3 .b+y 


— ’ 


5. Für y=o, erhält man den ganzen ins. 
Uinendtice längft der Afymptofe hinausgehens 
den koͤtperlichen Raum = ra? b.Bcolo+ 
3 ad — wä? (Arb+$a) weil Bcolomzz n 


6. Fuͤr die Oberfläche des Sphäroids für 
jeden Werth von y, ergiebt: fih kein Differen- 
fiat, weldes nad den befannten Methoden 
bequem zu integriven wäre. Man wird alfo 
die Oberfläche, falls fie verlangt würde, am 


- bequemften nad) ($. 116,8 .) durch eine Naͤhe⸗ u 


zung finden Feunen. 


W g. 122. 
— . Anmerkung, 


Die bishet igen Beyſpiele moͤgen hinreichend 


— die Anwendung der fuͤr ben Inhali und 
vie ‚Oberfläche runder Körper angegebenen. 


+ 


Funbamentalformeln Zr S[s®. dx amd S— 


2mfyds zu erläutern, welde Beyſpiele denn 


zugleich diejenigen runden Koͤrper betreffen, wel⸗ 


de wog in’ ber Aushbung. vvoctoum. 
F 


— 
R— 
* 


‚492 — 


In Zaͤllen mo bie Integrale Sy? dxz; /yds 


u fih nicht in endlihen Ausdrüden darſtellen 


"laffen, müß man folhe duch Näherungen zu 
erhalten ſuchen, fo: wie ſolches oben’ bereits 
bey der Berechnung der Oberfläche eines run: 
den’ Körpers gezeigt worden ff. 


“0.26 Hier iſt nun auch noch das Verfah⸗ 

.. . renden koͤrperlichen Inhalt runde 
RKoͤrper durch eine Naͤherung zu be 
ftimmen. Man gebente ſich (Fig.63), um 
den Törperlichen Raum zwiſchen den beyden 
Kreisflaͤchen AB, HL zu beſtimmen, die Ab⸗ 
ſciſſe KG welche durch die Mittelpunkte K,6, 
jener beyden Kreiſe geht, in gleich große Erine 

Theile = e getheilt,. und durch die Theil: | 
punkte 1, 2, 3 20. Schnitte mit AB parallel, ſo 
ift wiſchen jedem Paare von Schnitten eine 
koͤrperliche Scheihe enthalten, deren Hoͤhe oder 
Dickee iſt, und welche man- als. einen abe 
gekuͤrzten Kegel betrachten, und nach (.80.) 
berechnen kann. 


72. Man nenne die Ordinaten durchk, 
2, 3,4, u. ſ. w. yo, yꝰ“, yu, ylu, yet 
der föcperliche Raum zwiſchen 
 Kumdımfer((yoty)2—yoy) 
1und ——— 
u, ſ. w. . u 
| Ä Daher 





— 5 u we | 


Daher der ganze korrerliche Rapa. zwiſchen 
K ud G . 

== }e#r ((y° RE (yemityne) - 
— zer (y° y'ty'3* ty ya) oe, 


3. Man nenne: din erwähnten eörpertichen " 
Raum — Z, fo kann man dafür, wie.eine 
Leichte Rechnung zeigt, arch ſotgenden 2 Aus⸗ J 
druck gebrauchen or 
Zu et hnHHN.H u | 

tar vo. 


erlitt DE EEE 


Hm yma] , 
welche Formel fi darauf gründet, daß z. B. 
der koͤrperliche Raum zwiſchen 
Kundı=lez (160049* + +(y° y9%) 
ı und2=4er G (y' +7")? t4 4 5 — a Ä 
u. ſ. w. if. | ” 


\ 


4. Diefer kin. 7 gefundene Ausdruck iſt 
fehr Geauem, wenn man Dur Jeihnung 
die Seiten vonein Paar Quadraten finden wi, 
welche den Summen der in er und „uew " . 
su mufipficgenden Quadrate lei [pn wätden, Br 


"Nachdem man nemlich die Ordinaten y0, 
Y Y“ u. ſ. w. gemeflen bat, fo berechne man. 
ihre Summen und Differenzen nemlich | 

y° a 








1 SE ze 
yıy'=- alt yo J— br ober auch ———— | 
“_y' + y'= a"; J b’tgderaud y"—y=b" 
uf w. u. ſ. WwW. u | 
und trage ; un- nad einem verjüngten Maaß⸗ 
ſtabe auf. den ‚einen Schenkel eines rechten 
Winkeld LAH (Fig. 68) aus. A in a’, a';a, 
die eben gefundenen Werthe von a‘, ats at! 
u. ſ. w. trage auch Aau“ oder a“ auf den; anderen 
- Sihenfel AL aus. A in 1, fo ift die Hypothe⸗ 
nufe von a” nad) ı ‚die Seite eines Quadrats 
welches = (3’)? + (a")2 feyn würde. Nun 
trage man die gefundene Hypothenufe aus A 
in 2, und’faffe die neue Hypothenuſe von a’ 
nach 2, fo hat man die Seite eineg Quadrats, 
- welches = (a’)? + (a)? 4 (4) gleich feyn 
würde, wf. w. So erhält man endlich die 
. Seite ‚eines Quadrats, welches = (a)? + 
(ar) + (a) 4 (am)2. ne + (a®)2 * 
wuͤrde. Ih will Seite, die man leicht 
| J auf vem verjuͤngten Maaßſtabe meſſen kann 
= A nennen. | 
Auf diefelbe Weife verfahre inan, um die 
— Seite B eined Quadrats zu: finden, welches 
"der Summe von (P92 + .(bW)2 + (b*)3.. 
.. 4b)? gleich feyn würde Sind’ nun N 





und B gefunden, ſo hat man 





Z==4e# (AB 4B2) 


J 5. Dieß Verfahren, die Groͤſſen A: und B 
| buch Beignung zu inden, erſpart alſo die 
Mühe | 

| 


⸗ 
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Mühe: der. Beredinung aller einzeln Qua⸗ 
drate: in dem Ausdrucke für Z, und kann ig 
vielen Fällen, wo es auf die größte Genanigs- 
feit nicht ankoͤmmt, vortheilhaft in der Anbe 
übung angewandt werden. | . 


6. Unter den Werthen von b’, b”, pen 
werden fehr oft melche vorfommien, welche man 
in der Zeichnung ohne merklichen Fehler wege 
laſſen kann. Man nimmt alfo nur immer ' 
Diejenigen Werthe von b, welche noch erheblich 
genug ſind, um in Betrachtung zü fommen, 
und findet daraus den Werth von B.  Bea- 
greiflich würde man auch in der Rechnung feldft 
folche Werthe von b weglaffen,. deren Betrach⸗ 
tung von keinem erheblichen Einfluſſe auf die 
Berechnung.des Inhalts von Zfeyn würden: 
Bande man z. B. A= 10,52, und unter ben _ 
Werthen von’b einen — 0,1, fo. würde man. 
b? = 001 erhalten, welches denn in Abſicht 
von A? — 110,6.;. ohne merflichen Irrthum 
wuͤrde weggelaffen werden koͤnnen. — 


7. Um die Ordinaten durch K, 1, 2,:. G | 
(ei T es) an dem vorgegebenen rynben Koͤrper 
ALHB meffen zu koͤnnen, gedenfe man. fi 
—* die Mittelpunkte G, K, der beyden Kreis⸗ 
flaͤchen HL, BA, ein. paar Einiale oder Stäbe . 
GI, KW, welche auf einem außerhalb des 
Körpers fenkrecht an GI, und KWeäangeſetzten 
| Stabe RW, die Höhe — KG ee 
leſe 


496 — 
Dieſe Höhe IW theile man nun in bie gleiche 
Iheile— e, in welde man eigentlich AG ſich 
eingetheilt gedenten mäßte, bey a, Ar yı d,-- 
ud laſſe nun längit R\WV einen Stab Fenkredi 
auf WR dergeftalt parallel mit fidy ſelbſt ver: 
fchieben, daB man ihn nad) und nad) am di: 
Punkte a, ,y,5... bringt, fo wird deſſe⸗ 
Endpunkt auf dem Bogen AL die Punkt: 
a, u, y, 5'.. bezeichnen, . welhe die End 
punkte der durch 1,2, 3, 4,... gehenden Ordi⸗ 
naten ſeyn wüͤrden. Mißt man nun auf dieſem 
Stabe, der von feinem Endpunkte an, in Fuße, 


Zolle u.f. w. getheilt feyn kann, die Weiten 


AW, ara, P'ß, y'y %.|.w und dann aud 
dje Halbmefler KA oder GL, fo hat man der 
Ordnung nad), die Drdinaten 

y°=KA 

y == al =KA+AW— ala 

y— #2 =KA+AW— BB 
y'—y'3=KA+AW— rYy 
u, f. w. 


Da man die Orbinaten yıy" x. nicht innerhalb 
des Koͤrpers meſſen kann, fo muß man fie durch 

Linien, die ſich außerhalb des Körpers meffen 
laͤſſen, auf bie augezeigte Art zu beflimmen 
- Suchen. Sonſt Eönnte man auch wohl in 

a, ß,y' 9 |. w. den Umfang des runden 
Körpers meſſen, und daraus feine Weiten oder 


Durchmeſfer berechnenn deren ‚Hälften denn der 


Ordnuns 





, ‘ x . R - 
* ns . , . 
4 . * _ > RL . » 0 
- x — r T.-. 
. en 


Ordrung na. ebenfalls bie genden Didi⸗ u 


naten geben würden. - 
| S. 123, u 
Aufgab en 


Sie Dberfläge. eines jeden run⸗ 
den Körpers auf die Quadratur ein, 
ner. Erummen Linie zu bringen, 


: Aufl. 1. Wenn ALF (Fig. 59.) die ber 


ſchreidende krumme Linie iſt (8. 112.) deren 


Gleichung zwiſchen KG =x und GL=y als — Ze 


befannt vorausgeſetzt wird, fo ift nach ($. 1 13.) : 

die Oberfläche deö runden Körpers zwiſchen den 

Parallelkreiſen AB und LH oder 
Smanjyde . 


und. vg ey) = (ef 9 J— 


* Man fe ln, ſo wird - 
"san HN. ie. 


3 Man ronſtruire alſo eine krumme Linie, F. 


deren Ordingtez für jede Abfeiffe x-dem Werthe 
von y (1+p?) gleich. ift, wo yı/catp?) 


aus der zwifchen‘y und x: gegebenen Gleichung ° 


(1) durch x ausgedruͤckt werden kann, fo drüdt 
 Ssy (urp?) dx ober Jzdx. den Flaͤhen⸗ 
raum biefer krummen Einie fuͤr jede Abſciſſe x 


„x 


Mapa pr. Geometele, Y 2 Ji— aus. 


— 


\ 
H 


. . 
- s nt —W 
d 
— * .x - ’ 


4 


aub.- Diefen multiplicire man: alſo in or ‚fo 
yat man bie Oberfläche des runden Kirpent für 


jede Abſciſſe m, 


4 Die trumme Linie 3) felbft zu zeichnen, 
von- deren Quadratur die Bellimmung der 
Sberflaͤche des runden Körpers dbhängt, fo 
gedenke nian ſich an jedent Punkt L, welcher 


der Abfciffe KG=x entfpridt,. eine Kormal- 


” Pd 


linie Lo gezogen, welche die Abfcffenlinie in 
-Q fjneidet, fo iſt die Subnormallinie R= 


Vny. p(2), und folglich LQ— {LG®. 


5% 
= (PH) =yY/ (I+p2) 


—z; d. h. die Normallinie LO iſt für jede Ab- 


* feiffe x ſogleich die Ordinate ſelbſt, für diejenige 


>, Munime Linie,’ von beren Quadratur Die Ober 


mie des runden Koͤrpers abhängt. 


"5..38 alfo4.®. ALF-(Fig. 69) die bie 


| PA bes Körpers beſchreibende krumme 


x N‘ 


Line, und find LG, L’G’, LIGOrdinaten der⸗ 
felben, LO, LO’, Leg bie Normallinien an 


by L,L", fo trage man LO, auf die Verlän- 


gerung der Ordinate GL, aus G in 1, und eben 
‚foL’Q’ausß’ in!‘, —* Gin u u ſ. w. 

ſo iſt, wenn AK ſelbſt auch ſchon in A "normal 
ift, All14P’ die krumme Linie, deren Flächen: 


inhalt zwiſchen dem Bogen AIF®, und der Abs 


ſciſſe KF, man. nur in ar multipliciren darf, 
| "um 








m. die von Kur: deſchelꝛbene trumme Obere j ur \ > 

flaͤche des: runden Körpers ‚su ‚erhalten, BE 

6. EhempeL. Es fe B. KLEE: 

elliptiſcher Oiradrant, KF—J« —* arope 

Are 2 KA=3 Fe die halbe eine, 10 hat man 
2x 


Be vezazsnen 
— 4a — 
——— VG eo 
— 


— — 2 


. 9 3 “ . 
und == ———— 
Dies iäre demnach die Gteichung fuͤr Diem 
me Linie All«F, woraus erhellet, daß auch 
diefe einen eliptifchen Bogen barftellet, und 
die halbe kleine Are biefer Elipfe= ze, die 


halbe ‚große um 2 a! fepn wirde. — 
7 $ür VRr ef a wirde bie Drdinaie 
c2 
——————— "un für k=0 ‚die Ordinate Be 
KAz}e! J . J Er \ nd 





N — . 
* R 
X ‘ — v ‘ . x - . Fi 
! 0 - 
“ “ " y [IN N . hi ki t ® 
a % , . 
\ - y N - . 
’ . [3 R R . % _ ⸗ f — 

. , 


_” 2 J N 6: man:ohꝙ j 
v2 außer‘ Dielen multiplicire m 2 | 
te ha ie Hberfläche des vundey Ts 
"= Hat man die Oberfl ch 17 \ 
= 


.. vo 
4. Die krumme Linie A 
von. deren Duadratus 4° - — 


2% * 
der Abfcifle K=f, ⸗ Di j g 
Unie LQ gezogen⸗ 17 z 0 
N Q Thneidet, jo I 5 p 


— 





2 
1: yd ’ * * B/ » +? 
Szeyrya 7 | 
dx 4 ® PP 
64002) „Pe denn für 
il er J durch ben Qua⸗ 
 feäflex 17 wird, ‚ben Quadrat— 
tumm⸗ J 
N + fläche . „AgO=ZZUM 
a „in bekannt if. W 


J . * 9. Iſt bey einem vorgegebenen runden Koͤr⸗ 
7 . „per die Gleichung für die beſchreibende krumme 
2. Linie ALF nicht gegeben, ſo Tann man fie doch! 
> aus einigen gemeflenen Abſeiſſen und Ording- 
0, . tem fehe leicht nach‘ einem verjüngten Maaß⸗ 
5: „ftabe fo genau auf dem Papiere zeichnen, dag 
0 fi) alsdann auch durch Ziehung von Normal 
7. , binien wie LQ, L'O'n. Lm. (dig man im. 
El mil hinlängliher Genauigkeit: bloß nad, Tn 
5 Wugenmgaßg ziehen Tann) die krumme J 
N a All 


Sn 


J N, 


R un. at 2.no DE EEE EP or 

N J . . I N, ”, SE re 

Wu wird conſtruiren laffen, als noͤtghgjgg 
yratinhalt KAF'F etwa nach denn 
X .) gu finden. Iſt dann diefer 

Zn. mon bie Oberflaͤche des vn 
— aden Körpern. KABFF. 
—2 


ex‘ Verfahren nicht an⸗ 
a u» 8. (&.116.B.) anges. 
_ 2 ſehr gute Dienſte 
2 \enn die dortigen⸗ 
A Koͤrper ſelbſt 
2* et auch nad. einem 


N 42% = 
„oenen ähnlichen Ver⸗ 
. 2a “ _ Fe f 
ON ° - ze — 
* ! . . \ - s 
u . N 
J 9 
EU : | 
' ——— u— 
2 FE: u 
x \ 
FR . 
In, - 1, 
‘ 
% I. a“ 
A . 
! . - 
e v1 
w J 
A _ 
f de . - 
s 
— 1 r > .. ; 
- . ⁊ st», ei . =), 
3i13 Sie... 
1) x“ . J 
.. 
7 „ 
v ‘ u 2 - 
. Fa 
— > 
\ . 


— 


g00 , _ =. u 
I. git a vonc ſehr wenig unteren, 

- fo wird beynahe 2°’ öder z—Lc d.h, 
die krumme Linie AIF würde nur ſeht wenig 
von ‚einer geraden mit KF parallelen Linie ab: 

"weichen, und: für. ac d.h, wenn ALF ein 
NQuadrant von einem Kreife wäre, würde AlF' 
vollfommen eine gerade mit KF parallele Einie 
fein, welche von Kr um KA= Ec abſtehen 
wuͤrde. 


Der Flachenraum wiſchen. AUF! und Kf 
wuͤrde für diefen Zal ein Quadrat feyn, . befien 
Seite KA = = Kr}, und folglich der In⸗ 

halt—}tT? ſeyn würde. Dieß.gäbe benn für 

“ die halbe Kugelfläche, welche durch ben Quas 

branten AF beſchrieben wird, den Quadrat. 
‚Anhalt (MR 5) 

"Seen. .Kmicit .- 

ie, opnehin bekannt iſt. 








9. St bey einem vorgegebenen runden Köts 


. per die Gleichung für die beſchreibende krumme 


Linie ALF nicht gegeben, fo kann an fie doch 
aus einigen gemeffenen Abfeiffen. und Orbdina: 
ten fehr leicht nach einem verjüngten Maaß⸗ 

. »ftabe fo genau auf dem Papiere zeichnen, do 
ſich alsdann auch Durch Ziehung von Normals 

‚ finien pie LQ, L'D’ u. fm. (die man immer, 
mit hinlänglicher Genauigkeit bloß nad, dem 
Augenmaaß aichen kann bie krumme Linie 
AUF 





. - 


— u 50% 


AUF! ſo genau iu wirb conſtrufren laſen als nethig " 

iſt, ihren Quadratinhalt KAF'’F etwa nach dem 
Verfahren ($.44.) zu finden. IR dann diefer | 
gefunden, ſo hat man bieOberfläde des von 
ALRF befipeicbenen runden Koͤrpẽ ers —2r.KAFF, 


- 10 Will man dieſts Verfahten nicht an⸗ 
wenden, To wird doch "das G. 116.8.) ange⸗ 
gebene, in der Ausuͤbung immet ſehr gute Dienſte 
leiſten, in welchem Falle man denn bie dortigen 
DOrdinaten, wenn fie fih an dem Körper ſelbſt 
nicht bequem meſſen laſſen, auch nach einem 
dem ($. 122. 7.) angegebenen apaticen Ver⸗ 
fahren beſtimmen kaun. 


.. en 
3 





I, | j * — A 
Siebentes Kapitel. 


Von ſoharoidiſchen Aörpern, ‚welche enffche 
a. "wenm eine frumme Linie ſich⸗ um -eine Ar 
dreht, dabey ‚aber ihre Geſtalt uͤndert, jedoch 
ſo,daß die Schnitte eines ſoichen Körper, 
afenkrecht Auf jene Are, ſaͤmmtlich einander 
nn Ahnlich find. J er 





0 2 satz“ 27 124. — 4 
a Erklärung re 


es & ſey (Tab.VI. Fig. 70.) ASK in dw 
‚Ebene AKF eine beliebige krumme Linie, fie 
"drehe ſich um EK.alö- Are, und ändere dabey 
ihre Geſtalt, jedoch ſo, daß wenn die drehende 
Ebene KFA'in.die Lage KFC kömmt, die auf 
5 KR fenkrechten Ordinaten, wie z:B. FA, ta, 
7 ed. gl. ſich nunmehr in. FC, fc, ꝙy We 
‚ wandelt haben, und alfo die. Erumme Einie 
waͤhrend ihrer Drehung um den Winkel: AFC, 
die Geſtait —* angenoramen habe. . 





re Sind num für jeden Winkel AFC. bi, 

neuen Oder abgeänbetten Ordinaten FC; ſc, 97 
: dgl. allemahl in dem Verhältnifle der ur⸗ 
| ketnaigen Ak, al, ap ‚D vo 


7 PX 


N, 


/ 





N 


Am: at=0F: : 08; AR: agl=or: yp ober auch 
AF: :CF=af: wi=ap: VYP 


welche Srdinaten' 'man aud) betrachten, mag, fo u 


* * > { * 
J — 
— J S03 
f ‘> s “ 


wird die. krumme Linie-AaaK bey. der. . 


erwähnten Veränderung ihrer Geſtalt, die 


Erumme Oberfläche eines Körpers befchrei= 


b en, deſſen parallele auf KF ſenkrechte Schnitte 


wĩe AFC, afc,.agpy, oder auch wie ÄCDE, 


acde, „xy5e durch ‚Den ‚ganzen Körper hin= ' 


Durch, wie leicht zu. ‚erachten iſt, vollkommen 


einander ähnlich ſeyn werden. Da dieſe Koͤr⸗ 
-per in der Ausübung öfters vorfommen, wie. 


A: D:, jede Kuppel: auf einem Thurme quöweie _ 


fet, fo will .ich. fie_ber Kürze halber auch 
Euppelförmige Körper nennen, undnun . 


Formiln für die Berechnung ihres Inhats 


und Nee Oberfläche geben. 


” . B FR, . 
vo . ’ —R 
| 8. 125. . 7 
EB . 
“e-. u } Bu 
ı 


Aufgabe, | 


Den.  Birperlißen Inhalt und” die 
Oberflaͤche eines luppetotwigen Köra 
pers zu ‚beftimmen,. wenn bie. Gleichun⸗ 


gen für die. goelbreibende krumme 


Linie Aaak ($. 124), und. für bie, 
Grundfläche AUDE des Körpers ge⸗ 


een Rd. J ‚hi 
u ig u Er 


s ‘ 
Er i PR; 


D 
—— 


v 


Ü 
’ —8— 


“ v 
’ 

rn ZUBE 
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* 
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‘ 
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x . nn m man — 7 
. x x FY zur 


N. Bür ben koͤrperlichen Inhalt. | 
1. Man nehme die Übfeiffen-für die krum⸗ 
me Linie AaK auf der Are. FK, und' es feyen 
für dieſelbe Die rechtwinklichten Coordinaten 
Ffx, fay, und bie Gleichung zwiſchen 
xund y gegeben. — 
2. Fuͤr xxSO fey in der Grundfſlaͤche y — 


FA, und die mit dan Drdindten fa Par 


rallele_AFTI zur Abfciffenfinie für die Frumme. 
Linie ACD angenommen, deren rechtwinklichte 
Coprdinaten für jeden Punkt M, von A’anges 
vehnet, AP=t;’PM=y feyen. 


3. Vermoͤge der zwiſchen t und u gegebe⸗ 
nen Gleichung kann der Quaͤdratinhalt der gan⸗ 
zen Grundflaͤche ACDE, fo wie aud) eines jeden 


SDmüheiles berfalben z. B. AFC als bekannt ange- 


’ 
‘ 
.# x 
. 


ſehen werden. Ich will’ die veränderliche Flaͤhe 
AFC=T nenn, 0:0 090.000 


’ e 


4. Man benenne den biefer Flaͤche AFC—T 


>» 

4 
a 
‘+ 


/ 


and der Abſciſſe FE x zugehörigen koͤrper⸗ 
lichen Raum zwiſchen den äͤhnlichen Figuren 
‚ale und AFC mit 3, fo Bat man, wenn apy 


‚ einen Schnitt unendlich nahe bey afc vorſtellet, 


zwiſchen den beyden aͤhnlichen Parallelſchnitten 


aft, vꝙy, das Diffexenzial von 3, tin unend⸗ 


® 
x 


lic) "dünnes priömatifches Scheihchen 3 deſſen 
Grundflaͤche⸗ afe und Höhe =fy—dr, 
BEE En om 5 Dems 








a 
! - 
=, „305 
' 
». 
B r ‘ 


B8 SBDennach date. dei: Aber wegen 
Ber —* der beyden Schnitte AFC. 
‚afc. iſt 

Arc; kom AF? NV a 

d· LE T aſc ‚ar; 9 di. 2.) | 


3 21 ' . _ - 
_ a 


er . .. 


6. in BEE Ze 


. En , .. et Bu 
= ax u “ an - | 
oder Be lypras a 


movon man das Integral ſo nimmt; r daß e für. 
xæoO verfhwindet. . 
Dann hat man- für jedes gegebene-T vu. 
die Sutegration den der Abfciffe Fi=x etz - 
Iperdenden koͤrperlichen Raum AFCE ca 


7. Verlangt man ben‘ der ganzen 
Grundflaͤche AEDC  Buachörigen koͤrper ⸗ 
lichen Raum, für jede Abſciſſe FFx, ‚En 

wiid flatt T nur bie ganze Grundſtache Ib 
gefett. . 


J 8. Man gebente ſch ehe den Sal (7). die, “ 

Ki AaK fo.um Die Are FK. fidy. dechend, - 

daß fie ihre Geftalt nicht zugleich ändert, fo’ 

‚würbe.'die krumme Linie Aak :bioß einen. 

runden Lorper beheben, dergleichen im . 
Sig. . 


— 


N Noris. . Eu ' 


NT zn „Bort. fanden mit 
| a .g ⸗ wi wröffe x. atſprechenden 
Y Zu me? —— Ze RM cn 

: fir ⸗ im PER die ktumme Linie ju⸗ 
F —* — —— ändert mie ($.124.)- der 
7 — * —* Kaum des durch fie entſtandenen 


u .. pr Ei; u. F = 

a. , der .2 En Zn ee." “ 
. J' . 

. 10. . Man darf alſo ben rund en Koͤrper, 


J welcher Sur: die Umdrehung von. Aak ent: 
T 
fehen wirde, nur mit F — multipliciren, un 


zu erhalten. 


| 3 | den Inhalt des —2* Rörpens (1) 


or Ih Beil AFC: äfc > auch Zimeifann 
| bb T:afc—k2:z2 wo FM—k, und 
u 2 die der Abſeiſſex entfprechende Ordinate 
| der krummen Linie MmK bedeutet, fo hat man 


T T 
| aha 2. und 3=— w/# ax 


k2 
ſolgtich ef eine ähnliche Art auh 
5 via > . ..: 
N “ ‚3= — 2 u I 


J N 
\ ans , , ' . . 
' * J . . 


wenn 





” ® 


x ur 
“ i - J 
— er >, 


wenn 2. den eöeperlichen Rau des —* die 


krumme Linie KmM beſchriebenen runden She oo 


pers bedeutst.. | 
12. 8%. fann alfo, jede von den trummin 

Linien wie Kaa,. 'KmM, KeG,:KdDu,d.gle; 

in melche fish: bie. beichreibenbe 'KaA abaͤndert 


zur Beffimmung des koͤrperlichen Raumes auf - N 


die angeführte Reife gebraucht werden, wenn ' 


nur die Gleichung zwiſchen den Koordinateg 


x yYy oder x, -2 dererwähnten krummen Birien 
bekannt iſt/ um daraus Z.oder. Z’ zu-finden, wip 

benn a? m, oder k@ z allemahl bie freie 
förmige Grundfläche des von KaA,' 
oder. KmMjc.: deſchriebenen zund en n Koͤn 
pers ausbrüdt, . 


Aufloͤfung. IL. 
| Hr bie Sbeifläde 9 
73. Man führe auch durch die Axe FKzweh 
einander. unendlich nahe Schnitte durch den 
Koͤrper (1), ſo iſt zwiſchen dieſen Schnitten 
und den vorhin erwähnten Parallelſchnitten, 
oder vielmehr zwiſchen den krummen Linien die 


dieſe Schnitte auf der Oberfläche des Kötpers . 


geben (nemlich MmyuK, CcyK, acd, ‚ayd) 
“ein Viereck meyn enthalten, weiches, weil yya 
mit-cm parallel iſt, ſich unendlich. einem — 
lelogramm naͤhert, deſſen Grundlinie — dm, 


und die Hoͤhe sin von w:auf cm. 2 .gefällie® \ | 


Verpeuditel ſeyn murde. om. 


Br 
4 
\ \ 


r 


em 


”_ 
5: 


veg Fa == | 
x. 9 


i 1 3 belrachte dieß mentiih kleine 
themen erflich ald ein Element 
Des Flaͤchenraumes MCcm—&, welcher 
denn ‚ in fo ferne‘ Mm, -Ge. einander ſelbſt 


unendlich nahe: find, auch wieder aß. ein Ele⸗ 


‚went "bes Flaͤchenraumes AaMm==S ange 
" fehen werben Tann, und fuche nun dieß Eleine 
‘ Sarallelogramm ‚a ucy. durch Differentialien 
auszudruͤcken, um dann Durch Iutegrgtion den 
Flaͤchenraum MCmec, und daraus durch eine 
abermahlige Integration, ten Flaͤchenraum 
" AMam,, für jede Abſciſſe FE x, und jeden 
Winkel AFM, den’ die zwey Schnitte KFM, 
RFA mit, einander machen ‚zu erhalten. 


25. Man nenne in der Grundflaͤche den 
der Abſciſſe AP—t, und Ordinate PM =u 
zegehorigen Bogen AMs ſo iſt M6= = 
ds und 


“ „MO: ‚men ‚mi=sAF: faeay = J 
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der Grundfläche, ein der Geundfläde aͤhnlich 
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2. Ich ſuche einen von ben Erpeilichen : 
Räumen z.B. AFCK, und eine von den Gele ' 
tenflaͤchen AKC, fo Sat man alle übrigen. - 
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4 Io bat man erfilich die — 
miſden Ei:=% und fa=y, nemlich 
ya! — x⸗ 
Ron muß mar auch in: dee Gennbe 


—* die Gleichung für die gerade Binde‘ Ach 
haben. | 
Weäders: pr, Beamer, v. 3*5. Eu ® | 


' 
\ 
‘ J— 


— 


“N 
| 


- [4 
) 


[2 ' % " . . ‘ 
637 EL. 5 Pu Br 
"pie: Ze 
x 


Aiehaltena —E S 10 ON 
flante Gröflen zu bekrachten find, und nur x 
und ) ſich ändern, fo integrire man den (18) 
gefundenen Ausdruck fo, daß er fur x0 


u virſchwindet, fo Hat. man, — der Knie 


‚bie, m B. bezeichnet wird 
6=öry dx vr EN ap? pi. 


. 20. Dur diefen Ausdruck. erhaͤlt man alſo 


ben Flaͤchenraum MmCe, für ‚jede Abfciffe 


Fi=x, Da nun aber dieſer Flaͤchenraum 


\ "wieder als dab Differential von. MAma—S 


Y 


as betrachten iſt; fo har man durch abermalige 
Integration, bey det denn x, Yı 618 conftante 
Groͤffen, und: hingegen : 4J FM, p ala varicbel 


u betrachtet werden 


—————— —— 


.8 


or. An dieſem Ausdrude ih Ming 
gr Perpendifel FO auf die Tangente an M. 
Dieß Perpendikel kann may aus der Gleis 
Fung, der Erummen Linie AMD für: jede Abe 
‚[üfeAP=t, oder SthinatePM = u berechnen: 
Denn erſtlich hat man für den PünftM 

wi Erbtangeite me und fotgtic 
il a ung. 


— 





are Te PM du. u -. 
tag Spam Pa 
& 7 \ tangT. ut 
mieis —775 tang 
du | a n 
m m * en 80 m 4 W 
ydu+ du)” wo sd 3 “Mm — 
bedeutet (15). w : u | J 
Ferner ee 
FI=FPAPT=AT-APHPT v 13 
udt , ar u 
Aza—t4y un 0 
Y inT= „ad)de 
eerr. ın i == (4 de s. N, 


JS 


22. Man fee =Pı fo jatman ds. 


fc +.p2); md benn ſowohl p als 
Y(ı+Pp®) bloß von u oder t abhängen. 
Dieſe Werthe in den Ausdruck für. das Pers . 
pendikel FQ (=FM lin 9) ſubſtituirt geben . . , 
(—Yp+u we 
FMifin F —* 

» oder 9= va4p9). 
| Function. von t- oder. u. 


auch © eine 


23. Alſo erhaͤlt man n auch, wenn man der 

a, halber (a —t)p+u=Q nennt 5S= — 
(1.Ep2 | p2. . — 

say (er as) 





4 


“N 


* “ - - 
’ PR - . . ” .! 
’ . . 
412 — EXXX | 
. J F 9 
” > 


„wofuͤr auch 


— 


—— 


| , N gefegt werden Tann, "weil hey diefer Inte: 


gration nur Y, x, Pals variabel, alle übrigen 
. Gröffen aber als con ante zu betrachten ſind(19). 
wu 24. Integrirt "men nun ben gefundenen 


+ Xusdrud von neuen, fo daß nur t, p, uald 


veränderlich, ale übrigen Gröflen als conſtant 


angeſehen werben, und nimmt das Integral jo, 


daß es fürt=:o verfchwindet, ſo hat man den 
‚von A angerechneten Zlächenraum Aadlm für 


“jede Abfeiffe AP—t, oder Ordinate PM=u, 


alfo auch für jeden Winkel wie’ AFM, deh. 


I seZfärfyäxf ((e+P°)a°+0° 2 


Einige Beyſpiele werben den Gebrauch der 


gefundenen Formeln erläutern, 


J 


⸗ 


fenkrecht über.bem Mittelpunlte F, ihre en 


“ j erechnung einer Kuppel deren Grundfläde 
| G 8. bey einem Thurme) wie gewoͤhn⸗ 


li ein reguläred Polygon, und: die Sei⸗ 
‚ tenflächen duch Kreisquadranten ber 
graͤnzt werden. . 

. a $. 126; . zen 
1. Es fey das regulaͤre Vieleck ACBDGE 
(Fig. 71.) die Grundfläche einer Kuppil, K 
) 


2) 


} 


. 28d - > 
. . y 


* 
2 








werden. 


gg Fllen KA, Re, ka — 


ſeyn, deren. Mitterpunte nF falle 
Man fteht leicht, daß die rorperlichen Käse 


me über ben gleihfchenklichteh Dröyerten AFöõ. 






|, w.: ‚Tammslich einander gleich find, So 
ie. — wie AKC, CKBu. Em. 


m 





der Grundfläche, ein der Granpfläde ahnliched 
Polygon geben muß. 


2. Ich ſuche einen von ben peilihen J 
Räumen 5.8. AFCR, und eine von den Sei 


tenflaͤchen AKC, fo Sat man alle abrigen. 
3. Vergleicht man den koͤrperlichen Raum 


AFCK ober auch den zwiſchen den ähiihen, 1 


Dreyeden AFC, afc, mit dee ‚bisherigen 


Fig.70, fo ift der. bortige Bogen AC hier 


ein? gerade Linie AC, und die dortige krunme 


Linie AaK hier ein Kreisquadrant von dem 5 


Halbmefler AF—FK:=a, 


4 Aiſo hat man erfilich ble Bi 


zwiſchen FI⸗·x und fay, nemlich 
. yPzat—x3 


5. Run muß man’ and in ber Grunb. se 
äce. bie, Gleichung für. die gerade kinie ao‘ 


haben. 


\ . 
r 2 — l P2 J \ 
ı 4 
\ 
1 \ 


. 
t 
x 


* 
— I. ‘ « ⸗ 


* N 3 \ 
[ J 1, \ 
‘ “ -t + L 8 
0 
\ . 


— Karte: AR Banden, weduich 
ιι AKC; KB: fm. Bigeängt - 


- 
— J 


Maders pr, Beamer V. 33. Eu | ® 


und. da} "jeder Schnitt wie achd parallelinit - 


\ 


‘ 


2? 


\ „U. 


- 


in 3 . 


. genen alte —* kin an nieht — 
m. berfelben, Biel. en Gocnmasen Wh 
r Gentriwinf ? ap 
to ls FAC RCA=90° — 75 
—tcotze, —* alſo die verl e. Shi 
J Inire ER TOR —* Mr 


"6 Dieraͤus in’ dee —“ * 

55) T= den Flaͤchenrauine des Dtey⸗ 

3 408CN. "AF“tmenw CN yeutrecht 

Auf Ar) 4 ar im a &, ‚weil Na‘ Ina 
uud Ara J a ag Bin 

Demnach‘ PL ne ur TE 


2* 
N » 


an 


Bu vera Keine Cönkt zu abdiren. iſt⸗ 752 


— 


Werlichen Raum: AFCH, ſo ſettman 


’ 


| —— 


X3——.. 
xXb 82 fa⸗ x fing ine u 


PL we 


J ‘+ 


rs er 


H. Verlangt man alſo den ganzen, Er 


er dann wird derſelbe fa? final. 
svSuͤr ein regulaͤres Sechseck wirre g · B. 
unten. Alto Bi — Piduhh det 


. "Börbentiche Raum uͤber AFC ua, 
and der Inhalt: der ganzen uppel 





e 


Br u. , Bu a 1, u ‚R, Für 
t 


4 
0 





pi, Si; eine der Seitsnftägin wie, — 
AKC bet man in „ber eigenen: ‚Gormel — 
($ 2%. FT . -- * | as 
y 
Bann & 25. 29.) N 

EN) und ($. 1ag2) j 
x +2 = ut o30' =eolee jat;, und 0 25 
ad yphasacait Jah) re 
gi: Demnach , dieſe Werthe in 125) ur 
fubflitairt, Das Flaͤchenelement Sa 
ae cot lat x2\ \ _ 

afränf [weiteche + m) 


ug? ga xXV Eroleexa⸗ — ) an 


Ober ale frast „” gefeßt, na gehörigen 
| Rehnung 


set Jar (ar oolec fa) 2. : 


d. » nad. Guregralf. XV, XVI. 8.) 

[say ercoleogas—us) 

dt ‘x 

e 7 ur: at colecz a: B lin —— — 

“N acolec! za) 
| Sıht. man hierin » = ber ganzen Höhe ber 
Kuppe! = a, fo wird bieß Sntegoal für_ die 
sang ve BR . 


x 


Ato en 





Be Br Gpebcoifie ” | N a .* 
| Ä r 

D ” 28 
ne coleeza⸗ Bin — 


| ion —* D0 
Sb: fo Rn 


—W colec 4x 
tn a=in elfop= 
— — — 2 R= ie 
BE Semnad das Integral oder der Werth von 


SG für die ganze Höhe bet Kuppel: a0 | 
. 4ndt(cotzatse coleczar). 7 


Le 


WB Wird dieß wieder Intigrict, ſo da 4 für 
I t=0 verbinde ($. 125.24.) fir 


88* — ——— 


10; Hieraus Die ganze glache AKC zu es 
halten, mußman in ber Grundfläche den Werth 
tder Abfeiffe— AN _a—FNzamu cola 
N ealr—cala)=2alinde® fehen, Die 

giebt denn eine Seitenfläde wie 
AKC=a!linza® (ctja ya colec} a’) 
— (Unsacoff — =jerlinate). 


. 


| 11. St 3 B. die Grundflaͤche ein regu⸗ 
. laͤres Segsed, ſo sur m man 


Ber 2 








——— in Decimaltheilen ve | 

in a u0,B6bo Pelomefih Ä 

'1,9132229 s 

davon Die Hälfte = 0,95681145; alſo un u 

Sritenflähe=a2.,0,95661145, und. wennman 

das fechöfache hievon nimmt, die ganze Ober⸗ 
fläche der Kuppel =a®. 57390687. 


To fieht licht, vaß fobats. wie 
Wrunbfläde ein a Polygon 
fuͤr iede Seitenfl 9 e der un 
folgende algeineine. Forn 
hat finden muß S= 


* at, 77 af (a® eeinifahe ceijæ as — 
ah dx * lecjan- A 


= 5 af (otecgarFeoijarpn) 


weil hinter ‘dem Würzeheiden alles sur dony 
Atdrudgängt. Nimmt man nun für bie | 
itenflähe AKC, t=2alin}a® (10) und 
ker man: gefüpehener“ Integration tkm 
ber Höhe: der Kuppel, fo erhält mar für die 
Seitenflaͤche AHE. Den Ausbruck . ct - 
pünza®fı fs dxy/ (colec. — 
U — EA 


Dur 7 alas OPER nn 


. 8 


A 
* 


J 


Ir . 


Tu — 

‚ie cotyie 2.0.3 And: 
| | as colac}at 8; E27 J STUM: 
— ir +# 5 deſſen 

— —K, 
Man nenne 2 - 
F IE $, s -” 
colec }« 23 > J 
1.517 und x if, 
\.coleeha 3, bereut. 2 be 
Demnach bp 2) - y: } RR 
für die wenn. dan’ ‚dad boptige! c* 
Aadic(ce⸗ 


.m über dein — 


17 
“ Pr eu 


. d Stsk- 1“ va } 
— x ü j 
. * Frl Ki — —— Seo — 
wozu keine — a ein Hs. “ Be 


der Inhaͤlt über den Breheie Arc 





Alſo erſtlich für den, 2 E—— 


— E——— u 

weil in (125.9 .) das dortige ajeft=ck Bet 
„Run — ee ® 

F —B—— — —* irre | 


ga ENGE) 
4. Seht. ia tn. % E, AT, wird 
we As] Auodruck g J 


—8 
Fa 2 
Dur r . 
. | vw. T 
” 





an Dan, ar an ur 'r 


N BR, ———— 








* nyipran —V IE u A. 
‘% "RUE I 2:23 ° 7 Fir f yograr 
= u J 
| < yıl A Senna ru 
> + EUM Bu DE 
-_ ” Br port ' 
2 af: aut 
- „ut. ber Kr ir " 
y ee x? „Ana. | 
2): fi ” * hl. u 
—I — Aid La Ir | 
—— — ag yo vin 


0 r. nz | ber'@eien. 
— ER er 
auf, um "den — 5 Sudelt, de 


gan en Fuppel zu erhalten. 
—— I 121217: Pac ö⏑—— 
am.ahas aber. ‚Seien ftäden Ä 
He ih en En Roh umge sc} 9 
—A— 
unb Masten Formel 326.32) ii. —B 5 


SF Pant cat.) nal; Behöndgen 
mg = pin un! im 122* 
——— 


—ãæãa Re armer] 
vo —X rue: ndhilimis. Quuo Eye 
2. — — Bu Bu . 7 man 





[ 
NS - 


4 


| ri mm. Irre Ku Kürze Halberzwnit, 22 be: 


* Men 7 * — sion das Ka c = 


erechnung einer Kuppeh, wenn bieSrand— 

‚fläche ein regulaͤres Polygon, Und diefrum: 

me Linie Aa ein Kreisbogen iſt, deffen 

Sims-Fh= h und —— =, 
ber. Halhmeffer =T it. 


* , r 
« wo. .. 8 ‘ 


8. 127. *57 a: | 
1. Die Gleichung zwiſchen y und x if, 


eo) an 


.! 


fest, © " 





2. Alfo erſtlich für den Türprtiögen 


i 2 aber 1 dein a AFC=T 


Bea fgde .. w "b ER 


R weil in ($125.9 .) bad Degeajetk heißt. 


3. Nun yb ab rs 


u Fran reifän Ns er) 


. 


Ay we .. RS vet 


\ ee — — Seat! 


- wozu Feine Cand: se "bie * 


. Fr 
CIern: . 


4. Seht, wahe; An’ HeTKch, So wird 


be Subaltüber ver Vrehece art 


hen nn Peer 


. " si rt 
) .- Er — 


und: US nr 290 ARD EL pr In . 


n and? enpipears * * 


— F Ir EIER 35 7 J ern Mg 


>» 
\ 
⸗ 
* 


Ri Hi FEB S dennaͤche he 
det: Aura ag {a eo WR “ 5 De | 
—b+ fe? — TR 
any TH) 34 Er wa 


‚ WW: A Sach: rn N ‚PR | 
—— Na ſtatt der Re gu En Ä 


Auẽdruck —9 ne ao er fin a. | 





(8.126,62). | EN 
e — —— Ba Bub) : 


1,% rg In gibt u. 

N e —A— Yüzp er e 
De Polyg 
‚muß, um en — 5 —5 gi 

ungen a zu erhalten, — A: 
eat hen. ga TE ze 
Kb einender. Seyentthüin 

uw — —— —— 
Ix an 1} —— Rt Malın; PN . 
a 7; S SHaNer Ef RI —F list 
und er Formel ar rin. 9 


— ———— 
RKechnung = y Must ah U ir IS 
einer 


——— nF Min ar x F u | 


vo Sie mundi Noauuitt 5 ng 
2. j 


- 


ld 
2* 


Bu Te Ran — I 


FR 4 . ” ’ J 
a — u 
x \ 
" X 


PR te! ie at ber 
| er * us, —F 
daß aher der zweyte negative Theil fish, ent: 
weder nur Durch eine unendliche Reihe Infegti- 
dep ouf einen en Dagen reduciten 
un Hm an he die hinter: dem 
Integralzeichen beſindli⸗ om, nie der: 
jenigen, welche wir 8* en. für ein n elliptis 


| Br Bogen DE üben 1 57 ah d.eh ‚ine 


Rn ni Ar lan ERBE ACH: * 
cn xt 5— —* I. 
— ring — 


at; alfot=}&, ober ar, und 


















— c* 34* oh 
. Frası m LTE ah ad ee 
wahre. Shit sage ELLE ge 


une 3 18 lien, was | 

Be # Ber un fe bemmadh, daß — — 
112 (aD aa 

ſchen Bogen — ve nal mar ine Ab⸗ 

ſciſſe x, die auf der großen ik tes nehmen 

Alt, berechnen muß, und Weaß: Diesguone Age 
bieher Eigendedznzuy, und ——— 


Kart col}.a feyn muß. end. 
inir”!. 0, Nor 
v .Shup Snbefeh Diefen Frihrigtevsek: 


gen buch) unmittelbare Rechnung wie oben 
ERKL ., Bu rd | ® | 


! 


‚it 





. +, - * r 
3 D R ’ S .. N L J 


ah bet w werden ſur den Birth, von 


iR bekam keftimnmen,:: vopb amah — = 


fee of: er Eh bie änge des Bogen 





ed 8 r —9 — Ka | 


durch ve auf KEfenki —2 J 
Sqhautes KEN, green nahe —— "ni 4 | 


‘% 
o. - 
. D 
. \ ’ ' a j . 
‘ ö * 
. ri FL 
— 
⁊ 7 r * 
/ 
» . 
0 


d. 


—*—* für jede Üfcifferi—x, bie 










Drbinate Ip iR we KmM==z, und 
Ba: 8 u 4 
—e— — ß: ns Be“ — 





fa. coſ APpMααον aſn BE en 
. rt 


4 . 
Kenia A600 bite rar u of ; 2% "und 







PERLE sch Bo 
gilsun I 


heil des d137{6% Yohelämer den: Boga 


Bit 


10 der NER ren = j | J 


— 


eg: ng ARTE 


Min=0; Rimmt man alfo dieß Integral für - - 


TH AO gen Mk. Bu 


de un deren Kr anrta 


— wn 


| au a 


5 zuch dm Bath 


Be . eig J Er 


‘ 


Blei — 


7, 5 al 
PR I... ‚BSIQ: 
il, " Ban pe mac Ki Ä RER 
* alioꝝ 
if — 5 — 3218 











| King (sa — 
5 RR a 


J —XR gan 5 adidK? 
“ —X 


on hliny  & 





Er B semt 
ws \ Zr lesb-k tab) \y 


— an A vet, E glei Beer 


aung ae —A n1 


37 —* re PÄnIs “as: 
Ä - su 


10 





4 — fo: —— eh era 


2 read Dre 






6 EI 
a 2 2) 12 Bei6. ON Heim, nf 


Ir. Ey — 
— Dt mn —— DE 38 be⸗ 


ra kei „thil; an 


ps): mn —— 


43 —*— J 


Bu Et De 


te 2% " MR. ud dass EG 
J 
Er en 7 22 5; “ab: 





—— —E 23 
ai ER 








\ Rem —X —* SA: wi Eis 8 


2:0} Wien yn hin re ——— 
(«+ crı Zufg de — Bi 


, ‚Die Sberflähe: — 
#7 Deren ee em regulde 

Peer Oberfläche 
eines — Körpers: :zenbringen. 


Aufl. 1. Wenn rı die Ryzaht der Seiten 


vs" nmeiygdae Hanie hat man für 
6 Suppe). weich 






Ss Baht — die Formel 


| AN — En 
er ſn I Alte, —— ie 
“ 126. r2.) a" EHE et 4 


| ee zqhe Abidfler ige 


1 


er Zn 7 


⸗ 


an: Ste Mile 2a zen) able —28 u 


ae wi hs 


W —2 us j 
— —— unn er 
ER FR RY —W RESET STR ie w 

._ 


demnach 
de RR N 
on ige, — . de N 108 


\ x dx? >. 
em on n“ and 
— oh — Ailen: N; 





Y. 
er 1139 Popper Min, — 3 eg ” 


B * A er 
| * “ie we Weib, bo de⸗ 











I) 





i 


2 beſchreiten * 





fe einen tunen Wrper 


— deſſen Dberfläche ih wies bezeichnen Ye ſo iſt 


Jado inz· 4) 
Bag Aue 5 


Era Eu ; sh: 


vos oigiie 2) die iii ber ine 


gl BE hans 2 Du DT 


oo Kr) Pr ar, A ee . BEER 
21 6 Man Dad alfo nurc bie: bs 


Kid dye. doe vun D R befärtchenen 
| rünben, Körperd ee — kinftis 
pilciten,, um um — Vborflaͤe dee 


. Kuppel zu erhal ofaraer, 
Bar R 7 Sleichung fi Se itanine tie 


„Meik: ergiebt (fh benn in. Jeenl YuBE Ihr 


aus berjeiigen fir bie are gi F a 


wodurch die 'eigzelmßeiten 
Degrängt werden,. wenn man in die letztere ns: 
u RBdTI Te 
- Ralf, Re Y pr O3 ren 5 En " J 


— | 6. 5 un ind ARTE apitel um 
ſtaͤndlich der ben chei —— F Körper 
33 Se it, 10 ** 
iften 5 ee: * boͤrigen 
Fri —* 4 ion 









u.“ 


Beute —* —X ige J 


wandt werden. 


In der Anshbung f a5 KaK —— Ä 


Kreisbogen, bald ein-b balbanswärit ge 


in welchen Falle denn: Mink Yine: elipehche B 


Krktumung. spalten wid. J 
wi ... Br 5 
8. 129. | 
Anmerkung: - | 


x Rt in. ber allgemeinen Yormel für: gN: | 


Dberflaͤche der im gegemoärtigen Kapitel den | 


traten Körper‘ nemlich ($. 12.0.) .. 


Senfäsyyer NG ne Ps) n 5. 


(a CET We 
se Auehrue FM Ang Oben a4). . 


(8. 125.22.) dab Perpenditel von F (Fig; 70}: 


— 


auf bie Tangente an jedem Punkt M des um. J 


fangs der Grundfläche. bedentet (a. a. O.) ſo 


erhellet, daß wenn‘ die krumme Linie AM ent» 
weder ein aus dem Mittelpunkte F befchtiebes 


heb.Xreisbogen wiebepzundenKöchein (&r12.) 


. oder. auch Bine gerade Linie wie in. dem Bey⸗ 


fpiele (58: 126. und 127.) IR, der. Werth die⸗ 


ſes Perpendikels allemahl einer. beſtaͤndigen 


Groͤffe gleich ſeyn, d. h. Weber don t goch u 
othangen wird | 


N P; Zr I 


5 x Br 
N . I 2. —J 


+ 


v 


I 
En 


— apa: 


’ s eo u u . , - , u — 

- ‘ x ⸗ 

⸗ N . - N - * 

. — ’ ‘ [1 . . [7 
’ * 
⸗ 

d 2 

a.) / =! 
. .-),.. 


> 


| E —* — 


zu 2 fi y 
FR — ax — eh). | 


5 won y ober eihängig: ‚und, in alfe 
eh? ber Jategrotion weder die edſe uno J— 


ke 
. a. wird dann ort 
a. 


wenn das Fitegat (0). bedeutet, no dent 
fat +B%) erſt von t ober: ‚abhängt, 


4. Bean uber EM fin ꝙ iger in a) 
nicht für jeden Punkt Mbe 


x 


.(£+Pp?), 





kkxruminen Linie AM einerley Werth hat, ſondern 


auch von t t oder‘ ir abhängt, fo wird auch R 
— Groͤſſen t ober u enthalten, und dann laͤßt 


Bu ich a (tr). 


ap —— Sn Pass 
| na wicht, geradezu, dung Bis ante, 


ſondern man muß dann R arnhen, mb ds 
durch dt ausdruͤcken, und das Jutegral ſuchen, 


— welches denn in dei meiſten ‚Fallen. weni 


vetwicen wenn wird. 


⸗ 
ER Wer 
v. , in, ea 


J m 


B 
3 
in 2 0 5 In 
« „».» - . . N 
- aN Fi ! 
- . “ x 
. , . . 
« Fa ' 
‘ GC 








⸗ 







J. Sn giten gee hk * 
FMAEAn ꝓꝙ ſich mit der Abſtiſſe 

ſehr ſtark datwrn, wir menge. Grund⸗ 
fläche —8 von An ee ir Teht abe - 
mweichende Ellipfe wäre, ‚läßt, ſich dal: —* 


M#fin 
BECK, ek De fe ng 
ur. , ‚13: IHRE "ae | art —— 327 ne 14 





| hehneße i bc. 


+B. BERN: (EHAR PS... — — — 


0:4 
eine‘ von.cBmgiht ———— ige; —— 
Groͤſſe, B eine Leine. Groͤſſe ebenfalls von t 


— unabhängig szpt aber eind Zunstiön-nen t bes" 


deutet, welche fih aͤus der Sting für die. 


. krumine Litie AM. ſiaden Up: ip td ehe i 


le‘ biefem: Satle be: Rats 2 


"(FM inp. p: dla 
N a — — 





1% "Bus : 





. RX a * 326 * 8* 
v“ 4 A J en -R 
— LA. De} 


üsdiädin: nis eine” ? ſche Eike ortſe ” — 


seinen folk he 


I 





ober t nicht 


[ ‚ 
‚ v7 


——— r beyn e wis“ Br „u 


— 
| ' 6 Dies 
on De | ..vr 
, \ —— 
> . ’ ’ 
. . S - N 
4 4‘ 


‘ 


- 
? Ä 
“ 
! 


ren Au B.4t . 


die Integrale X, &' aber bloß vom x oder | 


. 


vder:x ls veranderlich angeſehen Berden, m 


:r I 4 
N 


s a. Spa) (wa 2). 
"8. ya x.Bapt, DE I 






J h. wenn * 8 ſo integrict,, daß bloß y 


aka ra er Zr. 





wenn das’ Jutegral — t +89 wi 
dx 


’ yP? 
“ und/ Farin] * & ‚der, sur ‚palbe 
u“ aelett werden. 


‘ 
tr. 


7, Beil nun beyt der MWweyten Integratien 


) nur die von t abhängigen Groͤſſen Nm j 


und vt als veraͤnderlich angefehen erden, 


abhängig find, fo erhaͤlt man 
. 
8 [et pa ds. 


dan, Gebrauch diefer Formel werde id in J 
folgenden ufgade erläutern, Ä . 


u J B | \ * 130. 


N ı 1 IS 
v 





nr DR 2 — 
Aufgabe. ey 


BE ACDE "ef. Rüpe 
pelfoͤrmigen Koͤrpers (Fig: 70.) ſey * 


Ellipfe, und der beiö teibenide B 


gen. Aa, pin „Kreisbogen, —— IJ 


Rittelpunkt Lin die ‚große Axe AD 
er Eitipfe: falle, . Man veblangt De& 
Koͤrper s Inhalt und Oberflaͤche. 


Auff. 1. Es ſey die halbe große Arxe 


dr Elipſe nemlih ARte,,idie ‚halbe leise 


=y, bei. Halbmeſſer LA des. Bogens AaK 
=f,.and der Abſtand LF ber benden Mittels 
punkte Ei Lsbera, die Höhe. FXdes 


Vogens Aak — =h, ſo iſt des Körpers Inhalt 


IN. nr. 


wen — ad Fuss 


wenn T die Grundflaͤche, ‚mb 7 den —* v | 


eines von dem Kreisbogen Aak, ' oder von 


einem. beliebigen Theile Aa deffelben, beſchrie⸗ | 


benen runden Körpers bedeutet (& 125. 9) Ä 


3, Nun ift aber Ten. y.n (40.8). 
wenn das dortige a. 28; C=2y geſetzt 


wird. 


3. ind für iebe Höfeiffe 2) 117 [3 u 
—— Brei y— Abel \ 
„Monem, — V. Er & . | wofür N 


— 


t- 


Ri 
4 





! 


wofür wegen 5 ne Aue 
& 117.3) et. | 
= Zmmalt? 43 ap) ma Bin: 


ie werden tank! u un on 35 e 


4 Eubſtltairt man tfo in ( 9 die gef | 
denen Werthe von T’und Z, fo erhält man für 
Rn Abfeiffe x den Eörperligen Raun 


—2* m hey)  abr2 — lin 


am für. ben ganzen Körper AKD, Firwelchen 
=FK=h, "und y=° zu ſeben iR 


‚s= == —— — Bi ——— si p) u 


un. no F 





Jar 


5. Fir‘ die O rn rflaͤ de des Koͤrpers 


San, würde. eine ſehr verwickeltẽ Formel 


. AR. Borfhein kommen. ‚Sch will; aber ans 
nehmen, daß / die @uipfe-ACDE.. nicht: viel von 
einem Kreiſe abweiche, in welchem. Falle denn 
a—y eine Heine Groͤſſe bezeichnet, und das Ver⸗ 
jahren 8: 129. 5.6 ). angewandt, werben, tann, 


—4 


6 Zufolge deſen hat mac alſo eiftlich ben 


FM’Iing ((«&—t) pru)? 
Bus von 2 oder tvon — 


(& 1994.) vu bersihnen um daraus, Die 


ag pt s 129. 5.5 abzuleiten. 
Moore. ee £ Run 











J — = . | > sen J 
Bee ec 1. oeiam b dr & 
hipfe, - nemlich N ae — 


— Gars) 62.29 \ 
At u, = De 





eng) 
3. Dieß giebt „nn achngu urn 
Eee eirarrziz. . wenn. dab 


. 





Audrat— - — — z Fr a 
24 at Neon e 
9. Ferner eng 
a? Ai 8 — 2 
u y2 + y ) (say. - )\ 
| Ba Zat—ie. „ 
10, Demnach IJ 


⏑——— 
a? (1 +p9 BL; y’ + — 


1 
wor, ad 4 und weil, 
—— . .. 
| a8 ya nn 


ey ſehr Hein iſt, ohne werten Jerthum — 


eſetzt wer | 22 X un 
geſet rden kann J a Rate) | 
De Ra - IL, 





— 


vn = 


* 
& * 
⸗ 
*4 
* —25 % 
. « 
. . 


7 wenn aemlich —* Integral fir to ver: 


- fhwinden ToD,ngfe=fich. gehört, :und-.ehen fo 
far —8 ty Datz = SO a) 


Yazızı) +farBi —* 


F 


we 18. A einen Quadrahfenin- Bent etigel. 
Me Umfang BE ctanbfiache veſcet anan in 
dieſe —* GEN LEER wird) doe 
erfte —'3 Hda=gr Undz das: zweyte — 
I Binz „unsern Rn 
| der N Duadtant 2 I) Fr Sy” 





ar y! arte. Ä 
— = — EN ARM, 


‚Haft s; in de 5 129. 2.) ufubs . 
—** — 


———— gauzẽ Oberſlͤche d 
da ſem HR —— —— z Adehtuce 
ar an a 5 DE 222. ———— vor 


sy, Canm: 


19. — ig de wenden 
. Xheile von S das Integral A ‚äszi ſuchen. 


| Run het man man aber aut) T „ns 
5 ar. 2:yD 16 15 
| — — er. 


a oo » 
——— Fe — I "alfe 








alfa m mil. »t nultigkcirt — u, 


— 1m hr .. 


Jor- — IE pi. el“. 
j Bey, ug 


und’ in dem Turok, für gg 8 129.77: 
Barden x 


rd RN He —— pi MENCHE ‚so 

nos gie... Ed 5ö— 

Milaalunin bem Weyten Gliede dieſeb An 

grats der·Gofficiont BE: —— 9 

zu wegen des gerlucgeni Vert hes deſſelben 

bie nueofe tie ud, beynahe ſesant 

* — Na ss, Ineor IR 

—_—_ fpr.dı= 

a — BI id $ ;“ m e= . 

Aha te et 2. sh, 1.3, SEIN 

dan 20 A it de ar Dr 

und da bieß,ntegtal ſhen in: (49) vor 

fo hat man: den Werth — «Ey ER 

 Qudbrantene der Grundftaͤche = Fur 

lic ‚für die ganze Grundflähe—a? A Ve 
er y Bey I hp a ni Jisof 

an: De STE Kntkist 


wenn. man ſtatt BTeien Werth af Mr 





kam. 3. RER, 


ad due Wießegieht: beta Ahr des ae 


| —— ——a——— ——— on 
ae 2, ER 4 . Da CE wir QI N, in ee 
nngüsh 1623 wi et r 2 X DI" 


11. 1% 


v. 


RLAVREET LT: Bean 


Zar Br an X1* ) BR | 


— 


zy has > er — io 6:6 
Se An 

J · Zœy — Zar 5: j N 

are ——— Da 

0 PERAmSe Teer ae re 

wo benn flatt £,. x bie: oben fundenen 

Werthe (13. — zu en 


22. Pan ficht bieräks of ki cie ben 
- Ball, wenn Die Srundfläge- nur menjg: von 
erlem Breifevabsoricht, "bie Wödfizsingkagtipgr 
Bee Ich us Möcpers | be WB erlich ſaut⸗ 





ale in fo mehr wir Schwarigkeiten agı« 
Bunbp (6 fene Wiche erh ine ein 
Kreiſe weniger n na of küman'ı 6 en 


— mn —— * 


23: Iſt die —— in rc! ale 
az:y und zuglei , b=0, ſo verwandeit ſich 
, Det brphede Kökpersiseiue| WlgenSund 
würbel die Sderſtage bet ad nt dan 
02 4 Paar An nd noir IN J 







— ———————— id sr 
el i in ( 33) suglei vo ‚seyn RR 
be e 

Formel fuͤr bie EA ha 


Tugeln haen Holbmeſſer ==. r. 4 ;R NONE, Ku 


‚24. Da von Köcpern ‚dergleichen. wir..in 
 bitfen Aa bah, banken u — bes 
genhtec haben; Trktenweiten OL bye ten 
berecänen vorfommen, fo * ih füritireiigh: 
era auch die e folgende Aufgabe beyzufügen. 

8. 131x. 














„u Meban: dere em 
Be art : RER Kram u 


beffen Schnittez wie amd, \ 


wien Grungd Sr: qrallet, ſaͤmmt. 
———— ehan, Fr 


18 ‚die auf Der Be: Tlähe.cen® : 
— elche ſig die 3. 





Igen Ei unende Er — 


er 
ak BEN 143 — 





End, } EP talelen 






a " 
N , ayamoh. 





er 


nam—T, un gebente fi nunfirk der" iHöhel 
inäegd Men zogen Schnitt Vmit hee 


Grundfläche pardgiai,ſo ſt Puder beyden 


einander · unendlich nahen en ein duͤnnes 

Scheibchentheb borpertithen Raumes a MNomn 

enthalten ywelchtd ſich — Ende mim —* 
in "matı 


iv 
sn 4 ede. Man 
u Er — Mac Raunt 


engen 2 


Kuh den Röcper 
ride —— 


34 
pe ah et ae beshiie " 
w. Bhe: fr aränhe nittee 


5 ey. —— ta SR Bun nur = 
. Fe 


J 


17 


"mul ehren un Srund- 


‚ Rädıe =nam = Fra 


ei Wende eh teigaiicc r Kaum 
em NAM zn — hat im 
IE rin 
am: Zi —— Hello dns 
mel — —— IE ver⸗ 
ſobuda en sic: est 
ne 
— — oh 
De ben » rm, 
men Mme As Bao * 17 
AMDN, amda in, 
‚ hat, man.nermöge der 
Br; die, RT RS: 


[3 
Hay, und. aus dep, ung, det A > 
ide au, Die ‚ih ae br Bu 
a HN Kr en 

der bejtandigen &inien,, | % — 
«für: die. Grundflaͤche bordommen,. und welde 






























1 Bileayr 1 
Aussher: ee * 
ih maß, rd den Beam 





a 


mar nun in diefe. Bein att x. den. BEE 
af —. Ib y ini di is den 
Abzſtan nittfläche "N von der Axe 
FK' Geller ei” To hat MinT, ans, N eg | 
, ‚und f —* föhlih — au a3 * 
drehen‘, weil dürch xgegeden ſt·“ Die 
giebt ern ke durch die Jategrativn Se 
Weith;vpn Z/Tdx. Gin RN wird, 
bie es gm‘ beſten ‚erläutern, IR 


| Beyſpienn N —3 
5. Es die ——— fe ik bon. 
bem Halbme er F 
Linie ——.— —— zzy — * Bi 
Ä ang Weite Bleu Der Bun 
Pag: zwiſchen AB=t und BMSu 
| Ye dssz gi ar ren 
und wenn mag CF —b an die ern 
zwiſ und a F yet 
*— we: (&.130.3.) — 
wie man auch leicht aus 


mit Ff ziehet. 
— Rare J Armntrusx ser nenen ET 


6. Man ſetze nun in die! —— safe. 2 


um t vie Beitändige Sm ä- — a (a) i 
— Rai ten nz u; bie 


4, 


539 | 
=: AB, — um ab REN .- R . 
t / 


rechtwi lichten 
Dreyecke Cca fin eb wehn. man Cl u 


pr . Con: : 


vr 
‘ 


1» 


* 


\ 


U) “ ‘ 
N 


c — Eu en 

wei at — daß der‘ —* 
jegi—y ill, a ec ‚jo lange ale &ine un: 
veraͤnderl ſſe betrachtet werben "muß, 
" man, — ‚ua nie behandelt, 


7 "yyum erhäjk, men erſihch näd) Der be 
Pannten Formel für die Quadratur Su Eummer 
Linien, für die Std des Kzeiöjegmentö nam 
oder 2; bm ben, YAusdrud , | 
Br Pu Je are”. 
Ei 
io FERN ir 237 

Wi — Y —* y® fi * 
Setzt man nun bin u f (4.) 


P rhat zman- a. je ums eo. 
| — — ———— 


—— 


44 . ns. Vo 


77 
vi ee J 


— 


.7. REIF .. " 3:71 
. 8. Alſo wenn: man BumehT ſtatt yfeinen 
Beh (Seiser 
Tdx= ra ir ei) 
cn 7 
Er er cn 


So» 





y 


ein „fehe verwidlelte Siffentigl, zeſen ze Bu 

gral;ziar durch gefchiekte Sybflit utipuen, * U 
Durd das Differential eine einfachere Form ge \ 
hält, ganz genau d. h. ‚ohne eine unendlihe 
Reihe dargefielt. werben: kann, aber” für vie - 
U usübung doch viel zu zuſammengeſetzt auss. 
TAUt, als daß ſich davon ein nuͤglicher Vebrauch 
zerachen ließe. ° Ih: halte: 5” alfa für uͤber⸗ 

- Flüffig, das Integral hieher zu feben, und will 
sur den-Kall, betrachten," wenn der Bogen Au . | 
Teine beträchtlid) große Krümmung hat, fo daß 
man ‚ven Unterfhjeb zwiſchen den Ordinaten 
FA,: ‚fa nur als fehr klein, in Bergfeichung des 
Halbureffers CA petrachten darf, welcher Fall 
Denn in der Folge bey dem Viſiren vön 
Käffern, welche nicht ganz voll finds, BEE 
Teine Anwendung finden wird. nn 


Y 


9 Für yalaza, verwandelt ni —* 
die Schnittflaͤche nam in NaM, welche ich. 
mit Tbezeichnen will. Alſo hat man erſtich 


f 
Ir me Bcol— BE 


J 10. Run key überhaupt va, wo 
alſo 2 eine kleine Groͤſſe bedeutet 8) fo De, 


4 


| ER NE aber up. rg weil 


‚gun z Mein hegen' 7 ſeyn fol, ſo fan obne 
| erheblichen Fehler Ir 2)? = be — 21 z ges 


| it werden: Die giebt = wir 


In: ‚Kenn ſich in (9) a in y oder @—ı 
u verwandelt, fo verwandelt fi ich TinT, undman 
Hat, weil 2 Mein iſt, ohne erheblichen debler 
nach dem Söplorifchen. Lehrſab *) 
7 2d% 22 dU® — 

I —8— de tas das da? Br 
wöfte lich T=-8:— Aa + Bar) fegen will, 
— d® 
u fe dag rs = ar elhee 
‚tb: man vom leicht durch die Differenziation 
‘ finden kann, wenn man- in dem Ausdrucke für 
T. (9) & alß, eine veraͤnderliche Gräfe Des 
| Handelt. 
0212, Dieß ‚giebt‘ demnach 
dJ T S -Azdx- RBæ da.. 

oder flatt z feinen Werth eo) geiege 

- Ax2dx 

zei ar i + Fre 
13. Demnad durch die Integration, wo⸗ 
bey bloß.x als variabel angeſehen wird, den 
der Abſciſſe x entſprechenden Raum zu 


*, DM. meine höhere Anet 3. „du 
9 $. —t. u. 1m or Bi ie. 











. a ‘ . UN u 
rt ICH in Amis: niiß en} Nun ng | 
Eh je mus 9 ne Ar J. 


Poogzu: feine Cönfeags_ EN nr “if, we weirhge 


ud. Z—= sh: mu —* F 
8* auch ẽ „0 Perbin Mu .n. ee 


4. Bars FI h, Woieh ber koͤrpet⸗ 

ie anal NAM un” nad ,' „oe , 
2 “N . eu 

I ern ‚Bht u 
Or 3. 30, unten va 


. 


nr 


d.h. em 22 do)“, PR: 


Z=h($—4 I Any kB2) 244 in ren | 
wo z. jest den Unterfchied der beyden Ordina⸗ 


ten FA und fa ‚bedeutet. 0 - 
F Nun if, wegen —. BE 2 
TR Az4 Bar (m. LEE 
AR, Pr 


RT RE eiſo LA. Pr un 


Ba. —8 “ 
16; Suöftirt m Den Ben Bag u 
fo wird. . Zu Tu 5 


Zehl S+HT= 5 Bo9) on 
u 17. Wolke man. an en a Baeitden 
ao er "2 Ans auff 





« 


> — 
der mit in Sehmung Izingenz fo ferht un 
—— in den Ausbrucke Jr Zen: r- = 
öpere PILENzER . ‚sl z* vorkommen wärder. 
Bee en Aber’ z Hein, u. T von beiraz:- 
* Groͤſſe ſund, jo Tai man ſowohl des 
* %a-Bz? ee m elle, Dir ned) Dazam! 
{gen wärben o mertücen Fehler weg- 
lofien, und [hlehtweg 
—h(22430D 
fegen, weides: denn tie von Bamberi es- 
gegebene Regel, 328 weldye nicht ganz vol 
find, zu vifiren, darbiefef, und woven wir 


weiter unten reden werden. 
BEE. Men LDN m - 
| Je iaz3. 
Anmerkung. 


. Da for für den Fall, "dap bie krummen 
Linien AMDN, Aak Kreiſe waren; die Be 
rechnung anes koͤrperlichen Abſchnittes wie 
NAMnam, "Auf eine weitlaͤuftige Differential⸗ 
formel führte (8.131, 8.), fo laͤßt fi wohl 
einfehen, daB wenn AMDN, AaK andere 
Kunnne Linien, ‚ls Rıyife, : Haß; Berech⸗ 
nung eines Segments wie NAMnam oft noch 
mit mehr Schwürigkeiten vetknuͤpft. ſeyn würde, 
und daß ſich überhaupt nur in wenig Fällen 
fer. Abſchuitte von Koörßern völlig genaue For⸗ 
maeln werden auffinden laſſen, wenigſtens For⸗ 
ln, dte für bie Ausübung bequem genng. 
£ w ren. Pan 





: (Fig. 72. und &.ı31.) fey durch — 


X tn . 1.» J- 
. _ R pi 


oder Bier yanıgar Die bene des POPP 
tes NMk- auch noch ſchief gegen die Grund. — 
Aage.ſo wrde (ih bie Mühe: der Rechnang 
Fl mehcbäufen. 3-1. ut a . 
‚Sch wiſl. aiſo bien das Varfahren geigen, 
seinen; Xhjrhnitt wie NAMuam, burdh:aie > 
Noaͤherung gu finden, welche für. die Augt on 
In ben wieiſten Salem ‚sollfonmen belungt u 
ſeyn. wird. | 
". . s JF Bas J 
Be .$ 133. armen 
men oo Aufgabe — 


Die Grunpflaͤche NAM eines Eike, 
Yerlicen Segments wie NAMnam 


- 
⸗ 


krumme Linie man will begraͤnzt,  .. 
und die zwiſchen NAM, nam enthale . .. 
tene ftumme Seitenflaͤche, sie. mar z 
will, geltaltet, ‚den. körperlichen ” 

Raum NAMnam duch eine: ee - 

zung zu finden - I nn 
. Auft. 1. Man gedente na, Bie Sie 
Fiich N 


gleich große Theiie geteilt ‚und die Theile vor 


der Gröffe genommen, daß wenn man fih du. 
die Theilpunkte, parallel mit NAM, Schritte u 
durch den- Körper, z.B. vanı Vixi uf; w. ge⸗ 
denkt, man die Bogen wie Myu, zu‘, Aay;za’ 
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— 7 — eelſo phtie merklichen Zehler dem 


Sopalte eined Prisma gleich, deſſen „Höhe ei 
and die Grundfläche dem arithmetifdjen Mitteh - 
zwiſchen den beyden aan T, 8 gleich eo 
wirde; 

— ru min auf Bits Weile as 
weejſe ‚Stüd zwiſchen den bepbeu Schnitte 
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der Srundflähe NAM == 2 bis zur Schnitte 
Rüde ı nam — er bem Fudbrude 
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dvolgich die Seine von... | 


alle, 197 ber gahge korperliche Raum zwiſchen N 


2 Mai keht leicht, daß dieſe Kernel auch 


. „gelten: witd, woͤnn gleich Die Ebene beb- Schnit: 
tes MKN nicht. auf ber Grundflaͤche NAM 


„"Tentrechf ſteht, wenn nur. die Tenkrechte Höhe 
iwiſchen NAM und nam bezeichnet. 


9. Um demnach den’ Yorperidieg-RaunZ 


w finden, muß man bie ‚Schhiteflägen NAN, 


h' 
Ä Wan u. ſ. w. welche um — - oder 'e ven einat 


der abftehen, zu bercänen wiſſe en 


Weiß man, was NAM, vay 2. “für 
ctfrumme Linien find, ſo dann man’ die Flächen: 





räume NAM, van u.f.m. aus ben Gleis 


Aungen für dieſe krumme Einien,. nach den 


“bereits befannten Formeln berechnen. Sind 


"aber dieſe Gleichungen nicht befannt, -fo muß 
‚manin jedem Flaͤchenraume NAM, va u]. 


fo viel Ordinaten and Übfeiffen " meffen, daß 


man dieſe Räume, fo genau als erforderlich 


‚if, daraus buch) eine Naheruag ableiten kann 
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u. ſ. w. fallen, und die SehnenMN, dv, ar!“ 


halbiren, die man denn leicht an dem vorgtge 
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denen Er fetvie ö Jeſch En Leite 2 
KPß’2c. wird meflen. fönnen. Hat man nun 
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a. Sin NAM; van. f. fi Abe 
ſchnitte. von Kıeifen fo-fann man. indem. 
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My ‚und. dem⸗Quarſtgus ober Pfeil AB ent⸗ 
weder nach der pben. angegebenen Formel 
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| Achtes Kapitel .. 
Werehaung des Inhalts und der Oberfläche 

der vorzüglichfien Arten von Gesölben 
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3. Ach ſetze hier aus der Baukunſt voraus, 
wie die verſchiedenen Arten von Gewoͤlben im 
Grundriß, Auftiß and Profll barzuflellen find, 
. mild Yermweife den, ber darin noch nicht ün⸗ 
. tetiiöpfet iſt, auf Gillys Landbaukiiil, 
-B, B. Meerweins Beytrag zut kich 
tigen Beurtheilungider Eigenſchüf⸗ 
ten und der: Wirkungen: der Ge 
wälße”,,. nebſt daraus abgelerte⸗ 
41er Anmweifung alle Arte von Ge 
woͤtben :;, zu zerchnen und Lju Beire- 
theilen. Frankf. a. _R: 1802, ugd Us 
Dee Schriften. ... 8*.. 
a RT 3 noc 
2. Aus ben Kiffen eines vorgegebenen oder 
‚zu bauenden Gewölbes können alsdann nach 
‚Dem verjüngten Maaßſtabe leicht diejenigen 
Data abgenommen werden, welche zur Be⸗ 
rechnung des Inhalts, der Oberfläche u. f. w. 
erforderlich find, und wenn man-bie Rechnung 
| ‘ Are Eh re —— uuͤber 
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‚Aber ein Sewolbe ſchre aill, welchet So.‘ 
gebauet iſt, fo wird es zallemahl rathfam ſeyn, 

“an demfellgu: ſo viel Stute. zu: meſſen, daß - 
fich wlenfals din Entwurf ;beffelbenzauf. dent 
Dogiräe nach einen. verjüngfen. Manpkäbe: vera 

24 laͤßt, welcher deum oͤft: durch eind leichte 

Sönftruction gewiſſe Dinta zur Berechnung ug . 

' Getobtir&:.darbiefet;,: ‚die man außerdem-oft 
erſt Aush. ‚eine. Rehunng - fetoft beflimmen. 
müßte. er ny. TC. . 

r Axhalt add Oberſuiche eines. Gewötbee mit 
der gehoͤrigen enavigkeit: bexechnen zu Eönnälg 
iſt bey der Tapationder Gewoͤlbe in Abſicht 
auf, Ixpeifglohn, MD Baumaterialien, eine and \ 
entbehelche Aufgabe ,. daher: ich mich, bemühen 
vogade, „die „Regeln: für die vorzuͤglichſten Gen ' 
wölbarten, ans den bisher hepgebrachten Lehrem 
indglichl furz und deutlich zu entwickeln. Daß 
* in ber Yusübung, die groͤßte mather, 
Spnautgeei nicht immer erforherlich iſt / 
—* bi. —— —— Bee 
Ihaft, und „unrichkig ſind do t di 
— m die man dep Araclffen Schrifte 
“ Allen bir und witber, über diefe Beiegnungbe 
weile vor ſuͤbet. u 
un u; oe —* ne T_ 3 
1. Bor Wan. ann; brieinem vorgegebenen Ges: 
woͤlbe au. einer gewiſſen Abſicht entweder den 
vollen Inhae a geuzen uͤberwoͤlb⸗eꝛ 
ten nd a ‚he song tunen. Hoͤ b⸗ 
Mu Jung | 
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 „nfalls 8 hefarint vorausfeger, 
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6. Iſt die äußere Fläche eined Gewoͤlbes 
der innern nicht porallet, das Gewölbe aͤlſo 
u dotchans von gleichet Dice; ſokann man 
fich; zut Erleichterung mancher Berechniumgen 
eine mittlere Gewoͤlblinie Hedenben, welche cchda 
r innern Gewoͤlbltnie ahnllch · iſt und Dank: 
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— niter tichen Jauh attoe tnne ot | 
r, Ar ze L Finden ° Kae SEN BEE Be 
EU ut, . Lin * Gewoͤlbe ftellt Kine! 
, 2 Kügel vr; Die Grundfläde AB ig 
ung. oder Halbkugelflaͤche 


por per innern go 
7 ZN wölbes :iit. alſo ein Kreis, und. 
A, a oe BIC .des imölbes, if dem’ 
ea der —* deh⸗ ‚ber, da 
von Bit. bed Gewoͤlbes glich. - 
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tung des Sewolbes verlangen, ober blog du 
Inhalt beö Gewötbeb:zwiiden der innern unnd 
äußern Flaͤche deflelben, d. h. den: förperlicdyen 
Roum, weldyen bloß bie Dicke BB: Sewölbes | 
faffet, das Mauerwerk .ober. ven maffinem | 
- , heil :deflelben, - mit Benfeitefegung ber 
WBiederlagen, Pfeiler ed. gh derea 
Berechnung meiſt von keiner großen: Schw⸗ 
rigkeit iſt, und ſich darch Poramiden sad 
Prismen bewerkſtelligen laßt. 


4. Die. krumme Linie nach der die: Inier te 
—* eines ( Gewoͤlbes aufgeluͤhrt iſt, nenutdra 


vie Gewoͤlblinie, und nach derſelben Bird 


sa Bogengeſtelle, die ſogenannte Lehre 
oder das Lehr geruͤſte, verfertigt/ uͤber wel⸗ 
chem ſodaun das Ma uer werk in der gehb: 


Eu iger Krümmung aufgeführt: wird? ir" . 


"5, Diefe Bear kam ein · Halb trefe 
———— eine. Eipfe, Parabel dd, di.‘ 
fen, wodurch Denn die Gewölbe, oder engel 
Theile verſelben, die manchetley Fotmen erhäl- 
tem, beren BenenAungen idy aus der Badkünft 
ebenfalls ats befannt ‚vorausfeße: en u 


“6. Iſt die aͤußere Fläche "eines Gewölbee 
der innern nicht parallel, das Gewölbe aͤlſo 
mich? votchaus von gleicher: Die; ſoTann man 
| tb; zut Erleichterung mancher Berechnungek 
“eine mittlere Gewoͤbblin ie Heden ben, welche otwa 
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eine: mitse. Sit nach der: das atmerwert 
aufgefuͤhrt wird onen aber 


7. Südthe,Rantin "ir Ktypen . 


eined Geiödtdes, welches (id: 5.3: daB iMtenz? 


oder Klöftergewölde) aus mehr —— — 
zufarhinengefebt iſt, neunt man diejenigen Frist; 
wien —5 Ah denen ſich Diefe einzeht‘ Theilei: 
ſelbſt zufammenfügen, und Sargen werden 
diejenigen. Yo8 Kern’ genannt, welche den Ran 


uefaflen, bei, man Üpermölben, ſoll. 


B8. Dießewötbe,auf deren —e | 


ſich leicht af. andere br beingewjaffen, ER 


gekgewärbe,: anengemälbe,: Klor 


ftergemölbe und: reuz gewMᷣ oͤlbe, mein; 
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Denikörpertiigen —A—— 
Kugels ewoͤrbes zu Finden, 2 =. 


Hufe. Ein ſolches Gewoͤtbe ſtellt Eine) . 


halbe Kügel vor Die Grundflaͤche AB (Fig 
73.) der. innern Hoͤhlung aber Halbkugelflaͤche 
AFB des ‚Gerodibed,_ ft. Alfo. ein re, ‚und. 
die innere Höhe FiC. des Gewoͤlbes iſt dem’ 
Halbmeſſer K der Grundfläche}, ‘hi. der, Hal 
ben innern — des — 5 giäich. 
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Ze Minukaih die Süßes Gathtupeitäge 
ves Gewoͤlbes, und Ka ihr Helbmiaie:; mit⸗ 
Hin As hie Ri erdes Bewölbes, .fp, at man 
— hie Innere —— es Ge⸗ 
wMoyoᷣLhesd. h. fie. den ———— zwi⸗ 
hen der Kreisfläche, AB und der. halben Kugels 
ie AFB bie Kormel 42.AR?, und dans. 


2, Kt von koͤt perlichen RR wi⸗ 
an ‘der innern und aufm Kagel 
flaͤche AFB und afb! oder fhr Den nf 
fiven Theil des Gewölbe (ki s.) 
die Formel 2. KA. HB! AA, d.h. Die Doppelte 
Ludolphiſche Zahl weder... multiphicirt 
in: die beyden Balbmeſſer RA/ a, und in bie: 
Dicte Au des Weinäfbes;" boranögefe er bu 
diefe- Dido Bein und Duyhaus. dortigen 
Gröfte bey dem Gewölbe ift. = 


| 
4- Beweis, Man ni den ‚Haltmeft 
AK, die Dicke des Gehidlbes Aa—Ar, | 
10 daß yalio: : Ar" dig Differeng zwiſchen dem | 
innern ‘und dußeen: Halbweſſer pegeichne; je 
iſt der. Loͤrperliche Raum ‚ber. ale Kogel 
Aß =$r,13.nad (. 110 Jalſo. — 


5: Dann ber koͤtperliche Raum ber Halbku⸗ 
gi afb— 37 (+1)! =4r(r +3 13.At 
Fr. Arıı ‚A}°),’ wovon "ber örperfice 

Raum’ ‚4 * ———— uͤr den‘ koͤrperlichen 
Raum iwi Im den Sul aeg: AFB — 
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I: eh. } Aryamit ar S 
Hi Ar Arälg? w.AK.Ka. Aa koͤmint, 


wer. At ohne merklichen Fehler weggelafen“, | 


mitben darf. Ma ” 
.. “ * Eu iR 136 BER ‚ . 
vo... Nr BZuſa tz. Eu, a‘ J 2 


ge bie die des Gensites nit durche 
— von gleicher Groͤſſe; wie bein die Ge⸗ 
woͤlbe oͤfters oben bey F etwas ſchiwaͤcher a” 
an der. Grunbfläche gemacht‘ werden, fo HF 
es für die Ausabung Bintängtich, ſtatt Ao0 im: 


der Vorſchrĩft (3) die! mitttere: Gew olbdicke u? 
wo “denn Ka quch um. biefe mittlere .. 


nehmen" 
Gewoͤlb — als m genommen. were 
din nf... 53 “ed 
2 ng, 137, ° 4 Ed ya va 

is 159 13. — ————————— —A 


Mom nennt die Kugelgewoͤlbe a (ehe. 


of Semi Keſſel ⸗ ber Kuppeigewähe | 


(Dome. Vdute en Tal werfonr.): “Es haben“ 


jedoch dergtetch en Gewdlde inter die haulbes 


Weitegur Höhe, in welche m Falle! deun ABB: 
ag Kugelftoche ſondern eind vlliptiſche Flaͤche 

| j» wähßjechndn fi als entſtanden aus: der 
| ——* Tine elliptiſchen Auadrantes ALF 


um die halbe — oder: große Are KEovor⸗ 


ſtellen uf. Vſte dann KE-die-halbe kleines 


Are, mithin KA-bie halbe größe, ſo wird das 


Bei ei gcbructee ra duts Inrbaiflde) : 


„dinger | 
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— hingegen eig erhoͤhetes ienn Ge 
| wuͤlhe (Voute furhaulfee) Ce wenn kl 
'Die-halbe große Are, und folglid,KA bie halte 
‚Heine Ure feyn würde, © Sugkcua 
2. Für ein folder‘ gedrucktes oder auch 
erhoͤhetes Keſſelgewoͤlbe erhaͤlt man 
erftlih, den koͤrperlichen Inhalt de 
innern Höhlung.AFB= 3.7, KE.AN’ 
J (aus $.ır5, 6) das dortige = 2ER und 
J —e geſetzt und Für den. koͤrpeilichen 
Kaum zwiſchen den Flaͤchen AF-B, afb ode 
: den 'maffinen, Theil des, Grwoͤlbes 
den Ausdruck ak, Ka2—2.Kf. AK? 
d.h. 28 (KiKa? — Kr. Re welcher In. 
‚halt fi demnach) aus den geMeffenen Groͤſin 
* Ki, 'Ka, KF, KA kit berechnen laͤßt. 


3. Im Fallecdas Geröibsinigt fehr did 
if, undalſo BE, KA. nicht nich yanki,Ka 
J unterfdjieden find, kann man ‚pn Ye eſchied 
ben. Körperlichen.Raume AFb, ach. den 
Raum Iwiſchon den elliptifchen. Fiachen ABB: 
‚afb auch-als:das Biffereuzial des —— 
Rays APKr hetpochten, Wan dif urnziitr 
alfo den. Aysdryd.hmı KF. AR2, —— man 
KE:und" AK: al ‚geränberlice- Srißen be 
handelt, . fo "regälf.man.-Zmi(AK3; „aßF+ 
PAIR AK-, 'dAK).: Setz· man nun ſtatt 
dx die obere ‚Dice IR und ‚ftatt dAR bie: 


untere ‚Dice Anm — fe: Be 


pe 
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der innern und aͤußern Fade, eines 


| Reffelgewölbes sen Uhr. AK. 


(AR. FL3GK BAa) welchet fidy"vens leicht 


aus den gemeffenen oder bekannten Groͤſſen J 


AK, Aa; KF, Ft, berechnen läßt. 


4. Für AK==KF'B.D5 wenn. die innere 
—— AFR. ſphaͤriſch iſt, wird der Türe 
Perliche Raum . zwiſchen AFB. und, ee 
Zm.AK2(Firoha), und, folglich wenn de u 
Obere Dicke Ff— der unteren Aa iſt, der koͤr . 


petliche Raum ſwiſchen AFB und. afb— 


Dr.AK®.Audi h. die halbe Kugel⸗ 


fläche oder die Fiaͤche AFB—= om AKM- 
multiplticirt in bie Dickt Aa des 


Gewoͤlbes. Dieſe Regel \findee man bey | 


vielen prackifdpen Schriftflelemn. 0 
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5 Gewoͤhnlich iſt aber die obere Dicke RE. . 


kleiner als ‚die-untere-Äuy, - ſe, daß wenn auch “ 

die innere Höhlung: AFB ſphaͤriſch iſt, die 

äußere Bier ‚afb derjenigen eines sulommens | 
n Sphätgids aͤhnlich iſt, in welhem . 


zedruͤck 
Bar denn der koͤrperliche Raum zwiſchen AEB 
und afb ‚durch, Die Sormel 3 I". AKS(Ffta Aa) 


am beſten berechnet wird, wenn, gleich in bet. J 
Ausübung die Außere, Krümmung afb nicht - - 


vollfommen elliptiſch ſeyn, , und ſelbſt einen an⸗ 
deren Mittelpunkt als APB haben ſollte, foı wie 


denn befamt iR, daß man ben, Mittelpunkt | 
rn © der 


/ . 2 ‘ 4 t 





Der kußpen Geiodtstinke abs inimen. — * 
‚unterhalb. dem Mitt lpunkte K: der innern AFB 
annimmt, and die Glipfen in: der, Ansübung 
aus iin ı Bon. Sreiebogen aufammenfegt, 
‘ Sare, on,“ 

u = £ 138 Br 
. vn . Aufgabe, , a 


® — einen vohlung und den 
maſſiven Theil eines wohnenge 


woͤlbes zu berechnen. 5. 
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- Kufl..;ı, ‚EinZpnnengemwölbe (aud 
Kufengewoͤlb ey: ein halber Cplinder 
«. (Fig. 74.) deſſen parallele Grundflähen AFB, 
"ap, entiseher Halbkreiſe, oder. halbe Ellipfen 
ſind, melde auf den ‚parallelen Grundmauern 
ober Sargen aayıbß ff 124, 7.);: aufrahen, 
und zwiſchen ſich das auf ar, bA ſich ſtuͤtzende 
Gewoͤlbe euthalten, veſſen Large Kki- an bp 
der Entfeinung Ser Dutt punkte der Gewoͤlb⸗ 
„Linien AFB), aß ‚gleich iſt. TR 
20 gſt —* oder die Höhe bes Gewötbes; 
. bie halbe, Fleihe Are" der "eliptifhen Gewölbe 
Unie AFB, fo’ heißt das. Zünningewölbe ein‘ 
F drucktes— Iſt aber xr die halbe. grofe 
re, fo wird das Gewölbe ein sthöhetes 
wie ($. 137: 1 ) bey den geſſelgewdiben genannt. | 


3. Der. hohle Theil des. Gewoͤlbes iſt dem 
der torzeiche Raum zwiſchen ˖ dem übers . 
PR! EEE - woͤlb⸗ 
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Uriie “AB BaSentſprathenden innein" krummen 


Bläche deg Gewoͤlbes, iund der:tnaffive Theil 


Peffeiben! Berii loͤrpecliche Raum , wiſchen der 


quͤußern · und inderic Sewoͤlbflaͤche, Dderen letztere 


der aͤußern Gewoͤlblinie afb entſpricht. 


4. Hieraug findet ſich dee. Inhalt der 


— Eohlung des Gewoͤlhes— ms 


v 


5 und der mäffiöe Seit des Ge 
.wölbed: zwiſchen den Gemwölblinien AFB und . 
afb=tr(Kalkf--KA.KFIKR. oper - 
wenn die obere und untere Gewoͤlbdicken 
Ef, Aa, nicht, groß Ind = ar (üA Fi! 
BF. ‚A a)Kk. * 


6, "Bewer is.“ Reit die innere VGewoͤn 
hoͤhlung einen Cylinder darſtellt, deſſen Grund⸗ 
flaͤche ‚der elliptiſchen Fläche AFB. und die Höher“ 


ver Länge Kk de& Gewoͤlbes gleich ift, fo hat - 


"man für den fürperlichen Raum der Höhlung, 


Dad. Prgbyft aus det Grundfläche AFB ih die - 


Höhe oderrfänge RK. Aber nach ($, 40.5.) 
ift (dad dortige c—=2,KF und a—2KA ge 
fegt) die elliptiſche Fluͤche AFB— Ir. KA, KF3 
demnach die innere Gapdibhöhinas = mu 
7: ‚KA. KF: Ek 


7. Der Förperliche Raum Seifen der 
außern Vewcioſtche und dem uͤberwoͤlbten 
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| J Biere ande: it uf side, ahnulht Weihe 2 


42, Kai Xf. KKʒ3 wird hiesonder koͤrperliche 
Kaum ber: innern Hoͤhlung (6). abgegogen, fo 


" erhält man.fürben maffinen. Sheil, des 


BGewoͤlbes den Anodena In tua. 
Ka. KFIKK. 


8. Sind. aber die Beiöstsriden FF, Aa 
gering, fo kann man den maffiven Theil. bes 
Gewoͤlbes auch ald das Differenzial des hohlen 
Theiles (6) betrachten. 

Man differenziire-alfo dieſen, ſo daß man 
KA; KF.alö die veränderlichen Gröffen bez 
trachtet, fo erhäit man.den möfliven Theil ⸗ 
rn dKF+ KE.dKA)Kk. Sept‘ man 

fo. ftatt aKF, aKa die Werthe Fi, Aa 
ſo ſerhaͤlt man für den maſſtwen Be den (5) 
„angegebenen Ausbiud. 


& 139 
auf atz J. 
Iſt bie: Gewoͤlblinie AFB ein Halb. 


eis, alfo KA=KF, fo ift der hohle 
Theil des Gewölbe = Ir: KA: Kk 


| ur und der maflive =1r,RA (Pf +Aa)Kk, 


. In diefem . rucke ift x. KA.Kk'vie ins 
nere Cylind ie Dieſe multiplicirt man 


7Ff 
+ u » in die. mittlere Dide, 
des 
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effelben ‚"und ſo findet 'män dieſe 


Zr. / 


von . 
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sex 


des Gewoͤlbed, ſo hat man den maſſiven Theil 
Vorſchrife — 


bey pielen practiſchen Schtiftſtellern Uxrbri⸗ 
gens gelten. bey den Tonnengewoͤlben auch die 


Bemerkungen G. 13 
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320. Kran bie emiitsiner, AF, BP: 
keine Quadranten, fondern, bloß Kreisbos 
gen find, teren Sinus == KF (wie Fig 75, 
—*8 1% fo wird dag Tonnengewoͤlbe ein 


zu effiätes ober‘ De ‚genannt, ein 


geagit 
Sad, 


die halbe, 
Ritielpunf e unn.FA, FBlie 
Uinje AB AB: bey MN... sur 
er In KFS.KA fe führt Ss, Gen. 
aueh. den ‚Ramgn. Ffelsnücken (Dos 8 
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zu meiden auch ‚Dipienigen.gehören, bey, denn, 


die Mittelpunfte der Kreiäbögen AR, .BB- 


unters 4 


halb ber Grundlinie fe 8 ehommen. worden find,” 


in woeichein Kalle, di 


ewoͤlbhoͤhe Kr über, | 


freilich nicht, mehr, der "Sinus jener Bögen Il; 


’ n wir » diefe Axrt Yon Ge⸗ 
BR Dan ah ea a D. | 
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„mager pr. Geometr. v. Rh, - „N n 


Jnhali „bes niaffiden, heile. erhältin, nenn: 


: man 


—R 
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man, ‚ie, dem: Bogen. AE- ;nkfpreihinbe, innere 
Gewoͤlbflaͤche, in. die. wittlere Dide des Ge- 
wolbes mulfipläcitt, unb Wegen | BE=AF das 
“ Product duplirt. a Br 

4. Rup ift zwar die dem Bogen kr ent: 
fprechende i nere Gewoͤlbflaͤche Kk. DBogAF, 
wenn wieder Kk die Fänge des Gewölbe be= 
‚deutet, Die mittiebe Dide des Gewoͤlbes — = 


—— demnach der maſſiee Dell. des 


wahl 


| hist = * :aKk. . Dog AR, f — —— * 


Kar (dat wi. Bag ar ra Eh. 
- \ 5» Die Prakti ta‘ vegatigen 12% 0 


, eiir "eines Bogens Wwid’ar ‚bio 
— — ——— had), belcheti se J 


e gezei ichnet! schau it, —— —28 
I au finden, indem ſie den Bo; en in eñie 
gewiſſe Anzayl kleiner Theile theilen eimen 


u fohen Theit (oder vielmehr de en Sehney auf 


Hr Naeßſtabe mern und init De 
LEERE md wi a 
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316. ber. ‚genauer, — * ‘sen, EG 
durch, Rehnütg, — n * ihm Züge hB= 
tigen Winkel AMF ai —— — aus der 
Höhe FR, unb dem — ———— Vdmittelſt 

at FE nd Nrals 
—S— Be vun. 
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nice Birk oder ielinehedeffen. Bogen,.i in 
Dec atiheilen.ded.Galbigeffers- außgebrudt ( 
131 ‚in bie Groͤſſe des Halbmeſſers EM feibft 
multiplicrt 


| 17. "ganh man den- olbimeffer FM 4, iR . | 
Heid eichnung —V Anmistefbar ‚be Ye 

fo bebarf eb feiner weitern W Kedinut 8. Sen 

Zasın „man ah aber au, —* Ir 
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Cs: ‚ug 


beiecheen. 7] Bien as ng 
* "8 "ht der Steige vi 4 AP 
boden Grundlinie AB, fo. wird. MR | 
* on Nachdenken auch leitht finden, wie 
für dieſen Zall bie Rechnung zu führen: pay 
ee DE ν. 
*. gyhun den hohlen Thal be Gewoͤlhes· zu 
erhaiten „multipliciet man die doppelte Mate 
AKF in bie Länge des Gewoͤlhes, wo ben“ 
die Flaͤche AKF and. AK und KE entweder 
durch Hülfe der Girculfphisfefeln ($. 31. IX.) 
ee u. ) Befunden erh fa. 
ü: 5 7 Be Ui rule DRK us \ 
af, = re —E en u: Fu 
2% 2 re gZu fab UL ER 
00 innere ‘© ihre, rines 
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Sur die Länge‘ vbes · Sänölbebogen APB ng 
74. 75:) in bie &ingeX Kk bes Sm a 
‚Hipfieiren.“ - 


Sit dermach AFB eine Halbe Glüpfe, o 








. want man die Werilftation"verfefben :nadı 


gi bi.) Bemerfeigen, wohn es 'nöthig 
Kir hies fo’ geaau zu technen: „Ih ben mei: 
fiir, Fällen beftrügen ſich aber bie Hkaktiter 
miecinem Be zfobren wie (14 40 sh Gonfl 


aber, denn =y md = nicht viel 





von einander unterfhieden find, kanu die Bin 
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CALasloH WR: M 26 Br 3 
RE an (Oi ——— 
des Tonnengewoͤlbes, nemlidh, AFB, ‚ap 
(Fig.74.) mit —*— Üben Kugel: ober 
— (Saar) Halbkuppel 


aber, mölhe a he. | 
N Di m —— 





3. 


oo, u tt. 
che apß ift in der Figursein foldes halbes . 
Eugelgewoͤlbe anpß abgebildet, deſſen Höhe, _ 
kp und Weite af demnaͤch der Höhe und - 
Weite des Tonnengewoͤlbes gleich ſeyn muß. 
Dg nun bereits die Berechnungsart der-Kugels. '. 
oder Keffelgemölbe gezeigt worden ift, fo bedarf] 


— 


wie Berehnung eines Muldengewoͤ⸗ 


be keiner weiterh-Erläulerung‘ Da nemlich 
Die beyden Halbkugelgewoͤlbb al app: und 
_AFB, ein ganzes Kugelgewälbe ausmahen, fo, ' 
Darf man⸗zu dem Zonnengewölbe nur: eiW 

Kugel⸗s oder" Reffelgewötde::sen gleicher Hoͤhel 
und Weite (F:. 137.) hinzuſetzen, um den Ihe 
halt des Rulden gewoͤlbes zu erhalten? 
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Iſt das Tonnengewoͤlbe mit geraden Mauern. 
AFB;' apß geſchloſſen, “fo bekoͤmmt man den , 
Inhalt Siefer Mauern, wenn man die Flaͤchen. 
AFB,"aoß noch beſonders in die Mauerdidei 
multiplicittt.. ee 


+ ch wende aber kuͤnftig alles ebene Mauer⸗ — 
werk bah den Gewoͤlben bey Seite ſetzen, weili 
die Berechnung deſſelben keirer, beſondern Re 
aeln bedarf, als derjenigen, welche bereitä bey: _ 
Betrachtung der Prismen und Pyramiden vorn 
gekommen find. ° 
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ZZ "Aufgabe. en 
‚ Den koͤrperlichen Inhalt‘ der 
voͤhlung eines Kloſtergewoͤlbes 
au berechnen... U 


Aufl. r. Cin KLoftergewölbe(H au- 
bengewölbe ‚Kappen gewoͤlbe, ‚Vöute 
en arc de Cloitre) iſt ein Gewölbe mit ans= | 
wauͤrtsgehenden Grathen oder Kanten ‚und ges 
Hört zu den kuppelartigen Körpern, deren Be: 
zehnung ſchon im Allgemeinen.(S$. 125. 126 ff.) 
gelehrtworbenift. Fig. 71 flellt ein ſolcheg vor, 
wenn die Grundfläche ACBDGE ein regulaͤres 
Polygon ift, wo dent: die fich in einen Punkt K 
vereinigenden” Grathe oder Kanten KA,.KC, 
XB ⁊c. Kreisbogen ,' ‚ellipfifche Bögen’ u. ſ. w. 
ſeyn koͤnnen. Bey einem regulaͤren Polygon 
find dann die zwiſchen den Grathen enthaltenen 
einzelnen Seitenflächen AKC;-CKB: alle ginan- 
der gleich und Ähnlich," und Die Spitze Klliegt 
ſenkrecht über dem Mittelpunkt Fdey. Grunde 
flaͤche, ſo wie dent jede Kante KA oder KC in 
.. einer ebenen ZlächeKFA oder KFC liegt, welche 
buch. die Hohe des Gewölbes KR, und die 
‚von FnahA, c Sazogenen Linien gebadi wer⸗ 
den muß. 


2. Iſt die Grundfläche Fein reguläres 0: 
— ſo liegen bad .t die: ‚Kanten KA, KC, 
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KB, ꝛc. almahli in Vatzcalchenen welche man ⸗ 
Ach durch die Hoͤhe KF, und die von Pıngd 

den Eckpunkten der Grundflaͤche sczöhenẽ ge 
ride Linien gedenken muß. Dr 


, Dabu rch ‚zerfällt alſo der ganze kdrper⸗ 
Küche Raum * Gewoͤlbes in lauter Stüde wie 
KFAC, KFCB u. ſw. deren. Cubikinhalt eine . 
zeln. eder auch : gleich in Summa berechnet 


werben‘ kann. 


| Bil man- nun: einen ſolchen nen 
hen Ausfchnikt wie AKCH berechnen, fo muß " - 
man wiflen. maß die Kante AK oder KC für. 


. ‚eine kramme Linie iſt, oder auch, wenn man 


Linien KA oder KM oder KC um die Are KF 


von F ein Perpenditel FM &uf AC fällt. und - | 


durch KF, EM, ſich eine @bene vorftellt, welche 
die Iramme Beitenfläde AKC in der frummen _ 


Linie KmM fchneidet, was KmM: fü, eine 
krumme Linie iſt. 


5. Man berechnet alsdann den ein 


Sa Z eines runden .Körpers, welcher 
durch die Umdrehung elner von den Erummen " 


—--- 1. __ 


entftehen wütde, dividirf dieſen Inhalt mit der N 
Grundfläche des runden Körpers d.h. mit einer - 


Kreisflaͤche —F von dem Halbmeffer AF oder 


FM oder FC, je nachdem Z den dur) ‚die » 
frumme linie AK oder KM oder KC entitanz. 
denen Funden ı Körper bezeichnet, und multipli⸗ 
Ni. Tre 
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cirt den grotieꝛten 2 in die Fläche des Dren 


ecks AFC, fo wird das Produft dem dem 
Dreyecke Arc entſprechenden koͤtperlichen Aus⸗ 
ſchnitt KFAC bes Kloſtergewölbes geben. 


6. Verlangt man den koͤrperlichen Raum 
des ganzen Kloſtergewoͤlbes, fo fegt man ſtatt 
jenes. Dreyedö nur die ganze Grundfläche | 
ACBD... des Gewölbes, wobey denn Z den 
von einerjeden Grathe, ober aud) Bogen wie 
KmM beſchriebenen runden Körper bedeufen 
Zann, wenn nür allemahl unter F die kreisfoͤr⸗ 
mige Grundfläche dieſes tunden Körpers ver⸗ 
fanden wird. B 

ı Beweis, Weil die gloltergewoͤlbe zu der 
Glaffe von Körpern ($. 124.) gehören, deren 
Schnitte, ſenkrecht auf-die Höhe KF,. alle ein- 
ander aͤhnlich find, fo erhellct der Beweis Diefer 
Vorſchrift allgemein aus ($.125.) und bedarf : 

\ alfo feiner weitern Erläuterung, 


Ba) S. 145. 
Benfpiele, 


I Wenn 4 Grathe oder Kan 
ten wie KA, KC u.f.m: elliptifche 
oder au Sreisquabranten Sind. 

"I. In diefem Falle ift der runde Körper Z, 
welcher" durch einen ſolchen Quadranten wie 
KA 


‘ 





KA Serdeekeh wird Eu 4 FÄLSKF 


&r15549° daß“ "dortige ac — 


2EA, gelegt" — 3 2r7.FA2..FK und die von 
FA Beföriebene Kreidtäd alı liubſtaͤgen von 


—— x. Penn 5 = 3 FR." 


”, 


Alſo multiblicire man die Srunt⸗ 
flaͤche des Kloſtergewoͤlbes memlich 
das Polygon ACHDBGE (Fig) es mag te⸗ 
gulaͤr oder irregulaͤr ſeyn, in Fder⸗ Hoͤhe ur 
FK, fo hat man den innern forperlichen: 


‚Raum oder die Hoͤhlung des. Klo: 
ſtergewoͤlbes nn 


2. Map fieht leicht, daß vieher Satz feige 


Richtigkeit, hat, wenn unter :allen den Erums 


men Linien, wie KA, KM, KG, KB, KDic.. 


(Fig.71) aud nur eine ein ellipfifcher "oder 


Kreasquadrant ſeyn würde, in welchem⸗ Halle 


‚denn: 2 allemahl den dadurch beſchrieben wer⸗ 
denden runden Körper, und F feine Grund: | 


fläde bedeuten muß. 


3. Iſt die Grundfläche: ein redulares Po⸗ 
fogon, deffen Genträvinfel AFC (Fig. Een 
ſd iſt deſſen Quadratinhalt — in.FA? 

(8.126. 6.). wenn n bie Anzahl | der Seiten des 
Polygons if, und folglich der Eörperkiche. in⸗ 


N. 


nere Raum deö regulären Kloftergemölbes = 


Inlinw. AF2, FR; wo dem, wenn AK ein 


| Freisquabtant iſt, auch zugleich Ar FK wird. 
Mn 5 * Denn 


, ' , ı 
1 


“ \ das —E EM auf bie. voiygonſeite ge— 


Sr — 


Wern man in dieſer Formel ſtati F 


J FM 
brauchen will, Wit Ar= nn» "welches 
oile. 


denn, wenn. man zugleich auch Gin durch 

2fint« colla auöbrüdt, für des Sewol 

bes — —8— auch die Bord. 
Ztangja.TM?.Fl 

giebt, ws ‚denn, wenn die frame nie MmKk 

"din Sreitquodrant ilt,, auch auslich FM=FK 

wird. 


Ir Wenn bie Grathe oder 
Konten keine Quadranten von El- 
lipfen oder Kreifen Tind, fordern 
— elliptiſche oder Kreiobogen, 
deren Sinus oder.Höhe = FR iſt. 


21 ir dieſen Ball. fact, man den Beth 
von Ziaus($.'117). Da indeflen in der Aus⸗ 
übung die Örathe oder Kanten gewoͤhnlich nur ! 
Krejsbogen feyn werden, ſö iſt ir dieſem Falle 
der aus der Umdrehung eines ſolchen Bo— 
geas AL entſtehende runde Köeper. 2= 


ah —$be) — — abrd B fin! C. un s.) 
wo x den ‚Halbmeffer OA des Bogene AK, ch 
die Höhe KF, und baz0A — ARE=r—k 
den Abſtand OF des Mittelpunkte6 o von F 
begeitpnen, a 
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"Ferner 





Ferner die Grüktfläihe F diefes runden . 

oͤrpers — m. Alf’zem.k?; demnad der. 

wotient DE “ . 
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— . 64 % + 
F oo. ke + .. 42 2* 
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Sing 
len man demnach nur nöch in die Grund- , 
aͤche des Kloſtergewoͤlbes multipliciren darf, 
ın den. innern, Kaum” deffe)ben zu erhalten, 

Ran ſieht äber leicht, daß dieſe Rechnung“ . 
chon etwas beſchwerlich wird, zumahl wenn 

non den Halbmeſſer r des Bogens AK auf . 
erſt gus ‚feiner. Sagitte. AF—k und Höhe 
Krb berechnen müßte ($-1r7..io.), " , 


J J 


v 
u 2 2 \ 


vr. 
e “ * 


er ° 
- .* . ’ 
“ 6 j | 
Pa rn 8. 4 —IJ » . . r 
6 . B 


a4’ 


. ” - .., = 
DEREN 11 77 ee 


Iſt die Gründflaͤche ein regulaͤres 
Polygon deſſen Zahl der Seiten —n und - 
Centriwinkel a; fo.wirdb da koͤrperlichte 
Raum des Kloftergemälbes = N 


in ihn (Ge Znaphäer: GM) 8 in.) | 


Ein Kloſtrgewoͤlbe der Ark, daß AK ein Kreie 
bogen und FR. deſſen Sinus iſt, wirdaud ein, 
Gothifches Kloftergemölbe genannt, 

defien Inhalt alfo durch die angegebene Formel 
gefunden werden kann. . u 


od 
. 
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8 . 147. 


570 - u — —n | _ ı 


4 Menn. man in Diefeg * 
das Perpenbifel EM auf_b’ 


brauchen will, foift AF ah der ti 
denn, wenn. man.’ > nun ze: 
2fintacolla” f HA. 
bes Sahale € 68) SI, wei 
u n. - sricht. 35 
giebt, wo * rin Sinus —=Fh 
ein green ‚ae tarten AK oder KC fein: 
vn , ſondern elliptiſche Bogen. 





gs biefem Falle wird man aber benncä 
8 io wie in 18. 147.) vörfahren, nur mit 
r —* unterſchiede daß man daſelbſt unter r den 
omefler Mo des Kreisbogens MmK, un) 

zsier K das Perpendikel FM zu verſte hen hat. 


.. Iſt num bad Polygon ACB... regulär, ſo 
. FM.AC 
wird bie Bäche dei Diepeds AF c * | 


k.2k tan | | 
———— = ke. Hang} er) Rithin 


‚bie Polygonflaͤche nk, ‚tang > FL/R: and be ! 
 „Kloftergemölbes . ‚SAhalt = = | 


n nung} 4 e⸗ + Hi?) Ki 2 er fin“) | 


So 
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duch Sopmabe;bgpure f nen daß 


man die innere Seitenflaͤche deſſel⸗ 
in die mittlere Dicke des Gewoͤlbes mul- 


pliciet Bahr fotgende Aufgabe noͤblich ſeyn 
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u. Wenn KmM ein elliptifher 
Quadrant iſt, deſſen halbe ſgroße 


Are= — = h amd. balbe kle 


Pr biefen dall ſete man in in. I 15, 10) 
das dortige az’ 2h: cm=2k md e— 
were) ne) La, 2, fo wird bie 

a * h | 
krumme Oberfläche des. durch KmM befärien u 
benen halben Snipfoins d. h. 

hemks 
S'= * 6 + — PEN A Ulm 17 2 | 


AH Ä 
den id w 
rennen will, klein ab, beſer ung. eine. Reife Zu 
=ak (KH Cı4 m. 2) on Bu 
wo. denn das A in Diefer Formel das e® in 





oder ag wenn bet Bruch 


(5. 115. 72). alfo bier das I bebeutt, 


g 
2. Demnach eine Seitenflaͤche wie 
ARKC bey einem regulären nach eis 
nem elliptifhen Quadranten KmM - .. 
geformten Kloftergemwölbe, oder. 
Sktigga.k+h(ıtiu+..)).6. 15t.) " 
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4 


- 


838— 


Ber der Beuch u ſehr Hein Po der 
elliptifche Quadrant KmM, nicht viel von einem 
Kreisquadranten auntetſchieden, ſo hat man 

| beynahe 

DE Smkungza.(kth) J 

4. Und toenn  hk alfo n=O if, 
0, Pu das Kioftergemwölbe nach einem 

Kreisquadranten mM geformt iſt, eine 
der Seitenflächen wie AKC = 2k? .tangza 


ber boppelten Slide des ——— = | 
AFC ($. 147.) \ 


. Alſo wurde die ganze eumme Seiten 
fies eines regulären, nad) einem Kreisqua⸗ 
‚Dranten KmM geforniten Kioſtergewoͤlbes der 

doppelten Grundflaͤche ACBDGEA ‚gleich ſeyn. 


6. Wenn KiM ein elliptiſcher 
»Quadrant waͤre, deſſen halbe Eleine 
Axe — KRF=h,. und halbe ‚große — 
FM - —k wäre, 2 ie wirb man, auf eine aͤhn⸗ 

2 


liche Art, fest * KH oeſebt, aus 


F 125.19.) Anden. 0 
\ ‚S=28 tangza(t — 


u 


* 7 Da demnach der Bud = 
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Falle. fit herechnet if, f ind bie Fortneln 
(2) und. (6) noch immer einfach. genug, die 


krummen Seitenflaͤchen eines er⸗— 
hoͤht elliptiſ chen (gebürfteten), odet ga 


drudten regu la ren Kleſtergemoche, 
zu finden. 


| MErS 
Bepfpiel] I.. Ä 
Fir. ein: gotbifches Kloſtergewoͤlhe 


iſt KmM ein Kreisbogen, beffen Sinus die 


Höhe KE u, und, Querfinus, bie inte, 
EM=k iſt. un 


ar, dieſen da vird K 17 1 


S=2r( (r. 

ı k2&,h2 
wenn r— ei. den —* Mo bes 
Bogens Muk, ber-kofo: den Ada 
ftand der Mittelpunfte F, o, der. Grundfläche 
und des Bogen? KmM, und s bie. ‚Länge des 


Bogen® MmK bezelchnen. 


Demnach eine Seitenfläche wie AKC 25 
e=2 tangta(rh—b, -$) \ 


Fir kich alfo für einen Kreisquadran- 
ten MmK wird auh'r==k und b=o beme. ° 
nach. wie oben. ($. 152.4 “)ARC= DE? tangge, 
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Zuſatz. 

Kr Um deinnach den maffiven Fheil 
eines regulären Kloſtergewoͤlbes zu 
finden; fo multiplicive. man eine Der gefundenen 
Seitenflähen "AKT erftlich mit n oder’ der 
Anzahl aller, um die ganze frumme Seitens 
‚Nähe des, Gewoͤlbes zu erhalten, und ſodann 


dieſe in bie mittlere Dicke = = nt des Sr 


nn, x, 134 en 


2.3. 8 bey einem nahe einem. Kreisyua- 


dranten KmM gebildeten Kloftergewölbe würde 


der maſſive Theil zufslge dieſer Voeſchriſt = 
e-+? 
‚een ang 4a. rw Br | 
3. Aber nach der unftritig richtigen Dir | 
fexenzialmethode ($. 149.) fi findet fih, däg dor⸗ 
tige h=k geſetzt, wie ſich bey cinem Kreis: 


quadranten gebührt, der maſſive Theil — 
'ak’ın tang ja —— welches dieſen Theil 


etwas” gröffer, als die Vorſchrift (2). geben | 
wuͤrde. Der Unterſchied würde = 


ok2n lang sa. ara alfo nur in dem Falle 








"6, wenn oe d.h. das Gewölbe durch⸗ 


.n8 von » akiger Dice, fen wuͤrde. 
4. In 


== — J 






fd sie. — dieß 
beffelber-gu nultiplichten: fen um 
erhalten.” A 






Yirfphäebener. Bonmefun ander endern HE 
Mesrme ins, (in oben Haze: Chi 
‚der. äußern. Bewälbfläche ;aine Were 

J dus dig untere Bepslbhilegrößer . 
als dig ——— auöfällg,sfa mird· man ac meder 
2, (8. 49.) den nahe · Gorſchribb 
zechnen niſſen, und wielleiche am baſten than, 


PH beyden elta ei 









Di vieha Vorfthriften mögen him⸗ 
tips He, di gewo ichen bey Mofters 
dewdlken vorkommenden Faͤlle hi der Kalle zu 
überſehen. Ich will alſo waß ſonſt in einzeln 
Fatlen noch’ zu eröttern ſeyn moͤgte th nicht 
zu weittänftig zu’ ſeyn, ‚Demtigenen Nachdenn 
ken ines jeberr überläffen, und Daher M 
au den, Keuggemölben, übergehe 3 


1 Aue fic die Vorſle llung von der Enta 
Pehungtart eines ſolchen Zyzarwolbes, and 
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qzogleich den Weg zu deſſen Werehnungsart 
moͤglichſt zu erleichtern, fo gedenke man ſich Sen 
Bereits ($: 34. IV.) beſchriebenen cylindrifchen 


Kaum zwiſchen den Ebenen AKk, AKH, 


AKkr und der rummen Seiteuflähe AH: 


(Fig.76. Nr. 1.) nur in einer andern Lage, nemlich 
wie (Fig, 77), fo daß die durch den Bogen 
"AH: begrängte &bene AKH eine verticale Page, 
and: folglich das Dreyeck ALk eine horizon⸗ 
Sale erhalte: Dann wirb bas Vieteck HRk- 
gleichfalls vertical, und die krumme Jlaͤche AH: 
Une Woͤlbung über dem’ hotizontalen Sreyecke 
AKX darſteſſen, von der der Bögeh AH die 


BGexwoͤlblinie, und die in der verticalen Ebene 


- 


Akr befindliche krumme Linie Aur eine ‚Beate 
er; - 
"III. Reben diefem bey K rechtwinklichten 


Dreyecke AKK (Fig 77). gedente man ſich in 


F horizontalen. Ebene, xin zweytes kKB, fo 

BKB=KA, kBr=kA,, und übeg dieſem 
eine ähnliche 2 Bölhung wie uͤher dem 

50, Die ‚nur hier in, ber Zeichnimng! aicht 
—* gr At werden. kann. Dann ferner ſolche 
sie, hehe Woͤlbungen, über. den bey K! seht: 
winklichten Dreye en kK'A, kK'Q uch m 
wie. die krummen Blächen ARa, ORrufm, 
ausweiſen, fo werben. ‚je zwey an einander 
gränzende Woͤlbungen wie AHr, ARr eine 


gzemeinſchaftliche · Grathe ober Kühle. Ant 


an, . und mwijchea “ eine in das inne 
inein: 
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Hhineingehende Vertiefung bilden, wie hier durch 
die Schattirung ausgedruͤckt iſt dergeſtalt, daß 
winn man ſich im Innern des uͤberwoͤlbten 
Platzes befindet, alle in * ſich durchſchneidende 


Grathen, welche denn gewoͤhnlich in B,A,O 0 


— 


uf. auf Pfeilern ruhen,‘ ein. Kreuz oder 
. einen Stern, von fo viel Strahlen gleihfan 
bilden: werden, als Grathe oder Kanten ſich 
in x vereinigen on. 
IV. Beſtéht die ganze übermölbte Grund» 
fläche nur aus 4, ſolchen Dreyeden wie-BkA, , . 
AkO, OkL, LkB, fo vereinigen fih bloß 
4 Stathe oder Kanten in z, und dann führt 
das Gewölbe im’ engern Sinne den Rahmen 
eines Kreuzgewoͤlbes (Voute d’Arröte) 
3.8. wenn bie Grundfläche BAOI, ein Qua⸗ 
Vrat oder Parallelogramm wäre. Iſt aber bie 
Grundflähe ein regulaͤres Polygon und iBkA, 
AkÖ u.f.w. die. einzeln‘ Dreyede am Mittels - 
punkte beffelben, fo wirb das fichergeflalt.übere 


x 


. wölbte Vieleck ein vieledigtes Kreuzge⸗ \ 


wolbe, dergleichen (Fig.78) eines. auf’ einen 
regulaͤren Sechseck abgebildet iſt, genannt, 
welches denn auf fo viel Pfeilern, als Grathe 
vorhanden find, ruhen wird .: . - 5 


Y. &ind bie Gemötbbogen AHB, ARO, . ' 


.OUL, LWBac. Halbkreiſe, ſo wird das Ges 
"wölbe volleireulförmig (em plein cintre) : 
genannt. N 
Br Muay >17 4Nan 


, 
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. hl den - Weg. zu deſſen = 






möglicht zu erleichtern, fo gebeiß 2 N 
wvereits (8:34: IV.) beſchrieh⸗ 42 
Roum. zwiſchen ben - Ebrf X: 
. HKkrund der kru 393 
(Fig. 76. Nr.ı Jnutindy 3 45% 
‚ wie (Fig, 77), fo do;- 5; «5% 
‘AH: begränzfe Eben: % 7 A u 
and · foigtich Bee Fir 23 $ 
tale irhalte. * 
gleichfaits Bere #3 
. ie Wölbiigt 7 * ‚alt des 
ur H ‚.ınem jeden 
Axx darſtet ur 
- Wpwätbiäir 7 ABR G. 155.) 
Akı b $ RL; N. 


wine on 
u Auftöfung. Zn 
Drer „een Kalt, wenn: bet Gent 
ber ‚gen Ahlk. Fig 77.) ein ellipti: 
% er oder auch Kreisquadrant: ift, 

‚Man multipkicire'die Fläche des eWiptifchen 
ader auch Kreisguabranfen.AKH in.Kk, und 
ziehe bavon ab'das Produkt aus der Flaͤche 
des Dreyecks AKk in 4 der Höhe KH, fo 
hat man ben Törperlichen Raum des Kreuz: 
gewäbee über. bem. Dreheck AKk 


2. Beweis, : Man gedenke ſich den koͤr⸗ 
perlichen Raum des Kreuzgewoͤlbes uͤber dem 
Deepei AKK, wieder in der ꝝ Lage wie iin vor: 


J * I herge. 
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, | —E and. rm Bige76: Nr: T,; af. 
* N “Da6 K, C Sufammenfallen,;alio 
„SS, Mittelpunkt der; Grundflägg 


<= Raum ein Stüd eines Ede 
> BR "a näe ‚eiit. ee ober‘ u 
* ET U j wo 
TB I 

au 4 36; Kr’) pe 

6 IT yarallel, weiche 

a —B In: 57 OH, u 
oo „effer AB anf Dep 
ur „ehende Ebene in un 

3 u” | 


aſt nun erſtlich hernkochetliche Raum 


ben ‚gleichen und aͤhnlichen Qiuodigrg 


„AKH, Lkr —. be Grundflaͤche AR 


mwaltiplciet in die Hoͤhe ... 


5: Davon ziehe mah nun üb, den 9— 


förmigen Abſchnitt zwiſchen dem di 
und den heyden Ebenen Lkr, Akz, oder An 


den huffoͤrmigen Abſchnitt zwiſchen den Ebenen 
. MkM=ALk okM= Lkr und ok M = 


Akr, fo bat. man vn 
6. den. koͤrperlichen Raum bes Cylinbero 


zwiſchen dem Dreyecke AKk unb den Ebenen 
Axr, KkHr, und AKH. r 


7. Aber der Inhalt des hufförmigen Abr 
ſchnittes ckMM ft, weil KM—=QOKB= 


Ä AKHeipifhe Dusabrantenfi N 1, Ale 47-4) 


we ß —— 
- 
« ” . 
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! 
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Wan ſieht aber leicht, daß AHBz2c. and 
halbe Ellipfen ſeyn koͤnnen, und je nachden 
HK?> oder SKA if, das Gewölbe el: 
Liptifh erhöht (gebürftet) oder gedruckt 
ſeyn wird. en 

S# AH ein Kreisbogen, deſſen Einus 

. &H, fo iſt vie Bölbung AHr gothifd. 


- 





- F. 156. . 
Aufgabe. 
‚Den Törperlihen Inhalt des 
Kreuzgewölbes über einem jeden 
-Dreyed.wie AkK, AkKR_($, 155.) 
u.ſ.w. zu berechnen. 


Aufloͤſung. | 

7. Erfter. Fall, wenn bee Gewoͤl⸗ 
bebogen Ah. (Fig.77,) ein ellipti- 
ſcher over auch Kreisquadrant:iit, 
"Man multiphicire die Fläche des elliptiſchen 
oder andy Kteisguadranfen-AKH in Kk, und 
ziehe bavon ab"da8 Produkt aus der Fläche 
. bed Dreyecks AKk in 4 der Höhe KH, ſo 
‚ bat man ben Törperlichen Raum des Kreu;: 

gewälbes über. dem Dreheck AKK. 
2. Beweis, Man gedenke fi den koͤr— 
Perlichen Raum des Kreuzgewoͤlbes uͤber dem 
Dreyeck AKK, Wieder in der Lage wie im vor« 
IT 8 2. Jerge: 
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Hergehnbeng; und, im: Big76: Nr.) r, woſelbſt 
ich jetzt annehme, daß K,C zufammenfallen,;ajio „ 
OH dur den Mittelpunkt ‚ber; Grundfläge | 
gebe, fo ift diefer Raum ein Stüd eines CyHs 


linders, deſſen Grundflache ‚eine Eripſe De 
Kreid iſt. 


3. Durch benhuntte (Fig Nr A —F eine | 
Ebene LrM’s. ber Grundfläche parallel, melde 
Die ſchiefe Schnittflaͤche ArMo n H, 
and die-über dem Durchmeſſer A B auf de). 
Grundflaͤche ſendrecht ſtehende Ebene in LM Oo. 
—AB durchſchneide. Ze 


4.Hier iſt nun erſtlich ber korpetliche Kaum V 
zwiſchen den gleichen und aͤhnlichen Quadugz 
ten AKH, Lkr der Grundfläge AR. 
| mulciplicit in die Höhe Kkeun... X 


5. Davon ziehe mah nun ab, den * 
foͤrmigen Abſchnitt jtoffchen dem Dieyek ALk, - 
und den heyden Ebenen Lkr, Akr, oder auch 


den hufförmigen Abſchnitt zwiſchen den Ebenen 
MkM=ALk okM = Lkr und - skM = 


Akz, fo hat. man ©, u 


b. den koͤrperlichen Raum bes cEylibere 
zwiſchen dem Dreyecke AKk unb den Ebenen 
dur RkHr, und xx. Ba 
| 7. Aber der Inhalt ba Huffdcmigen Abs 
fnittes :ckMM ft, weil okM'— QKB= 
‚ AKH eliptiſche Duadranten — nd, a0 47-4 ) 

IJ D05 =. 





= ur 


PP 


7 Du — 


Zr: A MM; "weil dag dortige & hier den 


Triaugeli MkM' und a hier bie Are dr — QH 


deffen Sinus. bie, Hoͤ 
- und Mittelpunttin C ift 


der Elipfe bejeihiet-(n).. > - 


8. Demnach ‚wich wegen er=QH—=2KH, 


und AMkM’== AARk (1), dieſer huffoͤrmige 
Abſchnitt (7). oder aud der ArkL.(5) = 
SCHBEH.AAKk, 5 J 


9. Alſo der korperliche Kaum (6) d. h. in 


cig. 77.) ber: koͤrperliche Raum des Kreuz⸗ 
. gewölbes über dem Dreyeck AKK (2) = 


AKH.KL—AAKK.EEH (4.8). 


009,7 10 Zweyter Fall, wenn das Kreuz⸗ 


gewoͤlbe gothifch, alſo der Gewoͤl⸗ 
bebogen AhH ein ——— if, 

Man mulfiplieire die Fiache deß Kreis⸗ 
jegments AKH in, den Halkbmeſſer AC des 


Bogens AH. ziehe davon ab L des Würfeld 


‘ u - * 


⁊ 


der Hoͤhe KH, und mültiplicive den Reſt in 
bie Bangente des Winkels kAK, ober in bie 


Eotangente des Winkels AkK d, 5, in den 
— Quotienten —. | | | 


I. OD ‘ 
AK: Er wa _ 


- 10 Beweis, Nah ($. 34. W. 4) iſt 


für diefen Fall, des Cylinderſtucks AKHrkA 


(Fig.76.Nr.1.) d.h. in (Fig. 77) des mit eben den 
Buchſtaben ‚begeichneten Gewoͤlbeſtuͤcks Inhalt 
Ge rn Ze = 


— 


4J 
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f Er 
’ ‘ nu... . .._ \ “ | " Y | 
=tengn (GP Rain gr 
“ EL 
wenn KHK; KO; ACT und der 
- , .. .. 22 a. ’ x ’ 


Winkel kKAK—ın iſt, ... 
Nun iſt aber —Bhn- — 4 gk = de 
Flaͤche des Ausſe pittä ACH-— ber Flaͤche des 
Dreyeds‘ RCIH der Fläche des Segments 
AkH. BSleraus erglebt fid.affö'ohne weitere 
Srläuterumg ‚der Beweis ber Korihtift (lol, 


u - \ „ ot 
⁊ 2* —— * —P 222* . at ner: Le 2 ! 
NR 24 „tn ‚3 ut & 157.15 2.4 J« dr eu... ‘ Pak | 
B . .. 
. D ö . n 


RE: 113 5 SEES 
Berlangt. man den Tanern"Haum, deb 
Beruggeioölbes , über dent Dreyeck AkB — 

“AkK (Fig.77,) fo. würde man die im vorigen 
.(9; 10). gefundenen Ausorädd nur Dupliren 
d.h. in (9) ſtatt der Fläche des Augdranten 
 AKH nur die Jlaͤche des Halbkreiſes oder der 
halben Ellipfe'AFIB, und ſtatt des Dryel® . 
AKk nur das Dreyeck AkB.fegen dürfen, wo, . 
benn im Zalle ÄAHB eine halbe Ellipfe ifl, 
AHB==42.AK.KH iſt aus (840.6) - 

Be 755 7: * 
ER: 71 [75 .. 
Mlig77)dieGrundfläheBAOLac eins  _ 
Kreuzgewolbes vus lauter. gleich großen Dreyeo- © 
ken wie AkB—AkO=OkL ic. miſenmengehte 
Zr 2 a 


den 


Sy 


« 


“ x N . 
Fan, 


I, geriommen des ganzen 
= (2 a ZALÄRI = Zube. SR», geben 


j aiſo das Kreuzgewoͤlbe at fo darf 


man den Inhalt eines’: Stü@s wie 

kBHr,.nur mit der Zähl.m aller Geiten des 

olygond BAOL 20 mu “in im des 
rha 


ganzen Gewoͤlbes inngen Kaum zu’e ten. 
si... Iy I wind 
NER | 
IT —— — 


ai allgemeinen. Vorſchriften Yaflet 
fi leicht beſoudete herleiten, ., 3,9. wene 
die Grundfläche BAOL ein Quabrat und BHA, 
AROꝛc. Halbkreiſe. wären; fo hätte man eine 


Blähe wie AHBS=3z=. Kr, und in- diefem | 


Falle wegen fe z=Kk, ‚DAkB=AK®, 


tnithin "Das Geimötbeflüc über dein” "AAkBz | 
ar, KH'KKZAK-IEH dh weil 


== KH=ZKK, daB Gemötbeftäd.: =j=.AK! 
2AR> =(4r-3)- nd welches vier⸗ 


wuͤrde. 


Andere Befon dere gig: Höre is beim | 


tigenen Raddenl en der Leſe Zu 


nn S i60. 
BE Aufgabe 


Die krumme Oberflaͤche —X eis 


nes Fyeuzs ewoͤlbeſtuͤks wie:(6.156) 
Bi Finden, — Dur 
| — Auf— 
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En ufloͤſung. U 

ei Fall Is Wenn der Gewoͤl— 
Beibogen AH. ein elliptifder Quas 
drant, und diechalbe groß .. ‚are == 


KH, ‚dierhatbe kleine A 


2. Man. berechne die, Bänge des cken | 


Bogens AH s aus AK und KH, oder ſuche 
Die Länge deffefben, To gut ſich thün laßt durch 
ummitgeibate Neffing- 9 


3 Hierauf ſuge man einen Bogen - = 9 
deflen Sofinusi=- et und druͤcke dieſen Bo⸗ 


gen in Decimaltheilen dos Halbnieſſers aus 


63 ‚31 V.), ſo iſte der r Zchenaum 


on 


: ajhentir Kar. 4 Seen der Ge⸗ 


wälbebogen AH ein elliptifger 
len iſt veffen halbe kleine, 
ENT KH u 


y 


ve 
N 


5. Man ſuche eine Baht Mm = *7* AR. und. ans 


diefer eine. anderen ./ —* — 9— ſuche J 


hierauf aus den Tafeln der natuͤrlichen oder 


hyperboliſchen Logarit hmen den 18 (m + 2), | 


iq iſt der blachenranm 


AT 


- 


N 


- 4 
J 
EN 


‚uud, bie balbes grobe" 
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AHr=EK. —— ie). ‚xH R 


I Sritter ati. Wenn der Su 
wölbebogen A — „und alſo 

ein Kreisbogen iſt, beffen Sinus 

KH, und Halbmeffer =AC, 


6 "Mar berechne bie Gänge t des Bogens 
AH aus feinem Sinus KH-und Halbmeſſer 
AG, fo iſt die krumme Flaͤche 

AHr (Bog AHXM). AGzürAkk.. 
— Da Bass tngaan HE 


"gefunden werben - kann. 


Beweis. 
7. Fuͤr den Falt L. Wenn man ſich 

das erwähnte Gewoͤlbeſtuͤck AKHrkA wieder 
als das mit eben den Buchſtaben bezeichnete 
Cylinderſtuͤck ig. 76. Nrer.) gedenkt, fo iſt die 
krumme Fläche AHr— ber cylindriſchen Flaͤche 
AHzL voeniger der Fläche des halbhuffoͤrmigen 
Abſchnitis ALz d.h. den etliptiſchen Quadranien 


AH; gefegt, die Flaͤche . 
AHr—=Hr. smAlı=Ek. s—ALn, 


a ber der halbhufförmige Abſchnitt ALr 
hat zu feiner Grundflaͤche den eliptifhen Quas 
dranten Lkr== AKH =BKQ.. st demnad 


5. 





wu “ ER. J Rd | SIR | 
KtI-20R bie‘; Halbe smoße Kt, und. AK, 
Die halbe kleine, fo. ſetze man ‚in. die Formel '- 
(8.71. to.) das dortige a=0H=92.KH, 
und, c=AB— =. AK; fo wie den’ Neiyungss J 
winkel kAK oder IkA =, jo wird wegen J 


tangy=; ep die dem elliptiſchen Duadranten , J 


Lr ——— krumme HiheAlr— | 
N V (KHa. —AK2 | 
3Kk — Zoe KH )) 


—R 





Nun ſetze matt DE 
9 VCEA. 
- KH un 





ſo TE AR Leit = car 


KH. 
H—AK2) . 
8 Sn —— Kerner 
KHe © KH 0-0 


TR inp 2 | 


10. Subſtituirt man nun dieſe Werthe in 
den Ausdruck für die krumme Fläche ALr (8) . 
md darauf den’ für ALr. erhaltenen Werth 
in (7) ſo ergiebt ſich Die. Sormel (3)... 


ır. Kür den Fall IL. IE Om bie 
Heine Are und AB bie große, und nach (S. 71.3.) 
- (dad bostige c=QH=2KH und ae J 


⸗ 
% 
. 


rx 
* 


2 . . — — 


2. AK zeſeßt) : die PORIIEE Flaͤche über 
dem Quadrauten Lr oder BQ d.h. AL= = 


HER (AU ang . 


ig Eu 4 u) 


” AR 
— 12; Mon ſete nun — 


| En 
Zur m )_ —Y lm: — ı)=ü, und 


nad) gehöriger Subjtitution die krumme Fläde 
ALETJX (re —— 
Mithin die Flaͤche AHr (7). wie “ bie Bor» 
ſchrift (4) angiebt. 
‚19. Fuͤr den Fall IN. it der Beweis 
leicht. aus ($. u 19.). abzuleiten. u 
g. 161. | 
Zuſatz J. 


Iſt der Bogen AH ein Kreisquadrant ſo 
wird in (3) AK=KH und. Sean. AR} 


in fo wied 


da nun ati für biejen dal P=0 = fin 9, 


und ing = 1 mi, fo Hat. man aus 6) 


die Flaͤche — —— 
——— KH 0,8707. .Kk. KH. 
Eben 

















— 5 
zdrucklaßtſich auch aub($.r60. 
ierleiten, wenn man fest, daß C. iu K..fäll 















ind falih AK-KHZACHE N 
. (7 Fr I 
Zuſatz IL‘ RN Ri 


So wie. had den gegebenen Vorfchriften 
vie krumme Oberfläche, AHz,. welhe gleihfam 
ven Trjaugel AKK.in der Grundfläche über- ” 
voͤlbt, ‘gefunden worden iſt, fo Eönnen auf eine " 
ihnliche Art die. den Drehecken AKK, RO '-- 
1.1.1. zugehörige Gewoͤlbeflaͤchen AtR, RrO' 
a. ſ. w. berechnet werden, und wenn biefe 


Dreyede alle einander gleich und aͤhnlich ſind. 


alfo die Grundflaͤche BAOL ıc. ein reguläreß. 
Polygon ift, fo braucht man nur eine Flaͤche 
wie AHrAH, fo oft. zu nehmen, als fo.piel‘ . 
Seiten AB das Polpgon.hat, fo erhält man. 
die ganze Oberflaͤche des Kreuzgewoͤlbes. 
u S16 — 
Aufgabe. 
Den maſſiven Theil eines Kreuz⸗ 
gewoͤlbes zu finden. Ze 
Aufl. 1. Wenn Fig.:77. AH ein ellipti- 
ſcher oder auch Kreisquadrant if, und daſſelbe 
auch von dem innern Gewölbebugen AH der 
Ba if, ſo ziehe man durch W in dem Drey⸗ 
tde AKk bie Linie Ak pargllel mit Ak, dann“ 
Maperg, pr; Seometr. V. Th. Pp iſt 


u 


——— 


. 
a 


\ * 


wieder in der wahren Loge. (Big. 77.) gedenkt. 


g. Der Wirt vor wirð nach er der 
Pr F (6) angegebenen aͤhülichen dotwmel ge⸗ 
funden , nemlich 

F exn- kr. N ark. gun. 
Aber die Blädye des Quadtänten. bern. =, - ber 
Flaͤche des Suadtaiten AK.H$ —* ki 
Kk— Krı=Kk — Aa und un KH 
MWank AKT (wenn at paräll m mit Al) 
demnach au 


* pie AKHRK-I)— — aan aE 
zim 9° Feiner ' die Eylinberſcheibe na 


u A « 


 FDEIRH.Ua *. 


‘10. Demnach der torperliche Inhalt (7) 
— ——— 


m 11. ünd folglich das maſſive Gew oͤlbeſtüd 
($J=F— GE⸗ F).⸗ dem Ausdrucke wie 
er in /1) angegeben ift,. wenn man ſich nun⸗ 
mehr zugleich bag Gewoͤlbeſtuͤck (Fig. 76. Nr. 2.) 


J 


r " Auf eine. ähnliche Räfe rechnet man in 
. (Fig: 775) für. jedes andere- Gewötbeflüd wie 
ARE OR7 u.fwi und findet auf dieſe Weiſe 
‘ben; maſſiven Theil deö ganzen Gewoͤlbes. 


12. 3, die Grundfläche des Gewoͤlhes eine | 
Ügüldre Figur, fo find alle, ‚Stüfe.nig AHn 
ARæ⁊c. einander gleich, baber benn ein foldiee 
A * Stud 
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Pi \ v N 
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D 
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. x N - . \ 
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. j \ Ä a . 

. > . Fu DT — — 24* x. 
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EN 


Stüst. ieh). au fo. le, Maple genommen 


verden, darf, als es an ‚dem ganzen Gewoͤlbe 
oorfömint,, z. B. Smapl,,, wenn. die Grunde, 
lägen, QL B. ein Duabdraf. wa Fe. en Sn 


ur aa 


12. Beſondere Zörmeln für Ri nel 


" - 7. Einzelne Faͤlle 
wirb män di din allgemeinen Ausdrucke GP 


leide ableiten koͤnnen. SB. Bo wenn bie Grumbus- 


flähe AQLB;ein QDugdrat, ‘und die: Bee: 


waßhech EP, en Far — Kreisquadraze 


ten von I "Helbmefern,EH —= KA-ıay 


und KA—-KH=p wären; Dann hätte man - 


ARM 5 hrdrs, STE: 1 1 So Er a 
—— 


in; A Akt ps , S oo : ° ap . 


wegen & —* und Kia. 


. Diefe Serthe in (4). fobftituipt. geben für dei. * J | 
maflive.Stäf A lir den Vertd Te 7 — 


red ie 

* ja Spt n mag, c N fo va e a 
Dicke des Gewoͤlhes. beze 1 eier, far 
and folglich der a eih .-,  „-r BEN J 


— rei > “ u 
=057%. — ‚rer —— 


J 


15.*um des ganzen Gerrötbet ——— 
Inhalt zu finden, würdeman den Auadruck(u y⸗ 


oder uw nur oh mit helcun it: op 


er 3 16: 


— 


-  Wölbes maſſtver zHAt eigiebt 





I 


16. Hirn ‘NH XS etipeife. 
Quadranten, und die Grundfkaͤche 
“ ABOL ein Quadrdt, fo ſey KB=b; 

Kö=p; KA; KY— Daun "bat 
man ben elliptifhen . 
 Buabranten AKHzimh Rt 

| AKd=ız: af J 
NIE Dypelackegen, :ANktz=x —F 2 * 
St folglich den: ntaffiven. Eheil «.n.!22 :. 

AA na( il Du (atbA- u.) 

.. breit ſich denn rote rin ( 15) % des — Se 
I. 

01% Wenn das — — 
iſt g. 156. io. fo koͤnnte man eben 6 %W & iſg | 

. "ben. maflıven Theil‘ des Gewoͤlbẽſtues ÄHr 
amt“ Zuziehung der. Folnlein 48-158. Yo. fi.) 
enl“ da aber: BR: —2& leſcht af, ſo 
will 'ich, F nicht weitlaͤuftig zu fehn, bloß 
‚ bie — a u nalcen Theil AHz here 
fi Ble- fon‘ dieſer Zormeh: bus 

Anhedeenen an „einem ‚jedem ſelbſt 
. Aderlafln Es jeher Halbmeffer GA des 
außern Band, —DE— der Halbweffer des 
inunern U 5,vdie untere Dicke Aa de 

Abk = Mu SR findet Ah der. ‚maffive 

bad =. alas LFI ze 


u cau Ba Oje J— 
er Te BT 








® Bey 





\ ER J u 59 

Se —E —— giß She andter u 
Noch die are benußf- worden, bag u 
PR AR 76: NE.2.) vie Höhe Au —— 
6 jet 193 welches auch bey Diefemi Falle id 


a 123 J 


Betrachtang toumt ee Sr if, wegen der 


* BE Sue ZZ * Baus: 
Zepnligkeit der ‚bopden- Duck Ada); u 
—E u su ae 
. 18: &ind: beyde Bögen. ‘AH, 45, nk | 
einerteg Mitteipunkten &--beihricbem 
Wordenh und folglich das · Gewoͤlbe überall. 
von gleicher Dicke Su fo iſſt in (17) uͤberdem 
Ri ale und/ fuͤr diefen Foſl der maſſiee 


Thel im „re . , 
h ‘f * . V ine» n en . 
[2 


* RESaR er. A 


Die zrachen der Kreis ſegmente ÄRHT, — 
— Ren; Ar dieſen Formeln Auf die, Wo 
net,.10 rden wenn fin die) 
Boͤge an neh, are 
xH, "AR für. den‘ Bogen AH, gemeffen Ba 
den ſind. LEE “öl A, 
' — . : aß, ee . $ 
Min. ein, Sm Ibe nicht befrächtli 
vie LA man ohn z'gkoßen Bihler‘ den 
maſſiven an auch dabu ig inben, daß man 
die ‚Gemölbefl ähe in 2 ee, de. des Gewoͤlbeg 





oder in’ Die ihittlere wenn es unte ni 
u als son fen u —— 
pp 48 denn 


' J 





n. 


‚DB 28. 





600 . > —— . _ , 
denn Se np, aus @, 160 >) ge 
dotnnien soerben banen 


Br, für et: Beat. 13) ) war 


"Bersizäfftpe Theil Al au0,5107172 e+ 
" q,2146 re? me 


1 m, KAT 32 re 


Die Öberfläche beffelben fand fi ich in (J. 16 5 
65907. pr. Wehe Kk- KHısBA-- r 
13) melde in die Dide e des Gewoͤlbſtuͤcks 
milltiplicitt, den Werth n, 3207.r Tanſebte Die⸗ 


J pe voh"bem) wahren. Werthe des Gppäkbes 


ftacks (4 nur um 0,d1d6'. ner ds? Anter⸗ 
8 welcher: Unterſchied deſto weniger: bes 


. Mägej"je' Meier die-Gasölbedicke iſt. 


7 Die bisher gegebenen Borfäriftehi b rc 
aftenhehfpiele" zu erldutetn, würde eine un⸗ 


u nüße Verſchwendung des ‚Raumes fena, Dei 


a daß ein‘ jeder, een Semöfbe 


du betec nen —— ae Her Fettich 
hin. ahte., 8 eiebten Wi up“ en 
BE: — ch EC 238 u Ar 
* S. 164. — — 
J Anmertung. | u 


& übe ih “ ber aͤchi 
6 derer „ge N oͤlbe Bay ef | 
‚Beie. Regeln, beynr 8 * ie u aber ua 


| Pay ewoͤlbe gtuͤnhlich And, 


er in Abſicht düf die dazu ltdeſ 


Ey 99 “ ı# n . . A "? . . . \ r au: 


\ 
5 





ateriälien, Aebeitßlobn y.f.to; zu. dar 
find igehätktniäje'piepe," ar "ru 
———— ds pie, 


. RE 
- So giebt es denn auch Gewölbe, welche 

beſchnittene Gewölbe genannt werben, 
weil ein Theil ihrer Dicke, durch Eingreifen im _ 
ein anderes Gemäuer, von ihnen hleichſam ab- 
geſchnitten wird _melder Theil. bean befonders R 
berechnet, und bey der Taxation in Erwägung, 
gezogen werden muß, wie wennz.®.(Fig.79) - 
bey einem Tonnengewoͤlbe, der Theil abe, - 
ober edf, in eine neben dem Gewölbe herlauz - - 

fende Mauer abran, degh eingriffe, und man. 
nur den maffiven Theil befd verlangte. Ju 
dieſem Falle würde man denn begreiflih nur 

. von dem ganz maſſiven Theile bes_Gewöls« 





bes zwey Prismata abziehen dürfen, welchedie - 


Abfdmitte abc, edf zu ihren Grundflächen, _ . 
und die Länge ded Tonnengewoͤlbes zu ihrer-- , 


uch Ps... Höhe 
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tie Vorſchriften akleiten kann ;_ <. -. 
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399° Ban mäsben, und fo in anbern Fällen, 
us dem’Profile des Gemölbeg.wirh wen denn 








. Rs VER —* un Zus * —* ei 
Kun 8. Rabitek:,. 


2 
"Bon. der wart hnung der —— er . 

is IR, 22 ir we \ a, \ Sauna € ta 

223 , . \ . . 22 A un vu | 

92T E an J 7Nn. ern T Pe iv ag N 34 7 

3 

-4 


LE 
.- 





- 


u 
"u “ 57* 


27 F +5] Zen * 
Bi mei den er 'nehären tape, ber, ’ 
zunden ei Se und ie forget 
sad, den —— — des ſechsten ra 
| hen a dee die ‚Fumme, ein 
Viirch deren Morehung ı man dir" init 
bäuithühtt ling, deg daſſet al: "eitftünden, 
geräte — — at hennt de Ytrumme inte, , 
die hie, nnd die geuade Liuſe, um‘ 
ee aan ich“ die ſelbe al kein‘ Zedenkt,“ 
die Afte des Fafſ Bil welche" denk durch die” 
Mitelpunkte der Prets fürmt en Boden; 
des Faͤfſes gehen Wird. ' ee Schnitt —* 
Die Axe des Zaſſes, „pird bank did’ännere, diache | 
des Zaffes ' ih: ‚jeter rum &inje- heiden, | “ 
welche der imiern Baudiung. bes Falke zur! 
Grunblage diente, und nach Toricher Pramthen J 
‚2inie dank die fogenannten Bauben des, 
Zaſſes oder die Bretter, (Tafeln, Tau⸗ 

feln) welche vurch hoͤlzerne oder metallene 
Reife — S ben ganzen Koͤrper 
des Fafles zwiſchen den Boͤden deſſelben bilden, 
nad) gewiffen vr Befkümme werdenmüffen.: 1° 


N 2 3 rey⸗ 


nt 


/ 


w 





tn | 
"much find die Faͤſſer nicht immer fo 
ihr, daß fie innen eine flefige und 
ee, Rünbung darſtellten, weil bie 
un ald Atwas dicket bald’ etwas dünner 
as nicht durchaus rer van gleicher 
mnuag ausfallen, und daher an der innern 
suche, bald hie bald dort -mit ihrer Dide 
—R& hervorſtehen „Alb vineunregelmaͤßige 
ws Der’ Sontiguisät. mE AR meniger aba, 
vaichende ifingre Fläde bilden. 


‘ 


gabe aut eat 
i Eh man, ſebt dieſe ünh, mugbe apdrze 
id ber, Autzͤ dw⸗ 








zühagg ‚unpeumeibliche, Kbroeichunges 

von einer. regelmaͤßigen innern. Bildung, dei! 
Faſſts bepfeite,. and nimmt a, ad jancze 
Slache vollkogwen. bigjenige Ründung haben, 
"würde, Die, ihe gls einer geometriſchen. unun⸗ 
terbrochẽnen, Dice), bie Umdrehnng eingz ol. 
genommenen · Fabline um; ihre Are enlane 
nen Tlaͤche eltſprechen müßte, und ſucht nun 
de Ren 

ne EgnR. Abliht auf bie Baht. 
linie oder Krümmung der Daubgh,, Dep Nahalt 

. 558 Baffe imik möglichiter Benapigtit gu tr 
halten, und auch dabey bie —5 möge 
Ulichſt ‚einfach, ‚für die Audüblung S einzurichten, 
weil diejenigen, welche —— {9 genanm. 
‚ten Biliven der. Faͤſſer abgeben, oft, weder 
.. Kenntniß genug haben, nad) efmas zufammen- 
— olraten Born au sehnen, nd and WE. 
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er 8 
— 


e 
⸗ 
* ‘ 
x 
[4 


— = = Ru J 


it.) vernũch Zechnen koiinen nn“ dis we m 
Bit des Viſiretd Fhr dringend a > 


4. AWber⸗ reg wirb bieß —* ns 
BR aufgefrägen, welche ar ‚au wenig mas. | 
thematifche Kenntniffe haben, um baffelbe mit‘ x 
Einficht und Genauigkeit austiben zu koͤnnen N 
und man hat ihnen daher oft Vorfchriften 
leichtern Audübung diefes Geſchaͤftes gegeben, / 
welche micht immer det beſten Theorie ent 
fprechen. - Aber wenn ſie auch nur dieſe mit 
Genauigkeit auszuuͤben wüßten, und nicht aus 
Rachlaͤſſigkeit und Unwiflenheit‘ weit größere 
Behler. Begiengen,. als diejenigen. find, melhe 
auch bey er. fchlechteften Theorie,’ wenn fie nur 
"richtig auägelbtiiofinde, kaum ſtatt finden — | 
Sp hat man. bieß Geſchaͤfte zu einem Hand⸗ 
werke herabgewuͤrdigt, welches doc im Handel. 
und Wandel ſo wichtig: iſt, ‚und bey deſſen uns 
 tichtiger ‚Bermaltung ein.jeber leiden muß, der 
nicht: bloß Waffertrinfer ift, und feinen Wein 
mit ſtarkem Licente bezahlen muß: Ich daͤchte 
man koönnte von Leuten, die mit‘ mathema⸗ 
tiſchen Ausübungen Geld erwerben wollen, 
immer forderi, daß fie ihren Kopf zu. etwas 
Theorie ‚anflrengten. Warum fol ver Mathe 
matiker Arbeit und Nachdenken anwenden, dem. 
ſo genauntet Praktiker Vorſchriften zu geben... 
die Biefer nun’ ohne. Arbeit und Nachdenken . 
hrauchen mag? Nicht el Dant wird mie 
, dieſer 


PR J 


—iefey zur. Erfindung und hequemen Eipkleibdung 


— 
boß8sßs 





diefer. Gutharzigkelt ertoorben, PDenn.chen wei 
fih die Mpthemätikir, häyfig fo.-Beraßgefaffen 


haben, wird vergeflen, daß. Mathematik, oft. 
dieſer Kegeln nöthig war, ‚und.nun Hält jeder 


ter, Mafhematif für unnuͤtze Grifenfängerey. 
 LRäftwer, über Die Ansmefjung bau- 
ter. Körper, nebſt Anwendung 
im Feld Magaz 
für reine und angewandte Mathe— 


nom Cameraliſten bis zum Weinvifiter. herune 


voxausſchicken. 
Einige die Eonſtruction der Faͤſſer betref⸗ 
2. fende Saͤtze und Erklaͤrungen. 
Es ſey (Fig. 80, Tab. VII) PALNBS. 
ber Durchſchnitt eines Faſſes mit einer durch 
dſe Are GO deſſelhen hindurchgefuͤhrten Ebene, 
fo find die Erummen Linien PAL, SBN die £rüme 
‚mungen der Dauben (F. 165. 1.); "LN,PS. 
die Durchmeſſer bee Boͤden; AB bie größte. 
Weir des Faſſes, aber wenn Adad Spynde 
— de Spundtiefe .  n- 


* 
—38 


r 
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IL Die über ben Faßboden goch hinaus 
gehenden Euden der Dauben, we, Nc. 
werden Koͤpfe oder Froͤfche genaunt, udd 
In die Weite des Faſſes an den Koͤpfen. Sel 
ten beträgt. die Hoͤhe LA eines; ſolchen Kvpfes 
Ye det ganzen Daubenfänge. , 
NIL. Bey großen Faͤſſern find die Boͤben | 
LN, PS-gewöhnlicy etivaß:gefenkt, bh, fie... 
bilden nach dem innern Raum des Kafles eine 

Hache cylindriſche Höhlung oder Wölbung, wos, 1 -- 
durch die Dauben in ‚einer beſſera Spannung ' ' 
erhalten werben, und das Faß überhauptiind 
gröffere Feſtigkeit erhält. Dadurch fallen num : 
nicht ale Dauben genau‘ von gleicher Länge ı 
aus (wern.nemlid, wie gewoͤhnlich, die Köpfe.’ " 
der Dauben von gleicher Höhe.bleiben folen) > | 
ſondern zwey Dauben werden die Eürzeften, und, -, 
zivey die längften, Und die übrigen faen zwis” . | 
Sehen diefe. Man febt die Böden. fo ein, due 
bie fo'genannten Pagers und Spundtanz 
ben die fürzeften, und die Seitendauben, °. - > 
welche-von jenenum-L’deb Umfangs des Sala... - 
ſes abftehen, die: laͤngſten werden. "Die Sene‘ 
Zung oder Vertiefung der. Böden läßt 'manı °, 
einem, "Krhmmungshalbmeffer von 301.66 - .- 
50 Fuß entfprechen, Bu Pr 
IV. Unter der Spitzung eines Faffes ver . 
ſkehen bie Böttcher oder Faßbinder (Küfer) den . 
Anterſchied zwiſchen der. Bauchweite oder Spund« " ' 


oa 


J— J 


tiefe 





Er — 


tiefe ÄB' fies Faffes, und Feiner Bin In 
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der groͤßeren Daubenbreite CD, durch welche 
Gleichungen denn eine Groͤſſe aus der andern 
gefunden werden kann, ſo wie denn fuͤr die 

übrigen Faßdimenſionen auch noch die obigen 
Gleichungen (VIII.) beygefuͤgt werben koͤnnen. 
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1. Mehrere Schriftfteler, welche Formela 
fie ein» conchoidifiges Faß entwickelt haben, 
48. Dberreit Eeipz. Magazin für 
reine und angewandte Math, 1.©t. 
1787). Martin Müller Berfuh den 
U Rnbalt der Fäffer durch Anwen⸗ 
dung der-Mufhellinie zu finden. 
Beroͤmngen 1780) haben ſich eben nicht Der 
| bequemſten Methode dabey bedient, und Daher 
wegen. der eingefchlichehen.. Rechnungsfehler 
durchgängig unrichtige Naͤherungs formeln ange⸗ 
geben. So findet 5.3. Dberreit den Werth 
yon Z In meinen Zeihen = ak (b*'’— be 
£tz02) (0.0.0. 6.92) kin anderes mahl 
flott des Bruch „I, den’ Brud 5 (a. a. D. 
&. 44) und:bended it zuverläfig faiſch. Wuch 
if feine Methode gar nicht.dazım geeignet; ihm 
bequem nachzumeifen, wo der Rechnungsfehler 
fidy re hat, Daß meine Formel fo 
weit ich fie (5.168. 13.) angegeben habe volls 
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Krümmung .des’ Bofesı 8:-267."5.) nerley 
Form hat, nur mit dem Unterfchiede, daß: dag‘ 
Dritte Glied in ($. 167. 9.) poſitiv, hier in 
(8. 168. 14.) gber negativ tft, überhaupt aber - 
beyde Formeln nicht, viel von einander abs‘ 
meiden, wie 15 denn‘ aud, leicht poraus⸗ 
ſehen ließ. ae DE 2 an 
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resipifgenzweha andern Slinbern, 
die die Spundtiefe und die Boden⸗— 
weite zu ihren Durhmeffern haben 
würden, gleich wäre, fü erhält man : 
'Z=rk (b® ber +$er) — 


Lambert in deſſen Beytraͤgen zur Mas Ä 
thematit II. 23.83 


4 Andere Formeln, nach dieſen oder. jenen 


Voxausſetzungen, findet’ man in Hin. Prof. 


Spä th oben (8.166. XVIII.) angefu hrter 
Schrift $..12. B. ic. | 


Man kann aber diefe Kormeln figüch ent⸗ 


behren und es bloß bey derjenigen, welche 
eine cirtulaͤre Kruͤmmung des —33 voraus⸗ 


ſetzt, bewenden laſſen, man müßte denn aus 
der Anſicht des Faſſes, oder einer ſonſtigen Un- 


terſuchung deſſelben, beſondere Gruͤnde haben, 


lieber den Ausdruck fuͤr ein condhoidifches Faß 
. gu. wählen, welches denn der Fall ſeyn würde, 
wenn man gar zu deutlich, fähe, daB das Faß, 


nach feinen Köpfen zu, merklich flaͤcher wuͤrde, 
oder gar einwaͤrts .gefrümmt zu werben ans 
fienge, wie id) solches bey mehreren zumahl 
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wahren. Inhalte eines Zoffed noch etwas gee 
nauer ald die erſe. 5 
Nimmt man die Krümmung. eines Faſſes 
fö gering an, daß z. B. c nur b waͤrgg 
fo wird, bey einer kreisfoͤrmigen Kruͤmmung 
Die doch der Wahrheit ſehr nahe Emmi, =. 
Bar 22 2.12 77 1 EEE Ze 
Hingegen nad) der zweiten Worfhrift in (3) 
a 273 SE 1737 SE EEE En Zee 
Det‘ Unterſchied von - beyden Werthen iſt . ". 
‚rk pr be weiches von dem erſten Werthe, nach 
einer. runden Zahl, ohngefähr den 2oten heil 
beträgt, Man fehlt alſo auf 20 Manßeinheie: 
ten obngeführ um eine, wenn man ſiatt der 
richtigern Formel, welche eine eirculaͤre Kruͤm⸗ 
mung bed. Bafled zum voran fegt, fich der - 
» gemeinen Regel der Vifirer bedient, Der Zehz 
ler würbe aber begreiflich weit erheblicher. feyn, ’ 
wenn c>4b, alfo dad Faß mehr Krümmung: 
‚hätte; als in dem angegebenen Benfpiele. 


G. Will man indeffen einen Fehler diefer At 
beyſeite fegen, weit vieleicht wegen ($. 165. 2.) '. | 

‘und. wegen der Schwürigkeit, die Groͤſfen . 
b; c mit gehöriger Genanigkeit zu meffen, licht 
noch größere Fehler in der Ausuͤbung ſtaͤt 
finden koͤnnen, fo mag man wenigflens bey nicht j 
fehe gefrümmten Faͤſſern immer die; gemeine 


\ * 


I. 


is 


Regel (5) beybehalten. 
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6. 170. 

- Zuf ag! 
Ron fee in Die Formel ($. 167. ı 6.) welche 
ic Fünftig bey ber Berechnung der Faͤſſer, als 
eine der Wahrheit fehr nahe Ffommende, zum 


* 


Grunde legen. werde, b — a flatt c, fo Der: 


wandelt fie ſich in 
, Z= u — xx 


wo, wenn Z ben Inhalt bes ganzen Faſſes 


bebeuten ſoll, ſtatt k nur die ganze Länge 


des Faſſes gefest werden muß, vorauögefegt, | 


daß beyde. Böden des Zafles genau einander 


gleich find, welches in der Ausübung gewoͤhn⸗ | 


lich angenommen wird. 
re 
B3uſatz. M. | 
Statt des Ausdrucks im vorhergehenden 8 
kaun auch folgender veſetzt werden 


2= (6b Ha ta ( >)) mr 


Setzt man nun b2 ka (d. h. den. koͤrperlichen 


Indhalt eines Cylinders, welcher zu feinem Duxch⸗ 


„and zu feiner kange ot ober. t Bohe bie Länge des 


meffer die Spund tiefe des Faffes; alfo zu 
feinem Halbmeffer ‚die. Halbe Spunbtiefe — b 


daſſes 
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—U En Ze f a 
Faſſes Sk haben würde) F. Dann ferner . 
a2 kr (d. h. einen Eylinder, welder zu feinem 
Dyrchmeffer die Bodenmweite, alfo zu ſeii⸗ 
nem Halbmeſſer die Halte. Bobenweite=a und. - 
gleichfalls die Länge ck Haben würde) = Fu, 


- Bin De Be y b+a 2. oz J | . . . . . 
Endlich & kr (debe ginen Gpline . > 
ber welcher zu feiner Weite das arithmetia‘ .- 


che Mittel zwiſchen der Spunds. 
tiefe und Bodenmeite und biefänge k, .. 


des Häfles oder 


Haben würde) — FE", ſo wird der ganze Inhalt 


SAZTY | ar nn ee zu ⸗ 
6F+F’L8F" J 
— —— 1 ..% 


Be, - 
Dieb iſt die Formel, wie fie mir zum Viliten 
ber: Fäffer, ‚vermittelt der fogenannten Viſir ⸗·⸗· 
ftäbe, am bequemften zu feyn ſcheint, vonwels. 
chem Berfahren ic; hernach noch befonderß, 
reden werde. Zur wuͤrklichen Berechnung eines. 
Faſſes nah geometriſcher Methode, würde aber 
bloß die game oO 
N Zukelb?—gberte) ...; 
worin c—= b —.a ift, ‚ohne weitere Veraͤn⸗ 
derung anzuwenden feyn, UND wer noch genauer. ° 
rechnen will, bediene ſich der Barmel ($.167.9). 

— ———— 
Jeden. füh ſelbſt ein Zahlenbeyſpiel zu geben, 
womitsich. ‚his kejnen Raum yerderben will, 

nn RZ 8 . 172. 
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87742. 
-Baf ag IE. 
1. 2a, man "ıhter den Groͤſſen x, b,: 
(6. 167. 1.) Diejenigen- verfichen muß, ' welc« 
ber innern Höhlung des "Bafled entiprechen, 
. fo mögte es in der Ausübung nicht immer.gan; 
leicht fenn, fie fo genau zu meflen, daß man 
bey der’ Berechnung des Faſſes, auf +E_ oder 
at, des ganzen Inhaites deſſelben, ſicher feya 
“ mögte \ | | 
. Iſt das Spundloch offen, fo wird es 
wohl keine befondere Mühe koſten, durch Häffe 
eines. lothredht in das Faß hineingehaltenen 
Stabes, die Spundtiefe oder innere Bauchweite 
2b zu meffen, indem man an dem. Stabe 
leicht die Stelle wird bezeichnen innen, wo 

die untere. Graͤnze bes Spundlochs hintrifft. 
Oder man bemerke, wo die obere Grämze hin⸗ 
rrifft, und ziehe davon die Dicke der Spund⸗ 
daube, die man leicht witd meſſen koͤnnen, ab. 


3. Sonſt koͤnnte man auch wohl den äußern 
AUnmfang der Bauchweite eines Faſſes, durch 

Umfchlagung einer Schnur oder eines Riemen 
meffen, und nun aus Ddiefem Umfang, den 
äußern. Bauchdurchmeſſer beredinen, wobon 
man demnach nut bie doppelte. Dice ber Spunds 
daube, oder noch beffer die Summe ber Dicken 
ber ne un kegerdaube abziehen dürfte, 
um 


x 








« 





zer den intern Baupwrhmefir = = 2b zu er⸗ u 
Hälten. Dieß Verfahren möpte aber den ger 
weinen Viſir irern wohl Nhon zu wweiktäuftig feyn: =. 


4. Auf eine. äbaliche Weiſe wie! in (3; 
Pönnte man auch bie Boderweite finden, wenn 
nicht in der Gegend wo die. Böden. eingeſetz 

- find, ſich gewoͤhnlich Reife befaͤnden. ‚Einem. 5 
Maaſßſtab kann man auch nicht bequem an die 
Böen ‚anlegen, weil die Koͤpfe der Danben: - 
unter einem. fpigigen. Winkel über ben. Böden: 
Hervorſtehen. Ich denke jedoch nicht, daß es 

jemanden viel Mühe machen wird, auf irgend 
eine andere Art die Bodenweite—2 a zu Mmeffen.. 

Sonſt koͤnnte man ſich auch eines Inſtru⸗⸗ 
mentes etwa wie (Fig. 83.) zum Abfaſſen der 
Bodenweite bedienen. ch iſt ein prismatiſcher 

Stab, welcher bey b in eine ſcharfe Kante 
zufäuft, LR eine laͤngſt eb verfchiebbare Huͤlſe, 
durch melde! der Stab geht, und N eine Schraus: 
be, die Hülfe an dem Stabe zu befefligenz: 
zB ein ſchief an die Hinſe befeſtigtes Staͤbchen, 
deſſen ſcharf zulaufende Kante B, ſich an ben 

. einen’ Endpunkt. des Bodendurchmeſſers durchh⸗ 

Verſchiebung der Hülfe bringen laͤßt, inden 
vdas Ende b des prismatiſchen Habe: ch an 
den andern Endpunkt des’ Bodendurchme ſſers 2 
‚gebracht wirds, Dieß Wertzeug finde 
- Eneyclopaedie methpdigue, welche 1785 3zu. 
Pant c axgelenmen * — 
JJau- 


8 
er 


s 
— 


— 


Ge 
Jaugeage. in dem Tom. I. Mathematiques, 


angegeben. - (Ban |. auch Eytelwein im der 
saten 6.1275. angeführten Schrift.) 


5 Ebendafelbfi aud) eine Vorrichtung, die 
Länge des Faſſes, oder die Entferuung der Boͤ⸗ 
Ben, zumeffen: CD ein Maaßſtab (Fig. 82 Jan 
feinem Eude mit einem rechtwinklichten Anſatz 
CEP verfehen. F der Anfangöpunft des Maaß- 
flabes, und CT—EP: GHLVeinregtwint: 
lichter längft CD. verfhiebbarer Theil, und 
GH=LYV. .° 2 

Es iſt alſo klar, daß wenn V, P bis an 
des Faſſes Böden geichoben worden find, und 


OD die Spusddaube berührt, die Weite FG 


auf den Maaßſtabe, der. Entferkung der aͤußern 
Flaͤche der Boͤden gleich ſeyn wird. Dason 


 giche man ab die Doppelte -Dide eines Bodens, 


die deun freylich bloß geihäht, oder muth⸗ 
maaßlich angenommen ‚werden kann, fo. hat 
man k oder die innere Ränge des Faſſes. Ja 
gedachter Encyclopaͤdie wird Vie Bodendide.der 


Dicke der Dauben gleicy-gefeßt, welches denn. 


gewanlich auch fo ziemlich nahe zutreffen wird. 
6 Sollten beyde Böden nicht genau cir⸗ 


olaͤt, amd auch nicht genau von gleicher Groͤſſe 
ſeyn, fo kann man leicht verſchiedene Durch⸗ 


meſſer derſelben abfaſſen, und für jeden Boden 


inen mittlere Durchmeſſer:berechnen, woraus 
2 0 ſich 


[| 
\ 


⸗ 
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TER denn weiten wieder ein: mittlerer Buche. 

: mefler. finden: läßt ;. den man alddann für den 
gemeinſchaftlichen ober corrigigten Dacchmeflen 
beyper. Boͤden. ohne großen Fehler. annehmen “ 
Tann, vorauögefeht, daß das daß nicht ‚abe, — 
ah wog ‚gebaut ifte | | 


7.. Bey gefenkten Böden a 166. m y " 
kaun man die Tiefe der Senfung leicht durch 
Anlegung eines geraden Staͤbchens an der‘ 


Bobendurchmefier, fo‘ genau fm, © als es die 
linſiide eeläubeii.. — 


J 8. 173. J J Ka J 
Af. ne 
Den Snbalt eines Kaffes na 
vSaändes üͤblichen Maaf- Einheiten. 
zB. Kannen, Quartieren, Maaßen 
ud, gl. zu beftimmen. J 


Auflo ſung I. 

, 1. Dan’ berechne den Inhalt ermittelt 
der. Formel . | 

| Zkr(b? —4bc+3c2) 
oder einer jeden andern, vermiktelſt deren man 
dem wahren Inhalte des Faſſes Am naͤchſten 
zu kommen glaubt, %.B. in Cubikzollen, indem 
on bie Groͤſſen b, k und oma durch 
Engels anigcwig! ei m: pie. ie | 


21 


a die gefimbene zehl herein, mit ser Zah von 


Enbikzollen zz, welche auf die Landesuͤbliche 
Mach» Einheit gehen, fo hat man zum Quo⸗ 
tienten die Zahl —n dieſer Einheiten vwelche 


in das Faß gehen wuͤrden. 


\ 


2. Nimmt man z aus der I. Tafel G. 14) 
wo z- in Harifer Gubilzollen angegeben ift, fo 
muß man auch Z in folgen, Cubikzollen berech= 


. nen, "alle die Groͤſſen b K, a nach Pariſer 


Maaß angeben... * 
33. I die Maaß— Cinheit cylindriſch, wie 


‚gewöhnlich, und ihre Hoͤhe x, halbe Weite 


=ß, fo hat man z=nnß*; alfo 

00 Z kb? $bey4ut) 
n=— u u 

z .: u pr 





N Hier hebt ſich alfo ben. ber  Dioif * J die 


an Ludolphiſche Zahl x auf, wodurch alſo n etwas 
kuͤrzer gefunden wird. Aber dieſer Vortheil in 


der Rechnung findet nur ſtatt, wenn von ber 


. Maap: Einheit die Höhe und Weit⸗ ſelbſt bes 


⸗ 


9 Aufloͤſung II. 


Tannt find. Bey dem bloßen. Gebrauch, der. 
Tafel ($. 14.) muß ber Werth von 2 vollſtaͤn⸗ 
dig in Pariſer Eubitzöllen ‚Berechnet werben. 


‘ -i“ - 


j 


> Bl man bie Zahl n vermitteif ber. 
Bifiendbe ‚finden, ‚ deren verſchiebrme Eins 


| J * 2 N, on —* . ” alte 


B . 
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hung bereits im vorhergehenden umſandlich 


e voͤrtert worden iſt, und ſich dazug. B. des. 


Viſirſtabes IC 18.13.) bedienen, weicher nah 
‘ver Landesublichen Maaß- Einheit ($..14:) mit 
moͤglichſter Genauigkeit verzeichnet [&y;; fomene, 
man erſtlich die nach ($. 172.) abgefaßfe und . 


mit Zuziehung der Bodendice des Faſſes get ß . .. 


hõrig beftinunge Länge k des Faſſes Auf: der 
Hoͤhenſcale des Viſieſtabes (& 18. 14 X 
Sie e faſſe auf demſelben Zheile. 


5. Bernie. meffe man auf ber Ziefenfeate 
des ifirflabes, von dem Aufangspunkt diefer 


Scale angerechnet ‚die innere Spundtiefe dei 


Faſſes, dann die mittlere Bodenweite ($.172.6:)- 
und eine Weite, welche der. abſoluten 
Groͤſſe nach, dem arithmetiſchen Mittel zwmix 
fchen der Spundtiefe and Bodenweite rei 
ſeyn wuͤrde. 4 


6. Ich will feten die Epündtice oder‘ J 


— 
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Bauchweite reiche auf der Tiefenſcale bit zum. 


Nten Tiefpunkt, die Bobenweite bis zum N’fen, 
und das Mittel zwiſchen der. Bauch⸗ und Bos 


denweite d. h. eine Linie welche der halben 


Summe von diefen beyden Weiten gleich ſeyn 


wuͤrde, bis zum N“ten Siefpunkt, fo iſt des 


je —* in Be heiten on 
| „en +N4+ Sn 


* ss 
« “ Bu | 
N ug . 
z 15 
.' . 0 
‘ 


X 


d J ‚s. 
SIE: .. —. 


wo denn au anffatt mit r 5 zu dividiren erſt 


| mies, und. dann mit3 dividirt werden kann. 


7. Der Beweis biefes Ausdrucks gruͤndet | 


" ſich auf (J. 171. und-$.18.) weil, 


. F&17)=M.N; PF=MNY; FI=MIN“ 
($. 18. 14.) . 3. 


8. Exempel. Vermittelſ eines nad dem 


Goͤttingiſchen Quartiergefaͤße (F. 13. 6.) nad) 


($. 18. 3,biö 22.) ſelbſt conſtruitten Viſirſtabes, 


fand ich, bey einem Faſſe deſſen Dauben nicht 
met von einem Kreisbogen abwichen 


2 M=,96 ° , 
N N =58,8 
N48,0 
No 51,6 


Die giebt 


6N=352,8 . 
N’=.450 | 
B g8N412,8 | - Ban! 
Summe *810,6 
mult. mitM= ‚96 u 
Ae 
—— —. 
7781,76 


| vidid mit 9 —* 


divid. mit 33 51848 zu dem‘ Vahalte bdes 


Faſſes in Quartieren⸗ ie 519 Quarı 
tere . 


. U f 1} 
C ir ‘ " & R| , ‘ Die 


ie Pl q > 
« ° 


Genauigkeit ift, ala ich wuͤrklich erwartet hatte 


— | 6 u 

Di⸗ emuielbere Meſſung But Cafiten on 
wit Waſſer, wozun ein Gefäß gebraucht wurde; \, 
in welches 36 Quartiere giengen, gab den Ins. u 


halt mir am:4 Quartiere geringer; welches by N 
dem Gebrauche des Viſirſtabes eine größere 


Ein zweyter Verſuch mürde-vielleicht nicht fo 


gemau zugetroffen ſeyn. Denn ich glaube,-daß 
man be dem Bebrauche eines Vifirftabes dich 


Aufmerkſamkeit noͤthig hat, nicht um den soten .. 


| bie ‚goten Theil des ganzen zu fehlen. | 


’ 


9. Nach der. mein Regel der Wifiren 


N 


FM we 
8. 169. 5,) wirde = 5 2 un | 
Alfo in dem Benfpiele — 9,6 (@®) 15) 


= 9,6: 5139 498,2 mithin ohngefähr 4985 


Quartiere, weiches 21 Quartiere weniger, ale 


nach’ der richtigern Regel: (7) beträgt, und auf 
25. Quartiere ohngefaͤhr eines ausmacht. 


Man wird alfo bie gewoͤhnliche Kegel nurt 
oder einen - folcheh Behler nicht achtet, oder. 
‚ nur Fäffer von einer geringern Kruͤmmung, als 


das angegebene, zu viſiren hat. 


roO. Die Figur des Faſſes war ſo beſchaffen, 


dqß wenn ich dir Daubenlaͤnge zwiſchen beyden 
Boͤden (alſo ohne die. Köpfe, zu rachnen) ine 
N ’ 10 


. ct: 
ar ft 
i 
n 
4 
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.. 
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30 gleiche Ehelle odet Stiche theitie/ die Spund⸗ 


7 tiefe 8: folchen Theile, und die Bobenweree ohn 
egefaͤhr 7 bergleichen enthielt, welche Angaben 
dh nur: herſetze, um darnach ohngefaͤhr die 
ESGpigung des Bates. (J. 166. IV.) zu beurthei⸗ 
0... den, weiches mie ganz gut nach den Regeln 
gebaut. zw ſeyn ſchien. ne N 
2° 10..Da der Inhalt.des Faſſes auf bie 
drey Eylihber. F,F’, F” (8. 171.) gebradt 
worden ift,- fo koͤnnen folche auch vermittelft 
anderer Viſirſtaͤbe (8. 18. 26.23.38.) beſtimmt 
werben: : Da aber hievon im vorhergehenden 
u ſchon umfländlich gehandelt worden ift, fo ift 
8 unnöthig, daruͤber noch mehrere Exläutee 
hungen bepzufgen. 
782. Dad Faß (8) hatte. ebene Böden. 
Da aber unterweilen auch Faͤſſer mit gefenften 


= 


Böden (&ı 166. III.) vorkommen, fo muß mar 
>... kon dem-Ebcperlichen Inhalte eines folhen Faſ⸗ 
1 fea, nod).ben:förperlichen Raum ber Senküng 
uf beyden Böden. abziehen, DE 
Bu 5 Faͤſſer mit geſenkten Boͤden. 
— 
en Es ſey demnach LWNM (Fig. 84) ein 
gaſenkter Boden, voie er fi mit feiner Woͤl 
boung einem.Auge darſtellen wärbe „welches ihn 
‚von dem innern Raume des Faſſes auc, mithin 
v Gr, , “ von 
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won ber converen Seite beiraihtete "UN ſey 
Die. Höhe des Bodens, MW feine Breite, und . 
IMHW "ein, Schnitt. ſenkrecht auf LN, Jo iſt . 
Die frumme Linie MHYVY der Bölbungäbogen, EEE 
welcher bie Are 'GEIQ des Faſſes in H durch⸗ 
fchneiden wird, und GH die Tiefe der Woͤl⸗ 
. bung oder Senkung für den: Mittefpunft HT, | 
Des Bodens, auch WG — =6M : and HG auf on 
MW fentted: J 
| 2. Wenn die Wiſchen. MEN enthaltene, 
krumme Fläche des Bodens, bloß nach dep 
Breite und nicht zugleich nad dev ‚Höhe ger 
woͤlbt ift, wie. denn foldyes Hr. Prof. Sp äth 
behauptet, und auch mir immer fo vorgefommen _ 
iſt, ſo maß man fid Die duch MELWN bez 
grängte. krumme Fläche des Bodens ’ols ein 
Stuͤck einer Cylinderflaͤche gedenken, auf der 
ſich ohngefaͤhr wie auf einer kreisrunden oder 
elliptiſchen Scheibe, die man etwas gefrumme - 
hätte, der Höhe nach, lauter. gerade Linien 
LN, Imıc, ziehen laffen, wo denn z. B. hg .. 
parallel mit HG die Senfung des Bodens für . 
den Yunft h ausbrüäden wird. Lamberß, Zu. 
Beytraͤge zur Math. III, Theil ate Abh. .iꝛ2 —» 
nimmt zwar auch eine Woͤlbung des Bodens 
nach der Höhe an, fo daß auch EN, In frumme. 
Rinien werden, aber nad) den Kegeln der Sofa °—. . 
binder iſt folches in der Ausübung nicht gen — 
| wit 1 | 
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3. Uebirgens find L, N IR’ Yenkle, durch 
welche die Spund: und Lagerbaube geben, ins 
dem die duch M und \V’ gehenden Dauben, 
die Seitendauben. genannt werden; jene 
* find die eürzeften; und biefe die laͤngſten 
des Faſſes. 
4. Run gedenke man ſich die Erumme Flaͤ⸗ 
de des Faſſes noch über die Köpfe der Dauben 
hinaus erweitert, und folche mit einer ebenen 
Flaͤche durchfchnitten, welche durch M\V uf 
der Are GO des Faſſes ſenkrecht fiche, fo würde 
‚diefer Syhynitt auf des Faſſes Oberfläche. eine 
"Trumme Pinie MRWS bilden, welche ein Kreis 
oder eine Ellipſe jeyn wird, je nachdem das 
Faß rund oder elliptifch gebant. ft. Da in 
der Folge auch die eliptifcheh oder ovalen Zäfe 
fer vorfommen, fo will ich ſogleich MRWS | 
für eine Ellipfe annehmen, und yun den koͤr⸗ 
perlichen Raum berechnen, welcher zwifchen 
einem gewoͤlbten Boden MLWN und einem 
. ebenen wie MRWS. enthalten ſeyn würde, wel⸗ 
chen Inhalt, ‚doppelt genommen, man denn 
quemahl von einen Faſſe, welches ſich bis zu 
enen Böden.wie MRWS erſtrecken würde, 
noch ‚abzigbgn, muß, wenn man den Raum, de 
Faſſes zwiſchen deh afſenkien Bödenmie MI,WN 
erhalten will. —8 
5. Den Sehmlungsbogen Ma nehme 
is für ei einen Kreisbogen an , und her fuͤr einen 
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6. — niehe man in der Come WRM. | 
sr Barälfel'imit hl, ſo iſt Ir ein-ein Stack einer 
durch | gehenden Date, alſo auf gr ſenk. | 
recht, und wie man leicht fieht, chir ein - 
zechtwinktichtee Parallelogramm, ‚beffen bene 
auf der des Schnittö WRM. ſenkrecht ſteht. 


7. Man nenne die Ordinate gr für den 
Punkt r des elliptifhen Bogens Rr —.y; fo 


iſt der Flächenraum helr=z. y, unddae 


Element ‚des koͤrperlichen Raumes ‚wilden 
"LRAG und Irhg, oder: | 
" dZ'=z, y.du | ö 


8. Wenn. man ‚nun WG 1! LMW=a3 Ä 
| GR IRS—a; und die größte Senkung . 


des Bodens in ber Mitte d.h. GH=f nennt,“ . 


fo hat. man für den -Kreiöbogen WhH, in 
welchem ht mit WG: parallel gezogen werde, 
- und deſſen Mittelpunkt bey K, in ber Verlaͤn⸗ 
gerung von HG liege, zufolge der Proportion 
Histhzth:2HK—Hı ©, 
d.h. f—-z:u—u: :20r— (f—z) & | 
nachſtehende Gleichung a ' 
. ben Halbmeſſer HK= =r.genamnt, .. -.. 


9. Statt Diefer Gleichung iaßt ſich immer | 
ohne mertlichen Fehler bloß | 
mar (f—z). “ 
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323 Alfo:hat.ınman für. den ganzen Boy 


ven, ben Genkungsraum— If. am:d. he 
+ der Senkungstiefe GH multiplis 


:tet in.bie.elkiptifhe Flaͤche MRWS, ' 


oder bey einem runden daſſe fuͤr welches Asia 
alfo aar —a® ;mu=:der. Kreisflaͤche 'MRWS; 


iſt, der Genkungsraum-ded Bodens — dies, 
fer Kreisfläde multipficiet in der‘ 


Senkungstiefe GH, :: 


74. Sind demnach beyde Böden di 
Faſſes gefenkt, das, Faß rund, und fomopk-iefe. 


Böden als auch ihre Senkungen einander gleich, \ 
fo berechne man ein Faß, Deffen Ränge gleich 
ſeyn würde dem Abftände der. beyben Böden; - 


der doppelten Senkungstigfe $,und die Bopen= 


weite — ber. Schne MH des Senkungsbogens. 


Bon diefem Inhalte ziehe man alemapl ab. 


das boppelte Produkt aus ber Bodenflaͤhe ig, 
4 der Senfungstiefe, To hat man. des: Faſſes 
Inhalt von einem gefenffen Boden zum andern. 


15 Miffet man die Boderweite MH auf 


dem Viſirſtabe und zwar auf der Tiefenſtale 
beffelbet; Die Seiikitifgätlefe duf der Höhenfalg, , 


16 Bayfıman nur das Wrödukt aug den behden,“ 
Sahten, welche manach biefer Miffung ers. 
BE Ze Ss 2 > halten 
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halten hat, PAPA in das Doppelte won! 
db. ia 3 mulfipliciren, um die Anzahl Landes 
üblicher Maaß⸗ Einheiten zu erhalten, welch 
wegen der Senkung beyder- Böden, von deu 
nach ($.179.«.) zu befhimmenben Sadakte de 
Faſſes abzuziehen find. J 


‚16, Erempel. Gele die Bänge dei 
Faſſes mit Iubegriff. dev Bodenſenkungen gebt 
quf dee ‚Höhenfcale die Zahl M— 9,6, Di 
bloße Senkung des Bodens die Zahl m — 0,25; 
| De, Bauchweite auf ber Ziefenfcale die Zahl 
N=588; die Sehne des Senkungs bogens 
als Bodenweite die Zahl N'A45, Und eine 
Enie welche der halben Summe der Bauch: 
und Bodenweite glei ſeyn würde, die Zahl 
Xu— 5166. 

| So hat man nad) (8. 173, 8.) er ch des 
Zaſſes Inhalt ohne Bodenſenkung — 519 
Quartieren. Hievon ziehe man ab (15) 
N'.m.2—45.0,25:3—16,9 alſo beynahe 
177 Quartiere, fo ift der "Snpalt —8 Faſſes mit 
| nereatten Böden = 502 Quartieren. | | 
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Somf (eff gi, wenn man Kleinigkeiten ben 
Beite'fegen will, auch wohl noch andere Vor: 
ſchriften zur Rifteudg der’ Säfler. -atffinden, 


1 Wenn man * 8. “uf die ig 
ZKorcme - 

"Zu ke (Br gbe 338) ($ se} 
zuirtiieheht, fo kann man AL 
großen Schler ſetzen une era, 

„Dein, — EIERTOTN FL DE ve 
weil, fie non jener nur um #9 uaterſchioden 
Alt, um "Diefer . Unterſchied in ‚deu wenigen 
Bien ie Ganzen ausmachen wirß. 
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Ken bey N 3 ni ine i, 
A ” a dien He 
den S Snhalt a: —* 5° verſteht 
RB; 17.) Ein "unter Be Spundtiefe und Bo: 
Decweiio diun nach (872. Ei zu beſtimmen 
von aorrigaten Groͤffen ver fehes up 2 
he Vorſchſfich zur Vifiruug 7} 
fang mon ApBer.Dep,de gegenw aͤrtigen 
Mund oben & 18.) bereits, angeführten 
— Shrifte, noch in folgenden nachfehten: ! Die 
in diefem Kapitel vorfommenbeh Vorfehriften 


barften feyn, zu den Fee dh noch diejenige 
ren darf, meld Her rof. Buſ ſe in 


as ton, fleinen Sürrift gps 
dg 
nit mai ſ. 
rist. Martini Bithometriae J. ann 
_ .  meusurae theori Algebra6e oße eru- 
Er Pen —* herausgekom⸗ 
mene Disputationen. 
Amembor z erfltdene TANpRe Tin richtige Ms 
arg der Faͤſſer wolche nach Der cunge tliegen | 
und nicht vol finde, RABEN HAT: nz | 
r. 52 Bag 
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2 98 gviß biehtineantz wetter 
hoo rage Abhandlungen ain den Abh. der. Swan 
fan, Ber Wiſſenſchaften —— E71. 
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Arivoeifing den Inpatt Eetirehee" und eublſchei 


—* auch nicht Fee Fiſſer zu berechnen 


a PT 


Has Kr Hoftath und Prof. Ben Sderf.in de u 
Dee en, Cote Der arte: Bing :sfonomis 


„Kun Geſellſcha 
3.8 Buffe az ven Ddthigen Kenntniffen zu 
"Rörpermefluhg nebfl Cifrkunft. "Reipzig 1790: ” 
AppandNung über das Vifiren beräler mie Bezug 
pn ben in Berlin. einselälsten ‚Bifirflab, vom 
Gen. „ Obetbaurath telwein. in. be 
Saint. pi Fdeutichen Abhg ndlungen, we Ice i in 


1, 


\ 


— 


" der’ Kshigt.’ Akad: der. Wöſſ. zu‘ Berkin vorge⸗ 


leſen worden, in dem — Poelin 1806. 


J———— H fish hauptſaͤchlich mit ‚der. An 
ga Dung bein Sagenlfahe aim. Viſi ĩren — 
wett ph. RE en 


Tan an "ga 106: wel 

ei, chin —— van 

en J —** ul 
„Bm Inbalı eine. ta es. 


* Deſſen Sicchnitte 
die. Are, feine Kreifer ſondern: El⸗ 


lipfen find, d. h. den Inhalt eines ſo 


genannten ovalen. Sum: es zu finden, r 


Aufl. 1. Bey ſolchen zaſſern ſind ee “ 


jene Schnitte alle einander ähnlich, die Heinen’. 
a 554 wbvure⸗ 
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enkree ae , 
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| Yuregeimäßigkiiten ben Saite gefett, : Die abar⸗ 


Hatpt bey. einem jeden Faſſe unvermeidlich find. 
Zweytens gehen: die Spund⸗ und tagerdoube 


allemahl durch die Endpunkte der großen Arena 


jener. elliptifchen Schnitte. - Alfo wird Die 


BSpundtiefe die groͤßere Weite dei, Kaffes in 


, feiner Mitte, die groͤßere Bauhmweite, 


— 


and eihe Linie Durch, die Mitte bes Faſſes, fent- 


xecht auf die Ebene, durch welche die Spund⸗ 


und fagerdaube geben, die. kleinere Weite. des 
Faſſes in feiner Mitte, die Eleinere B auch⸗ 
‚weite; ‚ ausdruͤcken. Eben ſo verhält 28 ſich 
nun auch mit den Böden des Faſſes, bey. denen 
die gröffere Weite, durch die Spund:, und 
Lagerdaube, und. bie kleinere, durch die 


Seitendauben, gebet, VE rs Eee 
7° 2, Um nun dem kdrperlichen gIhat eines 


ſolchen obalen Faſſes za finden,’ fo‘ berechne 
man aus der Länge des Fafles, aus der. Spunds 
tiefe. und der: geöfferen"Bodenweite, ben. In⸗ 


. ‚halt eines runden, Safleb: dem: dieſe gegebe⸗ 


nen Dinge entſprechen wuͤrden, und verfahre 
wenn man ben Viſirſtab anwenden will, völlig 
wie im borheigthänden bey den. sunben a Biere 


\ gelehet worden if $ 1 73.6 . 


3. Denn schließe man, | wie. bie ; gköffene” 


. Bodenmweite zur kleinern, fo der gefundene Sn 
halt des erwähnten runden Faſſes zur vierten 
| Bahl, vn wird dieſe den. Inhalt· des ovalen 


— or . daſfes 
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een Die beyd· ercheiten des Bodens u 
werden bey —* Proportion nicht auf der Tie. 
fenfcale des Vifirſtabes, fondern abſolut auf 
der Hoͤhenſeale ‚gemeffen. m 

Dat das Faß geſenkte Boͤden, ſo wir MAR: 
ade ($. 174. 13.) leicht berechnen können, As 
viel deswegen noch von dem gefundenen In⸗ 


halt des Fafled abzuziehen fenn:mwird, womit. 
ich u feinen Raum. verberben will. 


reis, "Da ein. folches Faß zu der J 
BAR. von’. 


oͤrpern gehört, welche im VIIten, . 


Kapitel betrachtet worden ſind, ſo laͤßt ih. 
der Beweis leicht aus (g, 125. 9.) ‚ableiten, 
wenn man das dortige 3 (ih Fig! 70 der Br: 
perlihe Raum zwifchen den Ebenen AEDC, 
aedc) ben halben li: fen Faßkoͤrper bes | 
deuten läßt, fo DaB-AEDE:. den Schnitt durch. 
den Spund des Faſſes, aed q einen vonden 
eiptif en "Böden, und FE bie. halbe “ange 
ober Are. des Falles vorſtehet. 


‚Daun würde das’ dortige Z bag @ J 

te tunde Faß, T.die eliptifche Eläde" 
ACDE und 'a?’z eine von Bem Balbmeifer / AF 
(der halden Spundtiefe des Zaſſee⸗ beſcheiebent 
Kröflähe bedeuten. 


& Nennt man. win die. ‚grobe Are AD der 
Ellipſe ACDE (aljo die Spundtiefe des Kaffes): 
—A, and die kleine Axe deifelben (die Heinere.: 
| Ss 5 Bauch⸗ 
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Büchweite des Faſſes) ⸗B, fo: har mar 

T=4A. Br —J feicug Aue 

Ada un ToBA u 
3= — —— a. 3* | 

wenn fat T“ der’ "gefundene with geſett 
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27. Dennechu A X 

nr Ar:B7%: 3: “ 
Es verhaͤlt fi aber A:B auch. wie, Ieäßere 
J Syodenweite zur Melndin. eh eek: 
tion 3), tpenn, men, rk ch die 
ganzen" Faßkoͤrder, werde 2 3 Pu Aben 
ande —— mm 
Br ee 


\ . —— | 
en arg: en wir | 

die vbn e angegebene fe I 8 —* 
ſchrift zur Siſi kung ovaler Faſſer ji Lacmein, 
melde Krümmung auch die Spund⸗ ober Lager⸗ 
dauben ‚Haben. mögen; wie dus ($.:r95.:0.) 
ſich leicht, von felbjt gugiebt. Nur nerficht ſich, 
Da man alödann. unter Z aud: allemahl das 
tunde Faß verfiehen, muß, - bem-eine' folde 
Krümmung der Dauben entſprechen würde, 
und ed alſo auch nach der Formel, die einer 
ſolchen Krüimange (8: einer eitcnfäten 
ober conhoidifgen x) nr ber 
nen muß. 5%. 
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horizontale Oberflaͤche Des feine in dem Kaffe, 
dam defſen Ara annönte, Buß: fie:4%e a 
baigawialdiege; andeuiſonna ni m a 
far: Man ML dan AöcpettiiemiRiium der Dit 


Deren — Ild ggerit fhiden. =. 


— — Gnade di} PUR 

ne en gibey Dip: bey⸗ 
ur Sinign:. Beier Ka 
1 N —* * ne 


— di je 9 — 


Sm ob ——— 


ni 
e. Kt 
an | 
dı 990° IENE Pr % Hi 4 


sis. nd re rd Yan BR 
343.1 ben sfa ſey MN der Dushfcnieh.sn . 
Kar any aymit erh Faß ſchuditen hen a 
fih durch dan Spundıs; ſankrache auf es Haffıe;, 
Kat; a BA.des Abhrittse 
* bie. Tufa ea Mitnes:untehbem: "Spund- 


‚ Man. mehe die Spündtieft LIES 
— Kae air — 


rl Sn daglenuenuSpund, welche man leicht 


dadurch finden: Bann, Daß man! einen Stab, 


ng: — De Sn nz 


Heraug. 
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3. lan ji 


er ae En S4,100 cat, 


.o0 7 


8,09 8 [3 } Pr iR er r- 


ae in obiger Tafel zur Bahf 

- Kolumne A-die-Zaß1 8973; und zur 
die Zahl 8969 beten Differenz von 
ae 94 iſt. Man ſchließze derhnach 
‚=294:2, fe iſt ze dehnad, 
‚„.r Zahl 33,33 in der Columne A gehoͤ⸗ 
e Sahl 8873 +.31 = 8904 in der Go: 
: B,' und eben fo zur "Zahl y=88,09 in 

_ olmne A, durch einen aͤhnlichen Propor⸗ 

atheil die Bapı 9320 +7= =9327 in der 

‚inne Be: * 

10; Demnach hat man fuͤr die beyden 
cisabſchnitte NAM— 8 und nam- 7T. 
Zehntaufendthellchen der zugehorigen Kreide 

oo SNAM, snam die Werthe ur 
0,8904. SNAM , 5,.. 
T=09327. snam a 

ir. Alſo 2%1,2808; ;SNAM, und der: 

Inhalt des Weines in dem. Fafle..— 4 K 


17808, SAN +32, ‚snamjwpelhen 
. man 


mas Ban Leise Cute rend wenn 
man X— dem obigen Werthe inngollen, and 
die Kreisflaͤchen SNAM, snatn, aus ihren 
Durchmeffern (8) in Quadratzollen berechnet, 
und. in den gefundenen Ausdruck fubſticuirt, 


12. Siu man diefen. Inhalt bel 
mittet des Bifirftabes fogleich in 
Landesuͤblichen Maaßeinhriten fin⸗ 
den, To uͤbetlege man, daß k. SNAM; und 
X. snam zwey Eplinder bedeuten, Deren — 

—k und Srundflachen die ie Kreiſe SNAM- und. 
snam find. W WU 


*. 13. Man vifite. off diefe bepben cpünder 
indem man die Spundtiefe SAlals Durchs 
meſſer des Kreiſes SNAM, und eben. fo die 
Bodenweite sa als Dücchmeffe er des Kreiſes 
snam auf der Tiefenſcale, die Wein- oder 
Zaßlaͤnge k hingegen auf der Hoͤhenſcale miffet, 
Gefegt man fände für bie beyden Durchmeſſer 
die ZahlenN, N’ und für die Faßlaͤnge k die , 
Zahl M, fo wird in yandeshbligen Maar 
| einheiten 0 | “ 
k, SNAM— M.N 
'k,snam—M.N | 
Deninach ber Inhalt des Weines in dem Bafle. -“ - 
==-4M (1,7808. N +0,9327..N'), wenw 
nemlich die beyden Segmente NAM, nans 
gegen die anasdörigen. Sreisflägen: SNAM; 
snam 
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som = Im Schiiufe bee "se ur-:a! 
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rı sd wiI Dei vs Berlin 


2 20 x, 2" wear, is ıc me el: 

zen S- "-rtgrmwel fi Ziger, eie a: | 

30 ml ind, frügrnbe - 
Z=ilhizn. Nım'.N‘, 

2m Z len Inhalt der Sıinisfeit Ins am i\.x 

gerzun.me Dberjühe bejeihant, 


rZ. Um alio Z zu ſinder, eeltpörzt mir 

Ne PNoppette Zahl n, welde man ams der Zatel 
r dem Srth x (5) der durch Hdercedeil⸗ 
«er Des Durtmetr: In aubgedratien Wer- 
nete EA erhöu, m TE SEHRN, weihe man 
“rn den Dirdererz Ss auf de Zirfemkale 
ernäl. Kırı Dr won Bas Prodakt der 
Ei Die Renate L:, 523 —— <a 
au mr anei:n: I erhaltenen Zobiem on‘, N 
aut mali::cım ze Eumme in dem dritten 
Zei. pr as’ pe Niezicale grmefienen Bein; 
Kam: v5, te meäe man bie Zahl M erhal» 
Sen hax. 


nz. Im x: Zıflenx, y (8) aus denn 
wur zemrX der Zafel die Werthe vonn, 
wur ı ir, ;u erhalten, koͤmmt es bloß -auf 
Si Monsıcz der Linien AB, ab, zu ihren 
Dur-am: Tg AS, as an, woju begeriflich ein 
ieder 











Aare a pBeb gebiet werden ine? ee 
oäre Klfo-in (8) nicht gerade noͤthig gewrſen, 
sie gedachten Linien Durch Zone‘ guszudruͤcken. 
Man haͤtte, ſie auch fogleich.uermitgchit der Hoͤ⸗ 
jenfcale, dee Vifiitoben imeffen. Fännen. Noer 
ui „dig Zahlen N, N’ zu erhalfen, mäffenSsA, 
ind“ sa auf der Biefenfgale gemeſſen werden, 


19: Weil bey einem elliptiſchen Kaffe, in. 
welchem SA, sa die großen Axen ber. en 
Schnitte SMAN, 'sinän bedeuten ($. 176. 1,) 
die Ah nitte wie NAM,; ‚map, in dein „Ver« 
hältnifle.dep Beinen Are zur. großen: Bleinen alß. 


die Kreisahjcnitte &,.T. find, ‚fo erhält man . .' 
den Inhall der Fluͤſſi igkeit bis an ihre Dbere, , 


lade may ‚in singm ebli iptüfgen Bafle,.. 
wenn. man Aus Deu. Weintie 


ſucht, als wenn er zu einem.tunden Safle 'ge=: 
hoͤrte, und_bann den gefundenen. Inhalt 3 im, 


einen. "Bruch. multipliciet, -deffen "Zähler, J— 


kleine Art einer Gllipfe wie amisn,. und der... 
Penner die große Axe ſeyn würde, heppe nal... 
der Hoͤhenſcale gemeſſen. 


18. Wäre fo wenig Bein. in dem: Safe... en 


daß er nur bis an aa reichte, ſo wuͤrde man 
in obigen Auisdeue nur n'0 fegen‘, mülfen, 
weil die Weintiefe ba an dem Baden — 0 


‚wird, fobald der, Wein nur. bis an ä reif: 


Dich ‚giebt denn in diefem Falle Pötäniig 
Mayıre pr, Geometr. V. N Du Tt fuͤr 
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be PERLLRAN Köpfen, Sunb- A 


A jahren Inhalt vekommen 
" . Pur 

ſe Man nennedenhegebenen Zuhait 

—* ade Spundtiefe oder AK— Ki, die 

‚wir In über den Köpfen, d.h. 12. 

— ne Bände qzg des’ Faſſes und den. 

* ed b— Buy, fo: hat man nach der 

unwien Kormel, ment man ich In, Av, als 

sa des Faſſes vörftelket, und die: Krim: 

„ug der Dauben als irenlät beträchkek;? wo⸗ 

st Te nicht viel abweicht, den Inhalt 


Z=t.n, Bi 2 Bra) 
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2. Mai nenne nun die Groͤſſe eines ak 
ſti be .(&. 166. VL)= z, die Anzahl der 
erde welche auf bie Bauchweite AB=-1"— 2b 

kemmen follen— ri, fo mnf nach den Regeln 
der. Böttcher die Kopfweite in=l=2p= 
m 2 166.YI} VIII) ſeyn. \ | 
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Pb Cu. Zer).in. 49 ERBE 2: 6a 
Korperlicher In halt eines Stabes. F 


& ‚182. an —* 


1. " Manltirfe in! — und in Pig, 64 
oder aud) Fig.66. CA CE oder a=cz=2r 


— dem Dunhmeffer w ; mit DA ar zbefchries J 


benen Kreisbogens AL ſeyn. *Ferner KC—b; 

KRGMxXx; KAmkbier forechält man fie 
den’ Eörperlicheh Inhalt: des von dem Kreise 
bogen AL Veſchriebenen tunden Koͤrpers oder 
Stabes den Ausdruch 


Z=ax(bt4r?- — er 2 


| — tabr⸗ Bn? 
dei. —— RE a, REINE. 
wie.män.leicht findet, iaenm man de die Zoſmel 
mA & 118.3. )ast=2r_feget. 


want." 
⁊ 


Pa —— 


an 
ut “y u 8 


Bierthelftab, m 


r 


\ 


ae en —* 5 


die —D— 8 28. AQ. zur 
— der Ba — will 2 
Verhaͤltniß en: n jeben,, | \ 

2 135: Autz diefem NPerhaͤltniß und: der ‚Höhe 
Mix him 1.57; Sattmehr et 


\ 


) 


# u - — “ 


® j f7 
&r3 — 
4 * 


er, ware aey xinem Stabe das Berhaͤltnitz 


2: ges: eiſp AR; n yet man 


wegin mi Bm pin ade 
PK yet pr cn. 


NW: Ess bekx; 
— ir — Aius 
ler. Stan NT . 


oe in = 1,5707 


N 


s ‚>. n..+ Y - 


u eactes Deiop. erhi:ueiae 3- 


ı 


ac; x(k? —0,429 k; x+0, ‚096: =2), 


giebt 
ui. ser Su‘ fuhr nen 


- 8. Bey biefem iR (Fig. 87:) LAL. ein 
Halbkreis alfa ALQuabrantenz: mithin AQ:OL 


’ a, er: ‚I. Iſt demnach AK ek; RG 


— x, fo ift der von, jedem 1adrane 


' Br wie AL beichriebene, töspgrliche 9 dum— 
. :mx(k?— 0,429kx4 0,096. x?),. "welches 


demnad) ve doppelt ‚für den ganzen, vom Halb⸗ 
kreis LAL befchriebenen Stab den Ausdruck 

rin: ee 64säkrtogenr) : 
giebt, . in welchem x = GK.: die halbe 
Höhe bes Späbes bedentet. | 


| lets oben x bie, ganze. Were GG. 
des Stabes bezeichnen, ſo wuͤrde Ian. ’ 
AT 


| . | u -erpalten, — .. 


Er u — — 
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Riryatiger Inhalt einer ee Bohtihte, | 
- 9. Wenn in (Fig. 66.) für den Bogen FI; 


welcher die Hohlkehle befchreibt-(2), die Abe 
ſciĩ ſſe KG = x und die Ordinate GL ges ° 
nannt wird, fo ift die Gleichung zwiſchen x 

und y diefelbe. melche {$; 118. 4.) vorgelömmen 
äft, wenn man nur da& dortige a=c—2E 


test, wo r. den Halbmeffer CE bes. Kreisbos 
gens Fl begeihnet. MT. auch $. 120 Beyfp. IL 


Man ſetze alſo auch in den dort fuͤr 7. ge⸗ 


fundenen Ausdruck ſtatt a und c den Wertz; 
Zr, fo erhält man. für den durch, den Kreide. 
bogen FI befchriebenen Förperlichen Raum, d.eh. 
für, die duch FI beſchriebene Holzkehle die 


Furmi | 


Zn ee) u: 


a 
. — 


— abr2 Bog lin = Bi | 


worin b— KC— —KF+EC, oder. wenn jege 
Kr = k genannt wird, b == 214 r iſt. 


10. Man feße für die Hohlkehle (Fig: 88. y. - 
‚bie Auslabung Ol zur Höhe OF, oder Ql: KG 


in dem Verhaltniß m: n; fo iſt Qisrg= 


n 





Kreisbogens Fi =" —,X volig wie —* 


= K=-—, x und der vam⸗te r des — 


x. 


Bapere pr, Brom: V. * Uu dann I 


i 
x. W „4 
‘ 


nn V 








DL 7’ Zu — . 





U mt mE 
dann ebenfalls V (r? —ı?) = — * x 
mn J 
n? +m?2 | 
11. Für die gewöhnlichen Hohlkehlen ift 


m:n= 1:2 alom— I, n— 2; mithin mie 
6Ger43 Y (we) 4m 3 fin - 
‘ T 

= 0,92735 b hingegen = k + 4x (9). 
Diefe Werthe in den Ausdrud (9) ſubſti⸗ 
tuirt, geben nad) gehöriger Rechnung ben för: 


perlihen Inhalt einer ſolchen Hohlkehle 
Z'’—=ax (k? +0,251kxr +0,043 x”) 

12. Für das Verhaͤltniß 1: 1, alfo wenn 

die Ausladung QI der Höhe * findet man 


13 VE -)—0, 3 fin -=jr= | 


1,570.. wie (7). demnach _ 
Z am xx (k? + 0,429k x + 0,096x?) 


13. Aus diefen Rechnungen ergiebt fidh | 
nun der körperliche Inhait von Karnießen und 
anderen Gliedern der Säulenorbnungen 5.2. 


Für den großen Karnieß.. | 

14. In dieſem ift (Fig. 39.) der Theil zZ 
eine Hohlkehle in dem Berhältniß 1:ı wie (ı2) 
und 


ud 8 in - — Bin 





x 














, ‘ ‘ [1] 
DEE‘ N an 
oe - 


W in 
zınd dei Theil 7 ein: Stab gleichfalls in: bem 
Verhaͤltniß x: ı wie-(7), und die Mistelpundte 
von den’ Quadranten El, FA liegen in der 
Mittellinie KF- bes' Karnießee. ' Man: nenne 
alfo diefe Linie KF=k, fo iſt ber koͤr Per⸗ J 


t 


, 


wo x bie halbe Hoͤhe GG des Karniefes ' 
bedeutet, EEE 


y . « . 


> 
N 


nießes ben Werth = x (k? 40,024 x2) giebt; 
alfo ohne merklichen Schler mxkı. 27 


und k für- den Theil Z/ die Linie Glin deren . . -. 
Verlängerung des Bogens Fl Mittelpunkt zu 

liegen koͤmmt. a Bu 
| ; ' Müu2 := 17 


dann: ebenfalls „/ (r7—x°) — | 


‚min=ı1:2alem=.,; , 


mirt, geben 227 


| m /f 
674 tn ——. * 


v 


W 
WM 
— 


X em 
wBin- = Bin —353@ 
X , ⸗ 


n 


» "rr. Fuͤr bie gewöhgh 


\ 


v \\ 
N 


= 0,92735. b hing 
Diefe Werth 


perlihen Inh 
. Zi = „ww - 
TR 2* vehler bloh 
12. F. Be .. 
die Auslc —F 
x! Vohlkehle. (Fig. 91.) 
' eſe befteht aus zwey Hohlkehlen in 
1,57 .chältniß 4:1, deren erſtere 70 aus 
—=K und der Höhe KG, die andere aus 
‚and KG’ nad) (12) gefunden werben fann, 
zeil die Mittelpuntte t, u von beyden Qud⸗ 
aeonten Fl, FI, nady der -Gonftructionsart ii | 
Hohlkehle FI“, in KF fallen. 


Gewöhnlich iſt nun zugleich K = 166, 





und folglih KG'—2GG'. Wird alfo die 


ganze Höhe GG'’— x genannt, fo findet ſih 
da 


* 


ER tonihennBlieber. ſehe nach | 
"0.0 ifs Anfangs gruͤnden 
* — ofen Anfangsagr. 
— mBiffenfhafe - 
> “3 Schriften : über Drei - 
„ui nz 9 18, RL 
— gebenen Blues 
u »FInhalt den 
— u gt Kae 
= 7 F J Ye IE 
£ - 2 y ir 


Gefaͤßen ũ v. dat | 


u 183: J Bi Wr 

s Fa Da,bie Kuppeln. — e bie 

Bi ‚ide PR £. nach. alletley eis 
e 


I, fo erhellet, daß wenn übrigene eine'fol che“ 


Ay, wa cundiiſt, di: al⸗ harizontalen Schnitte 


See ‚greife find, die eins. ober: — 


— die gefehmn en” A 


Fu 


-a 


Er der Bopbattan vobineh zZ 
= gk wih,0520?)::3 © 
5 AN Ia der bigher be⸗ 


„apbeln, Soden, ats J 


eisbogen tor, > 


\ | —5 — 

Haben: bie: eligemeinen J 

a we ‚hier ihre Unmendung fiaden. u 
xB2 &. bey. eines Tolhen.Kuppeb. 
* ten, | E E 


vr 


. 


: eo...» 
- ) 

4 , * x 
676: sır > I 


« x ’ t 


17. Man siehe dutch 1 bie Linie Ja parallel 


0 wit GG, fo iſt nach der Conſtruktioneart des 
dverkehrten Karnießes TA=46 6 =KRb=ı 


und folglich GL oder KSEAx und Die 


Mittellinie KFF=Ik+d=R. Alſo k= 

= 841 wT=R— ix. Sept man dieſe 
- WWerthe in ben Ausdrud (16),. ſo wird der 
Juhalt des verkehrten Karnießes 





ex (28° 40,335 xꝰ), wo KG x die 


‚.. ganze Höhe GG dee Karnießes mit_x bee 
zeichnet werden, ſo muß man in den gefunde⸗ 


halbe Höhe GG bedeutet. Soll aber Die 


. nen Ausdrud 1x ftatt x fegen. Dann erhält 
man für dem Inhalt des Karnießes den Aus⸗ 


0: peud.mx (Rꝰ 0,042 x?)5 wofür, wenn x 
gegen. 8 Elein ifl, ohne" großen Fehler bloß 
7x. Ke gefegt werden Tann. — 


Doppelte Hohlkehle. (Fig. 91.) 


“0 78: Dieſe beſteht aus, zwey Hohlkehlen in 
dem Verhaͤltniß 1431, deren erſtere Zi. aus 
. ,KF=k und der Höhe KG, die andere aus 

"KF und KG‘ nad) (12) gefunden werden fann, 
weil die Mittelpynkte t,.u von beyden Qudz 
dranten FI, Fl‘, nach der-Gonftructiondait der 


Hohlkehle LFI, in KF fallen, 

. Gewoͤhnlich iſt nun zugleich KG = 1GG', 
0, md folglih KG'—= 366’. Wird_alfo bie 
u. , ganze Höhe GG'—= x genannt, fo' findet, ſich 


+‘ 








.Nn r - 
ur . 
'. PR} ” -t va 
A 
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Der: er gubark der d onbettan Sopttepee | 
— * (Kr 0,238 k x}}0,052?): 


29. Die Gonftructiönsart der vither bo⸗ 


trachteten· architectonißhena Glieder ſehe ach 
übrigens aus Wolf Anfangs gründen 
Der: Baufunft in defen Anfärgägr, 
alter mathema tifſchem ee 
ten -E Ch. oder andern Schriften: über die 

Baukunſt, als befannt.iporaus. Sam main 
Folche eingelne Theile einer unrgegebenen Shui 
berechnen, ſo läßt ſich daraus der Inhalte 
ganzen Säule, n wenn feier: verlangt ehr 


ableiten. Eu eye J —R 
ggg 7 1 7.,1359 9% *. Zen * 
Ven nmn von m Ruppein,, (o m, L: Au 
- Teile) Gefaͤßen — Be | 
nel gi 183 at 37 Br 


| Er er bie Kuppeln. vo ‚hie, hie 
—* „einer. —5 — nie allelun eins 
mb. auswortsge endeh Kreisbogen ‚ge: ori 
find, fo erhellet, daß wenn übrigens eine ſolche“ 






Küppel;ännpiift; 4-0 harizontalen Schnitte us 


derjeiben Kreiſe find, die eine oder, X 


gefrämmien Theile derfelben, voͤllig wie die Bhient 


der einer Saͤulenordnung berechnet werben koͤn⸗ 


nen, und daher die allgameinen Regeln, | 
($:182:) auch hier ihre "Anwendung Finden; 


MWaͤren 3. B. bey. eines ſolchen Kuppel. 
wie ie > diegefthmmten —— 2 
' en— 


x 


- 


D 
—* 
7 


. N 


em. — 
im; fo wuͤrbe man fie aus der Wittedini: 
KFk und dir Höhe -GG—x,. völlig wie 
en großen Karnieß ($.182.) nah) Der da⸗ 
(15) ‚gegebenen. Zormel berehnen. 
9 . 
Ra 7 38 eine Kuppel nicht rund, fondern 
nach einem regulären Polygon gebaut, fo. daß 
ihre Horigontalen Schwitte lauter. aͤhnliche re⸗ 
gulaͤre Polygone darftellen, ſo beredjnet man 
die Küppel erſt unter der Vorausſetzung (1), daß 
flo ein runber Koͤrper waͤre, und verfaͤhrt danz 
nach den Vorſchriften des 105tenes Daſ. 9.) 
‘d.h. man multiplicirt den zuerfl gefumbenien 
Inhalt Z der als einen runden une bered 


veien Kuppel in den ‚Kustienten 75 Hör 


ben uobsainhat bes Vol ons bedeutet, wel⸗ 
| —— de pel zur Grundfläche dient, und 
oT —B2 — dieſes Polygons tß, ‚r25.12 

Die, yeitere Ausführung ' "will ich jeremn ish 
uüber affen. | 


NIE Einnte au ERPRN FON Wes ge 
potftenen deren Inhalt tbehfails. m nacha) ge 
fehden werden Bann. "7.0, 
REDEN aid belt iwe@lode: zu finden, 
uw: darnach zu beurtheilen, wie viel Metali 
etwllꝰ je Wegen" berfelden" erforderlich ſeyn 
mögte, "muß man. aus der: bekannt aurgehum- 
| menen innern Kruͤnmung eig; auch die innere 


WV 9 


Ai) us ne be 


’ 
, 


. 
! . s r f 
” Pr ın 
ı mem De 6 
”- > P —24 9 


Soäblung. afghb nach, den: bioherigen Bor 
ſchriften berechnen, und dieſen Inhalt von den 
Kupenn AFGHB ‚abziehen, IND 


4. Dütft P. man AFGHB und afghb at 
Ahniide Kötper betraiten, fo würde man- 
afghb fogleih aus AFGHB felbft finden 
Zönden, weil ähnlihe Körper ſich mie’ die 


Bürfel ‚glethnahmigter Linien verhalten 3. 8; 
wie GA: Gas. "Dieß gäbe denn ſogleich 
fEhbrs —— und den maffiven. 

- fi in 
Theil der. Gisdt = AFCHB— tghber 
AEGHB (GA —:Ga2) 2.0.0.0, 
GA3 a ee „” * 3 


5. In der Kusübung Tommen oft. allerley 
Sehe vor, Deren Durchſchnitte 4. B. wle 
Fig. 89. 90. oder auf aͤhnliche Xtten nach Kreis⸗ 
bogen geftaltet find. Begreiflich Tönnen bie 

. bisherigen Regeln gleithfalls zur Berechnung. 
Det koͤrperlichen Snhelts flo — Penüße - 
wunlend Io Yyı * Ki — 


3513* y\* 12 
4 un 


Rhrparide — ** com efhäten 7 


| 8.184. v 

Se Finnen denn die Vorſchriften von | 
($,382:) auch quf mancherley Weiſe zur Aus⸗ 
rechnung Pes Inhalts von Kanonen, Mörferg, 
v dogl. angewandt, wirden a: denen R 
4 8 


“nm 


auo —“ 
allorlon archlteeteniſche Glicher zur Verzierung 


Auartindt worden, am kam alfo dadurch 


Mehdhand De zum OBiefen erforbeuläche Menge 
Nee Berlangtumzmbloß den 
W oda Spot na Gelhüges, fo Tüſſen die 
\rinpn vtonders berechnet, and von dem 
NEIN“ sangen abgegogen werden. Auf 
ud mung.ded Schwerpunktes eines Ge: 
\ ‚2 der davon abhängenden ‚Hinter: 
aan. deſſelben, wenn etwa eine neue Art 
in. sen Geſchuͤtzes projectirt, adeg- eine 
S.. ‚ung in den Formen getroffen ‚werben 
„., :cnnen die bisherigen Vorſchriften be> 
„. ‚werden, welches.aker hier nicht umftänd- 
szuögeführt werden kann, =: . 


Zerechnung des Förpetlichen Inhalts an 
VFeſtungswetken. 
EEE N ©) ea re 
" Man. fieht -Teichd,: daß dieſe Worechaun⸗ 
gen fih großentheil auf Parallelepipeben, 
Prismen, abgekürzte Poramiden, 
bief abgefmtttene Priaimenuirtg. 
werden bringen laffen, wovon bie allgemeinen 
Regeln bereits im IIten und IVten Kapitel vor⸗ 
gekommen find, ne 
1. ‚Hier nur einige Beyſpiele ur Erlaͤute⸗ 
rung. Imnopgr (Fig.93) flelfe ben loth⸗ 
schten Durchſchnitt eines Wales vor, nad 
DE ee einer 











sv DB 
no \ + 
. + s [N U ww . \ N , 
. f — — —. 6$P ıL 
j , — I 14 
5 — J 4 \ , ' 


J 


en And Inwrlche die hatutleten Arten 1 TREE 
eb, ti. des Grundriffes alle tunter einem 
rechter Winkel chneidet:. "Mari verlatigt He. 
koͤrpertichen Inhaltudes Walles:: von diefeht.. 
Duvchfchnitie bis zu einem andernlothrechten 
Sihritte, welcher dieparallelen Linien iin Gyuntz 

riffe ſWief · 3. B.in ag end 
ein Stuͤck des Walles von In bis an eine Te 
ag, wo er eine neue Richtung nimmt: nsgß 


— 


26Man begbeift, DEE wonninin in ddemn 
Profile: von den Punkten niſ mo, pd.., Pr 

pendikel oder lothrechte Linienems, nt, q. 
auf Ir herabfaͤlt das Profil dadürd in Die” 
eife,,.und Frapezien zerlagt wirde deren edes 
wie winst durch eine Diagonale, Iwie mt, | 
- für ſich beſonders auch wiede@ hm. Dre - 
ecke zerfaͤllt. BEE 


r 


BE SIEHE Ya arte Fe 
. Zu: 3ebes folcheöiDrepedizuigimg, sunhyap 
iſt ale ——— Ha Pe J 
bie lothrechte Cbene über ag schiefigefchniftenen.  " 
dreyecktgten Prisma, zu betrachten; deffen Inhatt 
nach 585: Viren) gefuniben werben kan.u 
oe Sean 
. 43h wii bie Drepeike, her Srdnung nad, 
mit A B-6.: d-die-pardlleien Lina FE 
welde im Grundriſſe von’ 1, s, t u.f.m. bis | 
an bie ſchiefe Linie ag geben, memlich JA as 

' sb==b; Ich ſ. w. nennen. a 
. 5 " ws Uus 5 So In 


> F ⸗ v 


b 


, no. 
2 





Arch fin bie Srandfiache eher Einf, 
oder Erhöhung, ' deren PEOfR, ſenkrecht auf 
jebe Yutallelen, Me sb, AB, ein Zrapezium 
mpg bilde; "Yeffen parallele : Sfiten kp, 
at, man ſich af bie Senen Jene Viele | 
fenberägt- gedenken uf 3 te 

pnn=B, = Pgn— Al Ehen die 
iachen iume eydea Dreyece, in welche 
da6 Profil wor ärtfältz. fo ift ‚ber. koͤrper⸗ 
iche Rome m Pinkafing non.ma, bie. an 
den fehiefer rat ‚Rb,. den man fi) Iofprecht 
auf dir 3 der wi 2 at ‚gedenken 








mub- * + rg 7= + 7 
= — pen Fe vom | 
, an ak— B(æ. Ampan) | 
7* AI * 
2. Am In ey © Zn x I r Fade 1a 


he 3 within bet Prperliche A Raum 


hen Auiand by; Sue der bey⸗ 


ER 8 BE Tine 

- oefundinen, Außtride se —— 
—E 220) id a 7 
— wenn der Re halber. die 


Summe "bern yehten einen Am: Bm’ b. 
Ye, Volhgonfitia *3 :uhd- ben: ſo Rx 
a ee Be a. ober ‚die: 








12, 














t 
- ı 
- , \ 
a PR \s . f “ 


. 2. Barriillib writan N Aredricte 
———— 2): —— 


8.53! 


Profile bie Dreyecke B, und A feyn würden. 


J 13. Gibaͤchte ‚man ſich auf. eine. ahnliche | 
Meise, die Linie qm in dem, Profil gezogen, - ° 
fo würde auch dem Orevgk gun Sabn =4 J 


ein korperlicher Kaum — * nee "über der u 


Srundflärhe AaBb.entfpregen, —W 


14. ABCO fey ein‘ drittes Holen 
gleichfalls den vorhergeheuben parallel und . 
&hnlic, -und’ziifhen ABCHHABED ebme -. 


bie rterxeruichen 
Räume aber Ye —— ABab; beren 


Ze ws — 


= 


falls eine Erhöhung deren Profil-das' Dreyech 


pum-Cſey. Bird nun die Polygonſeite 


AB — y genatint, fo iſt auf eine Ahnliche 


rt der, koͤrperliche Raum über der Grund⸗ on 
| füge AXBB- cz Ar, * us u 


2 “ 


15. Man anilegkirt alfo: allemahl tie. 


FH: eingd.:folchen: Dreyeds im Profile, in 


den dritten Theil derjenigen Summe, welche 
man erhaͤit, wenn man zu der doppelten Poly⸗ 


gonfeite auf, ber bie Hoͤhe Des Dreyecks ſenkrecht 


ſteht, diejenige Polygonſeite addirt, welche durch 
‚den diefer Hoͤhe gegenüberflehenben Vinkel- 
put dieſes Oreyes geht. 


= gingeherum=nd 


686 —— 
16 DEE warf aupgh:'eium "Erhöhung 


über der Grundflähe ABab_mag ulfo aus 
ſo viel Drehecken man will beftehen, ſo laͤßt 


ich, der, Birperlihe Raum · dieſer Erhoͤhung fehr 
leicht berechnen, wenn man von allen Punkten 


des Profils wie p, 9 lothrechte tiniegpm, qn 


Auf die’ Grundflaͤche herabläßt, : und durd) Die 
projicirten Punkte wie m, ii, Var ellinien mit 
ber Seitd ab des vorgegebenen Polngons zie⸗ 
het, hierauf, die. Linien ab—a, AB=—ß, 
AB—=yx. miffet, und bey dei Berechnung 
der einzeln Pörperlihen Räume ſo veſayet wie 
an aelebet worde⸗ Li 


17. Hat das Polygon a ‚Seiten, fo darf. 


man einen. ſolchen koͤrperlichen Raum wie über 
KaBdb nur noch mit biefen Zahl. von Seiten 


multipliciren, am ben ganzen koͤrperlichen Raum 


der Erhöhung oder. Einfaffung zwifhen dem 


innerſten und aͤußerſten Polygon abcd und 
 ABED zu erhalten. , ne 


18. So iſt ale % 3 für den Thei der 
Einfaſſung welcher im Proflle dem Dreyecke 
inqn 4 eutſpticht· der‘ Eörperlihe Raum 
24 azatn. 4 
3 3 

wo lalfo n, 03 n. ß die ganzen uͤnkreiſe der 
Polygone abcd; ABCD beeichnen. 


19. 











vi . - 
d j , x 
= \ _ j r Ri 
. pi » + 

r v a " a . Fa 

M — 68: | 
x ® x 

, l 


10. Dan: dlifte alſo in-den ige rorper⸗ J 
ichen Räumen (r—14) fatt e, pP, y auch 
nur ſogleich Die gänzen Umkreiſe der Polygone 
ſetzen, um dieſe Raͤume fuͤr den ganzen nunſen 
der Einfaſſung zu erhalten, Ä 


20. Die bisherigen Betfachtungen gelten 
auch, wenn abc.d, ABCDx. concentris 
fhe Kreife:find, wie Fig. 95. weil man bil 
Kreife ı ald. reguläre Vielecke von’ unzaͤhlig vieh 
Seiten anſehen kann. 9* 


21. Bey einer freisrunben Erhoͤ J 


hung oder Einfaſſung, deren Profil. 
upgmn feyn würde, if‘ demnach der einem. 


jeden Drehecke wie myn—=A ringsherum, ent, . 


ſprechende koͤrperliche Raum gleichfalls — 
a PB wo x, ß bie durch m, m gehenden . 


Kreiöumfänge bezeichnen müffen, welche fi 15 J 
denn aus ihren Halbmeſſern ne, me die icha, br 
nennen will, berechnen laſſen. Es ift nemlich 


o—26.n und A—2b.z, demnach die ringe 


foͤrmige Einfaſſung oder Erhöhung, welche zu. 


ihrem Profil vos Dreyeck man—A haben 


würde =—4Ar(2a+b) Go läßt ſich auf 
eine aͤhnliche Art fuͤr jedes andere Dreyeck des 
| Profils upgm verfahren, | | 
. 22. So lehrt .alfo das bisherige Verfah⸗ J 
ren 3. B. den Eubikinhalt eine runden 
| SHant 


ru nn —— 


gchanze aber Redou tezu Anden, aus fo 
- piel,, Dreyecken oden Trapezien auch das Profil 
- apgqn, derfelben beftehen. mag, überhaupt den 
gobalt eines, jeden Treisförmigen 

infaffung oder Erhöhung um ei= 
nen vorgegebenen Pla& zu finden, wenn 





| das Profil dieſer Einfaflung aub lauter gera⸗ 


ben Linien nq, PpPq, pu zuſammeygeſetzt iſt. 
| Ringförmige Körpermit geradli« 
nigten Profil): dergleichen oͤſters in der 


Ausuͤhung vorfommen. In ($. 119. ic.) wur⸗ 


den ringfoͤrmige Körper mit krum— 
Linigten Prof il betrachtet, wovon fich die 


Aanwendung auf die Berechnung von Gewoͤl⸗ 


Ben machen läßt, welche in einer Ründung 
herumlaufen u. dgl 


. 
— 


Kreisrunde Befeſtigungsarten 


F find von mehreren Schriftſtellern empfohlen wor⸗ 


den M. ſ. hierüber in Boͤhms Magazin 


fur Ingenieurs und Artilleriſten VIII. Band 


S. 77 ff. Ben der Berechnung der dazu aus⸗ 
zugrabenden Menge von Erde, des davon ab⸗ 


haͤngenden' Arbeitslohnes, und anderer Gegen⸗ 


ſtaͤnde, welche den Bau einer runden Bruſt⸗ 
wehre betreffen, koͤnnen die beygebrachten Bu 


| ſchhrifften auf mancherley Art nuͤtzlich ſeyn. So 


bey andern Gegenſtaͤnden der Baukunſt z. B, 


runden Bafſins, hohlen Slanten 


Daͤmmen u | d. gl. 


8. 186. 


. 
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2 Anwendungen ber. Torperlichen. 


. . a ; 
- [2 Ta 
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J 
r⸗ — . 
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Beometrie auf allerley Gegenſtaͤn⸗ 


de Der. Krieg 8 und Civilbasfunft — | 
laſſen ſich überhaupt, in großer Menge gedenken, ' "| 


und wer mürde fie hier alle ausführen. In 


Penthers.Anmweifung zu Bau- Ans 
Thlagen und aͤhnlichen. Schriften wird man. 


Benfpiele genug finden. - 


2. Herr N. Ypey hat einige die Feſtungẽ⸗ 
baufunft befrefjende Fragen im Vten heile. 


ber Abhandl. der Harlemſchen Ges 


ſellſchaft der Wiffenfhaften aufge 


löfer, wovon ſich auch eine. Weberfegung in 
Boͤhms Magazin für Ingenieure 
und Artilleriften 8.1. ©.63. findet, 


3. Ebendaſelbſt B.X. ©. 107. Verſchie⸗ 


dene Aufgaben über die Berechnung de& ° 


Kr Oberſt v. Claſen. Br 
4. ‚Anwendung des koͤrperlichen Inhalts. 


Grabens um eine Bruftwehre, von 


1 


eined obgefürzten Kegels, auf. die Bere he J 


nung der Wiederlagen an.einem .. 


- Pulvertburme mit: gebrodenem 


Dache. Ebendaf.B.X. ©.201. 2 


5: Abgefürzter Kegel, Parabolofden ($.1 14.) | 
auf die Berechnung der Minenlabun . 


gen, Struenfees- Artillerie. $.307:- ff. 


Mayers pr. Seometr. V. ah. „Er Mor⸗ 


Ve 
Morla Lehrbuch der Attãlleriewiſſerſchafe en 
dem. Spanifchen von Hoher, (2eipz. #796. 
aften Theils atet®. ©. scoſp FW 


Pontons, Schiffsraͤume. 


2, ' F§. 187. 
"8 (Fig.96) fteile der daſelbſt geeid 
Dete ‚Körper einen Ponton in umgekehrte 
Lage vor, ben Boden abcd auoberft, und des 
offenen Theil unten. 

2. Diefer Boden abcd iſt bey einem fols 
i Gen Körpevein rochtwinktichtesParallelogramm, 
und feine geganübepfiehende Deffnung ABCD 
gleichfalls ein rechtwinklichtes Parallelogramm, 





deſſen Seiten ABP, BD, DC, CA der Ordnung 
nach denen ab, bd, dc, ca parallel find. BDie 


Geitenflähen CcDd, AabB, ACca, BDbd 
"find alfo Trapezien, in welchen bd parallel mit 


BD, ed parallel mit CDeu. ſ. w. find. Die 


‚langen Seitenflähen CcdD, AabB find gegen 
. bie. Grundflaͤchen gemöbnlic unter gleidyen 
Winkeln geneigt. Die kürzen AacC, bBdD 
koͤnnen einerley ober auch verſchiedene Neigung 
gegen die Grundflaͤchen haben. 


3. Ein Profil mnop ſenkrecht auf tie 
‚ tangen Seitenlinien (in (Fig.97) iſt das Profil 
beſonders abgebildet) wird alſo ein Trapezıum | 


bdoarſtellen, in welchem mp ‚parallel mit op, 
und 


- a3 ' - J * X 





| 


\ 
{ 





af \ 


’ * i “ 
yo. 
' “ 
’ 


un® im; Zap; PFER Winter: —E mn. ' 
machen, ſobaid die. bangen Seitenſiachen: des 
Pontond einerley eigung Segen die Srunda 
flächen haben, J 
4. Ich betrachte Juerſt ben Thell, des, Bir | 
berlithen Baumes, von, der Profilfläche muop,  ' „ 
bis-gur Seitenfläche hdBD.: Offenbar ft : Eu 
er ein’ ſenkrechtes Aber duch BDbad fhief 
gefchnittänes Prisma über. der Srundfläge ‚ 
mnop dar. \ 
5. gieht man in ber Drofil ie. Einie, On; . 
und ir ber Geitenflähe BDbd, die Linie Ba, ’ 
fo zerfällt jenes Prisma’ in Iweh drehecigte F 
ſchiefgeſchnittene über. den Srundftädsen « Pr 


omn, 


6. Aljo iſt der torperliche Kaum 
0oB 
zwiſchen apr und BDd==Appn: ° * D ne 


op.‘ te, 





woiſen omm nd bBd=Aonn. Erg 


—I 
Auf eine ahnliche Weiſe gerfänt auch der koͤr⸗ 
perliche Raum zwiſchen öpman und ACac in 
zwey ſolche ſchief gefchnittene Prismen, und 
man“ ethaͤlt den koͤrperllchen Raum 





Ave 
wöildenopn und ACtu=Aopn, | D AH * 
wiſten orin undt Ao = Non —— 


Ka gie. 


8 — 


—X men atie die ¶ Krperlichen 

Aume (6) yafamman and nennt Aopı == B; 

A | 
— Abb ung . 


Imtmam=dre ri b=a 


2Xpetli e Raum des gan⸗ 

fo wind Der ! W — I 
“ Dome! — 3 + 3 u | 
B mM Dreyecke des Profils leicht aus 
=c,.und ap —BD=d berechnet 

x „. Wanen, wenn übrigens noch die Höhe 
6ruris, alſo die ſenkrechte Bi = —h des 
ur gegeben if. 5 


un d. | 
6 wird nemlich opn ober B= 





y\ 





...h, 
nd Aomn= | = welche —* in 


den Ausbrue 6) ſublamir für ben koͤrper- 
kichen Raum ded Pontond den: Werth | 
(<(2a+b)+df2 b++3)) Ih geben, welcher 
demnach aus den Seitenlinien der beyden Pa⸗ 
rallelogramme abcd, ABCD, und der Tiefe 
des Pontons ſehr leicht: berechnet merben kann. 


"9, Dieſe Formel .ift allgemein - wie auch 
felbft die langen Seitenflähen gegen die Grund: 

- Häce gensigt-[enn- mögen. :Deum die bisheri⸗ 
gen Schluͤſſe ſetzen nicht voraus, daß in dem 

Profile die | Winkel 9, P. nothmendig einander 
glei fon möffen. , | 


e 


en Sim F I170. 








3,10 an atzälfedberhäupt AT die Win? 
PRLSTE Dotteme yaneeine Hifi a nehmer" 
Dutyen Die Sache” in Kaͤſtners Heomeliis 
fhen Abhandlunh en —— rn 
unnöttigerWeifehweitiäuftig" gemacht it. 

3 Stöffen.a,'by' c,:-4, 'h. dnffen- fich en * 
vortzeg ebenen Ponton leithe mei en. 


1x. Einzehn⸗ il. Bin wenn 3% 
die: ee 5 C£Dd, AabB auf 
wi Grundftä, 38 recht — 
Fr ‚diefen Fall ift,Da6. ont eig ——— 
ges Pärallelogrgmm ine afomp op d.h. 
©=d [7) demnafh, — etge Raum. ein 

ſolchen Vontons $(a+b} 


Oder wenn die gepd en Laht⸗ . 
ade cd ee en aha 
wären, fe. da$- ber Pontnnopipe ade . 
gekürzte Piienmide Er hauen 
Zar ohaͤtte win, "BD Be = 











a5‘ alf id 
fen Werthi von Fi in (9 ri ber 


73: — Be ET TUE 





ln u (6 duch einen | 
. idee %eitenlinie np Zur Tinen Bi he 
des Pontons mit det —53 abed I 


vd 


®\ 


q ww ER: (beit. —& des 
Ft in, mr Fig: 97, inı: einem ſekrechten 


Ipſtande ngemx. von deu. Grundflaͤche, wenn 
‚nah ‚Die: ganze Tiefe das Vontone Kezeich« 


ur Diefer- Schnitt päß-ıikk affenbar . auch 
«in. Naralldogramm, defien ; Seiten: a» und 
yö Rd Mau mem ara: Bin, und 
'yö=ß, fo ilt der Norperliche Raum des Pon⸗ 
vrs ou der Grundflaͤche — bis zur — 
Me‘ zpr5 E( (2a hen ee 

wülig ne —5 N in der dortigen mel 
Ric der gadzen Poͤhe h, “bie Höhe x, ſtatt 
CD—b die Einige „5 = Und ſiatt BD= =d. 
013 eikid Par gehe, —* den muß. 


4 bug: Sir Yinkenyı; * kounman für jebesx 





Werben. Dann mia didhe de: parat 


wi Ceſyotiſt De C CH AH und 
so; —E —— 
— — dd np:mektbkumg (io: 
D. — Zeh; folglich —— 


onm⸗ 
ala) h und bieraus p= —— 
30 ne Mer AR —J— 


Sala St Bi 23; n c. 





Subſtitujrt man Bit We athen in Dr 


meie ). Jo virz ber Tötperdt 
Ay ea — 


5 











ta. | 





53 
— 2 696 
Ela tee) —S Du EEE 
Q zack een A Ze Zu 
P u PIE 3} 
u „ga = der = J we L 
erh hiten * mo. RESTE a BEL Os — 


16:3: der u Brpeifige-Rau-Q — 
fo koͤnnte man’ das xfüchen ji welches dem ge⸗ 
gegebenen Raum Ventſptaͤche aber dazu —— 
wine cubiſchẽ Gleichung aufgeloͤſet werden, wel⸗ 
ches ‚dihe! eiwas beſchwerlhe Hehnung'ifte ?' — 


17. ‚geben Hi , de eine —— Be 
feinen örmel (1.5) bey det Aufgane ie 
sie Pontdn, ber —— ri Be 


benen al —A mich, EN Ce 


r w tä, d, w 
ET RE rei 
ger —— Mir: ‚abnli ei * 


zruge in 00 | 
— und —— Ahr 7 | 
gehandelt hat, ' 
18. Wenn. daß Gewich Fon —E 
runden meh: zilh, derſelbe noch mis" einer Lafdt 
—} befchwert.iſt, sund- das Gewicht einer 
Cubikfußes Waſſer w genannt Wird, ‚fe, 
' taucht, ſich Won. dem Ponton ein koeperlichar· 


Raum Pa Slibilfuge'ind, Vaffer, nad 5 u 
ah Stunden: einen u 





— 


- r 
U] 
. ups 


Beth von Q in 1 obige 'Sligmg, fo Fasn 
man, burd) Auflöfung derfelben, die Tiefe x des 
Eintauchens in Fußen finden, wenn die Ab— 
meflungen des Pontons alfoa, b, q, d, hiz 
Fußen gegeben’ find. Die weitere Ausführung 
‚..hievon kann man a. a. D. nadilefen. 

19. Hr. v. El. ſtellt mehr lehrveiche Un⸗ 


terſuchungen ty: z.B. Pontons nach gegebenen 


Bedingungen zu machen. Wer, ſich Damit ein⸗ 
laſſen will, wird die allgemeine Formel (15) 
dazu bequem finden... Dr. v. El fühst Die 
Bednng unter andern auch für-die befondern 
äle (11. 12.), weil fi ich bey diefen einige Bors 
meile bey der, „Aufl ung der Steigung 5) 


“ en. 
d. Andere hieher "gehörige, Seimerbirigen 
’In Käftuers, oben, 6) angeführte 
RE lung. 
aı. So ann” "Yigg! niin überhaupt auch 
fragen, wie-fief” em Schiff. unter Wahfer gehen 
wird, wenn es’ mit einer gewilfen, Ladung bes 
Iaftet wird. Dazu ift nöthig, daß. man den 





aber dem Böden; piuß berechnen Fönnen. 

U ferner, wenn man das Gericht eines aus⸗ 
geruͤſteten Schiffes finden will, darf man nur 
Vden Mönperficen Fahalt defelben; föntief” €8 
a Wafler geht, berechnen; - divibirt, man 

fen Inhalt in Cubikfußen mit bem Gewicht 
einad ohieſeſes ‚Bales, fe: bat ‚map das 

Kir: . : gan 


Maut Aneß Sthiffes, für jede Höhe deffelben 








1.697 
ganze Sowlcht deß Schißes ig¶Planden, meie 


ches mit 2000, ‚Dem Gewicht einer jo genann⸗ 
ten Tonne, dipidirt, bad Gewicht des Soiſ.· 3Ê 
fes in onen: „giebt, 

Solchergeſtalt kann man, Denn das Gr 
wigt eines ausgeruͤſteten Schiffes, zu dem man. 
. einen Riß gemacht hat, bekannt⸗iſt, darnach. 
pruͤfen, ob der Waſſerſpiegel auf dem Rifie 

recht ‚Legt, ‚wenn man don koͤrperlichen/ Kan 
balt des Ühafferronnis (Ceærhne). nach 


Gubitfußen berechnet, ; ‚Büßte- mon u B..h 


ein.,anj sine. Veezuge 208 ..5.,Mpnaten näls 


| 2 ausgeruffetas 79 - Seppmanihif bugefäle - - 


‚Sonnen, wiegt, ſo warde der Waflerugun 

Ä ke dih. der ganzg-Fänngsliche Raum: nee. 

felben, bis an den Waffrrſpiegel 3513 Cubilr  _ 
fuße Gtragen pwiſſen, das Gowicht einer uber — 

fußes Seewair, opngefähr: in 74 Pfund san. 


J SEHMIUMR. PET u 
gm ‚Dieipnigen- welche ſich doßrehen gute Scife 
zu baneıy, muͤſſen jhre Gntwürfe:zu berechnen 
wiſſen; Dum ſicher zu ſenne daß die unteeſte, 
Lage die gehörige Höhe über dag Waſſer ers: 
bi Gute Schiffsbaumeiſter z.B. Olivier, - 
Luc —* Deslavriexs Grognundı 
pr haben nie den Bau eines Schiffes 
unfernommen, ohne eine ſolche Serönung: 
zu mahen — 
24 ‚Die. im vorhergehenben. epgebradhkem 
“md: Sterometzie Er ‚bier in jedenu 


vale 


v7 ty 
666868 Zr 
Falle Reiki zue Berechnung des Wat: 
ferranms darbieten, wenn der Waſſerraum, 
vodver auch⸗ uzelne Stucke deſſelben, eine be: 
ſtimmte und regelmäßige Seflalt''Hätten, wenn 
z.B. entweder dik horizontalen Schnitte alle 


: "einander- ähnlich: waͤren, oder wenn Diefe- Be 


#ingung bey; Den verficalen Schnitten ſtatt fände 
alle.’ : In:diefeih Bulk wuͤrde man’ Die Vor: 
fchriften · zur · Berechnung des Inhalts entweder 
his zu jedem horizontalen ober vertikaͤlen Schnitt, 
aus den Lehrem Una ſtebenten Kapitektubleiten 
koͤnnen. Allein faft e⸗ wird dieſe Bediilhung 
Bw den genzen Serum ſtatet fühben, 
were fie gleich unterivbilen für einzelue geoͤßere 
Tyalr veſſelben ohne großen Fehler a 
men werden: kann. Aber auch NanklFeiiki, 
‚wir man aus SEP sehe EERRE T 
nungen oft Fehr. Def@idectitp ne” >> -& 
- 23. Man wird ſich alfo nur mit WM: 
berungemech de begnligen muͤſſen, welche Senn 
cuch immer · hinlaͤnglich / iſt, da hiebeh Mfeihand 
einan Neberſchlagin vbllig geometrififte-Sitöenge 
verlangen-WiNb> u N eg 2:19 
Dieſe Mitpodeiiift nun eine anblie als 
wielcht. boreits im: 133.8. angegebrn.-ift," wo 


— 


* 


zB. Im (Fige72)> Dih Arperliche, Hairh ghoie 


fees NAM umb:h Alien Dhäil Eines! folchen 
Schiffsraums vorflellen.fünnte, wenn die hor⸗ 
tigen Horizoutalabſchnitte NAME, hu ec. als 
Vertical Schaine u bemSechifftrrium tichheſehen 
th wuͤr⸗ 


va 
= yllnis . 
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den Schiffstaum fügte, unbe Semi 


» 2or posiert richten Wi ehe \ 
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? Mfitchfen,! ſowoͤhi vnach ——— Als Due 
18 es raum Re, Bam Erin 


nre hiffs gemacht EDEN: ——— 
ER, Sblche —— — rer 


UIENEIRT arte‘ 
—*17 ER EEG Gang 
Mdaße Tat ee bäann Ua Br Grund? —*— 


rohen ee Schiffdeaname Rare 
CPeÄtee: Eh Nahirk "Ba oe Eh ST 


* pP. 206 ff.) uhr mvere latse bi⸗ air reine. 


baren: empfohfen. 


—E II— Bey ſpit aum ſhnc 


Berechnung Fir ei in den Anfangs⸗- 


gruͤnden der 
pract. Abhandl⸗e 
weht SHE. EG Rs let in 
Orte: vd, Br RETTET) 8 
net Din Mich era nimbter ge rs Wirk 
zadr. inn — eK nebſt 
wendung ans: auf; bie; Pruͤfung der 
sera Wifkipie — Riffe, aufdid : 
en und Ayſhuug jber Schiffe etc. J 
Auch duußLma vor: Ichaltınba Schiffs: 


iffgbaukunſt, oder 








| zöupeh zu beecchten wiſſen⸗ ‚bey der Unter⸗ 


St den Shiffsen_ . 


ſuchung | 
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— Sole Inter Seien. 
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Zu bois-Trajte alegnaptaire de.la Gonftrzackion 


des batimens deMer. üParis. Tom .l..2787. 
Tomih Hands iwecs meytes Büch; ©. 200 fi 


md. Anderem ehriften,...ngö weile nachleſen 


Tann, Borkhüften, Schifraume zu brrechnen, 


35 ‚geroiffen Aggenommenen Geftalten. deg 


Kaunsöfindet magugug in,Pezengs Theorie 


et Pratigne dp laugeageides Thhneaugs des 
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tee! Ka Hua som | 
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I ee vintage hir: Mettıo 


matt! are Netter Shemie nuf 
das Ro nituel ea au: forftliche Ga⸗ 
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"berg 1797. 8. 31ff. ua arte Hand⸗ 
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battes ber- Klaftern. fehe han öde - 


(85:77) hrs arekeeradasatn CE. 


—— Baum ſt aͤm e u bekphen,. anf, . 
fie nad ‚Diefe, "Betehnängen zu fafiven, Fünen- 
Sicht, 28. 80,). —5— — den Bipare 


TC Bo 


4 Von’ "deu, ajü. brauchbaren — 


meſſern oder: Dendrometern ig Hen. 


\ 


- Länge des. Studis‘, oder theilt:auch das Stuͤrt 


Prof. Späths. augefährter Schrift‘ Anlei⸗ 


tungre. S. 541 Ach im dritten Theit 


meiner practiſchen Geometrie (vierte 


Auflage 1818), am Ende S. 6422c. 


5. Die: Berehaung ftummer Hoͤl⸗ 
zer. .(Schtffebußten, Schiffer) kann, fo 


—— noͤthig iſt, auf ein Paralletepipes - 
dum ‚gebracht weden. Man multipkicirt die 


ſenkrec te Durchſchnitteflaͤche in die krummlinigte 


Hotz in kleinere Skuͤcke, die, man ohnr merk⸗ 


lichen Fehler für gerade annehmen fahn, und- - 
berechnet, „jebed, Stud. au. Ieiner. Ränge und: Zr 


Profilflaͤche beſonders 


6. Dir Bus Ver Bretter zu Fäden, welhe: - | 


aus einem Schrot geſchnitten werben koͤnnen / 


werin die Dicke derſelben und die bed Saͤge 


ſchnitts gegeben find, lehrt: Späth a. a. S. 


&szr. Ra6 einigem Raqhdenlen Wird man — 
5 Mn ae 2 4 3. dieſe as 


J * . * 
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eher äänin chen det auf⸗ 


std 334 15° 
nenne hier ‚ne noch einige Bücher, 
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tem Detäit.Olfanne machen Yamı:; ‚ 
oh. EyrenfeVierinkleis nfalpögrlinde ber 
heoretiſch prattiſchen Arkt Koi nd Geometrie 
‚rerbefjet, u. vbermehrt v.! Anert: Leipz. 
——— Stereometkieiis dacneſen . 
Wepträge, zur  Teafaat eu au 28 ‚practifchen 
- Besmöttie von 83. Daſelbſt 
$. 344. wird unter — en abge⸗ 
Ph wie Ben auf Kohlenmeiler angewandt. 
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